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Vorrede
zur dritten Auflag

V orliegendes Buch hat seine Brauchharkeit für
Anfänger der Botanik durch den Erfolg immer
mehr bestätigt, denn schon bald nach dem Er¬
scheinen der zweiten Auflage wurde die Bear¬
beitung der dritten verlangt.

Ich habe für diese dritte Auflage nur zu be¬
merken, dass dieselbe vorzüglich im ersten und
zweiten Bande durch eine grosse Menge von Ein¬
schaltungen bereichert worden, da diese Bände
deren darum am meisten bedürften, weil der Ver¬
leger bei Herausgabe der zweiten Auflage die
Vermehrung der Bogen anfangs beschränkte.

Gleichsam Hand in Hand mit dieser Aus¬

gabe gingen andere von mir für die wissen¬
schaftliche Botanik zur öffentlichen Erscheinung
gekommene Arbeiten. Das vollständigste dieser
Werke ist die Flora germanica *) in welcher

*) Flora germanica extursoria. Lipsiae 1830 — 32.
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noch eine Menge von Pflanzen vorkommen,
welche hier wegen Mangel an Raum nicht Platz
finden konnten, so dass das Studium dieser
Flora germanica sich zweckmässig an die Be¬
nutzung des gegenwärtigen Buches, worin sich
dafür wieder eine grosse Anzahl ausländischer
Gartenpflanzen finden, anschliessen dürfte. Jene
Flora germanica hat durch die unmittelbar nach
ihr erschienene Clavis Florae germanicae *) ei¬
nen Grad von Brauchbarkeit gewonnen, dessen
sich noch kein Werk über die deutsche Flora

erfreute, und ich sehe diese Clavis auch zu¬
gleich als Herbariencatalog in den Händen vie¬
ler Sammler, und Freunde des Tausches mit
getrockneten Pflanzen, welche darin das, was sie
besitzen, anstreichen und so das mit dergleichen
Anzeichnungen versehene Exemplar des klei¬
nen Büchleins ihren Freunden zusenden, um
gegenseitig ihre Herbarien zu vermehren.

Das Herbarium der deutschen Flora**)

*) Florae germanicae Reichenbachianae clavis synony-
mica simul enuineralio. Lips. 1833.

) Flora germanica exsiccata, sive Herbarium nor¬
male plantarum selectarum crilicarumve in Germania

proprio vel in adjacente Borussia, Austria et Hungariä,
Tyroli, Helvetiä Belgiäque nascentiuin, concinuatum
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ist seit der kurzen Zeit von vier Jahren zu neun
Centurien (8 Centurien Phanerogamen und 1
Cent. Cryptogamen) angewachsen und enthält
eine Menge von Seltenheiten als Belege für jene
Flora germanica aus dem Süden und Norden,
aus Osten und Westen, zum Theil von den Au¬
toren seihst gesammelt.

Das Kupferwerk der kritischen Ge¬
wächse*) der europäischen Flora ist mit z e}i n
Bänden, welche tausend Kupfertafcln enthal¬
ten, angeschlossen und hieran schliesst sich eine
neue Pieihe, ein Kupferwerk über Gräser und
Cyperoidcen **), über welche der Anfänger
zur Zeit noch fast keine Hülfsmitlel hatte.

editumque a Societale Florae Germanicae (inembris ul¬
tra sexaginta), curante Ludovico Reichenbach.

Quovis seinestri Centuria prodiit et accurate conlinuabitur.
Anuo 1830. edita est Phanerog. Ceuturia I.
Vere 1831. — — — Centuria II.
Autuinno 1831. — — — Centuria III.
Vere 1832. — — — Centuria IV.
Eod. tempore — — Cryptog. Centuria I.
Autumno 1832. — — Phanerog. Centuria V.
Vere 1833. — — — Centuria VI.
Autuinno 1833. — — Centuria VII.
Aestate 1834. — — — Centuria VIII.

*) Iconographia botanica s. plantae criticae. Centur. I —
X. cum tab. aen. 1—1000. Lipsiae 1824 — 33.

**) Agrostogräphia germanica. Cent. I. 1834
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Für natürliche Systematik oder Zusammen¬
stellung der Gattungen in ihre natürlichen Fa¬
milien, bietet meine Uebersicht des Ge-
wächsreichs (Conspeclus regnl vegetabilis) we¬
gen bequemer Einrichtung zum Anordnen von
Herbarien, welche ausser den Gewächsen der
deutschen Flora auch Ausländer enthalten, ei¬
nen sichern Anhaltungspunkt dar, und wird jetzt
um so brauchbarer und leicht verständlicher, als
nunmehr die Charakteristik aller natürlichen

Ordnungen, Familien und Gruppen in
einem andern kleinen Buche in deutscher Spra¬
che *) ausführlich auseinander gesetzt und durch
Abbildungen anschaulich erläutert worden, so
dass die Anordnung der Herbarien darnach mit
der grössten Leichtigkeit geschehen kann, und
den Vortheil des schnellsten Auffindens einer

gesuchten Gattung, welche alle, die bisher sich
dieses Hülfsmittels bedienten, anerkennen, da¬
gegen gewährt.

Dass ich fortwährend für mich neue Ge-

*) Das Pflanzenreich in seinen natürlichen Classen und
Familien entwickelt und durch mehr als tausend in
Kupfer gestochene übersichtlich-bildliche Darstellungen
für Anfanger und Freunde der Botanik erläutert. Leip¬
zig 1834.
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wachse in lebenden und getrockneten
Exemplaren, so wie auch in Saamen stets dank¬
bar empfangen und in meinen Schriften mit dem
Namen des Entdeckers und Zusenders gewissen¬
haft aufführen werde, darf ich zu versichern,
kaum wiederholen. Den zahlreichen, an mich
wiederholt eingehenden Anfragen um Abgabe
von Doubletten aus meinem Hcrbario, von mei¬
ner Hand bezeichnet, erlaubt meine vielseitig in
Anspruch genommene Zeit nur auf die ein¬
zige Weise zu genügen, welche ich sogleich
näher angeben werde. Da es nämlich für mich
gänzlich unmöglich ist, a\ismeinemHerbarionach
eingesendeten Desideratenlisten zeitraubende
Auswahlen zu treffen, so werde ich alle Doublet¬
ten aus demselben nach der Reihe der Familien'

absondern, in Centurien zusammenlegen, welche
ich mit der Nummer der Familie nach meinem

„Pflanzenreich" bezeichne und der „Ex¬
pedition des Naturfreundes" in Leipzig
übergebe, und zwar zum Tausch gegen mir
branchbare gut zubereitete oder le¬
be ndige Thiere aller Classen, vorzüglich Am-
phibien, Land- und Süsswassermollus-
ken und Insecten aus den Abtheiluugcn: Di-
ptera, Hymenoplevu, flemiplera, Orthoptera und
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Neuroplera, auch Arachnoidea und Cartinoidea,
so wie vorzüglich Alpenthiere.

Wer also dergleichen Pflanzencenlurien mit
meiner handschriftlichen Bestimmung zu erhal¬
ten wünscht, sendet Verzeichnisse der abgebba¬
ren Thiere mit Angabe des Werthes ein, und
schliesst bei Annahme den Tausch mit der Ex¬

pedition ab.
So wie ich mich von jeher bemüht habe das

Studium der Naturkunde zu fördern und auch

Anfängern zugänglicher zu machen, so wünsche
ich, dass auch diese dritte Ausgabe von Mösslers
Handbuch nützlich werde, und durch die Er¬
fahrung ihre Brauchbarkeit bewähren mag.

Als historische Notizen lasse ich noch die

zu den früheren Ausgaben gehörigen Vorreden
folgen und empfehle mich dem freundlichen
Andenken des geehrten Lesers.

Dresden im Juli 1834.

Der Herausgeber.



Vorrede
zur ersten Auflage.

V orliegendes Handbuch sollte bereits in der Oster¬
messe r812 erscheinen, als eine schmerzhafte Krank¬
heit des Verfassers die Vollendung desselben hinderte.
Die Ostennesse 1813 wurde durch Begebenheiten un¬
terbrochen, welche auch die Hoffnung auf eine fol¬
gende Michaelismesse vernichteten. Doch die grosse
Entscheidung bei Leipzig versprach den verscheuch¬
ten Wissenschaften eine ungestörte Rückkehr, als der
Verfasser noch den Verlust eines grossen Theils des
Manuscripts erfahren musste. Dieser war nicht leicht
zu ersetzen, und ein neuer Geschäftskreis von anhal¬
tenden Arbeiten, in welchen der Verfasser versetzt
wurde, erschwerte die Wiederherstellung desselben
noch mehr. — Nun endlich, nach einem Zeiträume
von drei Jahren, sieht der Verfasser der Erscheinung
seines Buches mit Zuversicht entgegen.

Er glaubte einige Worte darüber vorauschicken
zu müssen.

Unstreitig ist dieses Buch unter den ungünstig¬
sten Umständen geschrieben worden, und gewiss war
es einer der drückendsten, dass der Verfasser seinen
Wohnort unter grossen Schwierigkeiten wiederholt ver¬
ändern musste. Aber eben dadurch gewann, in man
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eher Hinsicht, seine Arbeit; es eröffneten sich für ihn
mehrere Hülfscmellen, deren er in Hamburg, seinem
anfänglichen Aufenthaltsorte, bei der Unterbrechung
alles literarischen Zusammenhang* mit dem übrigen
Deutschland, hätte entbehren müssen; er erhielt da¬
durch Gelegenheit viele Gewächse an ihren Standör-
tern zu beobachten, wovon die mit H. und M. be¬
zeichneten in der Nähe von Hamburg und Meis-
sen sich finden. Indessen musste er sich doch den
Wunsch versagen, mehrere wichtige Werke benutzen
zu können, unter andern die vortreffliche Monogra¬
phie der Saxi fragen von dem Herrn Grafen v.
Sternberg, desgleichen den zweiten Theil der über¬
aus lehrreichen F1 o r a taurico-caucasica des Herrn
von Bieberstein.

Durch die grosse Zahl Gewächse, die hier in
einen engen Raum zusammengedrängt sind, sollte für
mehrere Freunde der Botanik gesorgt werden, die
ausser der Flora Deutschlands auch nach andern Ge¬
wächsen sich umsehen. Hierbei nun eine gute Aus-
Avahl zu treffen, war eine schwierige Sache; manche
Pflanze wird von vielen für überflüssig gehalten wer¬
den, die andere vermissen würden, wenn sie nicht
aufgeführt wäre, und so umgekehrt. Die Floren meh¬
rerer Gärten sind in dieser Absicht benutzt worden,
und viele schöne Gewächse schreiben sich daher, die
dem Liebhaber des Neuen im Pflanzenreiche Vergnü¬
gen machen werden.

Die Sammlung deutscher Gewächse ist mög¬
lichst vollständig; doch da der Druck dieses Buches
schon vor drei Jahreu begann, so muss manches
Neue fehlen, Mas nicht nachgetragen werden konnte.
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Die Quellen, woraus der Verfasser schöpfte, sind
aus den angeführten Schriftstellern zu erkennen. Da,
wo sie ihn verliessen, oder sich wiedersprachen, hat
er, im ersten Falle, entweder geschwiegen, oder aus
eigenen Erfahrungen Zusätze gemacht; im zweiten
Falle durch wiederholte Beobachtungen die Wider¬
sprüche hier und da zu lösen gesucht. Wie ihm das
eine oder das Andere gelungen, mag der billige Ken¬
ner entscheiden.

Wenn der Verfasser von dem gewöhnlichen
Wege abgewichen ist, so brachten ihn entscheidende
Autoritäten dazu. Dahin gehört z. B. die Vertheilung
der drei und zwanzigsten Klasse; die Versetzung man-
eher Pflanzen in andere Klassen; die Wiederherstel¬
lung oder Beibehaltung älterer Benennungen.

Die aufgeführten Gewächse zerfallen in zwei
Hauptabteilungen: in deutsche und ausländi¬
sche. Die Gattungen der deutschen sind mit Zah¬
len bezeichnet, die ausländischen nicht; die Arten
der ersteren sind gleichfalls numerirt, die ausländi¬
schen dagegen mit Buchstaben bezeichnet. Nur da,
wo sich in mancher Gattung gar keine inländische
Arten fanden, sind sie sämmtlich numerirt.

Was die Beschreibungen der Arten betrifft,
welche bald mehr, bald weniger vollständig sind, je
nachdem dabei eine, oder die andere Absicht zum
Grunde lag; so sollte der Liebhaber, den die, oft zu
kurze, Differenz über seine Pflanze noch im Zweifel
Hess, durch die Beschreibung ihrer übrigen, zuweilen
sogar mikroskopischen Theile, zur völligen Gewissheit
kommen. Der Anfänger kann sich auf diesem Wege
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am sichersten und leichtesten mit der botanischen
Sprache bekannt machen, was, auch mit Hülfe der
besten Anleitungen dazu, immer sehr ermüdend und
schwierig bleibt; er kann weiterhin selbst Versuche
mit Pflanzenbeschreibungen anstellen und sie mit den
vorliegenden vergleichen; er kann seine Fortschritte
darin am besten bemerken, sich ihrer freuen, und mit
verjüngter Lust zu schwereren Aufgaben schreiten; auf
diesem Wege kann er endlich die dunkeln Stellen der
Wissenschaft am sichersten entdecken und durch eigene
Beobachtungen zur Erleuchtung derselben beitragen.
Besonders wurde auf Liebhaber Rücksicht genommen,
die weder grosse Mittel besitzen, sich eine Sammlung
botanischer Werke anzuschaffen, noch viel Zeit, sie zu
studieren.

Die Beschreibungen der ausländischen Gewächse
mussten, aus leicht begreiflichen Gründen, am kürze¬
sten ausfallen; der Verfasser richtete seine Aufmerk¬
samkeit besonders auf ausgezeichnete Gattungen und
Arten; er suchte bei minder wichtigen Raum für andere
zu gewinnen, um die Grenzen eines Handbuchs nicht
zu weit zu überschreiten. In dieser Absicht sind auch
fasst durchaus bloss die Namen der Schriftsteller kurz
angeführt und nur die Abbildungen bestimmt angege¬
ben worden.

Um Wiederholungen zu vermeiden, sind die Diffe¬
renzen aus den Beschreibungen weggeblieben, und nur
da, wo der Ausdruck für den minder Geübten dunkel
oder zweideutig sein konnte, einige erklärende Worte
hinzugefügt worden.

Die Absicht des Verfassers war nun einmal nicht,
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ein bändereiches Werk zu liefern; der kleine und ge¬
drängte Druck beweiset dieses unwidersprechlich. Aus
diesem Grunde sind aucli die Bemerkungen über den
Nutzen und Schaden, über die Anwendung und
Cultur der Gewächse so sehr kurz ausgefallen: es
sollten blosse Fingerzeige sein, um auf die Wichtigkeit
vieler Arten und ganzer Gattungen aufmerksam zu
machen; um Versuche mit mehreren Gewächsen zu ver¬
anlassen, die zuverlässig sehr wichtige Resultate geben
müssen; und um dem denkenden Kopfe Stoff zu lie¬
fern, durch dessen Bearbeitung der forschende Geist auf
die wohlthätigsten Entdeckungen geleitet werden kann.

Diese Ansicht kann und wird auch zur gänzlichen
Ausrottung jenes schädlichen, noch immer weit ver¬
breiteten, Vorurtheils das mehreste beitragen: dass die
lieblichste aller Wissenschaften, die Botanik, bloss in
einer trockenen Kunstsprache und in,der Kenntniss von
einer Menge barbarischer Namen bestehe.

Die Kalenderzeichen haben die gewöhnliche Be¬
deutung: von Bäumen oder Sträuchern (1;), von aus¬
dauernden (]/), von zweijährigen ((J) und von Som¬
mergewächsen (0). Die Zahlen neben diesen Zeichen
geben die Monate der Blüthenzeit an.

Um endlich dieses Buch so gemeinnützig als mög¬
lich zu machen, ist eine kurze Einleitung in die Ge-
wächskunde, so viel nämlich hier davon abgehandelt
ist, vorausgeschickt worden. Sie steht in unmittelba¬
rer Verbindung mit dem erklärenden Verzeichnisse der
lateinischen Ausdrücke, das darauf folgt, und dieses
sowohl als jene sollen einander gegenseitig erläutern.

In den Registern beider Abiheilungen sind auch

h
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die altern Galtungs - und Trivial - Namen aufgeführt,
und um sie auszuzeichnen sind sie mit Cursiv-Schrift
gedruckt worden.

Die wenigen Zusätze enthalten unter andern einige
Gewächse, die sich in ihrer grössten Schönheit in den
königlichen Gärten zu Dresden finden; dahin gehört
z. B. die Cobaea, welche grosse Kapseln angesetzt
hatte, die wahrscheinlich bald zur Reife kommen
werden.

Das Verzeichniss der Druckfehler jeder Abthei-
hmg, deren Zahl übrigens nicht gross ist, befindet sich
gleich hinter dem Texte, oder vielmehr hinter den
Zusätzen, die sich an den letztern unmittelbar an-
schliessen, mithin vor dem Register jeder Abtheilung.

Mehrere Bemerkungen, die, während der Bear¬
beitung des Ganzen, über einzelne Stellen niederge¬
schrieben worden, sind mit dem übrigen Manuscripfe
verloren gegangen. Der Verfasser weiss sie nicht
aus dem Gedächtnisse wieder hervorzurufen; er muss
gie also seinen Lesern schuldig bleiben, und sieht sich
genöthigt, seine mühevolle Arbeit, so wie sie nun ein¬
mal ist, dem Liebhaber der Natur und seinen Beur-
theilern zu übergeben. Ungeachtet aller Anstrengung
trägt sie manchen Beweis menschlicher Schwäche an
sich; doch wird man auch die gute Absicht nicht
verkennen, die der einzige Zweck bei Unternehmung
derselben war.

Dresden am 20. September 1814.

Der Verfasser.



Vorrede
zum ersten Bande der zweiten Auflage.

V erfasser und Verleger dieses Werkes beehrten mich
mit dem Auftrage, dasselbe für eine neue Auflage vor¬
zubereiten. Wenn ich überlegte, wie sehr sich die
Brauchbarkeit dieses, leider in einer politisch - unruhi¬
gen Zeitperiode erschienenen Buches, in den späteren
glücklicheren Jahren des Friedens bewährt hat, wie
manche deutsche Botaniker sich durch dasselbe allein
fortgeholfen, und sich durch dessen Studium eine
nicht unbedeutende Pflanzenkenntniss verschafft haben,
ia wie dasselbe auch jetzt noch, ungeachtet es von
der alles ändernden Zeit überwachsen worden, den¬
noch als das einzige in seiner Art dasteht, so über¬
zeugte ich mich bald, dass die Mühe und Zeit, welche
ich auf diesen Gegenstand verwenden würde, wohl
für den Anfänger unserer Wissenschaft erspriesslich
sein, ja selbst von dem geübteren, aber von kostba¬
reren Hülfsmitteln entfernten Freunde der Botanik,
vielleicht nicht ganz gleichgültig erkannt werden

b
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dürfte, und beschloss tlaher dem mir geschenkten
Vertrauen, so weit als möglich, zu entsprechen.

Ich kam mit dem würdigen Verfasser darüber
«herein, dass folgende. Punkte für eine neue Ausgabe
zu berücksichtigen sein dürften:

1. Zu Gewinnung von Raum wurde die termi¬
nologische Einleitung, weil man eine solche in jedem
Handbuche der Botanik *) findet, weggelassen.

2. Auch die Namen der verschiedenen Floristen
und Floren, durch welche eine Diognose oder Be¬
schreibung der aufgeführten Pflanzen gegeben worden,
gestrichen.

3. Verglich und berichtigte ich die Citate, und
fügte eine grosse Menge ältere und neuere, welche
sich auf Abbildungen bezogen, in der Ueberzeugung,
dass die Vergleichung von Abbildungen, für den An¬
fänger wie für den Geübten von gleicher Wichtigkeit
sei, und als letzte Entscheidung gelten könne, hinzu.
Es wurden dabei die kostbarsten Kupferwerke des ln-
und Auslandes durch eigne Ansicht benutzt.

4. Veränderte ich die meisten Diognosen.
5. In den vom Herrn Verfasser so umständlich

und sorgfältig verfassten Beschreibungen war nur ab¬
zuändern, was durch neuere Erfahrungen andere Rück¬
sichten verlangte.

*) Sehr ausführlich Im:
Katechismus der Botanik oder Anleitung zum Selbst¬

studium dieser Wissenschaft, und als botanisches Wör¬
terbuch zu gebrauchen. Leipzig, bei Baumgärtner 1825.
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6. Die Reihenfolge der Gattungen, aber noch
mehr die der Arten, wurde hier und da gänzlich um¬
geschmolzen.

7. Ganz neu eingeschaltet, wurden eine grosse
Anzahl solcher Arten und Gattungen, welche zu der
deutschen Flora gerechnet weiden, oder als Zier- und
Nutzpflanzen wichtig waren.

8. Die Autoren wurden den Pflanzennamen bei¬
gesetzt.

9. Für die Doldengewächse sind die Gattungen
auf zweierlei Weise entwickelt, nämlich nach der älte¬
ren , in den meisten früheren Büchern angenommenen,
und nach der neuern von Koch; nach letzterer Weise
ist- auch die specielle Aufzählung und Bearbeitung die¬
ser Gewächse gänzlich umgearbeitet.

10. Die natürlichen Familien, unter welche die
Gattungen gehören, wurden bei diesen selbst genannt,
aber zu möglichem Ueberblick über das Ganze, eine
zusammenhängende Gruppirung und Aufzählung der
im Buche vorkommenden, und ausserdem der das Sy¬
stem ergänzenden und erläuternden Gattungen für noth-
wendig erachtet.

Durch diese Abänderungen und Zusätze hofften
wir das Werk seinem vorgesetzten Ziele, dem Anfän¬
ger das Studium der Botanik zu erleichtern, noch
näher zu führen, und wünschen durch dasselbe die
Zahl der eifrigen Verehrer der Wissenschaft vermehrt
zu sehen, so wie wir um gefällige Mittheilung neuer
Entdeckungen, vorzüglich die deutsche Flora betreffend,'
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angelegentlich bitten, um dieselben für den ununter¬
brochen fortzusetzenden zweiten Theil, so wie für
etwa nöthige Nachträge benutzen zu können. Das
vollständige Register folgt am zweiten Theile.

Dresden den 1. August 1827.

L. Reichenbach.



Vorrede
zum zweiten Bande der zweiten Auflage.

U m die Versendungszeit für den grössten Theil die¬
ses Werks nicht zu versäumen, hat sich die Verlags¬
handlung entschlossen, von dem sehr starken zwei¬
ten Bande desselben, in zwei Autheilungen, noch ei¬
nen dritten zu sondern, so dass nur die Classen der
Diclinisten, nebst den Nachträgen und speciellem Re¬
gister, bei unausgesetztem Druck, um Johannis folgen
sollen, alles übrige aber von thätigen Botanikern
schon während der Frühlingsflora benutzt werden kann.

Hoffentlich wird man erkennen, wie bei dem
Fortschreiten der Umarbeitung dieses gemeinnützigen
Buches, die Idee, die deutsche Flora in demselben
vollständig zu bearbeiten, immer fester gehalten worden,
so dass, um dieselbe einmal abgeschlossen zu erhalten,
nur noch die Nachträge nöthig seyn werden, welche das
ergänzen, was besonders im Anfange, als jene Idee
noch nicht so streng befolgt wurde, etwa gefehlt hat.

Eine hiermit in Verbindung stehende und die
Belege für dies Buch sammelnde Unternehmung ist die

Flora Germanica exsiccata
oder

Normal-Herbarium der Flora von
Deutschland.

Einige deutsche Botaniker haben sich nämlich
vereint, eine deutsche Flora in getrockneten
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Originalen herauszugeben, und um einen Central -
punkt in Deutschland zu gewinnen, von wo aus ihre
Bestrebungen leicht und zweckmässig zur Kenntniss
des Publikums gelangen könnten, und damit dies auf
eine der Wissenschaft möglichst entsprechende Weise
geschehen möge, mich mit dem Zutrauen beehrt, die
Herausgabe dieser Sammlung zu leiten.

Den Verlag derselben hat der für dies Fach
selbst so kenntnissreiche und einsichtsvolle Herr
Friedrich Hofmeister in Leipzig übernommen,
und die Circulare, welche über die Einrichtungen für
die Theilnahme und über die Vergütung der einzu¬
sendenden Exemplare Auskunft geben, versendet. An
allen Grenzen Deutschlands und fast auf allen für die
Flora wichtigen Punkten sind bereits Botaniker für
das Unternehmen beschäftigt, und hoffentlich werden
sich noch manche Sammler kleiner Lokallloren denv-
selben freundlich anschliessen.

Es können und sollen indessen jetzt nur 150
Exemplare ausgegeben werden, / und wird vom Verle¬
ger Subscription dazu für Phanerogamen und
Cryptogamen besonders genommen. Letztere er¬
scheinen unter der Redaction mehrerer für die ein¬
zelnen Abtheilungen ausgezeichnet kenntnissreicher
Männer. Es versteht sich von selbst, dass manche
seltene Pflanzen, erst durch zwei-bis dreijährige Ein¬
sammlung, in 150 Exemplaren erlangt werden können.

Der Verleger glaubt durch die Art und Weise,
wie er jede Einsendung brauchbarer Exemplare, so¬
bald dieselben zur Aufnahme in die Sammlung ge¬
kommen. in welche aber nur vollständige und
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schön getrocknete Exemplare aufgenommen wer¬
den können, vergütet, auch unbemittelten Anfän¬
gern einen Weg zu zeigen, auf welchem sie leicht
zu Erstattung ihrer Auslagen auf Excursionen und
Reisen, und zu Anschaffung einer botanischen
Bibliothek, ohne welche kein Sammler sich jemals
Botaniker nennen, wenigstens nicht zum Schrift¬
steller sich befugt halten sollte, gelangen können,
und hat auch eine kleine Anzahl comp 1 et er Exem¬
plare meiner Kupferwerke für diesen Zweck deponirt.
Durch den Buchhandel bisher bezogene Exemplare der¬
selben, können indessen nicht abgebrochen werden.

Die Iconographia europaea oder das Werk der
Plantae criticae der europäischen Flora, enthält
in seinem siebenten Bande, unter mehreren mir

kürzlich zugekommenen und zum Theil noch im Nach¬
trage zu gegenwärtigem Buche aufzuführenden neuen
Bürgern der deutschen Flora, auch die europäi¬
schen Arten der merkwürdigen Gattungen: Orobanche,
Chara, Biscutella, mit Abbildungen, deren Treue und
Schönheit man wohl eben so allgemein anerkennen
wird, als es bei den früher erschienenen sechs hun¬

dert Tafeln geschehen ist.
Die im wahren wissenschaftlichen Geiste sam¬

melnden Botaniker Deutschlands, haben nunmehr auch

den Zweck dieses Werkes erkannt, und eingesehen,
dass der Weg, die zweifelhaften Gewächse durch
diese treuen Abbildungen den Augen ihres grossen
Publikums darzulegen, der einzige sichere ist,
um zu einer Entscheidung zu gelangen, und dieje¬
nigen Arten zur Kenntniss des ganzen botanischen

I
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Publikums zu bringen, welche ohne diesen Weg ia
ihrer Verborgenheit geblieben wären.

Meine Ansichten über den Werth solcher Abbil¬
dungen , habe ich bei Eröffnung des Werks ausge¬
sprochen. Ich habe damals erklärt, däss ich eben so
wenig mich, als irgend einen andern Botaniker für in-
fallibel hielte, aber die Abbildung das bleibende
sey, was aller Welt vorliege und citirt weiden könnte,
und habe zu Mittheilung von Berichtigungen und Ver¬
besserungen jedermann eingeladen. Wie erfreulich
diese Aerndte für Wahrheit ausgefallen, werde!
ich bei einer bald zu gebenden Revision meinen
Lesern mittheilen. Die ersten Botaniker Europa's ha¬
ben mich mit ihren Bemerkungen über dies Werk
beehrt, und alle die Treue meiner Darstellungen und
die Mühe, die ich auf dessen Bearbeitung verwende,
freudig erkannt. Für mich ist es nun zugleich beru¬
higend, dass auch der Verleger durch seine rühmliche
und für Deutschlands Aengstlichkeit beispiellose
Ausdauer, bei der jetzt über alle Erwartung reicldi-
clien Zunahme des Absatzes, den Ersatz für seine
Opfer gefunden hat. Unter diesen glücklichen Ver¬
hältnissen sind wir auch erbötig, Monographieen an¬
derer Botaniker diesem Werke anzuschliessen, und
auch dadurch einen Weg zu öffnen, auf welchem so
manches vielleicht noch für die Wissenschaft verbor¬
gene, aber durch seine Oeffentlichkeit erfreuliche Re¬
sultat, in einem Werke an den Tag kommen kann,
welches sein Publikum bereits gewonnen hat!-----------

Dresden, im März 1829.
. L. Reichenbach.



Vorrede
zum dritten Bande der zweiten Auflage.

_oLls ich vor nunmehr zehn Jahren im Begriff stand,
eine Flora des Königreichs und der Herzogthümer ,
von Sachsen zum Druck zu befördern, hatte ich die¬
selbe , als eine Flora der im Mittelpunkte von Deutsch¬
land liegenden Länder, so eingerichtet, dass sie auch
alle übrige mir damals bekannte, deutsche Gewächse,
neben und zwischen denen in den sächsischen Ländern
wachsenden, eingeschaltet, und im Druck durch be¬
sondere Schrift auszuzeichnend, enthalten sollte. Bei
ähnlichen Ansichten, und auf ähnliche Weise hatte
auch Ochsenheiimeiv in seinen „Schmetterlingen Sach¬
sens'"', die Schmetterlinge des übrigen Deutschlands
anmerkend berücksichtiget.

Bald verbreitete sich indessen die Nachricht, dass
zwei würdige und mir befreundete Schriftsteller eine
Flora von Deutschland herausgeben wollten. Ich durfte
bei ihnen mehrere Hülfsmittel vermuthcn als mir da¬
mals zu Gebote standen, und hielt mein Buch zurück,
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ihre Belehrung erwartend, denn auch die Gewächse
von Sachsen allein, konnten nicht ohne gründliche
Kenntniss derer des ührigen Deutschlands hearbeitet
werden. Nur für meine Kupfer Sammlung der
Planlae criticae habe ich dann manches früher aus¬
gearbeitete benutzt.

Der mir später gewordene Antrag, von Moess-
lek's Handbuch eine neue Auflage zu besorgen, ver¬
anlasste mich, meine frühere Arbeit wieder vorzuneh¬
men, und abermals durchzuarbeiten, anfangs freilich
durch den Wunsch des Verlegers, das Buch müsse
mehr verkürzt als verlängert werden, in deren An¬
wendung beschränkt. Nach späterer Ueberzeugung,
dass auch die beabsichtigte Wohlfeilheit mit möglich¬
ster Vollständigkeit bestehen könne, und solche Verei¬
nigung eine desto grössere Verbreitung vermittle, hat
sich dies glücklich geändert, und jene Vollständigkeit
ist hoffentlich durch wiederholte Nachträge zu errei¬
chen. Ich bin jetzt dahin gelangt, die deutsche Flora
zum zweitenmale überarbeitet zu haben, was ich aber
überhaupt an diesem Buche gethan habe, wird jeder
Leser leicht beurtheilen können, wenn er beide Aus¬
gaben vergleicht. Ich glaube dieser zweiten den
Werth der Auctorität verschafft zu haben, da ich kei¬
ner Hülfsmittel entbehrte, und Autopsie der Gegen¬
stände als das erste Erforderniss ansähe. Meine Hülfs¬
mittel sind allerdings von Jahr zu Jahr sehr ansehn¬
lich vermeint worden, und zu meiner Freude auf ei¬
nen Punkt gelangt, dessen Erreichung ich noch um
wenige Jahre früher für unwahrscheinlich gehalten ha-
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ben würde. Sowol mein Herbarium als meine Biblio¬
thek bieten mir eine Menge der kostbarsten Gegen¬
stände, welche nur wenige Privatsammlungen besitzen
dürften. Die Gnade Sr. Ilönigl. Hoheit des Prinzen
Friedrich August, Herzogen von Sachsen, ge¬
stattet mir noch überdies die Benutzung einer Biblio¬
thek, welche an Beichthum von Prachtwerken, wahr¬
scheinlich von keiner andern übertroffen wird.

Unter diesen Umständen habe ich nach und nach
recht augenscheinlich erfahren, welcher Unterschied
im Arbeiten ohne und mit Hülfsmitteln statt findet.
Ich habe so manche Irrthümer Anderer, besonders in
Beziehung auf Citate von Abbildungen, die gewöhn¬
lich ohne Ahndung dessen, was sie eigentlich darstel¬
len, gleichsam stereotypisch fehlerhaft abgeschrieben
werden, berichtigen können, ich habe erfahren, wie
unglücklich die Resultate der Arbeiten von Schrift¬
stellern ausfallen müssen, welche ohne grosse Biblio¬
theken zu besitzen oder täglich zu benutzen, ohne
Autopsie der Pflanzen und existirenden Abbildungen
zugleich, und ohne gleichzeitige Vergleichung der ver¬
schiedenen Abbildungen, Floren schreiben, und höch¬
stens Andere in entfernten Gegenden beauftragen, wie¬
der mit andern Augen das zu sehen, was sie mit dem,
was sie selbst sahen, verglichen wissen wollten, und
Gegenstände zu excerpiren, mit deren Ansicht wieder
andere Ideen sich verbinden, als die waren, welche
den Anfrager selbst zu leiten vermochten.

Ein ganz besonder* wichtiger Umstand ist noch
der. dass ich mich stets bemüht habe, die seltneren
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deutschen Gewächse auf eine der Sache angemessene
vernünftige, d. h. ihren Habitus nicht verändernde
Weise zu cultiviren. Auf diesem Wege gelangt man
zu den wichtigsten Resultaten, und meine Verehrung
für die Erfahrungen eines Bernharm, Host, Link
und Schrader ist dadurcli ebenso gewachsen, wie das
Vertrauen in die Behauptungen so vieler Herbarien-
Botaniker, welche von der belehrenden Nähe bota¬
nischer Gärten entfernt leben, geschwunden. Resul¬
tate darüber in den Beiträgen.

So ist es bei noch überdies veränderten Ansich¬
ten über die Bearbeitung des vorliegenden Buches,
und bei immermehr anwachsenden Hülfsmitteln ge¬
kommen, dass ich auch unter der Arbeit selbst, noch
eine Menge von nothwendigen Einschaltungen, Zu¬
sätzen und Berichtigungen kennen lernte, ja es ist
allgemein bekannt, dass ich selbst in meiner Kupfer¬
sammlung der Pluntae crilicac noch manche deut¬
sche Gewächse abgebildet habe, welche noch nicht
im Buche beschrieben oder citirt sind. Alle diese
Zusätze, noch eine grosse Anzahl nicht aufgeführter
Arten, besonders der südlichen Flora enthaltend, er¬
scheinen unter unausgesetztem Druck in den Seite 1787
angezeigten „Beiträgen für die deutsche
E'lora,"*) denn das Buch hatte ohnedies schon eine
für den vom Verleger angesetzten höchst geringen

*) Sind nicht erschienen weil sich die zweite Auflage so
schnell vergriff, dass der Verleger der dritten Auflage dadurch
nicht vorgreifen wollte.
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Preis, beispiellose Ausdehnung von hundert und
zwei und dreissig Bogen erhalten, und konnte
nur vorläufige Nachträge für die drei ersten Gassen
aufnehmen. Ein Urtheil über die Vollständigkeit die¬
ses Buchs lässt sich also nicht eher fällen, bis diese
Beiträge erschienen, und um dies zu bestätigen, habe
ich nur eine Anzahl der in denselben vorkommenden
Arten und Gattungen ausgehoben, und hier deren Na¬
men alphabetisch geordnet.

In den Beiträgen werde ich zugleich über die
mir von den Mitgliedern der Gesellschaft für die
deutsche Flora mitgetheilten Beobachtungen Bericht
erstatten. Die im vorigen Bande des Handbuchs an¬
gezeigte Flora germanica exsiccata oder das Nor¬
mal- Herbarium der Flora von Deutschland, er¬
freut sich bereits einer Theilnahme von drei und
sechzig Mitarbeitern, von denen die meisten sehr
schätzbare Sammlungen für dasselbe eingesandt haben.
Der Winter ist zu dem allerdings sehr zeitraubenden
und mühsamen Anordnen bestimmt, so dass wir hoffen,
die erste Centurie Phanerogamen, so auch die
erste Centurie Cryptogamen, deren beide vieles
Neue und Seltene enthalten, bald nach Neujahr 1830
auszugeben. Die Vorräthe gestatten mehr zu liefern
als die Zeit möglich macht, und einige Einsendungen
haben sich verspätet, und kommen zur zweiten Cen¬
turie, welche unmittelbar folgen wird.

Ganz vorzüglich darauf bedacht, den geehrten
Mitgliedern dieser für die deutsche Flora so thätigen
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Gesellschaft, das Bestimmen der Gewächse auf ihren
Excursionen zu erleichtern, und überhaupt einen si¬
chern Anhaltungspunkt für die von ihnen herauszu¬
gebende Sammlung zu bieten, fand ich mich zu dem
Entschlüsse bewogen, eine „Flora germanica excur-
soria" dem Drucke zu übergeben. Der Verleger
derselben, Hr. C. Cjvobloch in Leipzig, nahm so
lebhaften Antheii an dieser Idee, dass er im verflosse¬
nen Sommer in der berühmten Tauchnitzischen Schrift-

giesserei in Leipzig, eine äusserst zierliche Perlschrift
giessen, und mich den Druck in einer in der Nähe
meiner Wohnung befindlichen Druckerei anordnen,
und unter meinen Augen ausführen liess. Das Format
wird dasselbe wie Persoons Synopsis, die Flora selbst
die erste deutsche Flora nach natürlichen Verwand-

schaften. Alle Diagnosen der Gattungen und Arten
habe ich nach diesen Prinzipien umgearbeitet, die
Citate abermals verglichen und reichlich vermehrt,
besondern Fleiss auf Angabe der Standorte gewendet,
und immer bei seltenen Pflanzen die Namen derjeni¬
gen genannt, von denen ich durch Exemplare in mei¬
nem Herbario beweisen kann, dass sie wirklich die
Finder derselben sind, um auf diese Weise auch An¬
dere in den Stand zu setzen , die Arten aus derselben
Quelle zu beziehen. Wir sind mit dem Drucke so¬

weit vorgeschritten, dass wir das Büchlein zur Oster¬
messe 1830 in den Händen der deutschen Botaniker
zu sehen hoffen dürfen.

Gegenwärtigem Bande des Handbuchs ist im
Ganzen noch beigegeben:
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1) Nachtrag zu den drei ersten Gassen.

2) Bas reichhaltige Register üher das ganze Werk
und jenen Nachtrag.

3) Alphahetisches Verzeichniss von Gattungen und
Arten, -welche im ersten Bande der Beiträge,
so wie in der Flora excursoria aufgenommen
sind.

4) Uehersicht üher die aufgeführten (170 in- und
ausländischen ) Riedgräser.

5) Zusätze und Berichtigungen für den Conspc-
ctus rcgni vegetahilis oder die Uehersicht
des Gewiichsreichs in seinen natürlichen
Entwichelwigsstufen.

Jezt bleibt mir noch die angenehme Pflicht, allen
denjenigen meiner geehrten Correspondenten herzlich
zu danken, welche, während ich an diesem Buche ar¬
beitete, meine Kenntniss deutscher Pflanzen durch
freundliche Zusendungen von getrockneten Exempla¬
ren, Saamen derselben, und Belehrungen über diesel¬
ben vermehrt, und mich in den Stand gesetzt haben,
sowol hier als in den Beiträgen und in der Flora
excursoria, so manche Notizen mitzutheilen, welche
ohne ihre Güte nicht in diese Schriften gekommen
wären. Die neuesten Beiträge dieser Art verdanke
ich folgenden geehrten Herren*);

*) Diese Aufzählung würde jetzt noch tun manche geehrte
Namen zu vermehren seyn, dieselben sind indessen grossstentheils
in der Flora germanica zu lesen.
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Hrn. Dr. Betche in Malcha.
- Dr. Bar Hing in Göttingen.
- Bauer in Berlin.
- Med. Rath Bernhardt in Erfurt.
- Adj. bot. Beyrich in Berlin.
- Direct. Blochmann in Dresden.
- Reg. Rath v. Bönninghausen in Münster.

Gr. de Bray, Exe. K. baeir. Gesandten in Wien.
- Apothek. Buek in Frankf. a. d. O.
- Vorsteher Breutcl in Niesky.
- Apoth. Bruch in Zweibrücken.
- Apoth. Burkhardt in Niesky.
- Salin. Direct. v. Charpentier in Devers.
- Dr. und Prof Courtois in Lüttich.

Dr. Detharding in Rostock.
- Dr. und Prof. Di erb ach in Heidelberg.

Mag. Chirurg. Dolliner in Wien.
- Dr. Dürr in Saalfeld.
- Dr. Eschweiler in Regensburg.
- Pastor Fest in Burgwenden in Thüringen.
- AI. Fischer in Nixdorf.
- Rittm. v. Flotow in Hirschberg.
- Pharm. Cand. Pritsche in Berlin.
- Hof-und Med. Rath v. Fr blich in Ellwangen.
- Pharm. Cand. Fürnrohr in Zweibrücken.
- Apoth. Funk in Gefrees.
- Legat. Rath. Gerhard in Leipzig.
- Apoth. Grabovsky in Oppeln.
- Apoth. Groh in Wechselburg.
- Med. Ass. Dr. Günther in Breslau.
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Hrn. Prof. Haberle in Pesth.
- Apoth. Hampe in Blankenburg.
- Apoth. Henter in Pesth.
- Heynhold in Dresden.
- Apoth. It. Hinter huber in Salzburg.
- Grafen v. Hoffmannscgg in Dresden.
- Buch- u. Musik- Händl. F. H ofm eist er in Leipz.
- F. II oll in Dresden.
- Dr. und Prof. Hoppe in Regensburg.
- Dr. und Prof. Hornschuch in Greifswalde.
- Apoth. Hornung in Aschersleben.
- Hübner in Hamburg.
- Ob. Milit. Apoth. Hübner in Dresden.

Freiherrn v. Hügel in Wien.
- Prof. Freih. v. Jacquin in Wien.
- Dr. u. Prof. Kaulfuss in Halle.
- Hofr. u. Prof. Koch in Erlangen.
- Pharmac. Kopitz in Aachen.
- Pharmac. Kützing in Magdeburg.
- Dr. u. Prof. Kunze in Leipzig.
- Pros. Laurer in Greifswalde.
- F. A. Lehmann in Dresden.
- Dr. Lejeune in Verviers.
- Cantor Mär hei in Stadt Wehlen.
- Hofr. u. Prof. v. Martius in München
- Dr. Meissner in Bern.
- Kapellan Mcntzel in Grottau.
- Prof. Mertens in Bremen.
- Dr. u. Prof. E. Meyer in Königsberg.
- Dr. u. Oek. Rth. W. Meyer in Göttingen.
Mössler's Handb. d. Gcwächsk. Sie Aufl. II. 3. c

- 1
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Hrn. Land-Steuer-Einn. Nauwcrk in Bautzen.
- Präsid. Necs. v. Esenbeck in Bonn.
- Prof. Nces v. Esenbeck ebencl.

Prof. Ne stier in Strassburg.
- J. Ch. Neumann in Georgswalde.
- Theol. Cand. JSiiedner in Dresden.
- Dr. u. Prof. Nolle in Kiel.
- K. K. etc. Secret. Ph. M. Opitz in Prag.
- Dr. u. Prof. Radius in Leipzig.

Med. Bacc. Richter in Leipzig.
- M. Rochel in Pestb.
- Justiz-Amtin. Rodig in Stolpen.
- R. v. Römer in Dresden.
- Theol. Cand. Rossmässler in Weyda.
- Dr. Rudolph* in Greifswalde.
- Dr. u. Adj. Sudler in Pestb.

Dr. Sautet' in Kützbiihl.
- Dr. Schmidt in Berlin.
- Dr. Schmidt in Lenzburg.
- Hof-und Med. Bath Sehrader in Göttingen.
- Dr. u. Prof. Schübler in Tübingen.
- Forst-Pract. v. Spitzel in München.
- . Dr. u. Prof. Sprengel in Halle.
- Apoth. Stein in Frauenfeld.
- K. K. geh. Bath Graf K. v. Sternberg, Exe.
- Dr. Steudel in Esslingen.
- Dr. Traunfellner in Klagenfurt.
- Dr. u. Prof. Treviranus in Breslau.
- Pierre Villars in Dresden.
- Ho fr. u. Prof. Voigt in Jena.
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Hrn. Med. Wagner in Prag'.
- Dr. Wallroth in Nordhausen.
- Dr. Weihe in Herford.
- Diac. M. Weich er in Chemnitz.

General Freih. v. Weiden, Evc, in Zara.
- Dr. u. Prof Wenderoth in Marburg.
- Dr. Groh, Physic. in Nossen.
- Apoth. Seyffarth in Siebenlehn.

Dr. Wiegmann in Braunschweig.
- Dr. u. Prof. Zenker in Jena.

- Raufmann Zettel in Leipzig.
Geh. Hofr. Zeyher in Schwetzingen.

- Dr. Ziz in Manheim.
Dr. u. Prof. Zuccarini in München.

Nächstdem waren mir auch die Belehrungen und
Sendungen meiner Freunde im Auslande, von grosser
Wichtigkeit für die Kenntniss der deutschen Flora, da
ich durch Vergleichung der Gewächse ihrer Länder
mit denen unseres Deutschlands so manches richtiger
beurtheilen lernte.

■

Möge ich im Stande seyn, so vielseitig freund¬
lichen Wohlwollens mich ferner zu erfreuen, und bei
zweckmässiger Benutzung der mir vorliegenden Mittel,
den Erwartungen der botanischen Welt durch das
Darbieten aller von mir für die deutsche Flora ge¬
sammelten Beiträge einigermassen entsprechen, damit
dann vielleicht aus einer andern Feder ein recht

abgeschlossenes Werk über diesen Gegenstand her-
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vorgehe, und das von mir gebotene unpartheiisch
benutze.

Mit diesem Wunsche empfehle ich mich dem
ferneren theilnehmenden Andenken des geneigten
Lesers.

Dresden am 15. Septbr. 1829.

L. Reichenbach.



Zur

natürlichen Anordnung
des

Pflanzenreichs
und

Aufzählung der Gattungen der deutschen Flora, mit
Einschaltung- der bekannteren oder merkwürdigeren

ausländischen, nach ihren natürlichen Verwandt¬
schaften.

Wichtiger als alles, ist in unsern Tagen für den Botani¬
ker die natürliche Anschauung des Pflanzenreichs, das
heisst diejenige Beachtung der einzelnen Gattungen, durch
welche wir zu einem Ueberblicke über die stufenweise
sich steigernde Eutwickelung des ganzen grossen Reichs
der Gewächse geführt werden. Ein solcher Ueberblick ist
aber nur das Resultat einer vielseitigen Beachtung der Ein-
zejnheiten, und so unterscheidet sich auch das natür¬
liche System von dem künstlichen, unter welchem
Namen man vorzugsweise das Linneische Sexualsystem ver¬
sieht, eben durch die viel- und eigentlich all-seitige Be¬
ziehung, in welcher in ihm die einzelnen Gattungen er¬
scheinen, während sie im Linneischen Sexualsysteme
nur in einfacher Beziebung, z. B. auf Zahl und Verhältnis»
von Staubfäden und Pistillen betrachtet werden. Während
aber hierbei durch die Zusammenstellung der Gattungen
nach Rücksicht auf die Verhältnisse einzelner Theile, die
in andern Hinsichten verschiedenartigsten Gehüde unter
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dieselbe Classe und Ordnung vereinigt werden, so strebt
das natürliche System darnach, seine Gruppen durch
vielseitig verwandte Gattungen auszufüllen, und einen Fa¬
den aufzufinden, welcher durch das Labyrinth der Formen
auf eine lebendiger in das innere Wallen der Schöpfung
eingreifende Weise hindurch führt.

Für die Grundsätze zu Absonderung natürlicher Gas¬
sen, Ordnungen, Reihen, Familien, und Gruppen ist uns
hier nur wenig Raum vergönnt, wir können die Wichtig¬
keit einer solchen, tiefer eingreifenden Betrachtung des
Gewächsreichs nur andeuten, und verweisen auf unsre in
einem andern kleinen Buche *) dargestellte Entwicklung
jener Eintheilung des Gewächsreichs, in welchem auch aus¬
führliche Charakteristik der Familien die Beispiele und eine
Anordnung einer grössern Anzahl von Gattungen gegeben
ist. Hier mögen nur vorzüglich die Galtungen der deut¬
schen Flora, mit Einschaltung der für das System oder
für praktische Kennliiiss wichtigeren ausländischen, also
dem Zwecke des Buches entsprechend, und hinreichend
für Anordnung des Herbariums eines Anfängers, in ge¬
drängter Zusammenstellung Platz finden.

*) Das Pflanzenreich in seinen natürlichen Classen und Familien
entwickelt und durch mehr als tausend in Kupfer gestochene über¬
sichtlich-bildliche Darstellungen für Anfänger und Freunde der Bo¬
tanik erläutert. Leipzig, Expedition des Naturfreundes. 1834.

In der Ostermesse bereits versendet.
Daran schliesst sich:

Ueber die natürlichen Verwandtschaften der Pflarizenfami-
lien, deren geographische Verbreitung, ökonomisch-technische und
pharmaceutische Benutzung. Kbendas.



D 1 e Pflanze

lebt in den drei Abschnitten

1) des Keimlcbena 2) der Entfaltung oder 3) d. Fr uchtentwiekel.
Vorbildung, Priiformatiou Vegetation oder Krmuiiicatiou.

Saamc
I.

Knospe Wurzel-, Stengel- IllaUbiW. Blüthen- u. Fruchtbildung
11. 111. IV. V. ,—-^_~_——. Vlll.

voibl.
VI.

mannt. Sphäre.
V 11.

Nach diesem Canon des Pflanzenlebens zer¬
fallt das ganze Gewächsreich in acht Classen unter drei
Hauptahlheilungen.

Erste Abtheilung.
Inophyta, Faserpflanzen.

Gewächse, in denen sich nur die präformirten Theile,
Keime und Knospen ausbilden, deren Umhüllung im Ge-
iüge und äussern Ansehn von der der höher organisirten
Gewächse abweicht, nur von gallertartigem oder faserig bröck-
lichem Bau ist, und der schöngrünen Farbe des höhern Ge-
vvächsreichs entbehrt. Erdfarbige, sehr einfach organisirle
Gehilde, welche nur so lange eigentlich leben als sie von
Feuchtigkeit durchdrungen sind, in trockner Atmosphäre ver¬
gehen oder Scheintod sind und grösstenteils auf andren Ge¬
wächsen schmarotzen.

Sie sind Nacklkeimer, weil die Keime, während sie
sich bilden, aus ihren Hüllen, welche die Pflanze selbst sind,
heraustreten müssen.
f. Classe. Pilze, Fungi: Gewächse welche nur aus Keim¬

bläschen und Keimhüllen von gallertartigem, faserigem
oder bröcklichem Gefüge bestehen.

II. Classe. Flechten, Lichenes: Gewächse aus Keim¬
bläschen mit Keimhüllen von gallertartigem, faserigein
oder zelligem Gefüge, mit anhängender krustiger oder

■
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lappiger Unterlage (lhallus) , deren äussere Schiebt rin-
denarlig, erdfarbig, die innere aus Pilanzengriin (Phyto-
thlor) besieht, dessen Körner durch die Rinde durch¬
brechend als Knospenhäufchen triebfahig sind.

Zweite Abtheilung.
1 d i o p h y t a : Eigentliche Pflanzen , Gefässpflanzen.

Gewächse, in denen sich nächst den präformirten Thei-
len eine Umhüllung aus bestimmten Zellen in die Gefässbil-
dung unmittelbar übergebend, mit durchscheinendem Phyto-
chlor engefüllt entwickeil; weshalb unter ihnen die ersten
grasgrünen Gewächse. Fortschreitend entwickeln sich die
Reihen aus Wasserpflanzen zu Luftgewächsen. Sie zer¬
fallen nach ihrer Keimung in

a. Zellkeimer, Cerioblastae.
Die Keime zersprengen bei ihrer Entwicklung be¬

sondere häutige Hüllen, und wachsen dann in zellige Fäden
oder Blättchen an, auf denen sich erst das Slämmchen
entwickelt.

III. Classe. Grünpflanzen, Chlorophyta: Gewächse, aus
(gallertartigem oder) zellighäutigem mit durchscheinendem
Pilanzengrün erfülltem Gefüge, welche es aus der ein¬
fachen Gefässbildung bis zum zusammengesetzten Bau
mit Spiralgefässen, neben der Kuospenbildung zu doppel¬
ten Befruchlungstheilen bringen *), Wurzelbfldung vorwal-
tend. — Algen, Moose, Farren.

b. Spitzkeimcr, Acroblastac.
Spitzkeimende Pflanzen, welche scheidig ohne Pfahl¬

wurzel nur nach oben (daher Anogenae) in Stämme an¬
wachsen, die, Wo sie verholzen, einen einfachen Holzcylin-

*) Es giebt in der modernen Botanik kaum eine grössere Täu¬
schung als die beliebte Zerfällung in ,,plantes ceiluleum" und „plantet
vasculeuses," wer diese unterscheiden kann, soll mir ein dem ex machina
«ein. Wie innig die drei Ordnungen dieser Classe zusammenhangen,
lehrt der Ueberblick über die Formen und die Wiederholung der niede¬
ren Stufen bei der Keimung der höheren.
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der (ohne concentrisclie Ringe und ohne gesonderte Rinde)
bilden, (meistens) uneingelenkle (daher nicht abfallende, son¬
dern abfaulende) Blätter haben, durch Knospen (Zwiebeln)
austollten und doppelgeschlechtliche Befruchtungstheile zum
Theil mit doppelaiiigen Blüthenhüllen unter vorwaltendem
Gesetz der Dreizahl erzeugen.
IV. Ciasse. Spitzkeimer, Aerob! astae: Kur diese eine

Classe mit den Kennzeichen der Abiheilung. Slengelbil-
dung vorwaltend.

c. Blalikeimer, Pliy 11 ob 1 astae.
Eine äussere Rindenschicht tritt hinzu und während

des Keimens öffnet sich diese Rindenschicht in zwei gegen¬
über oder mehrere quirlartig stehende Saamenlappen oder
Cotyledonen. Die ganze Entwicklung dieser Pflanzen
strebt nach den beiden Extremen: nach unten und oben,
sie entwickeln deshalb eine Pfahlwurzel, welche sich nach
Art des Gipfels verzweigt und heissen Amphigenae, nach
unten und oben wachsende Pflanzen. Der Stamm bildet

sich durch concentrisclie Schichten, durch die Jahresringe
gesondert und hat im Mittelpunkte das Mark, mit ihnen
durch die Markstrahlen oder Spiegell'asern verbunden. Nach
aussen liegt Rinde und Bast, unter diesem das junge Holz
oder der Splint.
V. Classe. Zweifelblumige , Synchl amy d eae: Blalikei¬

mer, welche die Blattbildung durch alle Stufen durch¬
führen und aus der Blattsubstanz endlich eine einhül¬
lige (sogenannnle unvollständige oder apetale, blumen-
blalllose) Blülhe entwickeln, welche auf den höchsten
Stufen als aus zweien, einem Kelch und einer Corolle
verschmolzen, betrachtet werden inuss. Die Blatlbildung
ist in dieser Classe vorwallend,

VI. Classe. Ganzblumige, Synpetalae: Blatlkeimer, de¬
ren Blülhe sich in zwei Hüllen: Kelch und Blume, ge¬
sondert hat, deren letzlere aber wenigstens au der Basis
aus einem Stücke besteht, und das Streben, sich in ihre
Blumenblätter zn lösen, noch nicht erreicht hat. Vor¬
walten des Kelchs.
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VII. Ciasse. Kelchblülhige , Calycanthae: Blatlkeimer
mit Bluinenkrone, welche die Theilung in mehrere geson¬
derte Blumenblätter erreicht hat und nebst den Slaubge-
fässen auf dem Kelche eingefügt ist. Vollendung und
Vorwalten der Blumenkrone.

VIII. Classe. Slielbläthige , Thalamanlhae: Blaükei-
mer mit mehrblätteriger Blumenkrone, welche nebst den
Staubgefässen auf dem Blüthensliele eingefügt ist, so
dass die eiuzelnen Bliithenkreise eine völlige Unabhängig¬
keit von einander erlangt haben.

Um diese Steigerung des Gewächsreichs deutlich zu
begreifen, muss man einige wenige Grundgesetze auffassen
und deren Wallen in der Entwickelung der Stufen und
Reihen beachten.

a. anatomische oder Bildungsgesetzc:
1) im Beginnen ist allen Gewächsen nichts gemein¬

schaftlich als der Keimpunkt selbst, der sich zum Keim¬
ling gestaltet,

2) mit der Bildung des Keimes hängt die Bildung seiner
Hülle unmittelbar zusammen, alles organische muss
umhüllt sein,

3) im Gegensatz zum Keimling bildet sich ein Eiweiss
und mit ihm verdoppeln sich die Hüllen,

4) anscheinend gleichartige Substanzen werden während
des WacJisthums oder im Aufsteigen der Stufen in
ungleichartige gelöst,

5) Schichten verschiedener Substanzen entwickeln sich
auf ähnliche Weise aus Verschmelzung.

6) Organe deuten sich auf niederer Stufe in Vorbildun¬
gen an, treten auf höheren deutlich hervor, werden,
während sie im Beginnen oft in Verwachsung mit
andern oder in Verkümmerung erschienen, auf der
höchsten Stufe vollendet und frei.

b. physiologische oder L ebeusgesetze:
7) die allerniedrigsten, einfachsten, beginnenden Ge¬

wächse sind diejenigen, bei denen das Mittelglied der
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drei Lebensstadien das kürzeste ist, deren Leben von
Anfange bis zum Ende nur in einem einzigen Schritte
besieht, Keime und Keimzeiigen zusammenfällt,

8) höher steigert sich das Leben durch Functionen, -welche
zwischen die Endglieder fallen, deren Mannigfaltigkeit
entfernt das Ende vom Anfange des Lebens,

9) auch die Functionen deuten so wie die Organe sich
an, und erst auf höherer Slufe werden sie deutlich
geübt, daher die Vorbildungen für alle Verrichtungen
des vegetabilischen Lebens,

10) der Kreis von Organen, welcher zur Ausübung einer
gemeinsamen Verrichtung zusammen wirkt, bildet ein
Organensystem.

11) Auch die Organensysleme sind auf den niedern Stil¬
len des (iewächsreichs nur angedeutet, schliessen sich
auf den höheren ab und vermehren sich. Es bil¬
den sich

a. Vorbildungs - oder Keimungssystem:
Keime und Knospen,

h. Stammsystem: Wurzel, Stamm, Blätter, mit
ihnen Saug-, Saft- und Lui'tgefässe.

c. Forlpflauzungssystem: Pistill mit Kelch,
, Slaubgefiisse mit Blume.

d. Fruchtsystem: Frucht schliesst den Kreis und
kehrt zum Keimungssysteme zurück.

C morphologische- o der Gestaltlingsgesetze:

12) Die Normalzahlen sind im Gewächsreich auf der
niedern Slufe die Zw ei zahl, auf der mittlem die
Dreizahl und auf der höchsten die Summe von Zwei-
und Dreizahl nämlich die Fünfzahl, deren Ver¬
schmelzung aus jenen beiden ofl deutlich sich nachweist.

13) Die Normalachsc der Pflanze ist die senkrechte,
denn der Organismus der Pflanze wird zwischen dem
Mittelpunkte der Erde und dem der Sonne in steler
Spannung gehalten.

14) Die Bildung aller seitlichen Organe muss also eine
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ausstrahlend seitliche Richtung verfolgen und (im Lin-
m'ischen Sinne) un regelmässige, das Ende der
Achse aber centrale, regelmässige Gebilde her¬
vorbringen.

15) Der Uebergang aus der Unregelmässigkeit in die Re-
gelmässigkeil beurkundet sich in allen einzelnen Krei¬
sen der Blülbe, die Vollendung zeigt sich im Ab¬
schlüsse der Regelmässigkeit aller Kreise zusammen,
in der Wiederholung der vegetabilischen Normalachse
in den Individuen der Blüthe.

16) In der Blülbe verfolgt die -weibliche Hälfte:
Pistill und Kelch die Vereinigung, die Concentration
und schliesst sich in der Einheit zu ihrer Vollendung
ab, die männliche Hälfte strebt nach excentrischer
Vertheilung, sie vollendet sich in strahliger Theilung,
in allseiliger Richtung.

d. methodische oder Anordnungsgesetze:

17) Individuum oder E i n z e 1 w e s e n ist jede Pflanze,
welche sich aus einem einzelnen Keime (mit Aus¬
nahme der aus mehreren Keimen entstehenden Pilze)
entwickelte und ihren Lehenslauf ihrer Stufe gemäss
abschliesst.

Abänderungen sind Individuen, welche durch ir¬
gend eine habituelle" Abweichung sich auszeichnen,
•welche nur durch Knospenbildung (Knollen, Zwiebeln,
Stecklinge) d. tu durch Theilung des Individuums fortge¬
pflanzt wird, hei der Aussaat aber wieder verschwindet.

Monstrositäten oder Verhüllungen sind In¬
dividuen, an denen ein Theil fehlt, zu viel ist, oder
von der gewöhnlichen Gestalt oder Lage abweicht.

18) Art nennt man den InbegrhT von Iudividuen, welche
an mehreren bestimmten Kennzeichen sich erkennen

lassen und auf beiderlei Weise, durch Knospen *) und
Saameu, sich fortpflanzen können.

_____

*) Wenn sie nicht einjährig sind.
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Abart begreift diejenigen Individuen, welche in ei¬
nem gewissen untergeordneten Kennzeichen, welches
auch durch Knospen und Sannen mit fortgepflanzt
wird, übereinstimmen.

Bastarde entstehen aus der Befruchtung von Ael-
tern zweier Arten.

19) Gattung begreift die Arten unter sich, welche in
der Entwicklung und in der Form der höchsten Or¬
gane übereinstimmen und von ähnlichem Habitus sind.

20) Familien vereinigen diejenigen Gattungen in sich,
welche das auf der gegebenen Stufe typische Organ
durchbilden und abschliessen, so z. B. in den höheren
Classen: Fruchtknoten, Narbe, Kelch, Staubbeutel,
Staubfaden, Gorolle.

21) Reihen oder Formationen bilden sich aus Fa¬
milien, welche die in engerem Kreise verbundenen
Organe entwickeln, z. B. Fruchtknoten, Narbe, Kelch;
zweite Formation: Staubbeutel, Staubfäden, Corolle.

22) Ordnungen vereinen die Reihen, deren Organe
wieder innig zusammenwirken, z. B. die beiden vor¬
hin genannten, so dass dieselben durch ein höheres
Organenverhältniss bestimmt werden, z. B. in der letz¬
ten Classe durch die Entwickelungsstufen der Frucht.

23) Classen bestehen aus so vielen Ordnungen als zu¬
sammen gehören, um den Abschluss eines der oben
angegebenen Lebensstadien der Pflanze zu erläutern.

24) Eine Anordnung von Entwickelungsstufen überhaupt
darf weder anatomischen, noch physiologischen noch
morphologischen Principien allein folgen, sondern die
Gruudsätze aller drei Kategorieen müssen einander
auf das genaueste entsprechen, um einstimmig die Me¬
thode darzubieten, welche die Folge jener Ueberein-
stimmung ist.

25) Das Bild von der Anordnung der Natur als fortlau¬
fende Reihe gedacht wäre ein widernatürliches,
nur durch Parallelreihen und in diesen fortwährend
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subsumirte und in sich wiederum sich steigernde, un-
lergeordnete Reihen wird es natürlich.

26) Von umschreibenden Charakteren kann in der
natürlichen Anordnung keine Rede sein, auch die ge¬
ringste Stufe kann nur in ihrer Steigerung, in
der En twickelung betrachtet werden, den Typus
dürfen wir auffassen, aber nicht ohne Beachtung der
in jeder Stufe hinter ihm zurückbleibenden und
über ihn h i n a u ss l r e b e n d e n Glieder. In allen

sogenannten natürlichen Systemen dürfen wir
daher nichts weniger suchen als die Natur, sie sind
höchst künst lieh o, willkührlich parodoxe
Gebäude, ihr Verhältniss zur Natur wie Tod
und Leben.

27) Da die durch die Methode sich aus der Natur seihst
bildenden grossem und kleinern Abschnitte immerwäh¬
rend in einer Fortbildung begriffen sind, so muss
auch immer das minder vollkommene in ihnen be¬
ginnen, das höhet ausgebildete erst am Ende der Stufe
erscheinen.

28) Diese nach und nach sich entwickelnde Vollendung
zeigt sich nicht bloss im Baue, in den Lebens-
Verrichtungen und in der Gestaltung, sondern
auch in der Dauer, im Gehalt an mehr oder
minder edeln Stoffen und in der geographi¬
schen Verbreitung. — Man vergleiche Anfang
und Ende jeder Classe, Ordnung, Familie u. s. w.

29) Es kann daher keine auf na turgemässe Grund¬
sätze gebaute Cultur lehre, keine so begrün¬
dete pha rmaccu tische Botanik und keine
wahre geographische Botanik geben, ohne
vom Entwickelungssysteme geleitet wor¬
den zu sein, das in der Gegenwart dafür Vorhan¬
dene gilt als Material für eine dereinstige wissen¬
schaftliche Begründung.

Es folgt eine
Uebersicht der natürlichen Classen des Pflanzenreichs.
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CLASSIS IV.

t A E. CROBLASTAE
S P I T Z K E I M E R.

ORDO I.
ZO-ACROBLAST

X WURZEL - SPITZKE1MER.
A E.

<lio I. Formatio II.
■o II. > B I Ä E. HELOBIAE.
SORAE. EWÄCIISB SCHLAMlHWURZLIiR.

GUTEN. :ae. Farn. XXXVI. Typliaceae.
lioreae. scnkrüuter. Rohrkolben.

elßechlen.. logetoueae. Farn. XXXVII. Alismaceae.
:eae. kräuter. JFasserlieschc.
fiten. ?ae. Farn. XXXVIII. Hydrocharideae.

feiuäcrtsc. Eisenkräuter.

ORDO II.
ÜLO- ACROBLASTAE.

E. STAMM- SPITZKEIMER.
T. ■tio I. Formatio II.
h IL CEAE. ENS ATAE.
'SORAE. IWÄCHSK. SCHWERTKI/GEWXCIISH.

3HTBN. neae. Farn. XLU. Irideae.
eae. r. Iris - Schwertel.
seilten* oideae. Farn. XL11I. Narcisseae.
reae. ^rüscr. Narcisscn - Schwertel,
Hechten. elinaceae. Farn. XLIV. Bromeliaceae.
ae. *räser. Ananas - Schwertel.
"fifei!. ORDO III.

L L 0 -ACROBLASTAE.
i r e i c h S. 3- » T J T> ' 7i .PD^'rl7rP7¥^ , »

tio I. Formatio IL
CEAE. PALMACEAE,
WACHSE. VALMENGEWÄCHSB.

2ae. Farn. XLVIII, Orchideae.
dien. Orchideen.
taceae. Farn. XLIX. Scitamineae.
lilien. Bananen.
iae. Farn. L. Palnaae.
en. Palmen.
tarakteristik vergl. Pflanzenreich S. 9.
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DIE NATÜRLICHEN CLASSEN.
C L A S S I S I.

F U N G I.
P- I, L Z S.

ORDO I.
GYMNOM YCETES.

HUELLENLOSE PILZE.

Formalio I. Formalk) II.
BLASTOMYCETES. H Yl'IIOM YCETES.

KEIMPILZE. EADEM'ILZH.

Farn. I. Uredinei. Farn. III. Byssacei.
Brandpilze. Faserpilze.

Farn. II. Tubercularii.
Warzenpilze.

Fam. IV. Mucedinei.
Schimmelpilze.

CLASSIS IL

LICHENES, PSORAE.
FLECHTEN.

ORDO I.

GYMNOPSORAE.
NA CK T KEIM FL E CII TEN.

Formatio I. Formalio II.
HYPHOPSORAE.

Farn. XIII. Sphaerophoreae.
Staubkugelflechten..

Farn. XIV. Cladoniaceac.

DLASTOPSORAE
tBIMFLBCHTBN.

Farn. XI. Coniocarpicae.
Staub/ruchlflechten.

Farn. XII. Calicicae.
Kelchflechten, Knopffleckten,

ORDO IL

DERMATOM YCETES.
II U E L L - P I L Z E.

IL

Formalio I.
GASTE ROM YCETES.

juumia,
Farn. V. Sclcrotiacei.

Fnorpefpiize.
Farn. VI. Lycoperdacei.

Haarflechtpilze.
Farn. VII. Sphaeriacei.

Schlauchpilze.

Formalio I.
HYMENOMYCETES.

HAUTi'ir.zii.

Fam. VIII. Tremellini.
GallerCjxVze.

Fam. IX. Morcheliini.
Morc/icZ/nlze.

Fam. X. Hymenini
Hutpil/.e

ORDO

ASCOPSORAE.
« CIIL A U CIIKE1MFL E CII TEN,

Formatio IJ.
HYMENOPSORAE.

HAUTFLBcHTEN.

Fam. XVIII. Graplii<j e ac.
Schriflflgchlen.

Fam. XIX. ParnielinccMC
Schüsselflechten.
L'sncaceae.
'iWicr/Zec/ttCH.

Formatio I.
GASTEROPSORAE.

KERNKLIiCIITKN.

Fam. XV. Limboricae.
IVarzcnkcrnflechlen.

Fam. XVI. Verrutaricac.
Balgkernflcchten.

Fam. XV1L Bndocarpiceae.
Lederkernflechten.

Fam. XX.

NB. Die Cliarakteristik der Familien vergl. Pfauzenreicli S. 1. NB. Die Charakteristik der Familien vergl. Pflanzenreich S. 3.

CLASSIS III.

HLOROPHYT
G 11 UEN PFLANZEN.

ORDO I.

Formatio I.
GONGYLOPHYCAE.

KNOSPEN ALGEN.

Fam. XXI. Nostochinae.
(lallcrtalgen.

Fam. XXII. Conferveae.
Fadenalgcn.

L G A E.
ALGEN.

Formalio II.
ASCOPHYCAE.

BALGALGBN.

Fam. XXIII. Floridcae.
Ilautalgcn.

Fam. XXIV. Fucpidtae.
Tangalgen.

CLASSIS IV.
ACROBLASTAE

SPITZKEIM ER.
ORDO I.

RHIZO-ACROBLASTAE.
WURZEL - SPITZKEIMER.

ORDO ILu
M O

M

Formatio I.
GONGYLOBNYA.

KNOSPEN MOOSE.

Fam. XXV. Ricciaca.
Ricciecn.

Fam. XXVI. Salviniaceae.
Salciniaceen.

F I L I C E
F A

Formatio I.
THRYPTOPTERIDES.

RISSI'ARRN.

Fam. XXIX. Marsiliaceae.
JVurzclfarrn.
Polypodiaceae.

I.

Fam. XXX.

NB.

S C
OSE.

Formalio II.
SPORANGIOBRYA.

KAPselHiiose.

Fam. XXVJI. Jungermanniacea.
Lebermoose.

Fam. XXVIII. Bryodea.
Laubmoose.

ORDO III.

S S. CllLOnOPH. CIKCINNANTIA.
RUN.

Formalio II.
ÄNOEGOPTERIDES.

SPti.TI'ARRN.

Fam. XXXI. Osmurdaceae.
Traiibcnfarrn.

Fam. XXXII. Cycadcae.
Valmenfarrn.

Formalio I. Formatio II.
L I M N 0 B I A E. H E L O B I A E.

TACCIIERGEWÄCIISIi SCHLAMMWURZLKR.
Fam. XXXI1L Isoöteae. Fam. XXXVI. Typhaceae.

Brachscnkrüiiter. Bohrkolben.
Fam. XXXIV. Potainogetoneae. Fam. XXXVII. Alismaceae.

Laichkräuter. Jf'asscrlieschc.
Fam. XXXV. Aroideae. Fam. XXXVIII. Hydrocharideae.

Arongewächse. Nixenkräuter.
ORDO IL

CAÜLO- ACROBLASTAE.
STAMM- SPITZKEIMER.

Formatio I. Formalio IL
GLUMACEAE. ENSATAE.

Fam.

Fam.

Fam.

SPELZENG BWACHSE.

XXXIX. Gramineae.
Gräser.

XL. Cyperoideae.
Cypcrgräscr.

XLI. Comnielinaceae.
Liliengräser.

SCHWERTELGEWACIISK.

Fam. XL1I. Irideae.
Iris - Schwertel.

Fam. XL11L Narcisseae.
JVarcisscn - Schwertel.

Fam. XLIV. Bromeliaceae.
Ananas - Schwertel.

Jfcddfarm.

Die Ordnungen hängen so innig zusammen, dass sich die niedera in
den obern deutlich in Keimung und Gestaltung wiederholen. Cha¬
rakteristik vergl. Pflanzenreich S. 5.

Fam.

Fam.

Fam.

ORDO III.
PHYLLO-ACROBLASTAE.

BLATT- SPITZKEIMER.
Formatio I. Formatio II.

LILIACEAE. PALMACEAE.
LILIEN GEWACHST. PALMENGBWÄCIISB.

XLV. Juncaceae. Fam. XLVIII. Orchideae.
Simsenlilien. Orchideen.

XLVI. Sarmentaceae. Fam. XLIX. Scitamineae.
Zaukcnlilien. Bananen.

XLVII. Coronariae. Fam. L. Pslnaae.
Kronlilien. Palmen.

NB. Die Charakteristik vergl. Pflanzenreich S. 9.



CLASSIS V.

SYNCHLAMYDEAE.
ZWEIFELBLUMIGE.

ordo r.

E N E R V I A E.

RIPPENLO S E.

Formatio I. Formaüo IL
NAJADEAE. IMBRICATAE.

NAJADBN. SCHÜPI'ENGBWÄCHSE.
Farn. LI. Characeae. Farn. LIV. Lycopodiaceae.

Armlcuchtcrgewächse. Ilärlappgewüchse.
Farn. LH. Ceratophylleae, Farn. LV. Balanoplioreae.

Ilornblattgewächsc. Kolbcnschosser.
Farn. Uli. Podostemoneae. Farn. LVI. Cytineae.

Podostcmoneen. Cytineen.

ORDO II.
RIGIDIFOLIAE.

STEIFBLAETTERIGE.

Formatio I. Formatio II.
INCONSPICÜAE. AMBIGUAE.

SCHT.KCHTBLIJTIIIGB. DOPPELDEUTIGE.
Farn. LVII. Equisetacvne. Farn. LX. Strobilaceae.

Schachtelhalme. Zapfenbäume.
Farn. LVIII. Taxiiieae. Farn. LXI. Proteaceae.

Eiben. Protcaceen.
Farn. L1X. Santalaccae. Farn. LXII. Thymelcaceae.

Santalaceen. Seideln.

ORDO III.
V E N O S A E.

ADERBLAETTERIGE.

Formatio I. Formatio II.
INCOMPLETAE. FOLIOSAE.

UNVOLLKOMMENE. BLATTREICHB.
Farn. LXIII. Amentaceae. Farn. LXVI. Pipcraceae.

Kätzchenblüthler. Pfeffergewächse.
Fam. LXIV. Urticaceae. Farn. LXVI1. Aristolochiaceae.

Nesselgewächse. Osterluzeigewächse.
Fam. LXV. Nyctagineae. Fam. LXVIII. Laur'meae.

Nyctagineen. Lorbeergewächse.

NB. Vergl. Pflanzenreich S. 19.

CLASSIS VI.

SYNPETALAE.
GANZ BLUMIGE.

ORDO I.

FISSIFLORAE.
S P A L T B L U M I G E.

Formatio I. Formatio IL
AGGREGATAE. CAMPANACEAE.

HAKUFUr.llLlUTIILER. GLOCKENULUETHLKR.
Fam. LX1X. Plurnbagineac. Fam. LXX1I. Compositae.

Plumbagineen. Scjieibenblüthige.
Fam. LXX. Caprifoliaceae. Fam. LXXIII. Cucurbitaceae.

Geissblattgcwächse. Kürbisgewächse.
Fam. LXXI. Rubiaceae. Fam. LXXIV. Campanulaceae.

Rubiaceen. Campanulaceen.

ORDO II.

LOBIFLORA
L APP I GB L UMI G E.

Formatio I.
TUBIFERAE.

ROEHRENBLUETJILER.
Fam. LXXV. Labiatae.

Lippcnblüthler.
Fam. LXXV1. Asperifoliaceae.

ltauhblätterige.
Fam. LXXVII. Convolvulaceae.

Windengewächsc.

E.

Formatio II.
LIMBATAE.

SAUMULUBTJILER.
Fam. LXXVIII. Polygalaceae.

Polygalaceen.
Fam. LXXIX. Personatae.

Larvcnblüthlcr.
Fam. LXXX. Solanaceae.

Nachtschattengewächse.

R O A E.
ORDO III.

T I F L O R
RADB L UMI G E.

Formatio I. Formatio IL
CRATERIFLORAE. STELLIFLORAE.

BBCHKBBt.UBTHI.BB. STEBNliLirETIILER.
Fant, LXXXI. Plantagineae. Fam. LXXXIV. Asclepiadeae.

Wcgerichgcwächse. Asclepiadecn.
Fam. LXXXII. Lysimachiaceae. Fam. LXXXV. Contortae.

Lysimachiaccen. Drehblumige.
Fam. LXXXIII. Ericaceae. Fam. LXXXVI. Sapotaceae.

Heidegewächse. Sapotacecn.

NB. Vergl. Pflanzenreich S. 27.

CLASSIS VII.

CALYCANTHAE.
KEL CIIB LUE Till G E.

ORDO I.

/ VARIFLORAE.
VERS CHI ED ENB L UE TU I G E.

Formatio I. Fomiatio IL
PARVIFLORAE. LEGUMINOSAE.

JCLEINBlOBTHIGB. HL'ELSENBLUETMGE.
Fam. LXXXVII. Umbelliferae. Fam. XC. Papilionaccae.

Doldengewächse. Schmelterlingsblülhige.
Fam. LXXXVIII. Rhamneae. Fam. XCI. Cassiaceae.

Kreuzdorne. Cassiaceen.
Fam. LXXX1X. Terebinthaceae. Fam. XCII. Mimosacoac.

Terebinlhacecn. Mimosaceen.

ORDO II.
C O N F I N E S.

AEIINLICHBLUETHIGE.

Formatio I. Formatio IL
SEDIFLORAE. rosiflorae.

SEDUMBLÜBTHIGE. HOSENlILliETIUUE.
Fam. XCIII. Comiculatae. Fam. XCVI. Portulacaceae.

Gehürnlfrüchtige. Porlulacaceen.
Fam. XCIV. Loasaceae. Fam. XCVII. Aizoideae.

hoasaeeen. Aizoidccn.
Fam. XCV. Ribesiaceae. Fam. XCVIII. Rosaceae.

Jlibesiacccn. Rosaceen.

ORDO III.
concinnae.

GLEICHFOERMIGE.

Formatio I. Formatio IL
ONAGRlFLORAE. MYRT1FLORAE.

NACHTKERZEPini.llETIlI(,E. MyRTENBLUETlIIGK.
Fam. XC1X. Halorageae. p am , CIL Melaleucaceae.

Jlaloragccn. Mclaleucacecn.
Fam. C. Onagrariae. p amm CHI. Myrtaceae.

Nachtkerzen. Myrtaceen.
Fam. CI. Lythrariae. p am , CIV. Amygdalaccae.

JVcidrkhe. Amygdalaceen.

NB. Vergl- Pflanzenreich S. 38.

CLASSIS VIII.

THALAMANTHAE.
.V T1ELB L UE TU IGE.

ORDO I.

THYLACHOCARPICAE.
HOHLFR UECHTIGE.

Formatio I. Formatio II.
CRUCIFLORAE. CISTIFLORAE.

BHEliZELLTHLEB. CISTUSlSl.ilTIir.BR.
Fam. CV. Tetradynamae. Fam. CVIII. Violaceae.

J icrmäclitige. J iolaccen.
Fam. CVI. Papaveraceae. Fam. C1X. Cistineae.

I'npavcraccen. Cistinccn.
Fam. CV1I. Capparideae. Fan». CX. Bixaceae.

Capparideen. Bixacecn,

ORDO II.

SCHIZOCARPICAE.
SPAL TFR UECHTIGE.

Formatio I. Formatio II.
RANUNCULIFLORAE. GERANIIFLORAE.

RAM :i\KEI.III.i riir.ER. STORCHSCHNABBLBLÜTHLBB.
Fam. CXI. Ranunculaceae. Fam. CXIV. Malvaceae.

llanunculacecn. Malvaceen.
Fam. CXH. Rutaceae. Fam. CXV. Geraniaceae.

llutaceen. Gcraniacecn.
Fam. CXllL Sapindaceae. Fam. CXVI. Oxalideae.

Sapindaceen. Oxalideen.

ORDO III.
IDIOCARPICAE.

SAEULENFR UECHTIGE.

Formatio I. Formatio II.
TIL1IFLORAE. AURANTIIFLORAE.

LlNDENnLÜTnuiR. ORANGBNBLÜTHLEB.

Fam. CXV1I. Caryophyllaceap. Fam. CXX. Hypericineae.
Caryophyllaceen. Ilypericincen.

Fam. CXVIII. Tbeaceae. Fam. CXXI. Guttiferae.
Thcaceen. Guttiferen.

Fam. CXIX. Tiliaceae. Fam. CXXII. Hesperideae.
Tiliacecn. Hesperideen.

NB. Vergl. Pflanzenreich S. 49.
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C L A S S I S VIII.
THALAMANTHAE.

S T1ELB L UE THIGE.
ORDO I.

THYLACHOCARPICAE.
HOHLFR UECHT IGE.

Formaüo II.
CISTIFLORAE.

CISTUSBT.tiTJir.I5R.
Farn. CVIlL Violaceae.

Violaceen.
Farn. CIX. Cistineae.

Formatio I.
CRUCIFLORAE

KRKUZrjI.CJTHr.ER.
V. Tetradj namae.

T'icrmüchligc.
VI. Papaveraceae.

I'apavcraccen.
/II. Capparideae.

Capparideen.
Farn. CX.

Cistinccn.
Bixaceae.
Bixaccen.

ORDO II.

SCHIZOCARPICA
SPALTFRUECHTIGE.

E.

Formalio I.
iNUNCULIFLORAE.

RANUNKlXBMJTHUiR.
SI. Ranunculaceae.

Ilanunculaceen.
Ol. Rutaceae.

Hutaceen.
iU. Sapindaceae.

Sapindaceen.

Formatio II.
GERANIIFLORAE.
STORCHSCHNAUELBLÜTHLBR.

Farn. CX1V. Malvaceae.
Malvaceen.

Farn. CXV. Gcraniaceae.
Geraniaccen.

Farn. CXVI. Oxalideae.
Oxalideen.

ORDO III.
IDIOCARPICAE.

SAEUL ENFR UE CHT IG E.

Formaüo I. Formatio II.
TIMIFLORAE. AURANTIIFLORAE.

MNDENBLÜTHLliR. ORANGBNBI.ÜTHr.ER.
[VII. Caryop!iyllacea£. Farn. CXX. Hypericineae.

Caryophyllaceen. Ihjperkineen.
mtl. Theaceae. . Farn. CXXI. Guttiferae.

Thcaceen. Guttifcren.
:iX. Tiliaceae. Farn. CXXII. Hesperideac.

Tiliaceen. Hesperideen.

*B. Vergl. Pflanz cn reich S. 49.



I. C 1 a s s e.

Fungi, Pilse.
1. Farn. Uredinei, Brandpike.

^permoedia Fr.
Spilocoea Fit.
Uredo P.
Aecidium P.
Phragmidium Lk.
Xenodoclius ScHr.iit'TiT.
Puccinia P.

Bullaria DeC.
Septoria Fr.
JNaemaspora P.
Schizoderma Kz.

Fusarium Lk.
Atractium Lk.
Tubercularia Todk.

Epicoccum Lk.
Sclerococcum Fr.
Aegerita Pkrs.
Dermosporium Lk.

Cryptosporium Kz.
Melancouium Lk.
Didymosporium N. v.
Stilbospora P.
Astrosporium Kz.
Seiridium N. v E.

Coryneum N. v. E,
Phragmotricluim Kz.
Podisoma Lk.

E.

Exosporium Lk.
Sporidesmium Lk.

, Corynodesmium Wahr.

2. Farn. Tubercularini, PParzenpilze.
Dacrina Fr.
Epicliysium Tod.
Ceratium Alb. ScluV.

Sporocybe Fr.
Ccphalotrichum Lk.
Isaria P.
Sarcopodium Ehrnb.

Hypha P.
Lanosa Fr.

3. Farn. Byssacei, Faserpilze.

Herpotriclium Fr.
Taphrina Fr. *)

*) Taphria war ein. Thier.
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Erineum P.
Phyllerium Fr.
Plilegmatium Fr.
Cronartium Kz.

Lepraria Acir.
Mycinema Fr.

Heücosporium N. v. E.
Iloiniisporitim Lk.
Racodium P.
Myxotricluim Kz.
Ophiotrichum Kz.
Colletosporium Lk.
IJypochims Ehrnh.

Tetracolium Kz.
Torula Pers.
Hormiscium Kz.
Oidium Lk.
Trentepohlia Mart.
Byssus L.
Monilia Phrs.
Alteruaria N. v. E.
Ampliitrichum N. v. E.
Antennularia Rchb. *)

Ozonium P.
Coenogonium Eiirnb.
Licliiua Ag.

Haplotrichum Eschw.

Periconia Tod.
Ascidiophora Reim. **)
Phycomyces Kz.
Melidium Escmv.
Coenocarpus Rubent.
Synalissa Fr.
Rhizomorplia Rth.

4. Farn. Mucedinei, Schimmelpilze.

Sporisorlnm Lk.
Dematium P.
Polythrincium Kz.
Sporopliloeum Lk.
Goniosporium Lk.
Artliiiiiuim Kz.
Conoplea P.
Psilonia Fr.

Botrytis Mich.
sub gen. cf. Cotispect. p, 6.

Aspergillus Mich.
Penicillium Lk.
Coremium Lk.

Fusarium Lk.
Fusisporium Lk.
Epoclmium Lk.
Sepedonium Lk.
Trichotiiecium Lk.
Sporotricliuin Lk.

Circinotrichum N. \. E.
Mncrosporium Fr.
Scoücotriclium Kz.
Actinocladium Ehrnb.

Bactridium Kz.
Coccotricluim Lk.
Azygites Moug.
Syzygites Ehrnb.

Acrosporium N. v. E. Mycogone Lk.

*) Antennaria Gärtn. gab es schon.
**) Ascophora v. Schwüinitz, gab

Gattung von Todb.
sclion eine gleichnamige



Acremonium Lk.
Verticillium N. v. B.
Stacliylidium Lk.

Eurotium Lk.

Thamiiidium Lt.
Mucor Micn.

Stilbum Tod.

xr.iv

5. Farn: Sclerotiacei, Knorpelpilze, Bröchünge.

Perisporium Fr.
Eryube Rkbhnt.

Sclerotium Tod.
Acrospermum Tod.

Coniosporium Lk.
Chaetomium Kz.
Apiosporium Kz.

Illosporium Mart.

Rhizoctonia DkC.
Anixia Fr.
Cenococcum Moire.

6. Farn. Lycoperdacei, Haarflechlpilze, Streuungen

Trichoderma P.
Myrothecium ToD.
Dichosporium N. v. B*

Onygena P.
Asterophora Ditji.

Amphisporia Lk.

Reticularia But.l.
Aethalium I-.K,
Spumaria P.

Cribraria Sciirap.
Stemonitis Gled.
Arcyiia P.
Trichia Hau,

Licea Sciirad.
Tubulina P.
Crateriiim Trrutbp,
Leangiura Lk.
Pbysarum P.
Didymium Schrad.

Lycogala Mich.

Tulostoma P.
Lycoperdon Mich.
Bovista P.
Geastrum Mich.

Scleroderma P.
Pisocarpium Lk.

Pilobolus Tod.
Sphaerobolus Tod.
Thelebolus Tod.

Polyangium Lk.
Nidularia Bull.
Cyathns Hall.

Tuber Mich.

Clatbrus Mich.
Batarrea P.
Phallus Mich.
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II

7. ZTstOT. Sphaeriacei, SchlaucJipilse.

Asteroma DeC.
Xyloma P.
Leptostroma Fr.
Actinothyrium Kz.
Labrella Fr.
^rosthemium Kz.

Cenangium Fr.

Tympanis Tod.
Stegilla Rchb. *)

Plioma Fr.
Cytispora Ehrnb.

Hysterium Fr.
Pliacidinm Fr.
Rliytisma Fr.

Actidium Fr.
Lophium Fr.

Dothidea Fr.

Meliola Fr.
Strigula Fr.
Corynelia Fk.

Hypsopliila Fr.
Dichaena Fr.
Sphaeria Uat.i..
Valsa Fr.
Uypoxyloa BüLl.

8. Farn. Tremellini, Galleripilze.

Actynomyces MßTBE.

Hymenula Fr.
Agyrium Fr.
Pljyllopta Fr.
Amphipliytum Sciiwz.

Dacryomyces N. v. E.
ISaematelia Fb.
Tremella Dill.
Exidia Fr.
Hirneola Fr.

Pyrenium Tod.
Cyphelia Fr.
Helotium Tod.

9. Farn. Blorchellini, Morchelpilze.

Pistillaria Fr.

Typliula Fr.
Ciavaria Yaih,.

Geoglossum P.
Mitrula Fr.
Spatularia P.

Sparassis Fr.
Hericium Fn.

Solenia Hoffm.
Stictis P.

Ditiola Fr.

Bulgaria Fr.

*) Stegia ; wie Fr. die Gattung nannte, bezeichnet sclion eine
andere.



Ascobohs P.
Peziza Dill.

Leotia Hill.

10. Farn.
Stereum Lk.
Auricularia Kult,.
Plilebia Fr.
Coniopliora DuC.
Thelephora Eiirii.

Verpa Sw.
Helvella L.
Morchclla Dill.

H y m C n i n i, Hutpilze.

Merulius Hall.
Daedalea P.
Polyporus Mich.

LI

Schizopliyllum Fr.
Cantharellus Art
Russula P.
Galarrlioeiis Fr.
Coprinus P.
Agaricus L.

Sistotrema P.
Hydnum L.
Fistulina Bull.

Poiothelium Fr.

rl*
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II. C I a s s c.

Liclienos, Fl echt e n.

Farn. 11. Coniocarpicae, Staubfruchtflechten.

Coniocarpon DeC, Coniangium Fb.

lärm 12. Calicieae, Kelchflechten.
Coniocybe Acn. Cypbelium Acir.
Calicium P. Tracbylia Fr.

Farn. 13. Sphaerophoreae, Staublugelflechten.
Sphaerophoron P. Siplmla Fr.

Farm 14. Cladoniaceae, Knopfflechten.
Lecidea Ach.
Biatora Fe.
Baeomyces P.

Cladonia Hoffm.
Stereocaulon Sciireb.

Farn. 15. Limborieao. JVarzenkernflechien.
Pyrenothea Fr.
Cliostomum Fr.

Limboria Eschw.
Strigula Fr.

Farn. 16. Verrucarieae, Baigiernflechten.
Segestrella Fr. Verrucaria P.

Farn. 17. Endocarpiceae, Lederkemflechien.
Thelotrema Ach. Sagedia Acir.
Pertusaria Fr. Endocarpon Hedw.
Chiodecton Ach.

Farn. 18. Graphideae, Schriftflechten.
Lecanactis Eschw. Umbilicaria Hoffm. .
Opegrapba P.
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Farn. 19. Parmeliaceae, Schüsselßechten.
Gyalecta Ach.
Dirina Fr.
Pannelia Ach.
lirceolaria Ach.
Patellaria Hffm.
Psora
Placodium Hffm.
Psoroma Ach.

Amphiloma Fb.
Physcia Ach.
Imbricaria Hoffm.
Sticta Ach.
Peltigera Ach.
Solorina Ach.
Peltidea Hoffm.
Nephroma Ach.

Farn. 20. Usneaceae, Tellerßechten.
Cetraria Ach.
Roccella DkC.
Raiualiua Acn.
Kvernia Ach.

Cornlcnlarla DuC.
Dufonrea Ach.
Pliyscia DkC.
Usnea Dar,.
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III. C l a s s e.

Chlorophyta, Grünpflanzen:
I. Ordo. Algae, Algen.

Farn. 2J. Nostochinae, Gallerlalgen,

Protococcus Ag. Chordaria Lk.
Liagora Ac.

Nostoc Adans.
llivularia Rth.
Chaetophora Schrk.
Schizoncma Ag.
Hygrocrocis Ag.
Hydrurus Ag.
Palmella Lyngb.
Gloionema Ag.

Polyides AG.
Mesogloia Ag.

Tliorea B. St. V.
Batracliospernium Hrn.
DraparnaMia B. St. V.

■ Farn. 22. Confervaceae, Fadenalgcn.
Diatoma DbC. *)
Fragilaria Lngb.
MeloEjira Ag.
Desmidium Ag.
Micromega Ag.

Lyngbya Ag.
Oscillatoria Vauch.
Scytonema Ag.
Protonema Ag.
Eangia Lgb.
Lemanea B. St. V,

Hydrodictyon Rth.
Zygnema Ag.
Conferva L.
Bulbocliaete Ag.
Ectocarpus Lgb.

Codium Stack».
Ectosperma Vaucij.
Bryopsis Lamx.

Hea Fr.
ülva L.
Caulerpa Lamx.

*) Die ganze Gruppe der Ec hineilen bestellt nach CordVs
Beobachtung aus Thieieu!
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Farn, 23. Florideae, Hautalgen.

Digenea Ag. Cliondria Ag.
Wrangelia Ac. Lomcntaria Ag.
Callithamnicn Lc . Dasia Ag.
Ceramium Um. Tliamnophora Ag.
Griflitsia Ag. Sphaerococcns Ag.
Champia Ag. Bonnemaisonia Ag.

Gigartina Lamx. Rhodonema Au.

Rliytipliloea Ag. Amausia Lasix.
Alisidinm Ag. Halymeuia Ag.
Rhodomela Ag. Wormskioldia Si'H.
Ptilota Ag. (Dclesscria Lamx.)
Liagora Ag. Claudea Lamx.

Farn. 24. Fucoideae, Tangalgen.

Clndostephus Ag.
Sphacelaria Lgb.
Scytosiphon Ag.
Sporoclmus Ag.

Laminaria Lamx.
Macrocystis Ag.
Poryphacum Ag.
Ekloaia Horinbm.

Encoelinm Ag.
Dictyota Lamx.
Dictyoptcris Lamx.

Furcellaria Lamx.
Fucus L.
Cistoseira Ag.
Sargassum Ag.

II. Ordo. Musci, Moose.

Farn. 25. Ricciacei, /Ucciaveen.

Riccia Mich.
Oxymitra Bisch.
Brissocarpus BilbH.
Carpobolus Schwtz.

Sphaerocarpns Mich.
Corsinia Kabd.
Monoclea IJook.

/'am. 26. Salviniacei, Salviniaceen.

Anolla Lam. Salvinia Gubtt.

Farn. 27. Hcpnlici, Lebermoose*).

Schisma Dumort. Gyinnouiitrion Cor».

*) Für das Studium dieser Familie ist unentbehrlich: Nbes v.
EsbkbbcK iSatu.geschicl.te der europäischen Lebermoose. Berlin, 1833.
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LVI

Haplomitrlum N. v. E.
Sarcoscyphus Cohd.

Lejeunia A. Lib.
Radula Dumort.
lubula Dumort.

Iurigermannia Diu..

Ptilidium N. v. B.
Tricholea Dumort.

Codonia Dum.
Diplomitrium Cord.
Cordaea N. v. E.
Blasia Diti..
Pellia Raub.
Metzgeria Radd.
Ecliinomitrium Com».

Mastigopliora N. v. E.
Herpetium N. v. E.
Calypogeia Radd.

Geocalyx N- v. E.
Saccogyna Dum.

Antlioceros Mion.
Torgionia Mich.
Grimaldia Radd.
Fimbraria N. v. E.
Marchantia Mich.
Luaularia Mich.

Farn. 28. Frotidosi, Laubmoose.

Spiiagnum L.

Andreaea Ehrii.

Schistostega W. M.
Fissidens Hdwg.

Pliascum L.
Biuchia Scjiwo,
Voitia Hhnjjch.

Hookeria Sw.
Distichia üitii).
Fontioalis L.

Climacium W. M.

Lencodon Scnwcn.

Gynuiöstomiini IIuc.
Pyrauiidiiim Bmu.

Hedwigia Ehru.
Giitnmia Hdg.
Racomitrium Brno.
Cinclidotus P. B.
Tetrapliis Hdg.

Anoectangiiim Hdg.
Neckera Hdg-.

Fabrouia Rauh.
Masclialautlius Udo. Fil,
Leskea Hdg.

Hypuum L.

Aplodon R. Bu.
Splaclmum L.
Systylium Humen.
Taylorin Hook.

Arcliidium Bttic.

Weissia Hdg.
Cosciiiodon Sru.
Syrrliopodon ScHwe,
Calymperes Sw.
Oetoblepliarum Hnu.

Ticiuatodou BaiD.
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Dicraimm Hoc
Ceratodon Biuu.

Orthotrichum Hdg.
Ulota W. M.
Sc.hlotheimia Brno.
Zygodon Hook.

Trichogtomum HjjG,
Didymodon Hi>o.

Barbula Hdo.
Syntrichia Mohr.
Encatypta Hdu.

Cynodontimn Hü«.
Bryum L.
Webera Hoa.
Cynclidiuni Sw.
Leptostomum H. Bb.

Pohlia Hü«.

Paludella EliRH.
Mnium Diu»
Au'.acommon ScHwe.
Arrhenopterum Hne,

Bartraraia Hi>«.
Conotoinum Sw.
Timuiia Hdi>\

Fuuarja Hoc;.
Meesia Hoc
üiplocomium W. M.

Riphyscium W. M.
Dawsonia B. Bit.
Buxbaomia L.
Catliaruiea Kjsrii.
Polytrichuni L.

III. Ord o. Fi 1 ic c 8, Farmlräiiter.

Farn. 29. 31arsilinceae, Marsiliacetn, IVur-eljarrn.
FilularU L. Marsüca L.

Farn. 30. P o \y po diaceiic, TValeljarrn.
Casscbeera Kaulk.
Liuds.ya Dur.

Hymenopbyllum Sm
Tricliomanes L.

Alsophila R. B«.
Clmoophora Kaulf.
Hemitelia R. Bb.
Cyathoa Sm.
Cystoptcris Brnh.

Vittaria Sm.
Pteris L.
Lonchitis \,.
Monogramms Sonn.
Anthropliyum Kaulp,

Aspidimu Sw.

Davallia Sm.
Saccoloma Kaui.p.
Dioksonia 1'Hbbit,
Cibotium Kaulf.

Adianthum L.
Ciieilaiitliea Sw.

Asplcnium L.
Allantodia B. Ua.
Darea W,
Scolopendrium 8-v.
Piplaziiim Svv.
P d; mo< hlaena Üiisv.

Allosoms Brnh.
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Onycliimn Kun.r.
Hymenolepis Kac&f.
Ellcbocarpus Kali.!'.
Lomaria W.
Blechmim Li
Sadleria Kaülk.
Woodwardia Sn.
Boodia R. Br.

Onoclea L.
Struthiopteris W.

Woodsia R. Bit.

Niphobolus Kiur.i?.
rieopeltis K. II. B.
Nuthoclilacna R. Bk.

Polypodium L.
Ceterach. W.
Grammitis Sw.
Meiiiscium Schaub.
Gymnogramma Dsv.
Hemionitis L.
Acrosticlium L.
l'olybotrya K. H. li.

Farn. 31. Osmuudaceae, Trauberifanu.

Anemia Sw. Botrychium Sw.
Schizaea Sw.
Lygodium Sw.
Mohria Sw.

Gleichenia Sw.
Mertensia VV.

Marattia Sw.
Danaea Sw.
Angiopteris Hokfm.

■

Todea W.
Osmunda L.
Opliioglosaum L.
Hclminthostacli>s Kaui.k.

Fam. 32. Cycadaceae, Palmuajarrn.

Zamia L. Cyca» h.
Arthrozamia Rchb.



IV. C 1 a s s e.

AcroMastae, Spitzkehner.

Farn. 33. Isoeteae, BrachsenKräuter,
Isoetes h.

Farn. 34- Potamoge toneae, Laichkräuter.
Zoster» L. Kuppia L.
Zannichellia L. Potamogeton L.

Farn. 35. Aroideae, slrongeu'üchse.
Lemna L. Pothos L.
Pistia L. ____
Calla L. Acorus L.
llichardia Kunth. Orontium L.

Arum L.
Caladium Vbjkt.
Dracontium L.

Rohdea Rtii.
Peüosanthes Anor.
Tupistra Kur.
Aspidistra K.kr.
Tacca Forst.

Farn. 36. Typhaceae, Rohrholben.
Typha L. Posidonia Kojsn.

Farn, 37. Alisuiaceae, Wasserliesche.
Sparganium L. Sagittaria L.

■------- Alisma L.
Saururus L. Actinocarpus R. Un.
Houttuynia Thr. Hydroeleis Bicir.

Limnocharis Hb. Bj»l.
Aponogeton L. Butomus L.

Farn. 38. Hydrocharideae, Nixenkräuter,
Vallisiieria L. Stratiotes Ij.
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Ilydrocharis L.
Cabomba Aw-.
Bydropeltis Mjchx.

Nymphaea L.
Aneslea Andb.

Nelumbo T.
Nuphar Sm.

Farn. 39. Gramineae, Gräser.

a. agrostideae *).
Clmeturus Lk.
Pulypogon DissF.
IVlülilenbcrgia Schbb,
Agrostis L.

(■'astridium P. B.

Clirysarus P.
Sesleria Habd.
Ecliinaria Db»f.
Cj nofurui L.

Molinia MoBMCK.
Melica L.

AntlioxanthuniL.
Koelerla P.
Aira L.
Hicrochloa Gm.
HüIcus L.

Iscliaemuiu L.
Andropogon L.
Pollinia Si'B.
Sorghum P.

Milium L.

Cinna L.
Arundo L.
Phragmites Trin.

b. festucaceae.
Festuca L.
Bromus L.
Uniula L.

c. brizoideae.
Poa L.
Briza L.

d. avenacecuu

Stipa L.
Aristida L.
Avena L.
Dantbonia lt. Bu.

o. saccliarinae.

Imperata Cyr.
Erianthus Michx.
Saccharum L.

*) Eine natürlichere und genauere Einthcilung vcrgl. in der Flora
germanica von [>. 15 au.
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i. paniceae.

Athoropogon Muriileib.
Dincba DiiC.
Kleushie I>A9X.

Digitaria Hall.
Paspalum L.

Cynodon Rich.
Chlorig Sm.
Dactyloctenium W.

Tripsacum L.
Tragus Hall.
Cenchrus L.

Mibora Ad. Panicum L.

g. kordeaceae.

Psilurus Tiun.
Nardus L.
Spartina Schbbb.
Lepturus Tuin.
Rottboella L.
Hordeum L.

0
Elymus L.
Aegilops li.
Seeale L.
Loliuin h.
Triticum L.

h. alopecuroideae.
Phlcum L.
Plialaris L.
Betkiuannia Host.

Alopecurus L.

Schraidtia Tratt,
Crypsis Ait.
Cornucopiae L.Lagurus L.

i. olyreae.
Olyra L.
Zizania L.
Ehrharta Tiiub.

Leersia Sw.
Oryza L.

k. eoieeae.

Coix L. Zea L.

1. bambuseae.

Arundinaria Mcitx.
Nastus J.

Bambusa Schrbb.
Melocaona Trin.

» ,-fl

Farn. 40. Cyperoideae, Cypergräser.
Uncinia P. Carex L.
Vignea P. 1). ___*.
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Cladium Br.
Chrysithrix L.

Scleria Bot«.

Elyna Scijrad.
Kobresia W.

Sclielhammeria Mncm.
Pycreus P. 13.
Kyllingia L. f.
Cyperus L.
Mariscus Haix.
Papyrus Bruce.
Abildgaardia V.

Schoenus P. Br.
Rhynchospora V.
Blysmus Pz.

Fimbristylis Rick. V. •
Isolepis R. Br.

Heleocliaris ( Eleocharia ) R. Dr.
Scirpus L.
Trichophorum Rich.
Erlopborum Ricii.

Fuirena Roth.
Lepidosperma Labiix.

Farn. 41. Commelineae, Liliengräser.
Centrolepis Lab. Campelia Rick.

rimyarum isanks.
Restio L. Commelina L. /
Eriocaulon L. Aneilema R. Br.
Xyris L. Pichorisandra Midi,.
Aphyllantlies L. Tradescantia L.
Heteranthera P. B. Xiphydium LobffJU
Pontederia L. Wachendorfia L.

Farn. 42. Irideae, Iris - Schwertel.
Sisyrincliium L. Antholyza L.
Tigridia Fuss. ■ GladVolus L.
B'erraria L. Trichonema Kbb.

- Ixia L,
Vieusseuxia La R. Babiana Kiut.
Marica Schreb. Crocus L.
Moraea L.
Iris L.

Farn. 43. Narcisseae, Narzissen - Schivertel.
Leucoium L. Amaryllis L.
Sternbergia Kit. Crinum I'.
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Haeraanthus L,
Massonia L.

Galanthus L.
Narcissus L.
Tancratium L.

Burmannia L.

Gethyllis L.
Hypoxis L.
Curculigo Gaert.
Witsenia L.
Anoegosanthus Lab.
Vellosia Van».
Barbacenia Vand.

Fam. 44. B r o m e l i a c e a e, Ananas - Sphtvertel.
Pandanus L. f. Biomelia L.

-------- Guzinanma R. P.
Pitcairnia Herit. Agave L.
Tillandsia L.

Fam.. 45. Iunceae, Simsen.-Lilien.
Iuncus L. Helonias L.
Luzula DeC. Scheuclizeria L.
Xerotes Lab. Veratrum L.

Triglochin L.
Tofieldia Huds.
Narthecium Moim.

Mclanthium L.
Bulbocodium L,
Colchicum L. .

Fam. 46. Sarmentaceae, Zanken-Lilien.
Paris L.
Trillium L.

Maianthenium Rth.
Smilax L.
Ruscus L.

Streptopus Mclix.
Uvularia L.
Convallaria L.

Tamus L.
Dioscorea L.

Fam. 47. Coronariae, Krön-Lilien,

Alströmeria L. . Polianthes L.
Gloriosa L. Agapanthus Herit.
Erythronium L. --------

-------- LUium L.
Hemerocallis L. Fritillaria L.
Funkia Si>r. Tulipa L.
Czackia Bess. --------
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Eucomis Hbbit.
Lachenalia Jacij.
Uropelaliini Kkb.
Phormium L.
Muscari Dh»i\
Hyacinthus L.
Scilla L.
Ornithogalum L.
Albuca L.
Allium h.

ßulbine W.

Antliericum L,
V-ipbodelus L.
Dianella Sw,
Dracaena L.
Asparagus L.
Yeltbeimia Gr.iin.
Aletris L,
Tritomantho Hpfkuu.
Blandfortia Sm.
Lomatophyllum W,
Aloö L.
Yucca L.

7''ß«i. 48. Qrcbi de « e, Orchideen.
Orcbis L.
Ilabcnaria W.
Gymnadenia R. Br.
Platanthera Ric«.
Nigritella Kirn.
Heruiinium It. Ur.
Himantoglossum Si'R.
Satyrium L.
Epipogium R. Br.

Cephalanthera Ricil.
Neottia Ricir.
Spirantlies Rich.
Vanilla Sw.

Aerldes Sw.
Cymbidium Sw.
Omidium Sw.

Pisa Berg.
Serapias L.
Ophrys L.
Chamorchis RlcH.
Goodyera R. Br.

Limodorum L.
Prescotia Lindl.

Calypso Salisii.
Corallorrliiza Hall.
Epidendrum L.
Dundrobiom Sw.
Malaxli Sm.
Slurmia Ren».
Calanthe R. Bb.
Blctia It. Bb.

Cypripedium h.
Epipactis Ricil.

Farn. 49. Scilamineae, Bananen,

Mantisia Sims.
Globba L.
Hedychium L.
Alpinia W.
Hellenia \V.

Scitamineae.

Costus L.
Zingiber Gaebt«.
Amomum L.
Curcuma L.
Käinpfera L.
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Maranta L.
Thalia L.
Phryniun» VV.

Heliconia L.
Strelitzia Ait.

b. Canneae,

Calathea Mb*.
Canna L<

c. Museae.

Musa L.
Urania Schrbb.

Cyclanthus Poit.

Phoenix L.

Calanras L.
Sagus Rumph.
Mauritia L. f.

Farn. 50. Palmae, Palmen.

a. aroideae.

Salmia W.

b. gramineae.

c, liliaceae.

Caryota I*

Sabal Adans.

Manicaria Gaertn*
Elaeis Jac«.
Bactris Jach.
Elate Ait.
Cöcos L.

Areca Ij.
Euterpe Gaert.i.

Rhapis Ait»
Chamaerops L.
Curypha L.

Lodoicea Lab.
Latania Gaisiitn.
Borassus L.

Möstler**ItavHb. d. Gewachste. 3te4ufl.ll. 3.



V. Cla s s c.

S y n c h I a m y «1 c a c, Zweifelblumige.
Farn. 51. Cliaraceae, Arntleubfitergewächse,

Nitela Ag. Cliara L,

Fam. 52. Ceratophy I leae, HernblaUgewächse.
Ceratophyllnm L. Naias W.
Caulinia W,

/Jwra. 53. Podosteinoneae, Fodostemoneen.
lilandovia W *). Cymodocea Koiiiv.
Podosteoion Michx.

Fam. 54. Lycopodiaceae, Bärlappgewächie.
Lyoopodium L. Beruliardia W.

Fam. 55. Bai anop Lorcae, Kolbenschosser.
Cynomorium L. Balaiiopliora Forst.

Fam. 56. Cylineae, Cyüneen.

Cyttans L. Aphyteia L.
Nepenthes L. -------

------- Rafflcsia L.

Fam. 57. Equisetaceae, Scliachlellialmr.
Equisetum L.

Fam. 58. Taxineae, Fihen.
Podocarptis Ricir.
Dacrydium Rioh.

—■ Fyllociadus Rick.
1». Taxeae. Cingko L.

a. Ephcdrcac.
Ephedra L.

Taxus L.

*) Im Pflanzenreiche stellt hier S. 21. durch einen Schreib¬
fehler : Monoclea.
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Farn. 59. Sautalaceae, Santelgewächse.
Thesium L. Santalum W.
Osyris L. ——

Fam. 60.

a. Iunipereae.
Tlmia L.
Cnpressiis L.
Taxodium Rich.
luniperus L.

Coniferae, Zapfenbäume.
Abies T.
Pinus L

c. AHlngiaccae.
Platanus L.
Altingia Nor.

b. Pincac,
Araucaria

Liquidambar. L.

Fam. 61.
Leucadendron L.
Protea L.
Leucospermum R. Bit.
Mimetes Su.isb.
Serruria Salisd.

Proteaceae, Proteaceen.
Hakea Sciirad.
Lambertia Siw.
Xylomelum Sn.
Embotliiyum Forst.
Lomatia R. Br.
Banksia L. fil.
Dryandra R. Br.Brabeium L.

Persoonia Sm.
Sympliyonema R. Ba.
Coiiospermum Sm.
Grevillea R. Br.

Hippopliaii \j.
Elaeagnus L.
Sheppherdia Nütt.

i^m. 62.
Pimelea Forst.
Strutlrtola L.
Stellera L.
Passerina L.

T h y m e 1 e ;i e, Seideln.
C.nidia L,
Dapline L.

* Dirca L..
Dais L.

Fam. 63. Amentaceae, JKätzchenbäumt,
a. Saliccae. c. Cupuliferae.

Salix L. Corylus L.
Populus L. Fsgus L.

b. Betulaceae.
Betnla L.
Almis T.
Cfirpinus L.
Ostrya Miciix.

Quercus L.

d. Myriceac.
Casuarioa L.

Comptonia Bkks.
Myrica L.
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T^/ra. 64. Ur l i c c a e a c, Nesselgewächse,
Hunmliis L.

C'aunabis L.

Celtis L.

Proiissonetia Vbmt,
Murus L.
Artocarpug \j.

Chailletia De.

Ulnms L.

Dorsten ia L.

Forskolea L.
Bühmeria .I*cq.
Urtica L.
Parietaria L.

Cecropia L.

jRz^ra. 65. Nyctagineae, Nyctagineen.

a. Calycantheae.
Calycanllms L.
Ghimonanthus Lindl.

I). Allioniaccae-
Boerliaavia L.
Oxybaplws Herzt.
Allionia L.
Tricratus Heeit.

Mirabilis L,
c. Pisonieae.

Reicheiibadiia Si'R.
lioldoa Cav.
Pisoaia L.
Tricycla Cav.
Axia Lour.
Neaea Rz. Pav.

Farn. 66. Ar i stolocliiae , Oslerluzeigewächxe.

a. Gcnuinac.
Aristolocliia L.

b. Asarineue.
Asarum L.

c. Myristicvae.
Myristica L,
Hernandia L.

i''aOT. 67. Piperaccae, Pfeffergewächse.

P<>peroniia R. P. Piper L.

/'«ot. 68. Laurineae.

a. Menispermeac.
Menispermum L.
CoCCllluS Ol.KUH.
Cissampelos L.

b. Hamamelideac.
Hamamelis L,

c. Laurcac.
Cassytlia L.
Laurus L.
Persea Gakrtn.
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Synpetalae, Ganzblumige.

Farn. 69. Plum bagineae, Plumbagineen.

a, Slylidleae.
Stylidiuin Sw.

Statice L.

b. Staliceae.
Armeria \V.

c. Dcntclluriuc.
Plumbago L.

Farn. 70. Caprif oliaceae, Caprifoüaceen.

a. Dipsaceic.
Opercularia GaebTN.
Iviiautia L.
Pterocephalus Vait.t,.
Asterocephalus Yaii.i,.
Snccisa Vaill.
Scabiosa L.
Dipsacus L.

b. T-alcriancac.
Centranthus Dkc.
Valeriana L.
Fedia MoBNCfa.
Patrinia lcss.

c. Sambuccac.
Sambucus L.
Viburnum L.

a. Stcllalae,
Galium L.
Asperula L.
Cnicianella L.

d. Lorantheac.
Clilorantlms Li
Aucuba Ii.
Viscum L.
Loranthus L.

e. lacvinieac.
Oxycoccos P.
Vacrinium L.

f. Limicereac.
Triosteam L,

Linnaea Guon.
Üierviila T.
Symplioria Pbih.
Xylosteum T.
Louicera L.

Farn. 71. Rubiaceae, Rubiaceen.

Valantia L.
Rubla L.

b. Spcrmacoccac.
Sherardia L.
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Spermacoee L.
Bigelovia Spr.
Knoxia L.
Diodia L.
Plocama Ait.
Phyllis L.
Serissa L.
Richardsonia Knth.

c. Coffuaceae.
Ernodea Sw.
Ixora L.
Coffea L.
Psycliotria L.
Cbiococca L.

d. Cinchoncae.
Hedyotis L.
Bouvardia Sai.isk.

Cinchona L.
Exostemma Hümb.
Gardenia L.
Portlandia L.
Coutarea AuBr..

e. Guettardcac.
Giiettarda L.
Hamelia L.

f. Cepkaelideae.
Mitcliella L.
Cephaelis Sw.

g. Schradereae.
Morinda L.
Ceplialanthus L.
Nauclea L.
Adina Samsb.
Schradera V.

I

Farn. 72. Compositae, Scheibenblüthige,

A. Amphicarpanthae.
a. Ambrosiaceae.

Ambrosia L.
Xaiithium L.
Franseria Cav.

Millera L.
Melampodinm _L.
Alcina Cav.

Iva L.
Partlienium L,

b, Millerleae.

Baltimora L.
Polymnia L.
Delilia Sl'it.

c. Calendulaceae.

Metcorina H. Ca»».
Calendula L.
Eriocline H, Ca*».

Otlionua L.
Osteospermum L.

Calycera Cav.
ßoopis luss.

d. * Calycereae.

Acicarpha fiiss.
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Bidcns L.
Cosmea Cav.
Coreopsis L.
Rudbeckia L.
Calliopsis Rfiui.
Georsina W.

B. A mphicen ianlhac.

a, Ileliantkcae.

Tithonia Dksk.
Galardia La«.
Heliantlius L.

Osmites L.

b. Arcloädeae.

Arctotheca Wendi..
Cryptostenima R. 13r.

Gorteria L.
Gazania Gaertn.
Melanchrysum H. Cass.

Crupioa P.
Centaurium Ad.
Chryseis H. Cass.
Crocodilium Vaill.

Arctotis I..
Heterolepis H. Cass.

c. Gorterieae.

Culliimia R. Br.
Berkheya F.iirh.
Faronium GaBRTN,

c.

IlpterospeniiMiii Cav.
Sclikuhria Ruth.

Kleinia L.

Cotula L.
Anacyclus L.
Centracliena Jacq. f.

Chrysanthemum L.

d. Centaureeae .

Calcitrapa Vau..
Cnicus Vau..
Centaurua L. ( Cyanus Duo.)

Amp higynantha«.

a. Tageleac.

Boebera W.
Tagetes L.
Pterouia Ij.

I). Aiilhemideae.

Pyretlirum W.
Taiiacetum L.
Gymnocline H. Cas»,
Acliillea L.
Matricari» L.
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Cladanthus H. Cass,
Anthemis L.

Balbisia W.
Eclipta L.
Sanvitalia Cav.
Galinsogea Rz. Pav.
Wedelia Jacq.
Zinnia L.

laegeria K. H. B.
Tetragonotheca 1'Herit.
Acmella Ricü.
Heliopsis P.
Ximenesia Cav.
Pascalia Ort.
Siegesbeckia L,
Helenium L.
Verbesina L,

c. Inuhae.

\ ■ >

■

Longchampsia W. Artemlsia L.
Leyssera L. Seriphinm L.
Syncarpha Dec. Stoebe L.
Relliania 1'Herit. Oedera L.
Phagnalon H. Cass.

i Leoutopodium P. Spliaerautlius Vajm«
Filago W. Grangea Ad.
Micropus L. Hamulium H. Cass.
Gnaphalium L. Conyza L.
Cassinia R. Br. Carpesium L.
fxodia R. Br. Pulicaria Gaertn.
Xeranthemum L. Jnula L.
Eliclirysum W. Buphthalinum L.
Antennaria Gaertn, Corvisartia Merat,
Metalasia R. Br. Telekia Baums.

<J. Astereae.

Bellium L. Kaulfussia N. v. E.
Bellis L. Agatbea H. Cass.
Bellidiastrum H. Cass; Caliistemma 11. Cass
Gerbera H. Cass. Aster L.

Solidago L.
Arnica L. Erigeron L.
Doronicum L, Boltonia 1'Hkrit.
Senecio S. Madia Mot..
Cineraria L. Grindelia W.

Hoppea Renn. Chrysocoma L.
Baccharis L.
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D. II o m o i a n t h a e.

Lapsana L,
Rliagodiolus T.
Arnoseris Gaertn,
Krigia Schreb.
Hyoseris L.
Hedypnois Schreb.
Zacynthä T.
Crepis L.
T^agoseris M. B.
Barkliausia Mokncii.
Gatyona H. Cass.
Hclmintliia luss.
Picris Juss.
ürepania Iuss.
Schmidtia Mognch.
IJieracium L.

Rodigia Spr.
Myoseris Lk.
Rothia Sciirbb.
Audryala L.

a. Cichorlaceae.

Prenanthes L.
Cliondrilla Vaim..
Lactuca L.
Sonclius L.
Picridium Dsf.
Urospermum Scop.

Seriola L.
Hypocliaeris L.

Geropogon L.
Tragopogon L,
Tlirincia Rth.
Leontodon Iuss. (Apargia W.)
Taraxacum IIat.l,.
Pudospermum Do.
Scorzonera Vaill.

Catananclie L.
Cichorium L.

Peltidium Zollik.
, Scolymus L.

Corymbium L.

Perdicium De.

Ageratum L.
Coelestina H. Cass.
l'Jupatorium LI
Mikania W.
Piqueria Cav.
Stevia Cav.

Eupatorinae.

Kulinia L, f.
Liatris Gaert.
Vernonia Schreb.
Ampherepliis K. H. B.

Athanasia L.
Santolina L.
Balsamita Desk,
Cacalia L.
Adenostyles H. Cass.
Homogyne H. Cass.

Slaehelina L.

r. Carduaceae.

Saussurea Dec.
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Carlowitzia Mncb.
Carliua L.
Cardopatium F.
Atractylis L.

Cartliamus L.
Silybum Vaill.
Onobroma Gakrtn.
Serratula L.
ülhapoiiticum Lam.

Rolandra Roth.

Arctium L.
Carduus L.
Oiiopordou L.
Leuzea übc.
Iurinea Disc.
Acania W.
Cirsium Vailc.
Alfrcdia H. Cass.

, Cynara L.

i, Eehinopeae.

Echinops L,

Farn, 73. Cucurbitaceae, Kürbisgewächse.

Sicyos L.
Sechium L.

Elaterium Jdc<*.

Ecbalium Ricn.
Tricliosantlies L.
Momordica L,
Cucumis L.
Cucurbita L.

Melothria L.
Bryonia L. Carica L.

Fam. 74- Campanulaceae, Glöckle)

a. Lobclieac.
Lysipoma K. H. B.
Lobelia L.
Lechenaultia R. Br.
Goodenia Sm.
Velleia Sm.
Isotoma R. Br.

b. Phyteumeae.
Iasione L.
Pbytcuma L.

c. CampanuUae.
Traclieliura L.
Campanula L.
Canarina L,
Michauxia 1'Hkrit.

Farn. 75. Labiatac, Lippenblüiiiige.

a. Melisseae *).

Lycopus L, Collinsonia L.

*) Eine mehr ins Einzelne gebende Anordnung nach den Grund
«ätzen von Bbntham vgl. in der Flora germanica von p. J05 an.
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Salvia L.
Kosoiariiiu» L,

Tliymbra L.
Cliuopodinni L.
Thymus L,
Melissa L.
Melittis L.

Lepecliinia W.
Piasium L.
Prunella L.
Scutellaria L.
Luninitzera ,Ia<;<(.
Ocimum L.
Plectranthus L

b. ISepeteae. ' ■
Cunila L.
Ziziphora L.
Monarda L.

Ajuga L.
(Jraniotome Renn.
Anisomeles R. I'.u.
Teucrinm L.
Westringia Sh.
Lavandula L.
Sideritis L.
Origanum L.
Pycnanthenmm Micha.
Satureja L.
ßystropogon Hbbit,
Pogoatemon Dkiv,
Hyssopus L,
lilsholtaia W.

Mentha L.
Galeobdolon Sm.
Galeopsis L,
Lamium L.
Glechoma L,
Nepeta L.
Hyptis Jac«,
Stathys L.
Leonnriis L.
Rallota L.
lletonica Li.
Marmbium L,
Phlomis L.
Leucas R. Bit.
Leonotis R. Kit.
Moluccella L,

Morina L.

Amethystea L.
Verbena L.
l'riva Ad.
Stachytarpheta V.
Citharexylon L.
Vitex L.

Spielmannia L.
l'elrea J

C. Verbeneae.

Duranta L.

Callicarpa L,
Clerodendron I ,.
Volkameria L.

Lippia L.
Lantana L.

IJuddleja L.
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Farn. 76- Asperifoliaceae, Schärfblättrige.

a. Eehieae.

Ecliium L.
Onosma L.
Lithospermum I

Myosotis Li
Anchusa L.
CynoglossumJL.
Omplialodes T.
Ecliinospermum Sw.
Ilochelia Rcnii.j

Heliotropium L.
Tiaridiiira Lehm.
Ellisia L.
Nemopliila Bart.
Hydrophyllum L.

Onosmodiam Mchx.
Lycopsis L.
Pulnionaria L.

b. Borragineae.

Trichodesma R, Br.
Borrago L.

Sympliytum L.
Cerinthe L.

C. Hydrophylleae.

Phacelia Mcnx.
Tournefortia L,
Messerschmidtia L,
Eliretia L.
Cordia L.

Farn. 77. Convolvulaceae, Winden.
t

Ipomoea L.Cressa L.
Dichoiidra I
Falkia L.
Evo'vulus L

Convolvulus L.

Farn. 78.

Secnridaca L.

Gilia IIa. Pav.
Phlox L.
Polemonium Ij.
Cantna Ii.
Ipomopsi» Rz. Pav.

Polygaleae, Kreuzblumen.

Krameria L,

Polygala L.
Comesperma Tj*b.
Muralta Nhck.
Mondia K. H. B.

Peiiaea L.

Stenocliilus R. Br,
Bontia L,
Pholldia R. Bit.
Myoporum Bamvs.
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Farn. 79. Person atae, Larveribüitliler *).

a. Orobancheae.

Lathraea L.
Orobanche L.
Phelipaea I,.
llyobaurlie L.

Didymocarpus Iack.
Gloxinia L.
MarlMiia L.
liesleiia L.
Tussaca Ren«.

Epiphegus Nett.
Alectra Tiimi.
Dodartia L,

b. Gesnereae.

Columellia Rz.
Trevirnnia W.
Achimenes V.
Gegners L.

IVvv.

C. Rldnanllieae.

Veronica L.
Paederota L.
Wulfcnia Sm.

Melampyrnm L.

Scoparia L,
Tozzia L.

Limosella L.
Liiidernia L.
tiratiola L.
Hornemannia W.
Conobea Aibl.
Tittmannia Rchb.
Herpestis L.
Scrophalaria L.
Chelone L.
Pentstemou L.
Mimulus L.

Euphrasia L.
Euchröma Nutt.
Rartsia L.
Castilleia Mut.
Alectoroloplius M. B.
Rliinanthug L.
Pedicularis L.

I

d. Scrophularinae .

Teedia Rud.
Russelia L.
Halleria L.

Diascia Lk.
Schizanthus Rz.
Calceolaria I<,
Utricularia L.
Pinguicula Ii.

Neraesia Vknt.

Pav.

*) Eine noch tiefer eingehende Einteilung mit Charakteristik
'gl. in der Flora germanica von p. 352. und im Pflanzenreich.
S." 33 u. 34.
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Linaria T.
Antirrliiniim L.
Gerardia L.
Digitalis L.
Maurandia Jacq.
Anarrhiniiin Dbsv.

Hemimeris \V.
Angelonia H. B.
Celsia L.
Verbascum L.

c. Buclinereae.

Globularla L.
Seingo L.
Krimis La
Hebenstreitia L.
Agathelepis Citois.
Polycenia Chois.
Palmstruekia Rtz. f.
Manulea L.

Caldasia W.

Acantlius L.

Elyrraria Mchx.
lusticia La
Dieliptera I.
IJ) poesr.es Soll.

Sosamum I..
Pedalium L.

Catalpa I.
Tecoma I.
Bignonia L.

Biielmera La
Biowallia L.

Caprarin L,

Brunfelsia L.
Crescentia L.

i\ Acanlheae.

Eranthemiim R. Br.
Barleria L.
Hygropbila R. Br.
Aphelandra 15. Br.
Ruellia L.
Ilarracliia Jacq.
Thunbergia L,

g. Sesameae.

Avicennia L,

li. Bignoniaceae.
lacaranda I.
Spalhodea R. B.
Cobaea Cav.

Farn. 80. Solanaceae, Nachtschattengewächse.

a. Datureae.

Ramondia Rick. Hyoscyamus L.
—------ Nicotiaua L.

r
i
v
s

C;

's,
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Perunia I.

Nolana L.

Ny-cteriiitn Vhnt.
Ly.copersirumT.
Solamim L.
Capsicum L.
Pliysalis L.

Ardisia Svv.
Myrsine L.
Bladliia Tun.

Datura L.

b. Atropeae.
Sarracha Rz. Pav.
Atropa L.
Mandragora T.
Nicandra Ad.
Solandra L.
Lycium L,
Cestrum L,

c. Ardisiaceae.

Jftcquiiiia L.
Theoplirasta L.

Farn. 81. PI an taginen e, Wegerichgewächs».

a. Genuinae.

Stilbe L.Litorella L.
Plantago L
Psyllium I.

Meliclirns R. Br.
Lissairtbe R. Br.
Monotoca R. Br.

Prionotes R. Br.
Diacopliyllum R. Br,
Ponceletia R. Br,
Sprengelia Siw.

b. Styphelieae.
Ricliea R. Br.
Styphelia L.

c. Epacrideae.
Andersonia R. Br.
Lysinema R. Br.
Epacris Forst.

Fam. 82. Lysimachiaceae, Lysimachiaceen'.

a, Primuleae.
Cyclamen L.
Doderallieon L,
Soldanclla L.

Cortnsa L.
Aiidrosace L. (Aretia L.)
Primula L.
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Hottonia L.

Trientalis L,

Centunculus L.
Glaux L.

b. Anaga llideae.
Asterolinum Lk.
Anagallis L.
Lysiruacliia L.
Lnbinia Vkkt.
Coris L.

c. Samoleae.

Montia L.
Samolus L.

Monotropa L.
Pyrola L.

Scliefficldia R, Bh.
i Montinia L. *

Farn. 83. Ericaceae, Heiden.

a. 31onotropeae.

Chimopliila Prsh.
Diapensia L.

b. Calluneae.

Blaeria L.
Calluna Salisb.
Kiica L.
Menzieiia L.
Azalea L.

Rhodora L.
Anthodendron Rem.
Rhüdodeudron L.

Andromeda L,
Kpigaea L,
Arctostapliylos L,
Arbutus L.

c. Rhodoraceac.

Leiophyllnm P. (Ämmyrsine P.)
Kalmia L.
Ledum L.

Farn. 84. Asclepindeae, Asclepiadeen.

a. Siapeliaceae.

Stapelia L.
Heurnia R. Br.
Bracliystelma R. Br.

Coraüuma R. Br.
Ceropegia L.

b. Pergularinäe.

Hoya R. Br. (Schollia Jac«. f.)
Pergularia L,
Marsdeuia R. Br.

Dischidia R. Br.
Gymnema R. Br.
Sarcolobus R. B«.
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Gonolobus Rieux.

Eustpgia R. Br.
Pliilibertia K. H. B.
Sarcosterama R. Br.
Dimia R. Br.
Cynanchum L.
Holostemma R. Br.
Solenostemma HLyrNE.
Conahia R. Br.
Macroscepis K. 11. B.

Metaplexis R. Br.
Oxypetalum R. Br.
Metastelma R. Br.

Gymnanthera R. Br.
Cryptostegia R. Br.

Feuillaea L.
Modecca Jac«.
l'aropsia Nor.
Deidamia Nor.
Belvisia Dusv.
Tacsonia I.

Farn. 85.

Menyantb.es L.

c. Gonolobeae.

Matelea Audi..

d. Cynancheae.
Lachnostoma K. H. B.
Podostigma Ell.
Calotropis R. Br.
Xysmalobium R. Br.
Oxystelma R. Br.
Enslenia Nutt.
Gomphocarpus R. Br.
Asclepias L.

e. Asleplianeae,
Microloma R. Br.
Arauja Brot.
Astephanus R. Br.

f. Periploceae.
Hemidesmus R. Br.
Periploca L.

g. Passißoreae.
Murucuia T.
Astcphananthus B. St. Vinc.
Monactineirma B. St. V.
Passiflora L.
Anthactinia B. St. V.

Contortae, Drehblüthler.

a. Menyantheae.
Villarsia Vent.

b. Genlumeae.

Ex acuta L. Mitrasacnie Lab.
Sebaea R. Br. Chlora L.
Houstonia L. Sabbatia A».

Mössler's Handb. d. Gewächsi. 8t« /Infi. II. 3.
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Erythraea Rrcii.
Chironia L.
Lisiantlius K. Bit.

Op'iicrrhiza L.

Jasmin; im L. '

Echifcs h.
Apdcynurp L.
Cryptolepis L.
Plumeria L.

Ranwollia L.
Melodiuus Forst.
Cerbera L.
Garissa L.

Gcntiana L.
Swertia Ij.
Paraassia L. *)

c. Ophiorrhizeae.

Spfgelia L.

O. Iasmineae.

Nyctanthcs L.

e. Jlpocyneae.

Nerium L,
Vinca L.
Tabrrnaemontana Ij.
Cameraria li.
Amscmia Walk.

f. Carisseae.

Strychnos L.
Paederia L.
Arduina L.
Allamanda L.

jF«7/i. 8G. Sapotaceac, Sapolaceen.

a. Fraxinetie.
Fraxinus L. Cliionanthus L.
Ornus P. Linociera Sitr.

b. Qleinae.

Phillyrea L.
jNotclaea Vknt.
Olea L.

Curtisia Ait.
Myginda Jcq.

Syringa L.
Ligustrutn f;.

C« Aquifoliaceae.
Jlex L.
Cassine L.

*) Blumenkrone 5-blättrig.
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Hartogia Tjiub*
Botryceras W.
Prinod L.

Olax L.
Spermaxyrum Lab.
Fissilia Comm.
Hcisteria L.

Nemopanthes Nutt.
Brexia Nob.

cL Styi-aceae.
Ximenia Pluh.
Styrax L.
Benzoiu HaySr.
Halcsia L.

Symplocos h.

Diospyros L.
Royena L.
Visnea L.
Bumelia Sw.
Sideroxylon L.

e. Mimusopeae.
Lucuma L.
Jacquinia" L.
Bassia KafeK.
Inocarpus Kokst 1.
Samara L.
Acliras L.
Mimusops L.

.«.J



VIT. C 1 a s s e.

Calycanthae, Ketchblülhler.
Farn. 87. Umbelliferne, Doldengewächse*).

8. Coriandreae.

Coriandrum L. Biforis M. B.

Bupleiirum L.
Sinyruuiiu L.
Physospermum Cuss.

Helosciadium Koch.
Siuni L.
ConopocÜiim Koch.
Piinpinella L.
Caratn (et Bunium) L.
Aegopodium L.
Arnim L.
Drepanophyllura HoFFM.

Chrithmiim T.
Coenolophium Kocif.
Meuni Jacq.
Trochiacanthea Koch.
Ligustioum T.

Bbss.

b. Stnymieae.
Conium L.
Echinophora L.
Pleurosperinum Howrtl.

c jimmineae.

Sison li.
Ptythotis Koch.
Trinia HoFFM.
Potro.selinum Hoff«.

Apium L.
Zizia K.
Ruoiia Hoffm.
Cicuta L.

d. Sesclincae.

Athamanta L.
Brignolia BüHTOt.
IYlolopospermum Koch.
Cnidium Cuss.
Seseli L. (Bubon Sfr. Libanotis

HoL'FM.

*) Eine melir ausgeführte und mit Charakteristik versehene Ein-
theilung vgl. in der Flora germanica von p. 439 an.



Aethusa L.
Kueniculum IIofpm.

Krubera Hofpm.
Condylocarpus Hoffm.

Zosiniia Hoffm.
Heracleum L.
Pastinaca L.
Anetlimu L.
Peucedanum L.
Pteroselinuui Renn.
Oreosel;nuin T.

Selinum L.
Levisticum Koch.
üslcricum HoFPM.

Rüer Rcop.
Laserpitiuni L.
Thapsia L.

Anthriscus P.
Scandix L.

Cancalis L.
Turgeiiia Hoff;«.

Cuiuinum L,
Daucus L.

LXXXV

Oenantho L. (et l'itdlaudrium L.)

e'. Tordylineae.

TJordyllum L.
Hasselquistia L.

f. Peucedaneae.

lmperato 'a L.
Capnophylluni Gaurt«.
Bubon L.
Opopanax Koch.
Ferula L.
Ferulago Kuvu.

g. Angeliceae.

AngeÜca L.
Archangclica Hoffm.

L. Thapsieae.

Melanoielirum Hoffm.
Artedia L.

i. Scandicineab.

Cttaerophyllura L.
Myrrliis Shop.

k. Caucalineae.

Torilis Au.

1. Daucineae.

Platyspcnuuiii HoFi'w,
Orlaya Hoffm.

Lagoecia 1>.

in. Sanicul-eae.

Eryügiuiu L.



LXXXVI

Alepidea La R.
Eriocalia Sm.
Arctopus L.

Sanicula L.

Hydrocotyle L.
Spananthe Jacq.
Bowlesia Rz. Pav.
Hügelia Rchb.

Aralia L.

Comus L.
Hcdera L.

Farn. 88.
Ceanothus L.
Pomadems Lab.
Phylica L.
Cryptandra Sm.
Ventilago Gaertn.
Gouania Jacq.

Dondisia (Dondia Spr.)
Jlacquetia Neck.
Astrantia L.
Panax L.
Cussonia Tiinb.

Bolaceae.

Trachymene Rudg.
Rolax CoMMURS.
Hermas L.

p. jiraliaceae.

aa. schizogynae.
Adoxa L.

bb. hologynae.
Cissus L.
Ampelopsis Mciix.
Vitis L.

Rhamueae, Kreuzdorngewächse,
Hovcnia Tiinb.
Ziijplius T.
Paliurus T.
Berchemia Neck.
Rhamnus L.
Condalia Cav.

Farn. 89. Terebinthaceae, Terpentingewächse.

a. Iuglandeae.

Iuglans L. Carya NüTT.

b. Connareae.

Cunuariis L.
Ümplialobium Gakrtn.
Hurycoma Jack.
Cnestis 1.

Am\ris L.

Bruncllia Rz. Pav.
Brucea Mirx.
Tetradium Loür.
Ailanthus Dsf.

c, Amyrideae.
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Boswellia Rxb.
Balsamodendron K.
Icica Aubl.
ßursera Jacu.

Spondias L.

Schinus L.

Pieramnia Sw.
Comocladia P. Br.
I'istacia L.

d. Bursereae.

Colophonia Comm.
Canarium L.
Hedwigia Sw.
Garuga Rxb,

C. Spondiaceae.

Poupartla Comm.

f. Sumachinae.

Rhus L.

g. Cassuuieae.

Mangifera L.
Semecaipus L,
Anacardium Rotte.

Farn. 90. Papilionaceae, SclimctterUngshlutaige.

A. Loteao» ( Leguminosae diadelphae).

a. Trifolieae.

Cyamopsis De.Trifolium li.
Melilotua I.
Pocöckia De.
liOtus L.

Tetragonolobus Scop,

Biserrula L.
<.>iUdenstaedtia V.
Vhaca L.

Dorycnium Vn.r,.
Bonjeania RciIB,
Trigonella L.
Medicago L.

b. Astragcdeae.

Oxytropis De.
Astragalus L.

Chaetocalyx De.
Glycine L.
Dumasia De.
Pueraria De.
Otoptcra De.
C'ollaca De.

c. Glyciwae.
Grona Loiir.
Barbieria De.
Vilmorinia De.
Odonia Bkrt.
Galactia P. Bu.
Colügania K.
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Martiusia Schult. Indigofera L.
Neurocarpus Dkst. Psoralea L.
Clitoria L.

ä. Phaseoleae.

Abrus L. Vigna Sav.
Sweetia De. Lablab Ad.
IVlacranthus PolR. Pachyrrhizus Rrcu.
Rothia P. Parochetus HAiwrLT.
Teramnus P. Br. Dioclea K.
Amphicarpaea De. Psophocarpus Nbck
Keiincdya Vkht. Canavalia De.
Rhynchosia Lour. Mucunna Ad.
Kagelia Neck. Cajanus De.
Wisteria Nutt. Lupinus T.
Apios JSokuii. Cylista.AlT.
Phaseolus L. Erythrina L.
Soja Moknch. Rudolphia W.
Dolichos L. Butea Rxb.

e. Vicieae.

Cicer T. Pisum T.
Faba T. Lathyrus L.
Vicia T. Orobus T.
Krvuia L.

f. Galegeat.

Petalcstemon Mcnx. Agati Dsp.
Dalea L. Glottidium Dsf.
Glycyrrhiza L. Piscidia L.
Galega L. Dauventonia De.
Tephrosia P. Corynella De.
Amorpha L. Caragana Lam.
Kysenhardtia K. Halimodendron P.
Nissolia Jacq. Diphysa Ia<<.
Müller» L. f. Calophaea F.
Lonchocarpus K. Colutea L.
Kobinia L. Sphaerophysa De.
t'oitea Vimir. Swainsonia Sai..
Sabinca De. Lessertia De.
Coursetia De. Sutherlandia R. l!i<
•iesbania P.
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B. Genisteae. CLegum. monadelphae).

Antbyllis L.
Reqiiienia De.
Ononis L.
U!ex L.
Aspalathus L.
Btauracaiitbus Li.
Cpartium L.
Genista L.
Adenocarpus De.
Cytisiis L.
Sarcophyllum Thuh.
Lebeckia Tiiub.
Dichylus De.
Loddigesia Sims.
Wiborgia Tuub.
Hypocalyptus Thnb.

Crotalaria L.
Heylandia De.
Ilalüa TutiB.
Priestleya Do.
Liparia L.
Achyronia Wendl.
Borbonia L. i
Vascoa De.
Rafnia ThtiB. ,
Templetonia R. Bit.
Scottia It. Br.
Goodia Sal.
Bossieua Vent.
Platystichum De Laun.
Platylobium Sm.
Hovea R. Br.

H-

C. Hedysareae. (Lomentaceae diadelphae).

a. Coronilleae.

Scorpiurus L.
Coronilla L.
Artbrolobium Dst.

Ornithopus L.
Hippocrepis L.
Sesuridaca T.

b. Onohrycheae.

Dipliaca Louh.

Pictetia De.
Orraocarpum P. B
Amicia K. H. B.
Poiretia Vent.
Myriadenus Dsv.
Zornia Gm.
Stylosanthes Sw.
Patagonium Sciirk.
Aeschytiüiueiie L.
Smithia Ait.
Lourea Neck.
Uraria Dusv.

Nicolsonla De.
Desmodium Dsv.
Flemmingia Roxa.
Diccrma De.
Tavernaria De.
Hedysarum L.
Onobrychi« T.
Eleiotis De.
Lespcdeza Mciix.
Ebenus L.

Alhagi T.
Alysicarpua Nkck,.
Bremontiera De.

':--'



xc

Pongamia Lam.
Dalbergia Roxi!.
Pterocarpus L.
Drepanocarpus Met.
EcastapbyHum R. Br.

Farn. 91. Cnssioac.

Arachis L.
Voandzeia A. P. TU.
Peraltea K.

Ceratonia L.

Mirbelia Sm.
Baviesia Sm.
Pultenaea Sm.
Ki'.cMlus R. Br.
Gastrolobium R. Bit.
Sclerotbamnus R. Br.
Entaxia R. Bh.
Billwynia Sm.
Aotus Sm.
Spbacrolobiiim Sm.
Viminaria Sm.
Iacksonia R. Br.
Burtonia R. Br.
Gompholobi'im S.i. .
Brachyscma I«. B».
Callistacbys Vbnt.
Oxylobium Amjii.
Podolobium R. Br.
Cborizema Lab.
Podaliria Lam.
Cyclopia V»nt.
Baptisia Vbnt.
Thermopsis R. Br.

Dalbergieae.

Aroörimnum P. Br.
Brya P, Br.
Beguelia Aubl.
Brownea Jcq.
Bipterix ScifttBB.

(Leg- et loment. decandrae).

a, Geojp-eae,

Brongniartia K.
Andira Lim.
GeofTroya Jac«.

b. Ceratonieae.

Copaifera L.

c. Caesalpimeae.

Anagyris L.
Blacrotropis L.
Virgilia Lam.
Ormusia Lacks.
Edwardsia Sai,.
Sophora L. •
Myrospermum Jac<i.
Baubinia Pi.uh.
Cercis L.
Aloöxylon Lotv.
Hymenaea L.
Cynotneträ L.
Schotia J\cq. ,
Afzelia Sm.
Cassia L.
Cathartocarpus P.
Tamarindus L.

Parkliisonia Pi.uu.
Haematoxylon L.
Hoffmanseggia Cav.
Poinciaua L.
Caes&lpiuia Pmim.



XCI

CouUeria K.
Guilandina I.
Gymnocladus Lam.

Gleditschia L.
Moringa Burm.

Farn. 92. BlimosAe, Mimoseen.

8; Swarzieae.

Swartzia W. Ba P i,ia Avv-

b. Delarieae.

Detarium Jtiss. Cordjla Lour.

Entada Ad.
ÄlUnosa An.
Gagnebina Neck.
Inga PtüM.
Wchiar.kia W.
Darlingtonia De.

C. Acacieae.

Desmanthus W.
Adenanthera L.
Pi'osopis L.
Lagonychiuin M. B.
Acacia Nisck.

Farn. 93. C o r n i c u 1 a t a e, GehSrntfrilchtige.

a. Sedeae.

Tiüaea L.
Bulliavda De.
Crawuta L.
Calosanthos Haw.
Diamorpba Eix.
Verea Andr.
Cutjledon L.

Chrysosp^nium L.
Heucliera L.
Tiarella L.

Sedum L.
Pentliorum L.
BempeiVivUm L.
CepUa'otus Lab.

Franko a Cav.

b. Saxifrageae.
Mitella L.
Saxifraga L.
Bergenia Mmcii.

ISauera Andr.
Weinmannia L.
Cunonia L.

r. Cunoniacoae.

Ceratopetalum Sä.

Callicoma R. Bk.
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Fothergilla L.
Itea L.
Cyrilla L.

Berzelia Brongn.
Briinb L.
Staavia Thub.
Berardia Brogn.
Liiiconia L.

Hydrangea L.

Pliiladelplius L,

d. B,runiaceae.

Audoninia Brugm.
Mösslera Rchb (Tittmannia Brno.

non Rcnu.)
Thamnea Soland.

Farn. 94. Loasaceae, Loasaceen.

Gronovia L. Mentzelia L.

Bartonia Sims.
Turnera L.

Blumenbachia Schrad.
Loasa Ad.

Farn. 95. Ribesiaceae, Ribesiaceen.

a. Cacteae.

Mamillaria Haw.
Melocactus Haw.
Cereus Mill.
Rhipsalis Gaertn.

Grossularia Mim..
Ribes L.

QuintinSa Duo.
Escallonia Mut.

Opuntia Mill.
Epiphyllimi IIaw.
Pereskia Mi«..
Codoii L.

b. Grossulatieae.

Botrycarpnm Rieft.

-
C. Escallonieae.

Anopterus Lab.

Farn. 96. Portulacaceac, Porlulacacem.

a. Scteranlheae.

Minnarta L.
Sclerantlius L.
LoefTlingia U.
Quvria L.

Miiiarum Forst.
Ortcgia L.
PolBchla L.
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b. Paronychieae.
rilecebriim L.
Heiniaria L.
Anychia Mcnx.
Lithophila Sw.
Paronychia T.
Polycarpum L.
Hagea Biv.

Königia L»
Rumex L.
Kmex JSiiCK.
Oxyria Hill.
Hin im) L.
Tragopyrura M. B.

Corrigiola L.

Talilllllll L.
Claytonia L.

Drymaria :W.
Larbrea St. Hil.

Molugo Ei.
Pliarnaceum L.
Spergularia P.
Spergula L.

c. Poljgoneac

Atraphaxis L.
Polygonum L.
Coccoluba L.

Bcgonia L.

<]. Co?-rigiolaceae.

Telephium L.

e, Talineae.

Portulaca L.

Trianthema L.
Liiueuro L.

f. Trianthemeae.

Gisekia L.
Neurada L.

iwra. 97- Aizoitleae, Aizoideen*).

a. Alripliceae.
Salicornia L.
Halociiemum M. B

Polycnemum L.
Corispermum L.

) Mehr in's Einzelne durchgearbeitet ist die Eintheilung mit
Charakteristik in der Flora germanica von p. 575 an.
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Camphorosma L.
Anisacantlia R. Er.
Ceratocarpus L.

Beta L.
Salsöla L.
Anabasis L.

Amaranlhus L.
Acroglocliin Sciirad.
Iresine L.
Aerua Forsk.
Alternanthera R. Br.
Goiuplirena L.
Pliiloxerus K. . |.

Cuscuta L.
Basella L.

Microtea Sw.
Anc'strocarpus K. If. B.

Suaeda Disn.
Chenopodium L.
Atriplex L.
Spinacia L.

Blitum L.

. Amaranthcae.
Celosia L.
Lestiboudesia A. P.
Achyrantlies L.
Chamissoa K. H. B.
Desmochaeta De.
Deeringia R. Br.

*
Phylolacceae.

Petivera L.
Phytolacca L.
Rivina L.

Poranthera Rudg.

Tetragon iaccac.

M.

Adenogramma Renn.
Galenia L.
Nitraria L.
Glinus L.

Tamarix L.

Sesuvium L.
Tetragonia L.
Aizoon (i.
Mesenibryanthemum L.

e. Tamarisceae.

Myricaria Dsv.

Thelygonum L.

Farn. 98. II o s a c e a c, Rosaceen.

8, Cllfförlieae.
Anthospermum L.
Clitfortia L.

b. Polentllleae.

Agriräonia L. Tormentilla L.
Areaionia Neck. Potentilla L. {Comarum L )
Sibbaldia L. Comaiopsis Rich.
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Ralibarda L.
Waldsteinia L,
Geura L.
Pryas L.

Fragaria f<.

Rubns L.

Alchemilla L.
Margyricarpns Rz. PiV,
Acaena V.
Ancistium Fobst

c. Roseae.

Sanguisorba L
Poterium \i.

Rosa L;

Spiraea L.
Gillenia Moencii.

il. Spiraeaceae.

Kerria De.
I'ursliia Do-

Crataegus L.
Raphiolepis Lindl.
Cliamaenieles Lindl,
Pliotinia LlKDt.
Kriobotrya Lrr>DL.
Cotoneaster Lindl,

o. Pomaceac.

Amelancliier Med.
Mespilus L,
Osteomeles Lisdl.
Pyrus L.
Sorbus L.
Cydonia P.

Farn. 99. Halorageae, Halorageen.

Hippuris L.
Proserpinaca L.
IVlyriopliyllum L.
Serpicula L.

Goniocarpns Tiiub.
Haloragis Korst.
Gereodia Murr.

Datisca L.

Trapa L.

Farn. 100L Onagreae, Nachtkerzen.

n. Trapaceae.

Isnardia L.
Ludwigia L.

b. Oenolhereae.

aa. Jussieueae.
Jussieua L.
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Gaura L.

Epilobium L.

Lopezia Cav.
Circaea L.

Cnllistliene Mart.
Amphilochia BUrt.
Vochywa Juss.
Salvertia A. St. Hirx.
Krisina Rudg.

bb. Geureae.
Oenothera L.
Clarkea Plrch.

c. Myrobalaneae .
Fuchsia L.
Corabretum L.
Quisqualis L.
Guiera Ii'ss.
Terniinalia L.
Bucida L.

Farn. 101. Lythrariae, Weidriche.

a. Elaüncae.

Elatinc L.

b. Salicarieae.

Cuphea P. Br.
Valilia Tunk.

Suffrenia Bull.
Peplis L.
Alemannia L.
Lythrum L.

Melastoma L.
Tristemma Iusa.
Rhexia L.

Nesaea Comm.
Ginoria Jach.
Grislea L.
Lawionia L.
Lagerstrfimia L.
Punica L.

c. Melaslomeae.

Osbeokia L.
Blakea P. Br.
Axinaea R. P.

Farn. 102. Melaleucaceae, Mdq.leuca.ceen.

a. Lecythideae.
Lecythis L.

b. Jiarnnglonieue.

Barringtonfe Forst.
Suavadiuin Juss.

Gustavia L,
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c. Calolhamneae.

Calothamnus Lab.
Beaufortia R. Bit.
Billotia Colla.
Eudesma R. Br.

Melaleuca L.
Callistemon R. Br.
Tristania R. Br.
Pileanthus Lab.

Farn. 103. Myrtaceae, Myrtengewächse.

a. Chamaelaucieae.

Calythrix Lab.Pileanthus Lab.
Chamaelaucium Dsf.

Bäckea L.
Leptospermum Forst.
Fabricia Gaertn.
Metrosideros Gaertn.

Calyptranthes Sw.
Myrtus L.
Eugenia L.
Caryophyllus L.

b. Leptospenneae,

Eucalyptus Hbrit.
Angophora Cav.
Tristania R. Br.

c. Myrieae.
Nelitris Gaertn.
Camporaanesia Rz. Pav.
Psidium L.

Farn. 104. Amygdalaceae, Amygdalaceen.

Samyfla L.
Chaetocrater Rz. Pav.

Napimoga Aübl.
Acoma Ad.*)

Plinia L.
Cerasus I.
Prunus T.

a. Samydeae.
Casearia Jcq.

b. Acomeae.

Blackwellia Comm.

c. Ceraseae.

Amygdalus T,
Armeniaca T.
Persica T.

*) Ilomalium ist eine bekannte Käfergattung.

Mössler's Handb. d. Gewächsk. ZU Aufl. II. 3.
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Thalamanthae, Stielblulhler.

Fam. 105. Cruciferae s. Tetradynamae, Krcns-

blütliler oder Viermachlige *).

A. Lomentaceae.

a. Eucüdieae.
Pugionium Gaertn.Euclidium R. Br.

Ochthodium DeC,

Ziüa Forsk.
Muricaria Dßsv.

Buniai L.
*

Cakile T.

Crambe L.
Ra|iistrum Boerii.
Didesmus Dksv.

Erucaria Gabrtw.

Anastatica L.

b. Zilleae.
Calepina Ad.

c. Buniadeae.
Chorispora De.

d. Cakilineae.
Cordylocarpus Dnsp.

e. Raphaneae.
Enarthrocarpus Lab.
Raphanus L.

f. Erucarieae.

B. Bivalves septatae.
a. Siliculosae.

u. seplulalae.
a. jLnastaliceae .

Morettia De.

*) Vergl. die Bearbeitung mit Charakteristik in der Flora ger¬
manica von p. 653 an.
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Vella L.
Boleum Desf.

b. T'ellcae.
Carrichtera De.
Succovia Med.

Tauscheria Fisch.
Isatis L.

c. Isaildcae.

Myagrum L.

s-
Thlaspi L.
Capsella Vent.
Hutohiiisia R. Br.
Teesdalia R. Br.
Iberis L.

ß. angiisliseplae.

ü. Thlaspidicae.
Biscutella L.
Megacarpaea De.
Cremolobus De.
Menonvillea De.

Senebiera Pom.
Lepidium L.
Bivonaea De.

e. Lepidieae.
Eunomia De.
Aethionema R. Br.

Schouwia De.
f. Fsychineae.

Psychine De.

Brachycarpaea De.
g. Rrachycarpaeae.

y. latiaeplae.
b. Subularieae.

Subularia L.

Neslia Desv.
lindema H. B.

Draba L.
Petrocallis R. Br.
Cochlearia T.
Peltaria L.
Clypeola Gaertn.
Meuiocus Desv.
Alyssum L.
Schiwereckia Andrz.

Camelineae.
Camelina Cranz.
Stenopetaluin R. Br.

Alyssineae.
Vesicaria Lam.
Aubrietia Ad.
Berteroa De.
Farsetia Tijrr.
Ricotia L.
Savignya De.
Lunaria L.



Chamira Tiinb.

Macroccratium Dec.
Cardamine L.
Pteroneurum DeC.
Dentaria L.
Macropodium L,
Arabis L.
Braya Strb. Hpp.
Stevenia L.

Klukia Bess.
Sisymbrium L.
Erysimum L.
Leptaleum DeC.
Stanleya Nutt.

Eruca T.
Ramphospermum Andrz.
Diplotaxis De.

b. Siliquosae.
a. Ileliophileae.

Heliophila L.

b. Ardbideae.
Turritis L.
Notoceras DeC.
Cheiranthus L.
Barbarea R. Br.
Nasturtium R. Br.
Leptocarpaea DeC.
Matthiola R. Br.

c. Sisymbreae.
Coringia P.
Alliaria M. B.
Hesperis L.
Malcolmia R. Br.

d. Brassiceae.
Moricandia De.
Sinapis L.
Brassica L.

Reseda L.

Leontice L.

Epimedium L.
Nandina Tiinb.

C. .Capsulares et baccatae.
a. Resedeae.

Ochradenus Dm..

b. Caulophylleae.
Diphylleia Micirx

c. Berberideae.
Mahonia Nutt
Berberis L.

Farn. 106. Papaveraceae, Papaveraceen.
a. Fumarieae.

Fumaria L Cysticapnos Bobrh.
Sarcocapnos DeC. Adlumia Ra*k.
Corydalis DbC. Dielytra De.
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b. Chelidoniaceae.

Hypecoum L. Glaucium T.
Roenieria Mb».

Impatiens L.

Chelidonium L.

Argemone L.
Meconupsis Vign.

Sanguinaria Dn.i..
Bocconia L.

c. Papavereae *).

Papaver L,

Farn. 107. Capparideae, Capparideen.

8. Cleomeae.

Dactylaena Schrad.
Cleomella DeC.
Oleome L.
Peritoma DeC.

Crataeva L.
Niebuhria DisC.
Boscia Law.
Cadaba Forsr.

Ochradenus Dkl,.
Rliamnopsis Rchb.
lloumea Bit.

Gynandropsis DuC.
Polanisia Rap.
Corynandra Schrad.

b. Cappareae.

Schepperia Nbck.
Sodada Forsk.
Capparis L.
Mürisüiüa Pr.uiu.

c. Flacourüeae.

Flacourtia Hbbit.
Kiggelaria L.

Farn. 108. Viülaceae, Fiolaceen,

Viola L.
Calyptrion DuC.
Noisettia K. H. B.
Glossarrhen Mart.
Solea Spr.

Violeae.

Pombalia Vand.
Pigea DbC.
lonidium Vknt.
Hybanthus Jac«.

*) Es dürfte natürlicher sein die Berberideac als höchsten Ab-
schluss der vorigen Familie zu betrachten.
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Conohoria At/Br/.
Rinorea Aubl.
Alsodeia A. P. Th.
Cerantliera P. B.

Frankenia L,

b. Alsodinme.
Pentaloba Lotin.
Lavradia Velloz.
Physiphora Sol.
Hymenanthera Banks,

c. Sa upageseae.
Luxemburgia A. A. Hil.

Sauvagesia Jach.
Lavradia Vall.

Krythroxylon L.
Sethia K. H. B.

Aldrovanda L.
Drosera L.
Roridula L.

Sarracenia L.

Lechca L.
Iludsonia L.

Farn. 109. Cistineac, CLslusgewächse.
a. Droscreae.

Drosophyllum L.

Melicytus Forst.

Ryania V.

Azara Rz. Par.
Bixa L.

Dionaea L.

b. Sarracenieac.

c. Cisteac. ,
Hclianthemum T.
Cistua T.

Farn. 110. Bixaccae, Bixaceen.

a. Eiylhrospermcae.
Erythrospermum Lam.

b. Patrisieae.
Patrisia K. H. B.

c. Bixineae.
Prockia P. Br.

Farn. 111. Hanunculaceae, Ranunlcelgewächse *).
a. Ranunculeac,

Myosums L. Ficaria, Dili,.
Ceratocephalus Moench. Ranunculus L.

*) Hiermit muss die Bearbeitung und Charakteristik in der Flora
germanica verglichen werden, von p. 717 an.
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b. Anemoneae.
Hcpatica Dill.
Anemone L.
Pulsatilla T.

Clematis L.
Atragene L.

c. Hcllehoreae.

Delphiniuoi L.
aa. Delphinieae

Aconitum L.

Garidella L.
Nigella L.

bb. Nigcüeae.
Aquilegia L.

------

Tlialintmin L.

Isopyrum L.
Actaea L.

Adonis L.
Knowltonia Sal.
Hydrasiis L.

Zanthorrhiza VHkkit.
Paconia L.

cc. Itopyreae.
Leptopyrum Reim.
Coptis Sal.
Cimicifuga L.
Jeffersonia Bart.
Podophyllum L.

dd. Caltheae.
Caltlia L.
Trollius L.
Erantliis Sal.
Helleborus L.

ce. Poeoniaceac.
Moutau Hciib.

IlUcium' L.

Mayna Aubl.
Michelia h.

Kudsura I.

d. M'agnoliaceae.

aa. lllicicac.
Drymis Forst.

bb. Magnolieae.
Magnolia L.
Liriodendron L.

e. Anonaceae.

aa. Jnoncae.
Anona Ad.

VT
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Asimina Ad.
Porcelia Rz. Pav.
Uvaria L.

Monodora Dun.

Tetraeera L.
Davilla Vand.
Doliocarpus Roi..

Pachyneraa H. Br.
Pleurandra Lab.
Candollea Lab. i ,
Adrastaca DßC.
Hibbertia Andr.

bb. Unoneae.
Unona L.
Xylopia L.
Guatteria Rz. Pav.

cc. Monodorcae.

f. Dilleniaceae.
aa. Delimcae.

Delima L.
Curatella L.
Trachvtella De.

bb. Dilleneae.
Hemistemma I.
Wormia Rottb.
Colbertia Sal.
Dillenia L.

Callitriche L.

Euphorbia L.

Excoecaria L.
Hura L.

Tragia Pldm.
Plukenetia Plum,
Mercurialis L.

Crozophora Neck.
Croton L.
Crotonopsis Mchx.
Adelia L.
Ricinus L.

Farn. 112. Rutaceae, Rautengewächse.
A. Euphorbieae.

a. Calütrichinae.

b. Tithymaleae.

c. Hippomaneae.
Hippomane L.
Stillingia Gard.

d. Acalypheae.
Acalypha L.
Alchornea Sw.

e. Ricineae.
Manihot Ad.
Iatropha L.
Siphonia Rich.
Hyaenanche Lahr.
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Emblica Gaertn.
Kirganelia I,
Phyllanthus L.

Pachysandra Miciix.

Empetrum L.
Cyminosma Gaert.

Peganum L.
Ruta h.
Aplophyllum A. Iuss.

f. Phyllantheae.
Xylophylla L.
Andrachne L.
Cluytia Ait.

g. Buxeae.
Buxus L.

B. Rutariae.

a. Empetreae.
Cueorum L.

b. Jluteae.

Bönninghausenia Reim.
Moringa Lam.

Dictamnus L.

Calodendron Thub.
Adenandra W. En.
Coleonema B. W.
Diosma Berg.
Euchaetis B. W.
Acmadenia B. W.
Barosoia W. En.
Agathosma W. En.
Macrostylis B. W.
Empleurum Sol.

Zieria Sm.

Dictyoloma DeC.
Brucea Mim,.
Brunellia Rz. Pav.

c. Diosmeae.
BoronJa Sm.
Eriostemon Sm.
Crowea Sm.
Philotheca Rudg.
Phebalium Vent
Diplolaena R. Br.
Correa Sm.

Pilocarpin V.
Hortia Vand.

Galipea Acjbc
Ticorea Aube,.

d. Zanthoxyleae.
Xanthoxylon L.
Toddalia I.
Ptelea L.

/

Quassia L.
Simaruba Aübl.

C. Simarubeae.
Coriaria L.
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Siniaba Aubl.
Samadera Gaertn.

Ochna Sciirbb.
Gomphia Sciirbb.
Walkera Sciirbb.

Zygophyllum L.
Larrea Cav.
Roepera A. Iuss.
Porliera Rz. Pav.
Tribulus T.

Farn. 113. Sapindaceae, Sapindaceen.

a. Zjgophjlleae.
Biebersteinia Stbpu.
Guajacura Pr,uM.
Fagonia Tourn.

Staphylea L.
Turpinia L.

Pavia Bobrh.
Aesculus L,

Sapindeae.
Cupania Plum.
Cossignia Comm.
Melicocca I.

Sapindus L.
Schmidelia L.
Euphoria Com».
Thouinia Poit.

Mclianthus L.'

Koelreuteria La.tu.
Aniirola P.
Dodonaea L,

c. Paullinieae.
Paulllnia Sciiüm.

Cardiospermum L.
Urvillaea K. H. B.
Serjania Plum.

Ncgundo Mobnch.
Acer L.

lam. 114. Malyaceae, Malpengewächso.

a. Malopeae.
Palavia Cav. Nuttalia.

_____ Malope L.
Gyrostemon Dsf. Kitaibelia W.

Cristaria Cav.
Anoda Cav.
Periptera De.
Sida L.
Gaya K.
Malva L.

b. Malveae.
Althaea L.
Lavatera L.
Malachra L.
Pavonia Cav.
Levretonia Sciran.
Achania Sw.
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Lagunaea Cav.
Ingenhoussia Moz,

Lopimia Mart,
Senra Cav.

c. Uibisceae.

Fugosia I.
Redoutea Vknt.
Gossypium L.
Thespesia Corr.
liibiscus L.

Farn. 115. Geraniaceae, SLorclisclinabclgewach.se *).
a. Geranieae.

Tropacolum L. Dimacria LiNnr..
_____ Hoarea Sw.

Rhynchotheca Rz. Pat. lsopetalum Sw.
Pelorgoniuin I'Hhrit. Erodium Herit.
Ienkinsoiiia Sw. Geranium L.
Campylia Sw. Monsonia L.
Otidium Lindl.

Mahernia L.
Hermannia L.
Waltheria L.

Hermannisae.
Riedleia Vhnt.
Melochia L.

Ruizia Cav.
Pentapetes L.
Dombeya Cav.

Gaya Spr.
Lasiopetalum Sm.
Guichenotia Gay.

Wallichia De.

c. Dombejaccac.
Pterospermum Scuubd.
Astrapaea Lindl.

d. Lasiopetaleae .
Thomasia Gay.
Keraudrenia Gay.

e. JVallichic.ae.
Goethea N. et M.

Sterculia L.
Triphaca Lotm,

f. Slercullaceae.
Heritiera Ait.
Kleinhovia L.

*) Hier muss die Bearbeitung in der Flora germanica von p.
775, und im Pflanzenreiche p. 56 verglichen werden.
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Ayenia L.
Byttneria Loeffl.
Commersonia Forst.
Glossostemon Desf.

g. Byttneriaceae.
Guazuma Plum.
Abroma L.
Theobroma L.

Farn. 116. Oxalideae, Oxalideen.

a. Oxalcae.

Oxalis L. Averrhoa L.

b. Bombaceae.

Helicteres L.
Clheirosteraon H. B.
Ochroma Sw.
Durio L.
Pourretia W.

Caryocar L.

Chorisia Kunth.
Ceiba Pmjm.
Bombax L.
Carolinea L,
Adansonia L.

BJiizoboleae.

Farn. 117. Caryophyllaceae, Nelhengetvächse *).

a. uilsineae.

Stellaria L.
Halianthus Fries.
Arenaria L.

Spergella Keim. (Spergulae ex-
stipul. auet.)

Cerastium L.

Holosteum L.
BuiTonia L.
Sagina L.
Mönchia Ehrii.
Möhringia L.
Gouffeia Rob. et Cast.
Cberleria L.

Drypis L.

Banffya Baumg.
Gypsophila L.
Dianthus L.
Velezia L.

Hileneae.

Saponaria L.
Lychnis L.
Agrostemma L.
Silene L.
Cucubalus L.

*) Hiermit vergleiche man Flora germanica p. 782 etc. und
Pflanzenreich p. 58.
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Hiraea K. H. B,
Triopteris L.
Tetrapteris Cav.

Hiptage Gaertn.

Galphimia Cav.
Bunchosia Juss.

Farn.

Hippocratea L.
Antliodon R. Pav.
Salacia L.

Euonymus L.
Celastrus L.
Maytenus Feou.l.

Ternstroemia L.

c. Malpighieae.
aa. Banisterieac.

Banistcria L.
Heteropteris K. H. B.

bb. Hiptageae.
Gaudichaudia K. H. B.

cc. Galphimieao.
Byrsonima Rich.
Malpighia L.

118. Theaceae, Theaceen.

a. Hippocraieae.
Iohnia Rxb.

Trigonia Aubl.
Lacepedea K. H. B.

b. Celastrineae.
Elaeodendron Jacq.

Cleyera Thnb.
Freziera Svv.
Eurya Thnb.
Lettsomia Rz. Pav.

Ternstroemieae.

Saurauja W.
Apatelia De.

Malachodendron Cav.
Stevartia Cav.

Camellia L.

Cochlospermum Knth.
Laplacea K. H. B.
Ventenatia P. B.

d. Gordonidae.
Gordonia Ki.i.is.

e. Camellieae.
Thea L.

Farn. 119. Tiliaceae, Tiliaceen.

a. Tremandreae.
Tratheteca Sm - Tremandra R. Br.

«.*.J
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b. ILlaeocarpeae.
Friesia De. Dicera Forst.
Vallea Mut. Elaeocarpus L
Aristotelia Herit.

c. Tllieae.
Heliocarpus L. * Tilia L.
Triumfetta L. Apeiba Aubl.
Hunckenya W. Sloanea L.

Antichorus L. Lühea W.
Sparmannia Tiinb. Vatica L.
Grewia L.

Farn. 120. Hypericineae, Itypericineen.

a. Lineac.
Linum L.Radiola Gm.

Eucryphia Cav.
Carpodontos Lab.

b. Hypericeae.

Hypericum L.
Androsaemum All.

Ascyron L.
Lancretia Del.

Sarcolaena A. P. Tu.
Leptolaena A. P. Th.

Visrnia Vand.
Haronga A. P. Tu,

Chlaenaceae.

Scliizolaena A. P. Tir.
Rhüdülaena A. P. Tu.

Farn. 121. Guttiferae, Guttiferen.

a. Marc gm vieae.

Marcgravia Plum.
AntUoloma Lab.

Havetia.
Arrudea.
Marila Sw.

Norantea Aubl.
Ruyschia Im.,».

b, Clusieae.

Clusia L.
Votomita Aiibl.



CXI

Marialva Vand.
Rhedia.
Mammea L.
Xanthochyfflus Rxn.

c. Garcinieae.

Garcinia L. (Cambogia L.)
Stalagmites Murr.
Calophyllum L.

Farn. 122. Hesperideae, Hesperideen.

a. Leeaceae.

Leea L.
Lasianthera t". B.

Odontandra K. H. B.

b. Meliaceae.

Quivisia Cpmm.
Calodryum Dsv.
Turraea L.
Melia L.
Azadirachta A. luss.
Mallea RiTH.
Cipadessa Blum.

Nemedra A. luss.
Apbanainixis Blum.
Üisoxylom Blum.
Cliisocheton Blum.
Synoum A. luss.
Hartiglisea A. luss.
Epichari« Dlum.
Cabralea A. luss.
D'ulymocheton Blum.
Goniotheton Blum.

Sandoricum Cav.
Lansium Blum.
Ekebergia Sparm.
Heynea Rxb.
Moschoxylum A
Tricliilia L.
Gaurea L.
Carapa Aubt,.
Xylocarpus Korn.
Calpandria Blum.
Aglaia Lonr.

luss.

Swieteiiia L.
Kliaya A. luss.
Soymida A. luss.
Chukrasia A. luss.

Cedrela L.

Atalantia Corr.
Triphasia Lour.
Liinonia L.
Kookia Sonner.
Murraya Koun.
Bergera Kokn.

r. Aurantiaceae.

Clausena Burm.
Glycosiuis Corr.
Feronia Corr.
Aegie Corr.
Citrus L.



Zusätze und Berichtigungen
für den

Conspectus Regni Vegetabilis
oder die

Uebersiclit des Gewächsreichs
in seinen natürlichen Enlwiclselungsslufen.

Leipzig 1828*).

772. Coloeasia Lk. diss. 1795. 1363 b. Agraphis Lk.
920 b. Lasiagrostis Lk. 1367 a. Gagea Ker.
972 b. Anatherum P. B. Ornithoxanthum Lk.

1020 b. Eriachne R. Br. b. Stellaris Mncii.
1111b. Streblidia Lk. Ornithogalum Lk.
1117 b. Holoschoenus Lk. c. Albucea R,
1118 b. Blysmus Panz. Myogalum Lk.
1160 b. Pedilonia Prsd. 1376. Libcrtia Dumort.
1177 b. Orthrosanthus Lodd. 1415. Gonogona Lk.
1197 b. Streptanthera Lodd. 1452 b. Cephalanthera Rich.
1233 a. Monella Herb. 1472 b. Neottianthe Rchb.

b. Cyrtanthus Herb. 1542 b. TankerviHia Lk.
1247. Callicorc Lk. 1567. Calypsodium Lk.
1257. Amaryüi» Lk. 1667. 1668. Ittnera Gm.
1331b. Danaö ftfscK. 1682 b. Hypolepis Purs.

Danaidia Lk. Pkelypaca Thnb. nc

*) Da viele Botaniker ihre Herbarien nach dieser Uebersicht ge¬
ordnet, und die Gattungen, um sie leicht und schnell auffinden zu kön¬
nen, darnach numerirt haben, so wird die Mittheilung obiger Zusätze
und Berichtigungen, der Gemeinnützigkeit des gegenwärtigen Buches
gewiss entsprechen. Ich werde immer darauf Bedacht nehmen, jenen
Conspectus eine möglichst vollständige Aufzählung der Gattungen
in ihren natürlichen Verwandtschaften sein zu lassen, und hoffe dies
durch wiederholte Nachträge zu erreichen.
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1684 b. Brugmansia Bl.
1761 b. Andriapeta'.um Ponr..
1733 d. Forestiera Poir.

Adelia P. Br. Mcnx.
liorya W.

1798 b. Litliocarpua Br,.
1803 b.? ConocephalusBr,.B.Reg.

1203.
1826 b. SynzygaiiUiera Rz. Pav.

(ex 5107.)
Didymandra W.

1833. Mcratia Lois. Desl. 'non
h: cass

1932 b. Pycnocomon Lk.
1947 a. Fedia Adans.

b. 1 alerianella T.
1955. Cryphaea Haiuilt. del. in

app.
2141. Choeroscris Lk.
2149. /n^tus Fr.
2156. 'I'richocrepis Vis.
2169. Ihjlethale Lk.
Vor 2183 setze: aa. Veronieae.
2304. Ilclcrolrichum M. B.
2330 b. Coleostephus H. Cass.
2380 c. Glebionis H. Cass.
2380 d. Ismelia H. Cass.
2382. Pinardia Neck.

Ccntrachena Schott, etc.
2388. Neesia Spr.
2429. Astelma It. Br.
2431. Chamaczclum Lk.
2511 b. Arnoglossum RafIN,
2540. Molina Rz. Pav.
2568 b. Eyselia'Rciii).
2690. Ilcracantha Lk.
2787. (vor) Cypliia Bbrs.
2791 b. Clintouia Dotier..
2795. Roncela Dumurt.
2800 b. Chrysangia Lk.

Musschia Dimoiit.
2805. {vor) Blephila Ralin.
2857 b. Burgsdoriia Mncu.

Mösslcr ,s Ilandb. d. Gewächsk.

2860. Pycnanthemum Pkrs.
Jirachystemum Mcnx.

2870 b. Pulegium Mill.
2885 b. Beringeria Nück.

Marrub. c. l'aeudo - Di-
etamn.

2886 b. Phlomitis Rciin.
I'hlomidopsis Lk.

2890 b. Chasmonia Pitsr..
2916. Hosta Jac«.

Cornutia L. sp. non b.
Cüll". nec Plum. Pers.

Hostana P.
2946 b. Rhytispermura Lk.
2947. Merlensia Rth.

Casselia Dumort.
2963b. Baphorrhiza Lk.
2968. Britrichum Sciirad.
3023 b. Courtoisia Rchb.
3037. ISylandia Dumort.
3050b. Senacia Coihmhhs.
3061b. Galvezia. Domb. non Rz.

Pav.
3171b. Cardiotheca Eiirkb.
3285 b. Stramoniuin T.
3285 c. Ceratocaulos Brmi.
3355 b. Stilbe Bkiu;.
3477 b. Mitrasacme La. B.
3544 (vor) Nyctantlies L.

Parilium Gakrt.
Scubrita V.

3588. niuss folgen:
C. Styraceae genuinae.

aa. Halesiaceac.
Halesia L.

bb. Benzoinae.
Die übrigen 3589—3596.

3592 b. Berizoin Haxnb.

cc. Dipterocarpeae.
3597 b. Dipterocarpus Gaisrt. f.
3597 c. Shorea Bnks.
3597 d. Dryobalanops Gabst, f.

Pterijgium Corr. (1917.)
3(c Aufl. II. 3. h

%

I

V.
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CXIV

3597 c. Caryolobis Gaert. f. 4519 b.
3612 b.? Pseudanthes Sieb.
3647 b. Cavanillea Lam. 4554b.

Embryopteris Gaert. 4714 b.
3721b. AegopodiumL. 4741.
3743 b. Aracacia Bancr. 4766.
3743 c. Pentacrypta I,uh»i. 4796 b.
3822b. SchaefTera Jacq. 4807 b.
3874 b. Hosackia Doügl. 4815.
4109. del. ef. 5339.
4212. Bistella Del. cf. Renn. ic. 4955 b.

exot. 91. 5140 b.
4204. add. Galacineac. 5165 b.
4204 b. Galax ex 3373. 5246 b.
4204 c. Frankoa ex 4192.
4401b. Limeum L. 5287.
4417. vor dieser No. schalte ein:

aa. Cynocrambedc.
4416 b. Thelygonum L. 5354 b.

Cynocrambe T. 5354 c.
bb. Anthosjtcrmcae. 5410.

Nach 4419 setze: cc. Clifforlieae
genuinae.

4420 a. Nenax Gaert.
Ambraria Crus. 5462 b.

4432 a. Lowea Lindl.
b. Rosa Limsu 5564.

Licania Aubl.
Hedycrea Schreb.
Tetradiclis Stbv.
Chorispora Dec.
gehört nach 4754.
Koniga R. Bb. (4773.)
Barbarea Dod.
AUiaria Tiug.
Bonamia Prsl. non A. P-

Tb..
Aquilegia L.
Ailanthus Dsp.
Macrostylis Barte.
Nnttalia Bart.
Callirrhoe Nutt.
Soulhweüia Salisb.
Firmiana Marsh. ^j

(rulhnmia Forsk. n

Cerastium h. t£

Malachium Fr.
Jlaemocharis non Zoolog.
IVickstrbmia Scjiead. Sl

(5459.) rJ
Lindleya N. V. B.
? Xeropetalum Del. non

R. Br. e
Jleinwardtia Duhort. n

8
t

ti
t
s
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CLASSIS XXI. GENERA.

MONOECIA;

flores masculi et i'eminei in cadem plant».

O r d o I.
MONANDRIA, stamen unicum.

836. Zannichellia L. Spaiha monopliylla. Mas.
Anthera ovata spadici unilateral! inserta. — Fem. Ger¬
mina 4 — 5, pedicellata. Stigmata peltata. — Fant. Po-
tamogeae.

837. Caulinla W. Mas. Cal. o. Cor. o. Anthera
sessilis. Fem. Cal. o. Cor. o. Styl, furcalo-bifidus. Ca-
ryopsis monosperina. — Farn. Ceratophylleae.

838. Chara L. Mas. Cal. o. Cor. o. Anthera
e larnellis triangularibus composila, yesicularis, pollinaria
radiaüm affixa, iililbrinia , conglobata. Fem. Cal. 5-
sepalus, germini spiraliter achiatus. Sem. unicum. — Farn.
Cbaraceae. — Aliter delinila in Flora germ. p. 147.

O r d o II.

TRIANDRIA, stamina 3.

839. Zea L. Mas. Gluma biflora, bivalvis, mu-
üca. Glumella mulica.— Fem. Gluma uniflora, inaeejua-
lis. Glumella bivalvis. Styl. 1, fdiformis, pendulus. Sem.
solilaria, receplaculo oblougo immersa. — Farn. Grami-
neae.

840. Typ ha L. Spica cylindrica, ereeta, superne
Mössler's llandb. d, Gewühsk. 3tc J«fl. II. 3. 106
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#

mascula, inferne feminea. Mas. Cal. obsolclus, tripbyl-
]us, inferus. Cor. nulla. Anlherae in filamenlo subter-
nae. — Fem. Cal. capillaris. Cor. nulla. Caryopsis 1,
pedicellala, pappigera. — Farn. Typhaceae.

841. Spargauium L. Mas. Capilulum globosum.
Flores scjuamis truncalis interstincti. Cal. 3-phyllus, in¬
ferus. Cor. nulla. Slam. Iria. — Fem. Capilulum ul
in inare. Cal. 3-pbyllus. Cor. nulla. Stigma biMuin
Caryopsis exsucca, 1- 2-spenna. — Farn. Alismaceae.

842. Carex L. Flores spicali e glumis imbricatis.
Mas. Spica subcylindrica, squaina solitaria. — Fem.
Spica ut in mare. Sligmala 3. Caryopsis triquetra, ca-
lyce persistente inclusa. — Farn. Cyperoideae-Cariceae.

843- Vignea P. B. Character Caricis, Stigmata
bina. — Fant, eadem.

O r d o III.

TETRANDRIA, stamina 4.

5j$ 844. Auenba L. Mas. Cal. 4-denlatus. Cor.
4-petala. Recept. foramine quadralo perlusum. — Fem.
Cal. et Cor. maris. Germen inferuin. Stylus 1, brevis.
Nux ovata, unilocularis.— Farn. Caprifoliaceae-Lorantheae.

845. Littorella L. Mas. Cal, 4-pbyllus. Cor.
quadriütla. Slam, longa. — Fem. Cal. nullus. Cor. inae-
qualiter trifida. Styl, longus. Nux monoSperma. — Farn.
Planlagineae.

846. Alnus T. Flores amentaeei. Mas. Reo. squa-
ma peltala, 3-flora. Cal. 4-partitus. — Fem. Squama
biflora. Cal. nullus. Styl. 2. Nux angulato-compressa,
unilocularis. — Farn. Amentaceae.

847. Buxus L. Mas. Cal. tripbyllus. Cor. dipe-
tala. Germinis ludimenlum. — Fem. Cal. 4-pbyllus
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Cor. tripetala. Styl. 3. Caps. 3-rostris, 3-locularis.
Sem. 2. Farn. Euphorbiaceae-Buxeae.

848. Urtica L. Mas. Cal. tetraphyllus, aequalis.
Cor. nulla. Slam. 4, aequalia. Nectar. centrale, cyalhi-
forme. — Fem. Cal. diphyllus, persistens: foliolis inae-
qualibus. Cor. nulla. SUgma sessile, villosum. Sem. 1,
nudum. — Farn. Urticeae.

849. Morus L. Flores amentacei. Mas. Amenr
tum cylindricum. Cal. 4-partitus. Cor. nulla. — Fem.
Amentum ovatum. Cal. 4-phyllus, persistens. Cor. nulla.
Ovarium 1. Styl. 2. Calyces baccali, succulenti , con-
nali, inonosperini. — Farn. Urticeae - Artocarpeae.

>•&

1

O r d o IV.

PENTANDRIA, stamina 5.

850. Xanthium L. Mas. Cal. hemisphaericus,
imbricatus. Recept. conicum, paleaceura. Cor. tubulosa,
5-licla. Slam, in tubum counata. Aniherae liberae. —
Fem. Cal. diphyllus, biflorus. Cor. nulla. Styl, uni-
cus, bifidus. Drupa sicca, muricata, bifida, bilocularis.—
Farn. Coinposilae-Ainbrosiaceae.

851. Amaranthus L. Mas. Cal. 3-----5-phyllus.
Cor. nulla. Slam. 3—5. — Fem. Cal. maris. Cor.
nulla. Slyli 3. Caps, unilocularis, circumscissa. Sem.
1. — Farn. Aizoideae-Amarantheae.

O r d o V.

POLYANDRIA, stamina plura quam 7.

852. Arum L. Spatha monophylla, cucullata. Spa-
di.v supra nudus, inferne femineus, medio stamineus, infra
glandulae cirrhosae. Bacca ut plurimum monosperma. —
iam. Aroideae.

106'
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I

853. Ceratophyllum L. Mas. Cal. multiparti-
tus. Cor. nulla. Stamina numerosa , brevissima: anlhe-
ris tricuspidatis. — Fem. Cal. 6-phyllus, iinbricatus.
Cor. nulla. Stigmata elongata. Nux monosperrna. —
Farn. Ceralophylleae.

854. Saglttaria L. Mas. Cal. triphyllus. Petala
3, subrotunda. Slam, plurima. — Fem. Cal. et Cor.
ut in mare. Germina plurima in capitulum congesta.
Sem. plurima, nuda, imbricata. — Farn. Alismaceae.

^855. Begonia L. Mas. Cal. nullus. Cor. 4-
petala: pelalis 2 oppositis majoribus. Stam. numerosa.----
Fem. ut in mare. Slyli 3, bifidi. Caps, iufera, 3-an¬
gularis, alata, 3-locularis, polysperma. — Farn. Portula-
ceae-Polygoneae.

856. Poterium L. Mas. Inv. 4-pnrlitum, per-
sistens: laciniis concavis. Cal. 4-fidus. Slam, plurima. - -
Fem. Inv. et Cal. maris. Siyll 2. Stlgm. plumosa.
Bacca e tubo calycis induralo. — Farn, llosaceae.

857. Juglans L. Mas. Amentum cyiindraceum,
imbricatum: squamis unifloris. Cor. 6-parlita. — Fem.
Flores congesti. Rec. campanulatum, 4-fidum, in corli-
cem fmctus adolescens. Cal. 4-fidus, marcescens. Stjl.
brevis. Stigm. 2, reflexa. Drupa ovato-globosa, coria-
cea, monosperma, semi-4-locularis. — Farn. Terebin-
thaceae.

858. 0 uercu S L. Mas. Amentum laxum. Cal.
5-fidus. Cor. nulla. Antherae didymae. — Fem. Flos
gemmiformis. Involucrum monopnyllum, integerritnum.
Cal. minimus , superus, integer. Cor. nulla. Styl. 1.
Stigm. tripartitum. Nux (glans) ovata, coriacea, invo-
lucro persistenti indurato pelyiformi insidens. — Fam.
Amentaceae-Fagineae.

859« Fagus L. Mas. Amentum globosum, e longo
pedunculo pendulum. Cal. campanulalus } 5 - 6 - lidus.
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Cor. nulla. — Fem. Flores ex gemma. Inuolucr. com¬
mune biflorum, 4-fidum , persistens, muricatum. Cal. su-
perus, 6-pliyllus. Cor. nulla. Styl. 1. Sligm. 3, re-
ilexa. Caps, ovato-globosa, echinata, 4-valvis, ex in-
volucro nata. Nuces 2 (saepe 1), triquetra, coriacea. —
Fam. Amentaceae-Eagineae.

860. Corylus L. Mas. Ament. cylindricuin, lon-
gum, imbricatum: squainis unifloris, trifidis. Cor. nulla.
Stamina 8. — Eem. Flores plures sessiles, gemma in-
clusi. Inpolucr. mouophyllum, persistens, inferne car-
nosum, superne lacerum, bilabiatum. Cor. nulla. Styl.
2. Nux ovala, involucro coriaceo cincta. — Fam. Ainen-
taceae-Eagineae.

861. Castanea T. L. Mas. Ament. nudum, li¬
neare. Cor. 5-pelala. Slam. 10—20. — Fem. Cal.
5- 6-pbyllus, muricatus. Germ. 3. Sligm. penicillifor-
mia. Nuces 3, calyci echinalo inclusae. —- Fam. Amen-
taceae-Eagineae.

862. Betula L. Blas. Ament. imbricatum: squa¬
mis peltalis, 3-floris, ternatis; media majore. Cor. nulla.
Slam. 10—12 squamae intermediae insertae. — Fem.
Ament. strobilaceum: squamis apice trilobis, 2- 3-flo¬
ris. Cor. nulla. Styl. 2, capillares. Samara obcordata,
monosperma. — Fam. Amentaceae-Betulaceae.

863. Carpinus L. Mas. Ament. juliforme: squa¬
mis ovatis ciliatis. Cor. nulla. Aniherae apice ciliatae.
— Fem. Ament. laxe imbricatum: squamis lanceolatis,
ciliatis, bifloris. Cor. trifida. Slyl. 2. Nux compressa.
angulosa, unilocularis. — Fam. Amentaceae-Betulaceae.

864. Ostrya Mcnx. Mas. Ament. imbricatum.
Cal. squama. Cor. nulla. Fllam. rainosa. — Fem.
Ament. nudum. Caps, inflatae, imbricalae, basi mono-
spermae. — Fam. Amentaceae-Betulaceae.

% 865, Platanus L. Mas. Ament. globosum,

•m'l
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ex ineris squamulis linearibus ac filamentis antheriferis
compositum. Antherae circumnatae. — Fem. Ament.
globosuin ex squamulis brevissimis spatulalis pubesccntibus
et ovariis apice incrassatis et stigmatibus incurvis tenuinatis
compositum. — Farn. Amentaceae-Plataneae.

% 866. Liquidambar L. Mas. Ament. conü-am,
involncro tetraphyllo cinclum. Filam. numerosa. — Fein.
Ament. globosum, involucro tetvapliyllo cinclum. Cal.
polyphyllus, urceolatus, biflorus. Styl. 2. Caps. 2, uni-
loculares, polyspermae. — Farn. Ament. Altingiaceae.

O r d o VI.

MONADELPHIA, filamenta inferne in unum
corpus coalita.

867. Pinus L. Mas. Ament. conicum. Cal. squa-
maeformis, tetraphyllus. Cor. nulla. Slam, plura. An¬
therae binae, nudae. — F e m. Flores slrobilacei. Cal.
squama biflora. Cor. nulla. Styl. 1. Nux ala rnem-
branacea excepta. —■ Farn. Strobilaceae-Abietinae.

>K 868. Thuja L. Mas. Ament. imbricatum. Cal.
squama. Cor. nulla. Antherae 4. — Fem. Ament.
strobilaceum. Cal. squama biflora. Cor. nulla. Nux 1,
cincta ala membranacea. — Farn. Strobilaceae - Cupres-
sinae.

869. Cupressus L. Mas. Ament. imbricatum.
Cal. squama. Cor. nulla. Antherae 4, sessiles.— Fem.
Ament. strobilaceum. Cal. squama 4-----8-flora. Cor.
nulla. Stigm. 2, puncta concava. Nux angulata. —
Farn. Strobilaceae - Cupressinae.

£& 870. Croton L. Mas. Cal. cylindricus, 5-den-
tatus. Cor. 5-petala. Slam. 10—15. — Fem. Cal.
5-seu polyphyllus. Cor. nulla. Styl. 3, bifidi. Caps.
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3-cocca, 3 - locularig, 3 - sperma. — Farn. Rutaceae-Eu-
phorbiaceae.

871. Crozophora Neck. Mas. Cal. 5-part.
Cor. 5-pet. Slam, basi connata. Fem. Cal. 10. part.
Cor. o. Styli 3-bifidi. Caps, tricocca. — Farn. Ruta-
ceae-Euphoi'biaceao.

S&872. Ricinus L. Mas. Cal. 3- 4- 5-partilus.
Slam, numerosa. — Fem. Cal. 3-parlilus, deciduus.
Styl. 3, bifidi. Caps, ut plnriinum echinata, 3-locularis,
trisperma. Farn. Rulaceae-Eupborbiaceae.

-X-873. Moinordica L. Mas. Cal. 5-fidus. Cor.
5-parlita. Filam. 3. — Fem. Styl. 3-fidus. Pepo sicca,
elastice dissilieus. Sem. compressa. — Farn. Cucurbi-
taceae.

$j<J 874. Cucurbita L. Mas. Cal. 5-dentatus. Cor.
5-ftda, Filam. 3. — Fem. Pist. trifidum. Pepo 3-----
5-locuIaris. Sem. margine crassiora. — Farn. Cucurbi-
laceae.

J&875. Cucumis L. Mas. Cal. 5-denlatus. Cor.
5-parlita. Filam. 3. — Fem. Stig. 3, crassa, bipar-
lita. Peponis seinina arcuata, gemino ordine. — Farn.
Cucurbilaceae.

876. Bryonin L. Cal. 5-dentatus. Cor. 5-par-
tila. Filam. 3.— Fem. Sligm. 3, emarginata. Bavoa
parva, subglobosa, laevis. —j- Farn. Cucurbitaceae.



CLASSIS XXI. SPECIES.

MONOECIA;
ttores masculi et feminci in eadem planta.

O r d o I.

MONANDRIA, stamen unicum.

Zannlchellia, ZamüchelUe *).

5076. Z. palustris Michel, spatha campanulata,
filamcnlo deuium longissimo. Michel, gen. t. 34. f. 1.
Lam. ill. pl. 741. Schk. t. 280.

S u m p f - Z. 2f. 7. Ist uns noch nicht in deutschen Exemplaren zu¬
gekommen, Scjikuurs Abbildung ist nicht eigenthümlich, bloss Copie,
die Witteiibergische Pflanze vermutlich folgende. Italien.

o077. Z. repens Boenniugh. radicans, filamento
germina vix superante, sü'gmatibus repandis, acheniis sub-
sessilibus laevibus vel dorso inulticreuulalis. Rchb. pl. crit.
VIII. ic. 1003.

Kriechende Z. Q. 8—10. Von H. v. B. in der Flora um Mün¬
ster aufgefunden, und im Prodomus p. 272 beschrieben, doch auch

, *) Ich habe vielleicht mit zuerst darauf aufmerksam gemacht dass
in den deutschen Floren mehr als eine Pflanze unter dem Namen Z.
?«ooSt ^!s zu verstellen se y> meine Bemerkungen darüber sind im J.
lü/Z m die Flora oder Regensb. bot. Zeit. p. 312 aufgenommen wor¬
den, dagegen haben meine plantae criticae die treuen Abbildungen ge¬
liefert, wozu ich, um die Suite recht vollständig geben zu können,
aus mehreren Gegenden vollständige und schön getrocknete Exem¬
plare erhalten habe. Die genau verglichenen bisherigen Abbildungen
habe ich zu den Arten citirt, zu denen sie gehören, von der Svensk
Bot. besitze ich den letzten Band noch nicht.
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anderwärts in Deutschlandvorkommend.Münster: v. Bobnningiuusbn,
in Landseen und stehendem Süsswasser von Lauenburg, Holstein,
Schlesswig (Z. palustris) Not/tk; bei Hamburg in morastigen Gräben
gemein: Huebnisr; bei Erfurt: Kuestner, Ilornung; in den Gräben
vor Kleindölzig bei Leipzig: Kenn.; in Mansfeld: Rchb.

5078. Z. polycarpa Nolte. achenüs sessillbus lae-
vigatis dorso cristalis repando-mulli-dentalis, slylo demum
bravissimo. Pluck. t. 102. f. 7. Rchb. pl. cril. VIII. ic.
1004.,
Vielfrüchtige Z. O- Durch die kurzen, gekrümmten, etwas zahl¬
reicheren, sehr kurz gegriffelten Früchte ausgezeichnet. In der offenen
Ostsee an den Küsten von Holstein und Schlesswig: Noltb.

5079. Z. gibberosa Renn, foliis tenuissimis, ache¬
nüs slipitatis iitrhirme cristaüs repando- dentalis. Rchb. pl.
crit. VJ1I. ic. 1006.

Vielhöckerige Z. Q. Die fast haarförmigen Blätter, und beider¬
seits gezähnten, ziemlich grossen, langgegriffelten Früchte zeichnen
diese Art aus. An der Elbe bei Blankenese in der Gegend von Ham¬
burg: Huebner.

%

5080. Z. pedunculala Rchb. foliis tenuissimis,
umbella peduneulata, achenüs basi truncatis longe slipilalis
dorso crislatis repando - spinulosis laevibusve. Rchb. pl. cril.
VIII. ic. 1007. Var. a. stagnalis, ß. maritima Nolte. Z.
palustr. ß, pedicellala W-Ahxejtb.
Stielblüthige Z. O. 5 — 10. Zart von Wuchs, feinblätterig, durch
die gestielten Doldchen und langgestielten Früchtchen ausgezeichnet,
welche oft an einem und demselben Zweige auf dem Rücken mit auf¬
rechten Dornspjtzchcn besetzt und auch glatt sind. In klarem Sande in
der Alster bei Hamburg: Huebner; in Gräben zwischen Frankenthal
und Eppstein in der Pfalz: Koch; in klaren Wassergräben und Bas¬
sins bei Dresden: Rciib. — ß. im Brackwasser der Ost- und Westsee
um Holstein und Schleswig: Noltb.

5081. Z. major Boenningh. foliis lernis longissimis,
achenüs breve slipitatis, dorsi crista continua. Rchb. pl. crit.
VIII. ic. 1005. Z. palustris Engl. Bot. 1844. Fl. dan. 67.

*t-
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Grosse Z. ©. 6— 7. So gross als Potamogeton pusillus, Blätter
sehr lang, nach den Enden hin immer zu dreien, Früchtchen ziemlich
gross, Leiste ungezähnt. Münster: v. Boknningiiausen, am baltischen
Meerbusen: Kaulfuss.

Caulinia, Caulinie.

5082. C. fragilis W. dichotoma, foliis caulinls op-
positis : rameis ternis; suminis congeslis lineari - subulalis
recurvalis sinuato - denticulatis rigidis, iloiibus sessilibus axil-
laribua terminalibusque. Naias minor Schk. t. 296. Caulinla
fragilis Willd. in Act. Berol. 1798.- t. 1. f. 2. Fluvlalls
minor Mich. 1. c. t. 8. f. 3. Jltnera minor Gmel. 3. t. 4.

Kleine C. Q. 7. 8. Diese Pflanze ist knorpelig und steif. Der auf¬
rechte Stengel wird finger- oder handlang und länger: er steht auf
dem Grunde des Wassers, ist sehr ästig und gegliedert. Die leichtzer¬
brechlichen Blätter sind sehr spitzig, gezährelt; sie sind $ — 1 Zoll
lang, und £ Linie breit. Die 1 — 3 Blüthen werden von den Blättern
verdeckt. Anfangs ist die Anthere schön r< thlich und an der Spitze,
wo sie sich öffnet, weisslich. Die einfache, spitzige Narbe ist 2-, selt¬
ner 3-spaItig. In stehendem oder langsam fliessendeiu Wasser; bei
Wittenberg vor dem Elbthore auf dein Anger, neben der ersten Brücke
links, etwa einen halben oder gegen Fuss tief unter Wasser in Lehm¬
boden, meist mit Schlamm überzogen: Sciikuiib. Neckerau bei Mann¬
heim: Ziz, bei Berlin mit Naias monosperma: Bauer, in Ungarn in
Schlammteichen am Theiss: Sadler.

C h a r a, Armleuchter *).

a. Nitella Ag. simpliciter lulndosac.

5083. Cli. tenuissima Dest. caulibus setaeeis pel-
lucidis, ramis glomerato-verlicillalis brevissimis tenuissiniis
pellucidis, rainulis subllabellalis. Rchb. pl. crit. cenl. V1U.
ic 1065 - 68.

t *) Ueber die Stellung der Gattung im natürlichen Systeme ver¬
gleiche unsern: Conspectus regni vegetabilis Lipsiae 1828. p. 77. über
ihre Entwicklung : Kaulfuss Erfahrungen über das Keimen der Charen
nebst andern Beiträgen zur Kenntniss dieser Pflanzengattung. Leipzig
1825. — Die treuesten Abbilüungcn der ganzen Pflanzen, finden sich in
der achten u. neunten Ccnturie Kupfertafeln meiner plantae ariticue.
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Feinster A. ©. 8. 9. Nur ein paar Zoll hoch, Stengel lang und
dünn - fadenartig, von unten an zwei- bis dreitheilig, dann einfach, in¬
dem die sehr kurzen Zweiglein dichte Quirl bilden, und sich nicht
leicht in längere Aeste aufläsen. Beiderlei Fructificationsorgane in den
Quirlen. Die kleinste und zarteste Art. Mit Sicherheit als Standort
in Deutschland nur Berlin anzugeben, wo sie Hr. Dr. Mkjten entdeckte.
Meine schönen Exemplare verdanke ich der Güte der Herren Baue»
und Fmtsciie! *)

5084. Ch. gracilis Sm. caulibus glaberrimis diapha-
nis flexilibus pyramidato-ramosis tenue filiformibus, fructi¬
bus geminis terrrisve. Sm. Engl. Bot. 2140.' Rchb. pl. crit.
ceiit. VIII. ic. 1069.

Schlanker A. 0. 8. 9. Einige Zoll hoch, rispenartig, quirlästig,
Nüsschen zwillingsständig, wo drei Fructificationstheile vorkommen,
scheint der mittlere Staubbeutel zu sein. Erlangen (einmal als Ch. tc-
nuissima, einmal als Ch. hyalina gesendet): Koch ! — Ch. hyalina er¬
hielt ich noch nicht aus Deutschland mit französischen Exemplaren über¬
einstimmend.

5085. Ch. glomerata Desv. cespitosa, pellucida,
llexilis, caulibus brevissimis filiformibus, ramulis numerosis
conferle verlicillatis, verticillis approximatis subcompaclis.
Ch. batrachosperma Thuill. Rchd. pl. crit. cent. V1H. ic.
1070. Ch.ßcxilis slellata Wallh. ann. t. VI. f. 1.
Knäuel- A. Q. 6—'9. Die dichtstehenden, knauelförmigen Quirle,
welche die kurzen Zweiglein bilden, die schwarzgrüne Farbe, die bei
dieser Art auch bei dem sorgfältigsten Auswaschen anders bleibt als die
der Chara flexilis ist, und die spärlicher vertheilten Früchte , so wie
der rasenartige Wuchs, können diese Pflanze wohl mit Dksvawx als
eigne Art betrachten lassen. Sie ist weit verbreitet, und findet sich
wahrscheinlich in einem grossen Theile von Europa, in Deutschland an
Orten. Einzelne Zwischenformen zwischen dieser und der folgenden
kommen allerdings vor, so wie es überhaupt schwer sein dürfte, die
Arten dieser Abtheilung scharf zu sondern.

*) Dieselben Herren habin die Mühe gefällig übernommen, die
zahlreichen und ausgezeichneten Charae der Berliner Flora für das
Herbarium Florae Germanicae (Leipzig bei Hofmeister) zu sammeln,
was um so erfreulicher ist, als dieselben in der Kunst der Zubereitung
dieser sonst schwer für die Herbarien darzustellenden Gewächse, Un¬
übertreffliches leisten.

>1
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5086. CIi. flexilis L. ramosa, ramis opposilis, ver-
ticillis remotis, ramulis elongatis, bi- (rarius tri-) furcalis
obtusis, fructibus solitariis axillaribus. CA. inerm. pelluc.
Schmied, ic. pl. t. 76. Engl. Bot. 1070.' Rchb. pl. crit.
cent. VIII. ic. 1071.

Biegsamer A. ©. 6 — 8. Sehr schlank von Wuchs, oft über fuss-
hoch, pyramidalischschlaffästig, dünn und durchscheinend, die Gelenke
meist weit von einander abstellend. Sie findet sich besonders in schlam¬
migen Teichen in mehreren Hauptformen, die wir folgendermassen auf¬
führen möchten:

}& 5087. Ch. flabellata R. tenuior, pyramidato-ra-
mosa, ramis caule vix tenuioribus laxe flabellalo-ramulosis.
Rchb. pl. crit. cent. inet!.

Sie hat den zarten Wuchs und die Verästelung der Ch. gracllis,
und wurde mir auch aus Piemont und von Lausanne (als Ch. tenuissima
und hyalina) mit unsern deutschen Exemplaren übereinstimmend ge¬
sendet.

^5088. Cb. furculata R. tenuior, laxe pyramidato-
rnmosa, ramulis longissimis furculatis. CA. flexilis Schk. t.
cclxxx. ItciiB. pl, crit. cent. ined.

Gleichsam die vorige Form im ausgedehnten Zustande der -mittle¬
ren Theile des Stengels und der Zweige, die Zweiglein an den Enden
der langen, zahlreich in Quirlen stehenden Zweige kurz, gabelartig, zu
2 — 3. Hin und wieder wie die übrigen in schlammigen Teichen.

% 5089. Cb. nidifica MuEn.firmior, ramis elongatis
caulis crassitiem aequantibus, ramulis tenuissimis glomeratis.
Rchb. pl. crit. cent. VII. ic. 1072. CA. nidifica Muell. Fl.
dan. 761. Sm. Engl. Bot. 1703.

Stengel und Zweige bedeutend stärker als die kleinen, zwischen
den fast einfachen Zweigen knauelförmig zusammengehäuften Zweiglein.
Ziemlich verbreitet.

5090. C h. o p a c a Ag. firmior, ramis ramulisque cras-
sitie subaequalibus elongatis laxis opacis CA. opaca
Agardh .'
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Nach Agardh eigne Art, mir nicht hinlänglich deutlich, da die
Exemplare meines Herbarii, die ich bei Leipzig sammelte, und mir von
A. als solche bestimmt wurden, ebenso wie die, welche ich ihm selbst
verdanke, nicht vollständig genug erhalten sind.

5091. Ch. translucens Sm. firmior, caulibus rainis-
que crassitie subaequalibus longissimis, ramulis corniculalo-fur-
catis fruclificationem involucrantibus. Sm. Engl. Bot. 1855.
Rchb. pl. crit. IX. ic. 1086.

Kräftiger von Wuchs, schöngrün, die Zweige am Ende zwei dick¬
liche, hörnchenartige Zvveiglein tragend, an deren Basis die Fructifica-
tion, oft zwei Nüsschen, mit Anthere zwischen sich.

5092. Ch. stelligera Bauer, caule rainisque elon-
gatis flaccidis, rainis verlicillorum 5 — 7, apice furcato-ra-
mulosis antheriferis, gcniculis inferioribus in stellulas carti-
lagineas tumescentibus. Ch. translucens Var. siellig. Rchb.
pl.crit.cent. V11I. ic. 1087.

Von schlaffem Wuchs der Ch. flexilfe opaca , mit welcher wir
sie für gleichartig halten würden, wenn uns an derselben schon die
merkwürdigen, erbsengrossen, knorpel- fast elfenbeinartigen, meist
6-strahligen (auch 2 — 7-strahligen) Sternknoten vorgekommen wären.
Sie scheint zweihäussig, wenigstens fand ihr Entdecker, Hr. Baunr,
dessen Güte wir sie vom Standorte, dem Plötzensee bei Berlin, trocken
und lebend verdanken, bisher nur globuli, keine nueulae, so dass jene
Sternknotenbildung als Fortpflanzung des Individuums, für die Fort¬
pflanzung der Species vicarirt, was durch die auf diese Weise erzoge¬
nen jungen Pfiänzchen bestätigt ist.

5093. Ch. syncarpa Desv. dioica, (sub-) ramosa,
erecla, ramis allernis; verticillis fructilicanlibus congeslis,
ramulis fruclificantibus brevissimis bi-trifidis cuspidatis; an-
theris solilaiiis, nuculis ternis. Rciid. pl. crit. cent. V11I. ic.
1075 — 1079. Ch. capitata, N. t. E. Regensb. Denkschr. II.
t. VI. Meyen Linnaea 1827. t. III.
Kopffrüchtiger A. Q. Vom Wuchs zart wie Ch. flcxilis, die
männlichen Exemplare sehen aus wie ausgedehnte Ch. glomerata, die
weiblichen wie zarte schlaffe Formen von Ch. flexilis, aber ausgezeich¬
net durch die zu dreien beisammenstehenden, glänzenden Nüsschen.
Aus der Gegend von Berlin; B. u. F.!

>3
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5094. Ch. barbata Meten, monoica, erecta, cauli-
bus ramosis diaphanis, verlicillis 4—5—8 radialis involucra-
tis, bracleolis quaternis nucula sessili multo longioribus vcr-
Ikillalis. Mrciv Linnaea 1827. t. III. f. 7. 8. Rchb. pl.
crit. cent. VIII. ic. 1080. IX. 1081.

Bärtiger A. ©. 6 — 8. Diese Art zeichnet sich durch die kleine
Hülle, welche unter dem Ansätze der Quirle befindlich ist, vor den
vorhergehenden Arten aus. Ursprünglich kommen bei dieser Art zwei
Antheren beisammen vor, welche ein Nüsschen zwischen sich tragen,
durch Verkümmerung finden sich auch die Antheren einzeln neben dem
Nüsschen, auch wohl Nüsschen allein. Bei Berlin im Plötzensee ent¬
deckt von Hrn. D. Misten, in schönen trocknen und lebenden Exempla¬
ren gesendet von Hrn. Bauer und Pritsche.

5095. Ch. Brauini Gm. monoica, diffusa, subfas-
ligiata, rigidula, rainulis articulalis, nueulis in geniculo quoque
gcinellis verlicillato-bracteatis, apice obluso comoso. Reim,
pl. crit. cent. VIII. ic. 1082—85. Ch. scopada Bauer.

Besenartiger A. O- 6 — 8. Von voriger durch ihren Wuchs, ih¬
ren steifen Habitus, und die, wie in der folgenden Abtheilung, geglie¬
derten Zweiglein leicht zu unterscheiden. Eine Spur von Hülle findet
sich unter den obersten Quirlen gleichfalls; die Deckblättchenstehen
zu 8 — 10 um die Nüsschen, und sind kaum länger als diese. Auf der
stumpfen Endspitze des Zweigleins finden sich einige leere Deckblätt¬
chen als kleiner Schopf. Die Farbe der Pflanze ist schön grün, nach
unten hin schwarz werdend', ihre Substanz fast knorpelartig, durchschei¬
nend, überhaupt wie Ceratophyllum. Zwei Zoll bis spannelang, meist
4 — 5 Zoll. Die Nüsschen, welche meist zu zweien (seltner 1 oder 3)
im Gelenk beisammen sitzen, sind mit 8 — 10 quirlständigen Deckblätt¬
chen umgeben. Die Antheren ausserhalb den Bracteen einzeln oder zu
zweien angefügt, ziegelroth. In thonigen Teichen bei Lankvvitz und
Weissensee in der Gegend von Berlin entdeckt, und uns gefällig mitge-
theilt von Herrn Bauer!

b. Chara Ac. composite-tubulosae.

5096. Ch. vulgaris L. diffusa, scabriuscula, verli-
cillorum rainis octonis, latere inlerno fruetiferis, apice aphyl-
lis obtusis, bracteis nucula sessili brevioribus longioribusque.
Wallr. ann. U I.
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Gemeiner A. ©. 6—8. Die gemeinste Art, weit verbreitet und
vielgestaltig. Offenbar kommen die gestreckten Formen in der Tiefe
der Schlammteiche, die niedrigeren, kräftigeren, mehr verzweig¬
ten Formen in seichtem Wasser, Sand- und Moorbooden vor. Die
Kalkabsonderung und Incrustation ist bei dieser Art ausserordentlich
stark, daher sie sehr bald spröde und zerbrechlich wird. Hauptfor¬
men sind:

S&5097. lacustris R. forma normalis. Fl. dan. 150.
Engl.Bot. 336. Kaulf. f. 6-12. 25 — 29.

>y<5098. elongata Wallr. ramosa, scabriuscula, rer-
ticlllorum ramulis octonis longissimis palentissimis inarlicu-
latis inferne bibracteatis'. Vaill. act. Par. 1719. t. 3. f. 8.

$£ 5099. papillata Wallr. ramosa, caulibus elonga-
tis lereliusculis striatis npice aculealo - papillaris, verticillorum
ramulis 8—10, bracleis qualuor inaequalibus nuculis duplo
longioribus. Ch. decipiens Dest.

Ch. co Habens Ag. mir vom Autor in meinem Herbario bestimmt,
aus Sachsen, kann ich noch nicht beschreiben.

5100. Ch. hirta Meyest. ramosa, pilosella, caulibus
tereliusculis Striatis scabriusculis, ramulis verticillorum apico
fere bracleojalis oblusis, latere inleriore fructiferis arliculalis,
bracteis inaerjualibus quaternis quinisve nuculas ovalas sub-
aequantibus. Rchb. pl. crit. ined.
Raucher A. O- 6 — 8. Erscheint im April und dauert bis zum Dc-
ceniber, überwintert nicht wie andre. Die Aestchen im Verhältniss
zum Stengel sehr lang und dick, immer gerade und meist am Stengel
anliegend, Deckblättchen ungleich lang, zur Fruchtzeit etwa von der
Länge der Früchte. Sie bleibt kleiner als Ch. vulgaris, der sie ähnelt,
und ist zeitiger als die übrigen incrustirt. Im Plötzensee bei Berlin
vom Hrn. D. Mexen entdeckt. Hr. Füitsciib.

5101. Cli. fragilis Dest. ramosa, glaberrima, gra-
cilis, ramulis octonis lineari-subulalis arliculalis aequalibus
mucronatis, bracteis quaternis nucula ovali brevioribus. Vaiii,.
act. Par. 1719. t. 3. f. 5. Ren«, pl. crit. ined Ch. pulchella
Wallr. aim. t. II. Kaulf. f. 13-19. 30 — 31. Ch. vul-

M
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garis Hedw. theor. fruct. t. 32. 33. cd. II. t. 25. Ch.
Hedwigii Ag.
Zerbrechlicher A. G-6 — 8. Schlank, von schön grüner Farbe,
welche auch bei dem Trocknen bleibt (weshalb ich sie ehedem aus
Leipzig meinen Freunden unter dem Namen CA. viridimma gesendet
habe), dichtastig, bis ellclang, sehr fein gestreift, im Leben biegsam,
im trocknen Zustande sehr spröde und zerbrechlich,die untersten Zweig¬
lein etwa einen Zoll lang, zu acht, gleichlang, so lang als Zwischen¬
stücken, alle, besonders die obersten, deutlich 6 — 8-gliedrig, unterste
fruchttragend, oberste unfruchtbar, Deckblättchen zu vieren, borstig,
nur halb so lang als das Nüsschen, diess erst weiss, dann bräunlich,
endlich schwarz, Anthere nur halb so gross, nur an der jungen Pflanzet
sichtbar. Formen der Ch. vulgaris nähern sich ihr zwar, doch ohne
jemals die ihr eigenthümliche Farbe zu gewinnen, auch nie mit so kur¬
zen Deckblättchen, und so gestreckten Nüsschen, auch der gestreifte
Stengel, und die feine Zuspitzung der Aeste und Bracteen unterschei¬
den sie. In stehenden Wässern auf Thon-, Sand- und Moorboden.
Leipzig, Halle, Berlin.

5102. Ch. aspera W. gracilis, subsimplex, superne
sparsiin breveque hispidula, verticillorum rainulis senis octo-
nisve subulaüs strialis arliculatis, bracteis quaternis uucula
brevioribus. Wawh. arm. t. VI. f. 3. Ch. intertexta Desy.

Rauher A. Q. 6 — 8. Oft nur bis fingerslang, dünn, aufsteigend,
Stengel stielrund, sehr fein gestreift, steif, nach oben kurz und fein-
steifhaarig. Zweiglein 6—8, nur halb so lang als die Zwischenstücken,
deren Stärke sie haben, deutlich 5-gliedrig, pfriemenspitzig, blassgrün.
Deckblättchen sehr kurz, zugespitzt, so lang als die schmutzig safran¬
gelben Antheren, Nüsschen eiförmig. In salzigem Wasser, in Mansfeld,
am ballischen Meere, bei Warncmünde, in süssem, langsam fliessendem
oder stehendem Wasser: im Wallis, bei Hamburg, bei Dresden.

5103. Ch. hispida L. firmula, caulibus sukato-
contoriis suberosis extrorsum crassioribus dense reverseque
setoso-bispidis, verticillorum ramulis octonis sexarliculatis
palentibus, bracleis inaequalibus quaternis iwciilas ovatas sub-
aequantibus. Plucicvv. amallh. t. xxix. f. 4. Monis, sect.
15. t. 4. f. 9.. Vaill. act. Par. 1719. t. 3. f. 3. FL dar..
154. Engl. Bot. 463. Wallh. aon. t. IV. Kaum, f. 18. 19.

Steif borstiger A. Q. 6 — 8. Sie ist die grösste bekannte Art,
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(obwohl auch kleinere Formen vorkommen) ihre Stengel erreichen oft
die Länge von vier Fuss und werden fast federkieldick, Bind etwas
schärflich, wie mit Sandkörnchen belegt, unten meist ohne Borsten,
Strickartig (meist bis nach oben) gedreht, (daselbst) dicker werdend
und mit ziemlich dicht oder zerstreut stehenden, langen, steifen, end¬
lich abfallenden Borstenstacheln besetzt. Ihre Farbe ist in der Jugend
ein schönes, sanftes Apfelgrün, indessen nimmt sie bald eine weisslich
berggrüne Farbe an, sobald sie anfängt, sich zu incrustiren; und zer¬
fällt an der Luft, wie andere Arten, in weissen Staub; die Aestchen
zu acht stehend, sind stielrund, gestreift, langgespitzt, mit sechs Ge¬
lenken versehen, oft fingerlang, die Deckblättchen zu einem bis füllten,
deren beide innere grösser, und eben so lang als die Nüsschen; diese
kommen meist aus den vier ersten Gelenken , sind eiförmig, von der
Grösse eines Senfkornes, weisslich, endlich schwarz, die Antheren
schwinden, so wie bei den übrigen, sehr bald. Sie findet sich in sal¬
zigem und süssem Wasser in grosser Menge und weit verbreitet, wird
indessen nicht selten in den B'loren fälschlich als Ch. tomentosa aufge¬
führt. Eine ausgezeichnete, winzige Form, aus dem grossen Teiche bei
Merseburg, ist weit kleiner als die gewöhnliche Ch. vulgaris, und hat
Zweiglein, welche kaum den vierten Theil so lang sind als die Zwi¬
schenstücke, ich theilte sie ehedem von Leipzig aus meinen Freunden
unter dem Namen CA. brachyclados mit, habe aber auch durch die
Herren Bauer und Pritsche die Verbindungsglieder mit CA. hispida
taacroclados erhalten. —

Ch. firma A«. kann ich noch nicht hinlänglich unterscheiden.—

Vis
5104. Ch. canescens Lois. subrnmosa, slriata, lae-

, nitens, setoso-hirsuta, setis fasciculalis paleiilissiinis
condensalis, ramulis subdenis tereüusculis sexarticulalis ab
breviatis, bracteis utrinque subquinis nuculas obioiigo-cylin
diicas subduplum longis. Ch. crinila Wallr! arm. t. 111.
Kaulf. f. 20 — 24. Ch. Iwrridula Detuakd! Ch. pusiüa
l f LOEUK.E !

Grauwerdender A. O- 6 — 8. Wie andre sehr in der Grösse
wechselnd, oft nur einige Zoll hoch (CA. pusilla) anderwärts über elle¬
lang; von sehr dünnem Ursprünge beginnend, nach oben etwas dicker
werdend, biegsam, doch späterhin spröde und zerbrechlich, glatt, schön
Massgrasgrün, dicht borstig, Borsten lang, dicht büschelständig, die
Quirle nach oben dichter werdend; doch die Aestchen nieist kürzer als
das Zwischenstück, sechsgliedrig, gestreift. Deckblättchen zu fünfen,
borstenähnlich, länger als die Nüsschen, nach den letzten- Gelenken hin

Mössler's Uandb.d. Vewächsk. dle/tuß. II, 3. 107
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so lang als das Zwischenstück, (eigentlich stehen deren von jeder Seite
4 — 5, so dass sich der Quirl durch sie wiederholt, wie auch Wall¬
roths Abbildung, nicht aber seine Beschreibung und Diagnose deutlich
macht). Nüsschen besonders langgestreckt, fast cjlindrisch perpendi-
culärstehend, wie bei Ch. hispida, weiss, späterhin schwarz werdend,
die Kelchzähne erst grün, dann weiss; Anthere noch nicht beobachtet.
In salzigen Teichen, in Mansfeld, bei Warnemünde.

Da die französischen Exemplare der Ch. canesccns vollkommen
gleichartig sind, war es nöthig, den alten Namen beizubehalten.

Die ähnlichen Arten: Ch. galioides Lois. Ch. ßrma A.c. und Ch.
fallax Ac. erhielt ich noch nicht in deutschen Exemplaren. Unter
den exotischen Arten, welche ich besitze, steht der Ch. canesccns die
schöne Ch. Hydropithys R. caulibus fastigiato - ramosis superne sparsim
brevissimeque reverse-aculeolatis, ramulis bracteisque fusiformi-mucro-
natis octönis patenti-adscendentibus, nuculis subglobosis bracteis triplo
brevioribus —• e Surinamo — am nächsten.

5105- Ch. ballica Fätes. caule sfriato aculeato,
aculeis densis reflexis sparsis, 'ramulis arliculaüs, bracteis
yerticillalis nuculas duplum longis. IIchb. pl. crit. ined.
Baltischer A. Q. 6 —8. Sie steht zwischen vorigen Arten und der
folgenden als Bindeglied, ist meist kleiner als Ch. vulgaris, und hat die
apfelgrüne Farbe mit Ch. canesccns gemein. Sie findet sich au seich¬
ten Stellen des baltischen Meeres: Frius! Schubert! Agarbii!

5106. Ch. tomentosa L. suberoso-rigens, caule
torto sparsim papilloso, papillis obtusis, verlicillorum ramis
suboctonis ineurvis, bracteis, ovalo-vesiculosis mucronigeris,
anlheras aequantibus, nuculis brevioribus.

Filziger A. O- Blüht im Sommer. Nüsschen im spätesten Herbste.
Es lassen sich zwei Formen trennen:

~fe 5107. ceratophylla Wallr. genuina, Iaelc vi-
gens, regularis. W.allh. ann. t. V. Fl. dan. 1656. Kaulf.
Fig. 1—5. Hcii'b. pl. crit. ined.
HornblätterigerA. Von kräftigem Wuchs, über ellelang, Stengel
mit zerstreuten, kurzen und stumpfen Wärzchen besetzt, ästig, steif,
matt grasgrün; Quirle meist 8-strahlig, Zweiglein einwärtsgekrümmt,
Deckblättchen meisj zu 5 — 6, eiförmig, blasig, aufgetrieben, mit Sta-
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chelspitzen *), Antheren zwischen ihnen so gross als ein Rübsaamenkorn,
mennigroth fast scharlacbroth, in 3 — 4 Plättchen zerfallend; Nüsschen
sehr selten, im spätesten Herbste, länglich, länger als die Deekblättchen.
In den Wässern des nördlichen Deutschlands; in Mansfeld.

$& 5108. latifoliaW. incriislans, monslroso-irregu-
Inris. Ch. laüfolia W. Beil. Sehr. III. p. 299. Rchb. pL
crit. iued.

Breitblätteriger A. Die ganze CA. latifolia beruht nebst ihrem
Namen auf einem Irrthume, indem die im Leben aufgeblasenen Schläuche
durch das Trocknen zusammenfallen, und dann flache Formen darbieten,
übrigens ist die CA. latifolia als eine verkümmerte und krüppelhafte
Form der Ch. ceratophylla zu betrachten, und nach den Zeugnissen
Agardjis und Wahm5nbi!rgs derselbe Zustand, welchen Ljnn. als Ch.
tomentosa aufführt. In den südlichen Ländern hält man ganz andere
Arten für Ch. tomentosa, die französische Flora hat dafür die Ch. his-
piila genommen, und CA. aspera als hispida aufgeführt. So sind auch
in allen deutschen Floren aus dem abschreibenden Zeitalter, die weni¬
gen daselbst aufgezähltenArten nicht richtig bestimmt. Die sogenannte
Cham latifolia findet sich in Deutschland besonders bei Berlin; woher
wir sie in vielen und vollständigenExemplaren vergleichen. A

Ordo II.

TRIANDRIA, stamina 3.

Z e a, Mays , PVelschkom.

5109. Z. Mays L. foliis integemmis. Schk. 1. 283.
Blackav. t. 547.

Gemeiner M. Q. 7. 8. Der aufrechte, dicke Halm ist kahl, gestreift
und 3 — 6 Fuss hoch. Die sehr langen und breiten Bläuer sind lan¬
zettförmig und lebhaft grün; ihre langen Scheiden kantig gestreift;
das Blatthäutchen ist sehr kurz. Die männlichen Blüthen bilden an der
Spitze eine band- bis fusslange, vielblüthige, abgesonderte Rispe; die
weiblichen stehen in den Winkeln unter den männlichen in mehreren
Aehren; ihre sehr langen, fadenförmigen, herabhängenden Griffel bilden

*) Sowohl die bei den Charen sogenannten Deckblätter als auch
solche abgesetzte Stachelspitzen sind natürlich nichts anders als neueGlieder.
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II

einen Büschel. Er variirt mit Saamen von verschiedenen Farben. In
Amerika.

Ein sehr nützliches Gewächs. Die jungen Pflanzen enthalten viel
Zuckerstoff und geben einen vortrefflichen Syrup. Die grünen Blätter
und Stengel benutzt man zu Viehfutter. Die unreifen, milchigen Aeh-
ren ist man geröstet und gebraten, oder macht sie mit Essig und Ge¬
würzen wie Gurken ein. Die reifen Körner geben Mehl und Grütze,
Bier und Branntwein, und dienen vorzüglich zur Mästung.

T y p h a, Rohrholbe *).

5110. T. minima Funk, foliis selaceo-linearibus

canaliculatis culmum subaequantibus, spica mascula feini-
neaque remolis, hac ellipsoidea. T. elüpüca Gmel.
Kleinste R. Zf. 4. Sie unterscheidet sich durch borstig-linienför-
mige, rinnenförmige Blätter, die fast so lang sind als der Stengel, und
durch den elliptischen, weiblichen Tfaeil der Aehre. Auf nassem Sand¬
boden; Salzb. *

5111. T. minor Sm. foliis linearibus, planis culmo
duplo brevioribus, spica mascula femineaque remolis, ulra-
que cylindracea. Moris. s. 8. t. 13. f. 3. T. media DeC.
Kleine R. ZJ.. 7. Der Stengel wird 1-J Fuss hoch. Die Aehre ist
3 Mal dicker als die der folgenden, abgekürzt, beblättert, unterbrochen
und verdickt. Am Rhein in Schwaben, am Bodensee.

5112. T. angustifolia L. foliis linearibus cana¬
liculatis, spica mascula femineaque a-emotis, ulraque cylin-
drica. Fl. D. 815. Schk. t. 281. Sv. Bot. 234. T. me¬
dia Gmel.
Schmalblätte'rige R. 1\. 6. 7. Sie unterscheidet sich von der
folgenden: durch einen etwas kürzeren und dünneren Stengel, durch
doppelt schmälere Blätter, die auf der Oberfläche flach, auf der untern
erhaben, abwärts halb walzenförmig sind; und durch dünnere Aehren,
wobei die männlichen Blüthen durch einen Zwischenraum von den weib¬
lichen getrennt sind. In Sümpfen. — T. elalior Bomnninh. „culmis
saepius 7 — 8-pedalibus, foliis duplo (quam T. angiislifoüac) ad mini-
mum latioribus, haud canaliculatis neque inferne semicylindricis distin-

*) T. elatior Bbbgh. und T. gracilis Suiir sind noch näher in
der von letzterem zu erwartenden Monographie auseinander zu setzen.
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ctissima" ist zu Feststellung einer Diagnose, fernerer Untersuchung zu
empfehlen, und scheint in mehreren Gegenden Deutschlands mit voriger
verwechselt zu werden.

5113. T. latifolia L. foliis linearibus planis, Bpica
utraque cylindrica approximata. Fl. D. 645. Seine, t. 281.
Sv. Bot. 520.
Breitblätterige R. 2J. 6. 7. Die dicke kriechende Wurzel hat an
den Gelenken Fasern, die quirlförmig stehen. Der aufrechte, ganz ein¬
fache, beblätterte Stengel ist dick, rund, kahl, ohne Idioten, mit einem
schwammigen Marke angefüllt und 4 — 8 Fuss hoch. Die abwechseln¬
den, sehr langen Blätter sind gestreift, steif, schwertförmig, ganz kahl,
auf der einen Fläche ziemlich erhaben und umfassen den Stengel ge¬
nau röhrenförmig. Die dicke, sehr dichte Endähre ist nackt und unge¬
fähr fusslang: abwärts wird sie schwarzbraun; aufwärts dicht mit gel¬
ben Antheren besetzt. In Sümpfen, Gräben.

Spavganium, Igelholbe.

5114. Sp. erectum L. foliis basi triipietris, laleribus
coneavis, pedunculo communi ramoso, stigmate lineari. Sp.
ramosum Smith. Engl. b. 744. Schk, 282.
A estige I. 2J. 6 — 8. Die kriechende Wurzel treibt einen aufrechten,
2 — 3 Fuss hohen Stengel, der rund, kahl, und nach oben nackte, hin-
und hergebogene Aeste hat. Die kahlen, gestreiften Blätter sind an der
Wurzel nach oben hin schwertförmig, am Stengel umfassend, aufrecht
abstehend, abgekürzt und flach. Die Blüthenköpfe wechselnab, sind
ungestielt und vielblüthig;.die untersten sind weiblich; die obern männ¬
lich, mehr an der Zahl und mehr einander genähert. Die Staubgefässc
sind länger als der braune Kelch mit spateiförmigen Blättern. Die
Narben sind einfach oder gepaart. An Flussufern, in Gräben, Sümpfen.

5115. Sp. simplex Sm. foliis basi Iriquetris, lateri-
bus planis, pedunculo communi simplici, stigmate lineari.
Engl. b. 745. Schk. t. 282. Sp. erectum, ß. Lin.

Einfarbige I. 71. 6 — 8. Sie ist kleiner als vorige; die 3-kantigen,
weit schmaleren Wurzelblätter haben fast ganz flache Seiten; der Sten¬
gel ist ganz einfach; die obern männlichen Blüthen sind ungestielt, die
weiblichen kurzgestielt; der grüne Kelch ist spitzig und verloren ge-
zähnelt; die Narben sind einfach. Auf Sandboden in stellenden Ge¬
wässern.

&
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5116- Sp. natans L. foliis decuinbentibus planls,
pedunculo communi siinplici, stigmate ovato brevissimo, ca-
pitulo masculo subsolitario. Engl. b. 273. FI. D. 260.
Schwimmende I. Z{. 7. 8. Sie schwimmt im Wasser. Ihr Stengel
ist sehr zart; die schwimmenden Blätter weit kleiner, als die der vori¬
gen. Die einfache einzelne Traube ist wenigblüthig. Von den 2 — 3
weiblichen Köpfchen ist das unterste gestielt. Der Kelch ist weiss-
grün; die ganz kurze, eirunde Narbe schildförmig und einfach; die
Steinfrucht einsaamig. In Gräben und Sümpfen liier und da; Schwab.
Frank. Wett. Pfalz, Sachsen, Oldenb. Holst. Berl.

Vi gnea, Vignea *).
Characteres Caricis, Stigmata bina, utriculus

deplaiius.

A. Vigneae germnaß : spica solitaria :
a. dioica.

5117. V. dioica L. siüca shnplici dioica, fructibus
erectiusculis ovatis iierrosis superne inargiue hispidis, glu-

*) Die Gaüungstheilung der Cyperoideen nach der Zahl der Stig-
maten (vergl. Conspectus regni vcgetabilis p. 55 — 57.) ist durchaus
notwendig und wichtig. Wenn einmal eine Ausnahme in der Zahl der
Stigmaten bei Vignea oder bei Carex vorkommt, so ist dies durchaus
kein Gegengrund gegen deren Annahme, denn ich möchte wissen, welcher
unsrer künstlichen Charactere, sobald wir unsre Gegenstände in Menge
beobachten, nicht einmal durch die in ihren Gebilden so gern von der
Norm abweichende Natur übersprungen würde. Die Autoren, welche
ich den Arten beisetze, haben dieselben zwar als Carices beschrieben,
allein man sollte überhaupt in der Nomenclatur so zu Werke gehen,
dass man den Arten ihren wahren Autor, und nicht den, der sie oft
ohne alles Verdienst in eine andere Gattung versetzt hat, liessc, die
Art und Weise und die Ursachen dazu habe ich plant, crit. II. p. 19
angegeben.

Da ich diese beiden beliebten Gattungen in meinem Herbario nach
meiner eignen, und mir wenigstens naturgemässen, und das Auffinden
der Arten erleichternden Weise eingeteilt habe, so führe ich alle Ar¬
ten auf, welche ich besitze. Ich bearbeite diese Gattung mit um so-
grösserem Vergnügen, als ich von den meisten deutschen Arten Origi¬
nale mit Schkuiies Handschrift besitze. Die neueste treffliche Mono¬
graphie der deutschen Arten ist die Caricologia germanica von HoppB,
Leipzig bei Hofmeister 1826; zu welcher ich hier noch manche Zusätze
in Bezug auf wichtige Citate von Abbildungen und Zusammenstellung
mit weniger bekannten Ausländern, die ich vor mir habe, und welche
zum Theil schon in die Gärten gekommen sind, liefere.



Vignea. ORDO IL 1675

mis ovatis aculls, foliis culmisque laevlbus, radice repente.
Engl. b. 543. Fl. D. 369. Seme. Carices t. A. 1. C Lin-
naeana Host. gram, austr. 3. t. 77. C. laepis Hoffe.
Getrennte V. Zt. 4 — 6. Die aufrechten, stumpf 3-kantigen, ge¬
streiften, glatten Halme sind mehr oder weniger an der Basis beblät¬
tert und verlängern sich fruchttragend wie die folgenden. Die aufrech¬
ten, borstenförmigen Blätter sind 3-kantig, an der Basis unifassend und
kürzer als der Stengel. Die kahlen Scheiden sind glatt; das Blatthäut-
chen ganz kurz. Die linienförmigen, aufrechten Aehren enthalten viele
Blüthen, deren eirunde, stumpfe Bälge braun und mit einer grünen Li¬
nie bezeichnet sind; die untersten sind am kürzesten. Die eirund-zwei¬
kantige Kapsel zieht sich bei der Reife an der Basis etwas zusammen,
ist anfangs aufrecht abstehend, dann horizontal ausgebreitet, (p\ paral-
Uia Lahstad.) endlich zurückgebogen. Die eirunden Nüsschen sind
planconvex. An der Basis der männlichen Achre finden sich bisweilen
1 — 3 weibliche Blüthen. Auf Moorwiesen durch ganz Deutschland *)•

^

5118. V. Davalliana Sm. spica shnplici dioica,
fructibus recurvatis ob longo -lanceolatis demum nervosis
margine superne, foliis culmisque retrorsum scabris, radice
fasciculala. Smith Link, transäet. Schk. Car. t. A. q.
w. f. 2. Fl. dan. 369. Sv. Bot. 551. C. dioica Host.
g. 1. t. 41. Stürm 50.

Davallische V. y.. 5. 6. Die faserige Wurzel treibt aufrechte, ganz
einfache, 3-kantigc und gestreifte scharfe Halme, die fruchttragend weit
länger werden, sich niederbeugen und in einander verflechten. Die bor¬
stenförmigen Blätter sind 3-kantig und an den Enden scharf. Die auf¬
rechten, vielblüthigen Aehren haben die Grösse der vorigen, und braune,
eirunde, spitzige, kielförmige, am Rande vertrocknete Bälge. Die
Früchte sind lanzettförmig, etwas 3-kantig, an der Spitze der Kanten
scharf, geschnäbelt, stark gestreift, haben eine vertrocknete, ganzran-
dige Mündung, mit der Zeit stehen sie abwärts gebogen ab, werden

') Es ist indessen zu bemerken, dass dies keineswegs heissen soll,
diese Arten wären auf Deutschland beschränkt. Die Riedgräser haben
eine so grosse Verbreitung, dass wohl wenige. Deutschland eigenthüm-
lich sein dürften, und mehrere selbst über Europa's Grenzen hinaus¬
gehen. Sobald jeder Sammler seine Arten mit den citirten Abbilduli¬
gen streng vergleicht, wird sich noch mancher neue Fundort ergeben.
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zugespitzt und die weibliche Aehre erscheint sparrig. Das eirunde
Nüsschen trägt den bleibenden Griffel. Auf sumpfigen Plätzen bei
dein vorigen; durch Deutschland*.

b. androgyna.

5119. V. pullcaris L. spica simplici androgyna su-
perne altenuala mascula, fructibus oblongis teretiusculis glab-
ris reflexis ulrinque atteiiualis deinum reflexis, gluina oblonga
persisteuti longioribus. Schk, t. A. n. 3. Stuhm 1. 2. Leeiis
1. 14. f. 1. Sv. Bot. 533. f. 1. C. psylloplwra Fl. D. 166.

Flohartige V. 1\. 5. 6- Dia rothbraune Wurzel ist diebtfaserig.
Die aufrechten, fadenförmigen, kahlen Halme sind an der Basis mit ei¬
nigen Scheiden bekleidet; während der Blüthe sind sie kaum so hoch
als die Blätter, aber nach derselben werden sie fusshoch. Die borsten-
fürmigen Blätter sind nach oben rinnenförmig. Die aufrechte, linien-
förmige Aehre ist stets nach oben männlich und unten weiblich; die
männlichen Bälge sind länglich stumpf und zuletzt angedrückt; die
weiblichen eirund spitzig, stehen locker und fallen ab ; beiderlei sind
braun und weiss gerandet. Die eirund-lanzettförmigen Früchte sind
braun und glänzend , auf beiden Seiten kielförmig und ungenervt. Die
elliptischen Nüsschen sind braun. Auf nassen Stellen, Moorwiesen
durch Deutschland*.

5120. V. capitata L. spica androgyna subglobosa,
fructibus subrotundo-ovatis acuminalis glaberrimis coinpres-
sis gluma ovato-subrotunda longioribus patulis. Schk. t. Y.
80. Stürm 50.

Kopfblüthige V. ZT. 4. 5. Die kleine kopfartige Aehre blassbräun-
lichgelb, Wurzel faserig, sprossend. Im hohen Norden auf Alpen, in
Norwegen*, Lappland*, in Tyrol im Algau* v. Fröhlich ! in Baiern, bei
München* Hr. Prof. Zuccarini ! bei Memmingen in Schwaben.

% Ä21. V. squarrosa L. spica simplici androgyna
cylindrica, inferne mascula, capsulis imbricatis horizonlali-
bus. C. typhina Mchx.

Sparrige V. y. 5. 6. Ziemlich gross; Kopf wie Haselnuss, Früchte
fast wie von C. vesicaria. Canada*.
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B. Vignea» genuinae : spiculis pluribus androgynis.

a. capitatis.

5122. V. cephalophora Schk. spiculis ellipsoi-
deo-capilatis superne masculis, fructibus ovatis coinpressis
bifitlis marginales superne ciliato-serratis. Schk. t. Hhh.
i. 133.

Kopftragende V. Z{. Allerdings von voriger Art verschieden.
Pensylvanien.

5123. V. foetida All. spiculis orato-capilatis, fru-
ciibus ellipsoideo - cylindricis rostralo-bifidis, glumia ovatis
acutis subinucroualis. Schk. Hb. 96. Sturm 47.

Stinkende V. 1\. Wurzel kriechend, treibt einzelne Blätter und
Halme, von kurzen, gestreiften, braunen Grundscheiden umhüllt, Blät¬
ter aufrecht, breitlich, glatt, an der Spitze scharf. Halm aufrecht,
fingerlang, dreiseitig, scharf. Aehren eiförmig-küpfig,braun. Früchte
eiförmig-walzig, zweispitzig, Deckschuppen eirund - länglich, spitz,
braun. Savoyen, St. Bernhard in der Schweiz*: Schleicher '. W.
Gbbhard! am Salendferner in Südtyrol: Fleischer!

5124. V. ineurva Lightf. spiculis subgloboso - ca¬
pitata, fructibus ovato-semiglobosis roslralis subinlegerrimis,
glumis ovatis acutis subinucroualis, culmo ineurvo. Schk.
t. Hb. 95. Engl. Bot. 927. Sturm 47. C. juneifolia
All. ped. 92. f. 4.

Krummhalmige V. Z|. 8. 9. Wurzel kriecht, treibt einzelne Blät¬
ter und Halmbüschel, von dunkelbraunen, gestreiften Grundscheiden
umgeben. Blätter rinnenförmig, schmal, steif, fast glatt. Halm fin-
gerslang, zuweilen gekrümmt, steif, gestreift, ziemlich glatt^ stielrund,
nach oben verdünnt, mit eirundlichen Köpfchen. Früchte eiförmig,
stumpfspitzig, glänzend, glatt, gestreift, dunkelbraun. Deckschuppen
breiteiförmig, spitzig, braun, mit weisslichemHautrande. Picmont,
Schweiz: Schleichrr! Schlehren in Tyrol: Funk! Norwegen: Schu¬
bert! Finnmark: Steknbammar! Lappland: Fblt.ih.amn! — grössere
Abänderung: C.mirahilis Host, nach Schlbicher, vom St. Bernhard*:
v. CiurpentiEr! Schleicher!
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5125. V. stenophylla Wählend, spiculis oblon-
go-capitatis , basi bractea oyalo -mucronata suffullis, fructi¬
bus oyaiis compressis nervosis bidentatis, glumis oralis
;:cuü's. Schk. f. G. 32. Stürm 47. C. juncifolia Host.
syuops. C. glomeraia Host, austr. t. 44. C. Hostii Schk.
Ii. n. 32.

Schmalblätterige V", 1\. 4. 5. Sehr ästige, kriechende Wurzel,
fingerlange, dreiseitige, glatte Halme, zusammengefaltete, spitzige,
rauhe Blätter, längliche Blüthenköpfe, deren Bälge eiförmig, ziemlich
breit, weisslrch gerandet; Früchte besonders ausgezeichnet eiförmig,
mit einer kurzen gespaltenen Spitze. Bei Wien auf grasigen Hügeln*
Sadteh! bei Triest: Hobnschijcji!

5126. V. chordorrhiza L. spiculis ovato-capita-
tis, fruclibus ovafo-roslratis, glumis ovato-acutis, foliis cul-
iiio basi rainoso adpiessis. Schk. t. G. et li. f. 31. Fl. dan.
1408.
Strick wurzelige V". 2{. 5. Wurzel sehr kriechend wie bei C.
hirta, Blätter steif, kürzer als Halm, dieser bis einen Fuss lang, auf¬
steigend , stielrund, Köpfchen meist kaum über erbsengross. Im hohen
Norden; Schweden*, Russland bei Moskau*, in Meklenburg: Phtiiui-
ding ! bei Berlin*: Bauur! Kaiserslautern in der Pfalz: Koch! München.

5127. V. JBertolonii Schk. spiculis oblougo-capi-
tatis, fructibus bidentatis glumisuuo imicronalis ovalis, culnio
tereti glabro. Schk. f.D. 18. et Ilrrr. 208. C. cuspidala
Bertol. non Wählend.

Bertoloni's Y. t\. Um Genua. Soll auch auf den Alpen von Kärn-
then, Tyrol und der Schweiz wachsen. Hoppu fand diese Art noch
nicht, und verglich ein Exemplar in Funks Sammlung mit langem Deck¬
blatte, welches über die Aehre hinausreichte, und der Pflanze eiaiger-
massen das Ansehen von Schocnus compressus verlieh.

b. spicatis.

5128. V. Grypos Schk. spica oblonga conferta:
spiculis tribus alternis approxiraatis subrotuudis, fructibus
ovato - oblongis bifidiä iiicurris gluma subrotuuda longiori-
bus, culmo inciuvo tereti. Schk. t. Hlilih. 193.
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Krummsthnabel-V. ZJ.. 6. Vom Bau der C. stellulata, Aehr-
chen dichter, eiförmig-länglich, aufrecht, Früchte braun, etwas
krummschnahelig, Bälge stumpfer, Halme stielrund. Eauriser Goldberg
und Grossari in Salzburg: Mieliciihofbr! Gartenalpe bei Reichenau
in Unterkärnthen, Gösnitz bei Heiligenblut auf Sumpfwiesen.

5129. V. Heieonastes Ehrh. spica cylindrica sub-
conferla; spiculis quaternis alternis ellipsoideo-subulatis ap-
proximatis, fructibus compresso - subtrir|uetris glumisque
ovatis aculis. Schk. t. Ii. 97. ß? var. anguslior Hpf.
Sturm. 47.

Pfuhl-V. Z[. 5. Wurzel faserig, etwas sprossend, Blätter zusam¬
mengelegt , schmal - linealisch, nach der Spitze hin schärflich, länger
als Halm , dieser spanne - bis fusslang, fast aufrecht, 3-kantig, ge¬
streift, steif, schärflich, Aehre einen halben Zoll lang, aus 3—4 nahe¬
stehenden braunen Aehrchen zusammengesetzt; Früchte eiförmig, spitzig,
glänzend-bräunlich , zart gestreift, Deckschuppen eirund, bleich , haut-
randig, Upsal*: Waiilbnburg ! bei München, Salzburg*: HoppbI Die
deutsche Pflanze hat fast immer nur 3 Aehrchen, und ist im ganzen
zarter, weniger aufrecht.

1
5130. V. lagopina "vYhlnb. spica ovato-oblonga

conferta: spieub's tribus elliptico-subglobosis alternis conge-
slis, fructibus ellipsoideis compressis rostralis inlegris, glu-
mis ovatis marginatis. Schk. t. Y. f. 79. et t. FfE f. 129.
Sturm 47. C. leporina FI. dan. 294. C. approximata
Hoppe.

Schnee huhn-V. ZJ. 7. 8. Wurzel faserig , sprossend, mit kleinen
Blattbüscheln und Halmen, mit kurzen gestreiften Grundscheiden. Blät¬
ter schmal, rinnenfönnig, linealisch, glatt, am Rande schärflicli, kür¬
zer als Halm; dieser aufsteigend, spannelang, dicklich, dreikantig,
glatt, gestreift, unten beblättert; Aehre eiförmig, länglich, aus 3
wechselständigen genäherten Aehrchen. Früchte eiförmig-rundlich, kurz
geschnäbelt, glatt, kastanienbraun, Bälge kürzer als Früchte, eiför¬
mig, stumpflich, braun mit grünem Rückennerven. Im hohen Norden;
Lula-Lappland": Fkllmann! Laestadius ! Schweiz: W. Gerhard!
Schleicher! Apenninen: Orsini! Salzburg und Karnthen, anfeuch¬
ten grasigen Stellen, bei Heiligenblut und auf dem Käsboden am ober¬
sten Pasterzengletscher •: Hoppe! Schmiert!
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5131. V. tripartita All. spica amlrogyna, spicu¬
lis tribus allernis oblongis conferlis Supern« masculis, fru¬
ctibus ellipsoiileis rostratis neryosis. All. peil. t. 92. f. 5.
C. lobata Schk. t. D. f. 18.

Dreiä lirige V. ZJ. 7. 8. Voriger Art ähnlich; Früchtchen abwei¬
chend. Vom St. Bernhard in der Schweiz: v. Charpentier!

-)£ 5132. V. norvegica Wahlnd. spiculis basi
masculis subquaternis turgidis subapproximalis, fructibus
gluma brevioribus Ientiformibus apiculalis. Schk. t, 5. 66.
Wahlnd. läpp. t. 15. f. 3.

Norwegische V. 1\. An Seeufern im hohen Norden. Stockholm*:
Stebniiajhmar! Wickstroem! Bleckingen: Fries ! Fininark*: Dalmann.

5133. V. glareosa Whlnb. spiculis ternis oblon¬
gis subconferlis, tcrminali basi mascula fructibus squamas
aequantibus oblongis attenuatis nervosis, culmo fiaccido, fo-
liis angustissirnis. Schk. t, Aaa. f. 97, Sv. Bot. 645. C.
heleonasles Liljebl.

Kieslieb -V. Ti,. Am kiesigen Gestade der Nordsee, an Nordland
und der Finnmark % auch am bothnischen Meerbusen.

5134. V. loliacea L. spiculis basi masculis pauci-
floris subdistantibus, fructibus gluma duplo longioribus ob-
longo-ellipsoideis oblusis obtusangulis divergenlibus. Fl. das.
1403. C. tenuißora Hautm.

Lolchartige V. 2J. Lappland*« Wahlenberg ! Fellmann! An-
gcb ich in Friaul.

5135. V. stellulata Cood. spica androgyna com-
pasita, spiculis subquaternis remptiusculis inferne masculis,
fructibus ovato-acuminatis bidentalis margine cilialo-serralis
Jiorizontalibus, squamis ovalis acutis. Schk. C. t. C. 14.
Host. g. 1. t. 53. Engl. Bot. 806. C. muricata FI. D. 284.
Leeks t. 14. f. 8. C. echinata Miaut. Roth.
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Sternfrüchtige V. 2J. 5. ß. Die faserige Wurzel treibt aufrechte,
stumpf 3-kantige Halme mit scharfen Kanten, die übrigens glatt und
an der Basis beblättert sind. Die flachen Blätter sind kürzer als der
6 — 12 Zoll lange Halm und am Rande und Kiel gegen die Spitze
hin etwas scharf. Die 3 — 4 abwechselnden Aehrchen sind fast rund
und das unterste öfters mit einem Deckblatte versehen. Der weib¬
lichen Blüthen oben sind die mehrsten. Die braunen Bälge sind am
Rande vertrocknet und weiss; sie haben einen breiten, grünen Kiel.
Die Früchte breiten sich nach allen Seiten aus; sie sind genervt, plan-
convex, haben eine vorgezogene, etwas ausgerandete Spitze und sind
auf beiden Seiten scharf. Auf feuchten Grasplätzen *.

% 5136. V. relroflexa Seme, spiculis subr|unternls
remotiusculis superne inasculis, fructibus ovalis bidenlalis
inargine glabris reüexo-patenlibus. Schk. t. Kkk. f. 140.
Zurückgebeugte V. 7\. Pensylvanien.

% 5137. V. rosea Schk. spiculis subquaternis re-
molis superne inasculis, fructibus ovalis acumiuatis biden-
tatis inargine ciliato-serratis hoiizontalibus, glumis ovalis
oblusis, braclea foliacea ad basin spiculae inferioris. Schk.
t.Zzz. f. 179.

Rosenfrüchtige V. U- Neu-Jersey*.

% 5138. V. trieeps Mchx. spiculis subqualernis
elliplicis subapproximalis iuferne masculis ebraclealis, fru¬
ctibus cordalo-ovalis compressis roslratis bidentatis cilialis
patenlibus, stpiainis elliplicis obtusiusculis. C. sclqmules.
Schk. Zzz. f. 180.

Dreiköpfige V. i{. Pensylv*.

5139. V. muricata L. spiculis ovalis couferliin
oblongo-spicalis, fructibus divergenübus ovatis piano - con-
vexis bidentatis cilialo-serralis basi margiualis, glumis ob-
pngis aristalis. Schk~ t. E. f. 22. Sm. Engl. Bot. 1097.

Stachelschneckenfrüchtige V. U. 4.5. Vom Wuchs der C.
vutyina, nur weit kleiner, Aehrchen viel gedrängter als bei C. virens
und stellulata, Früchte fast horizontal ausgebreitet, glatt, nur am
Rande wimperzähnig, mit scharfer gespaltener Spitze. Dcckschuppcn
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eirund-spitzig, braun, mit weissem Rand und grünen Rückennerven.
Auf feuchten Wiesen, besonders in Sandgegenden, an den Wegen;
durch Deutschland*.

5140. V. virens Lam. et DeC. spiculis 7 — 8-sub-
globosis infra interrupte-spicatis, in (Lina longius bracteata,
fructibus ovatis bidentatis, gluinis ovato - cuspidatis virenti-
bus, culino supcrne scabro. C. loüacea Schic. t. Ee. n.
91. C. nemorosa Lümn. Host, austr. IV. t. 81. — non
llEliEffT.

Grünliche V. Zf. 5. Wie vorige, durch die weit kürzeren Früchte,
breiteren grünlichen, späterhin blassbraunen Deckschuppenunterschie¬
den. Wächst an Gräben, feuchten Orten, vielleicht durch ganz
Deutschland. — Zuerst von Sciirebkr unterschieden bei Leipzig*.

5141. V. brizoides L. spica androgyna compo-
slta subdislicha, spiculis subquinis alternis curvalis oblongo-
lanceolatis inferne masculis approximatis, fructibus ( ovatis
marginatis bifidis. Schic. t. C. U. 12. Host. g. 1. t. 47.

Zittergrasartige V. 2J. 5. 6. Die sehr kriechende Wurzel ist
dachziegelartig schuppig. Die aufrechten, zarten Halme sind gestreift,
genau dreikan'ig, rückwärts sehr scharf, fusshoch und nach der Blüthe
oft 2 Fuss hoch. Die schmalen Blätter sind rückwärts scharf und län¬
ger als der blühende Halm. Die aufrechte Aehre enthält ungestielte,
etwas zusammengedrückteAehrchen. Das borstenförmige, kurze Deck¬
blatt ist oft nicht vorhanden. Die weissgelblichen Bälge sind glänzend;
die männlichen eirund und etwas stumpf, die weiblichen eirund-lanzett¬
förmig und spitzig. Die braunen Früchte sind kaum länger als die
Bälge. Die eirunden Saamen sind planconvex. Auf nassen Wiesen*.

5142. V. argyroglochin Horw. spiculis oblon-
ge-spicatis distichis 4 — 6. alternis obovatis , fruclibus
ovatis acuminatis glabris bifidis longitudine glumae argen-
teo-albae, bracteis spiculis longioribus. Fl. dan. t. 1710.
C. tenuls Schl.

Weiss spelzige V. ZJ.. 5. Wuchs von C. muricata und virens,
schlankere, dünnere Aehrchen mit langem borstenförmigen Deckblatt,
Spelzen scliönweiss mit grünem Mittclneiven, endlich blassbräunlich-



Vignea. ORDO II. 1683

gelb. Früchte kürzer geschnäbelt als an C. muricata, länger als an
C. virens. In feuchten Waldungen im Lauenburgischen zwischen Fried-
richsruh und Reinbeck. Hierher ziehe ich C. tcnuis Sem.., die ich aus
der Provence und aus Savoyen besitze.

5143. V. canescens L. spiculis subsenis alternis
opproximatis cylindraeeis inferne rnasculis, fruclibus oyalis
piano-convexis acutiusculis ore integris ereclis gluinn ovata
acuta longioribus. FI. D. 285. Sturm 50. C. curia Goon.
Sm. Engl. b. 1386. Seme. t. C. 13. Host. g. I. t. 48.
C. cinerea With. tenella Ehrh.

Grauliche V. 2J. 5. 6. Die etwas kriechende Wurzel treibt auf¬
rechte , dreikantige, gestreifte, unter der Aehre scharfe Halme, wel¬
che ebenseitig, scharf dreikantig sind, und nach der Blüthezcit fuss-
lioch werden. Die schmalen, kaum rinnenförmigen ßlätter sind oft kür¬
zer als der Halm und am Kiel und Rande scharf. Die aufrechte,
zolllange Aehre besteht aus 4 — 6 oder wohl 8 vielblüthigen Aehrchen,
die wenig von einander entfernt stehen, abwechseln, seltener entgegen
stehen, silberweiss und nach der Blütlic mehr eirund sind; das Deck¬
blatt des untersten Aehrchens ist am längsten, borstenförmig und bald
kürzer, bald länger als das Aehrchen. Der weiblichen Blüthen sind
weit mehr. Die glänzenden Bälge sind häutig, weiss, mit einem sehr
zarten, grünen Nerv. Die kahlen Früchte enthalten elliptische, mit
dem Griffel bekrönte Nüsschen. Auf nassen, schattigen Grasplätzen
durch ganz Deutschland* u. s. w.

5144. V. Gebhardi Schk. spiculis 6 — 9 laxius-
cule spicatis alternis subgloboso - turbinalis, fructibus ovato-
attenualis nervosis patulis bidentatis glunia orato-oblonga
longioribus. Schk. t. Hblih. f. 192. Sturm 50. C. ca¬
nescens ß. alpicola Whinb. C. curia bruunescens Pers.
C. Persoonis Sieb.

Gebhard's V. 1{. 7. 8. Halm mit convexen Seiten, Kanten beson¬
ders hervortretend, Aehre etwas schlaffer als an C. canescens, welcher
die Pflanze sehr ähnlich ist, im Allgemeinen zarter und schlanker,
Aehrchen kürzer, weit weniger Blüthen , Deckschuppen schmaler, ei¬
rund , braun stumplsnitzlich , nebst Früchten braunwerdend. Auf Al¬
pen im nördlichen Tyrol und Oberkärnthen auf der Pasterze*, und dem
Redschützen bei Heiligenblut an etwas feuchten grasigen Plätzen.
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5145. V. scoparia ScnK. spiculis 6—7 turbina-
tis allernalim approximatis iuferne masculis, fructibus bi-
dentalis marginatis ciliato-serratis squamisque \iridulis erecto-
conniventibus. Schk. t. Xxx. f. 175.

Besen- V. 4. 5. Voriger Art sehr ähnlich, die, Farbe blasser, die
Früchtchen nebst Schuppen zusammengeneigt, daher die Aehrchen krei-
selförmig. Philadelphia *.

5146. V. leporina L. spiculis 5—7 ovalibus al-
lernis approximatis inferne masculis, fructibus ovatis mar¬
ginatis bidentatis ciliato - serratis squamisque teslaceo-brun¬
neis erecto-palulis. Leeks t. 14. f. 6. Stuhm 47. C.
opuüs Good. Engl. b. t. 306. FL D. 1115. Schk. t. B. 8.
Host. g. Lt. 51.

Hasenpfote nährige V. 1\. 4— 7. Die kriechende Wurzel treibt
aufrechte, schneidend 3-kantige Halme, die gestreift, an der Basis be¬
blättert und fusshoch, nach der.Blüthe noch hoher werden. Die schma¬
len , flachen Blätter sind am Rande und Kiel scharf, an der Basis
scheidenförmig, abwechselnd und lebhaft grün. Die hin- und hergebo¬
gene Aehre besteht aus 4 — 6 ungcstielten, grünbräunlichenAehrchen.
Ks findet sich ein blattartiges Deckblatt an der Basis des untersten
Aehrchens. Die weiblichen Blüthen oben sind bei weitem am zahlreich¬
sten. Die eirund-lanzettförmigen, rötlilichcn Bälge sind am Rande ver¬
trocknet und haben einen grünen Rückennerv. Die gestreiften Früchte
haben einen glatten häutigen Rand und einen kurzen, fast ganzen
Schnabel. Um Sümpfe, Gräben durch ganz Deutschland*.

% 5147. V. foenea W. spiculis subqualernis iu¬
ferne masculis approximatis, fructibus ovatis acuininalis
marginatis bidentalis squamam oblongo-lanceolalam subac-
quantibus.

Heu -V. 1\. 5. Vorigen wiederum ähnlich, Früchtchen und Schuppen
geradeaus stehend, grün, blassbraunwerdend , die sterilen Blattbüscliel
schiessen stengelartig in die Höhe. Philadelphia.

2<-5148. V. lucorum W. spiculis 10 —12 in¬
ferne masculis paueifloris approximatis, fructibus bidentatia
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apice sublilissime crenulalis, glumain testaceo-nilidam bra-
cteamque subaequantibus.
Busch -V. ZJ.. 5. Scheint nicht C. Collinsii Nutt. Aus Phila¬
delphia.

}& 5149. V. festucacea Schk. spiculis suboclonis
inferne masculis subapproximalis obovalis, fructibus ovato-
subrolundis marginalis rostrato-bidentalis. Schk. t. Www.
f. 173.

S c h w i n g e 1 - V. U. 5. Nordamerika *.

% 5150. V. lagopodioides Schk. spiculis duo-
denis alleinig elliplicis oblusis approximalis inferne mascu¬
lis, fructibus ovato-lanceolalis marginatis bicuspidatis, bra-
•ctea foliacea longissiina basilari. Schk. t. Yyy. f. 177. C.
tribuloides Wahlkb.

Hasenpfötchen - V. 7\. 5. Nordamerika.

5151. V. Schreberi Sc'iirk. spiculis ovatis alter-
nis conferlis inferne inasculis, fructibus oyatis bidentalis
neryosis glabris, glumis ovalo-oblongis aculis. Host. g.
1. t. 46. Schk. t. 13. 9. C. praecox Schrei), non Jacq.
Schrcbers V. ZJ. 3 — 6. Die zarte, gegliederte Wurzel ist krie¬
chend; sie treibt mehrere aufrechte, stumpf 3-kantige, glatte, zarte
Halme, die während der Blüthe handhoch und dann doppelt so hoch
werden. Die aufrechten Blätter an ihrer Basis sind .sehr schmal, rin-
nenförmig und am Rande scharf, sie erreichen fast die Höhe des blü¬
henden Halms. Die 2-reihige Aehre findet sich oft gekrümmt. Es bil¬
den sich 3 — 6 nahestehende Aehrchen, die ungestielt und rothbrauu
sind. Das eirunde Deckblatt ist an der Basis braun und kürzer als das
Aehrchen. Die eirund-lanzettförmigen Schuppen sind zugespitzt und
rostbraun. Die planconvexen Früchte sind am Rande öfters scharf.
Die eirunden Nüsschen tragen den bleibenden Griffel. Auf trocknen
Wiesen, Anhöhen durch ganz Deutschland*.

5152. V. divisa Huns. spiculis oblongis altcrnis
conferlis superne masculis, fructibus subrotundo-ovatis iiiav-

Mösskr'a Ilnndb. <f. Gtwüclisk. ZlcAufl. II. 3. 108
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ginatis bidentatis, glumis oblongis acutls submucronatis.
Schk. t. N. Vy. 61. E. B. 1096. C. schoenoides Host. g. 1.
t. 45. C. hyhrida Lam. nee Schk. marglnata Gort, nee
Schk. C. austriaca Schk. C. Ilostii Hi>r. Hoknsch.

Knopf gras artige V. Zt. 5. 6. Die dicke, gedrehte Wurzel
kriecht. Die aufrechten Halme sind fusshoch und höher, 3-kantig mit
scharfen Kanten und abwärts mit Blattscheiden bedeckt. Die schmalen,
aufrechten Blätter sind am Rande und Kiel scharf. Die zolllange Aehre
ist dunkelbraun und etwas zusammengedrückt; sie besteht aus mehre¬
ren , unregelmässigzusammengestellten, eirunden Aehrchen, an denen
die untersten Blüthen weiblich, zahlreicher sind und früher sich zeigen.
Das blattartige Deckblatt ist scharf 3-kantig, aufrecht, gewöhnlich
sehr lang, zuweilen kürzer als die Aehre. Die bräunlichen Bälge ha¬
ben einen blassen Kiel. Die Frucht hat einen scharfen Rand. Die
Narben sind lang. Auf Grasplätzen; Oestr. Istrien, Frankreich.

S£ 5153. V. ammophila W. spieulls oblongis al-
ternls conferlis, inferioribus superne masculis, superioribus
medio femineis, fructibus ovato-oblongis bidentatis.
Sandliebende V. 11. Aus Corsica.

5154. V. remota L. spiculis fracliilexo-spicatis
alternis remotis inferne masculis, bracteis foliaeeis longissi-
mis, fructibus ovatis acuminatis bifidis compressiusculis,
glumis oblongis. Fl. D. 370. Schk. 1. E. 23. E. B. 832.
Host. g. I. t„ 52. Leeks t. 15. f. 1. Sturm 50?

Entferntährige V. 1\. 5. 6. Der schwache Halm ist 3-kantig, an
den Kanten nach oben scharf, an der Basis kahl und ziemlich rund
und nach der Blüthe an 1 \ Fuss hoch. Die aufrechten kielfürmigen
Blätter sind blassgrün, am Rande scharf und höher als der blühende
Halm; die in der Nähe der Aehrchen sind ohne Scheiden. Die unge¬
fähr 6 — 8 Aehrchen stehen einzeln, sie sind eirund und weisslich;
die 3 — 4 untersten stehen sehr entfernt. Die eirunden Bälge sind
■weisslich, vertrocknet und haben einen grünen Rückennerv. Die blass-
gelben Früchte sind gestreift und zuweilen, aber nur nach oben, etwas
scharf. Das eirunde Nüsschen ist 3-kantig. In der Fl. D. 370 müssen
die GriHel 2-spaltig seyn. In Wäldern auf nassen Stellen durch
Deutschland*, (auch aus Corsica.)
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5155. V, Bünninghauseniana Weihe, spiculis
elongalo rectoque spicalis alternis, superioribus conferlis,
fructibus ovato-acuminatis bifidis cornpressis ciliato - serratis
glumam ovatam albidam disco teslaceam aequanlibus, bra-
clea infima tenui gratninea longissima.

B önni ng hause n's V. ty. 6. 7. Mittclart zwischen V. rcmota und
axillaris. Sie hat die zarten Blätter und Deckblätter von jener, den
steiferen Wuchs aber und den Blüthenstand von folgender. Ich finde,
dass die neue Sturmische Abbildung von remoia nicht characteri-
stisch ist; und möchte fast vermuthen, dass V. Bünninghauseniana zur
Vorlage gedient habe. Die Fig. c. kann dies nicht widerlegen, denn
sie scheint sich an die Fig. a. von Schkuiir anzuschliessen. Die Deck¬
spelzen und Bracteen lassen die Pflanze bald von V. axillaris unter¬
scheiden, aber ich will noch die Unterschiede von V, rcmota angeben:
Die Blätter sind ein wenig breiter und fester als bei C. remota, die
Halme fester, steiflich aufrecht, besonders nach oben hin bedeutend
scharf (bei C. rcmota glatt), die allgemeine Aehre gerade aufrecht
(nicht von einem Aehrchen zum andern winkelbogig, wie bei C. rc¬
mota; was Soikuhr's Abbildung sehr treu, die von Stubm aber gar
nicht ausdrückt), nur das untere Deckblatt so lang als die ganze Aehre
Cbei C. remota sind sie alle sehr lang), die Aehrchen weniger und
weit ungleicher entfernt (während bei C. rcmota deren 3 — 4 sehr
weit und zwar fast gleichweit entfernt sind), besonders die obersten
gedrängter; die Deckschuppen sind breiter, der hellgrüne Mittelnerv
schwindet an der Spitze (läuft bei rcmota mattgrün durch die weiss-
liche Fläche hindurch), die Fläche Ist bräunlich, der dünne Saum
weiss, Früchtchen schärfer sägewimperig, dreikantig. In Westphalcn*,
bei „Dissen" Hr. D. Wisiins.

^4

■ *

5156. V. axillaris Goon. spiculis elongalo recle-
cjue spicalis alternis, inferioribus subternatis remolis, fructi¬
bus ovato-acuminatis bifidis cornpressis ciliato-serratis glu¬
mam ovalam acutain testaceam aequanlibus, bractea infima
carinato-hiquetra longissima. Schk. t. 11. 62. — t. Dd. 22.
sub — muricata. — Engl. Bot. 993.

Achselähriges V. 2J. 6. 7. Nach der Original - Abbildung von
Goodunougii zu urtheilen, möchte man freilich unsre deutsche Pflanze
für gänzlich verschieden halten, indessen muss man wissen, dass die
altern englischen Abbildungen (und nach einer solchen copirte Schkuiir)

108*
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in der Regel roh und steif gearbeitet sind, und dass erst neuerlich
durch Hookers Fortsetzung der vortrefflichen Flora Londinensis er¬
wiesen worden, welche Darstellungsweise den dort einheimischen Ge¬
wächsen gebührt, und ich fürchte nicht Unrecht zu haben, wenn ich
Sciikuhrs t. Dt. f. 22. als eine treue Darstellung dieser Art ansehe.
Es mag daher die englische Pflanze nicht von unsrer deutschen ver¬
schieden seyn. „Für Deutschlands Flora neu, von mir entdeckt im
Juli 1825 bei Driburg" Wbihb! Ich sammelte die Pflanze in Thürin¬
gen und bei Leipzig*, wo sie für C. divulsa galt, Reim. Vielleicht
sammelt man die Pflanze an manchen Orten unter diesem Namen, oder
als tnuricata, da Sciik. seine Fig. Dd. 22. zu dieser Art zieht.

5157. V. elongata L. spiculls subduodenis altcr-
nis approximatis cylindraeeis interne masculis, fructibus
ovato -acuminatis emarginatis nervosis patulis gluma oyala
obtusa longioi'ibus. Fl. D. 1236. Schk. t. E. 25. Host. g.
3. t. 79. Engl. Bot. 1920. Sturm 50. C. multkulmis
Ehrh. pinnala Mjtch. dipergens Thuill.

Verlängerte V. 2>. 5. 6. Die kriechende Wurzel treibt mehrere
aufrechte, 3-kantige, an den Kanten rückwärts scharfe Halme, die
nur an der Basis beblättert und nach der Blüthe 1 — 1 \ Fuss hoch
sind. Die zugespitzten Blätter sind an der Spitze 3-kantig, lebhaft
grün, am Rande und Kiel scharf, aufrecht, steif und höher als der
blühende Halm. Die verlängerte Aehre besteht aus 6 — 12 länglichen,
stumpfen Aehrchen mit einem kleinen borstenförmigen Deckblatte. Die
braunen Bälge haben weisse Ränder. Die aufrecht abstehenden Früchte
enthalten pianconvexe Nüsschen. Auf nassen Wiesen, an Gräben hier
und da durch Deutschland*.

5158. V. intermedia Goon. spiculis allernis con-
ferlis: inferioribus remoliusculis; superioribus et inferiori-
bus femineis, interrnediis masculis, fructibus ovatis submar-
ginatis bilidis ciliato-serraüs, eulmo erecto. Schk. t. ß. n.
7. Engl. Bot. 2042. Host. g. I. t. 50. Hayne Arzngw.
V. 8. C. arenaria Leers t. 14. f. 2. I. 11. C. dlslicha
Schkeb. Huds. Letss. spicala Pou.

Mittelmännige V. ZJ. 5. 6. Die kriechende, gegliederte Wurzel ist
geruchlos. Der 3-kantige Halm ist bis gegen die Mitte hin beblättert,
weiter hinauf an den Kanten scharf, dabei steif und nach der Blüthe
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an 1\ Fuss hoch. Die aufrechten, kürzeren Blätter sind rinnenförmig,
an der Spitze 3-kantig, am Rand und Rücken scharf und an der Ba¬
sis schcidenförmig. Die längliche, stumpfe Aehre ist weniger zusam¬
mengedrückt, als die vorige, aber keineswegeg2-reihig, dabei dunkel-
rostfarbig; sie besteht aus vielen, (20— 30) eirunden, nach oben sich
deckenden Aehrchen, wovon 2 — 3 der untersten nebst der obersten
fast lauter weibliche, und die mittlere fast lauter männliche Blüthen
enthalten. An der Spitze der Aehrchen stehen gewöhnlich männliche
Blüthen, doch kommen sie oft nicht zum Vorschein. Die eirund-lanzett¬
förmigen Deckblätter sind braun und weisglich gerandet; die untersten
endigen sich in ein borstenförmiges Blättchen. Die eirunden, braunen
Bälge haben einen Kielnerv und einen weissen Rand. Die eirunde,
spitzige Frucht ist ungeflügelt, scharf; mit 2-spaltiger Mündung. Auf
feuchten Wiesen, an Flüssen, Teichen durch Deutschland*.

5159. V. repens Bellard. spiculis oblongis, supe-
rioribus confertis masculis, fructibus oblongis acuminalis bi-
fidis compressis maigine ciliato-serralis. Schk. t. lii.
Kriechende V. Z1. 5. Zwischenform zwischen C. intermedia und
arenaria, doch letzterer näher stehend. Piemont: Schleiciusr ! Pirna
in Sachsen: Bauer!

5160. V. arenaria L. spiculis alternis confertis:
8uperioribus masculis; inferioribus femineis; intenriediis
6pice masculis, fructibus ovatis alalis bifidis cilialo-serra-
tis, eulmo ineuryo. Scbk. t. B. Dd. 6. Host. g. I. t. 49.
Hayne Arzng. V. 7. Sturm 2. E. B. 928. Fl. dan. 1766.

S a n d - V. 2\- 4. 5. Die kriechende Wureel hat einen Terpenthinge-
ruch; sie verbreitet sich weit, ist schuppig und hat filzige Fasern; sie
treibt ihrer Länge nach scharf 3-kantige Halme, die fusshoch und hö¬
her werden. Die Blätter an der Wurzel sind kürzer als der Hahn;
beide Ränder und die Spitze des Kiels sind scharf. Nach der Wurzel
hin finden sich viele blattartige, braune Schuppen. Die dichte, 2-zöl-
lige Aehre ist aus ungestielten, angedrückten Aehrchen zusammenge¬
setzt, die abwechseln, braun und vielblüthig sind. Die kielförmigen
Deckblätter sind an der Basis breit, am Rande vertrocknet und länger
als die Aehrchen. Die Bälge sind eirund-lanzettförmig, braun und zu¬
gespitzt; die spitzigen Früchte nervig, flügelrandig. Das linsenförmige
Nüsschen ist verloren dreikantig. Die Hauptunterschiede von der ähn¬
lichen C. intermedia sind folgende: 1) Aehre kleiner, aus weniger Aehr-
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dien, 2) Geschlechtsvertheilungabweichend, vergl. die Diagnose. 3)
Fruchthülle flügelrandig. Im Klugsand auf Dünen; durch ganz Deutsch¬
land*.

5161. V. divulsa Goot). spiculis ovnlis superne
masculis npproxiuiatis: infcrioribus subremolis, fructibus
erectiusculis ovatis piano-convexis bidentalis laevi-mnrgi
nalis. BLcHELit. 33- f. 10. Schk. t Dd. Wff. 89. Engl.
Bot. 629. Host. gr. 1. 1. 55.

Unterbrochene V. Z|. 5. Die faserige Wurzel treibt dünne, 3-
kantige, an den Kanten scharfe Halme, die etwas gekrümmt, abwärts
mit Scheiden umgeben, fusshoch und höher sind. Die schmalen, rin-
nenförmigen Blätter haben am Rande und Kiel ganz kleine Stacheln
und sind Jünger als der blühende Halm. Die verlängerte Aehre ist
weisslichgrün, abwärts mehr unterbrochen und an der Basis mit einem
und dem andern Aste. Die entfernt stehenden Achrchen sind bisweilen
gepaart. Die breit-eirunden Deckblätter haben einen scharfen Kiel und
endigen sich in ein borstenförmiges rauhes Blättchen, das länger ist als
das Aehrchen. Die eirunden, spitzigen Bälge sind weisslich oder licht¬
braun; die aufrecht abstehenden Früchte kahl, weisslich, an der Spitze
grün, am Rande kielförmig und an der Spitze gezähnelt. Der runde
Saame ist zusammengedrückt. Bei Zweibrücken, im Paderbornschen:
Warna!

% 5162. V. bracteosa Kz. spiculis subduodenis
compaclis braclea graminea longe superalis, glumis subro-
tundis teslaceis albo-marginatis viridi-acuminatis.
Langdeckblätterige Y. Z1. Aus Chili*: Poeppig!

% 5163. V. stipata Muehlnb. spiculis 5—10 ob-
longis superne masculis aggregatis, fructibus pateiilibus
ovato-acuminatis bicuspidatis convexo-planis nervosis, eulmo
tritjuetro asperriino. Schk. t. HLh. f. 132.
Umstellte V. 2J. 5. Pensylvanien *.

5164. V. nemorosa Rebejit. spiculis numerosis
tematim quinatimve aggregatis ovatis confertis superne
masculis, fructibus patentibus ovatis acumiualis bidentalis
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marginalis compressis, squamis mucronatis, bracteis folia-
ceis spica longioiibus. Schk. t. Dddd, n. 186.
Gebüsch - V. 1\. Sie kommt der Fuchs- V. sehr nahe, aber sie hat
blattai tige, fadenförmige, sehr lange Deckblätter, begrannte Bälge, und
anders gestaltete Früchte. Der Halm wird 1 V Fuss und höher; unter
den Blattscheiden ist er rund und nach oben 3-kantig. Während der
Blüthe ist die Aehre unterbrochen. Die länglichen Bälge sind braun,
am Ratide heller und haben eine grüne Kielrippe. Die Antheren endi¬
gen sich in feine Spitzen. In nassem Gebüsch; Neumark, Wcstpha-
lea*: Wisinii!

5165. V. vulpina L. spiculls numerosis ternatim
riiihialiiuYe aggregatis oblongis coiifertis superne masculis,
fructibus ovalis bidentatis coinpiesso-lricruelris patentibus,
glumis ovatis acuminatis, bracteis setaeeis. Schk. t. C. 10.
Host. gr. 1. 1. 56. Engl, b. 307. Fl. D. 308. Leers t. 14.
f. 5.
Fuchs- V. Q. 5. 6. Die holzige Wurzel ist dicht faserig. Die auf¬
rechten, steifen Halme sind sehr scharf dreikantig, mit vertieften Sei¬
ten. Die zugespitzten, kielförmigen Blätter sind am Rande und Kiele
scharf, so lang als der blühende Halm, aber breiter. Die längliche,
stumpfe Aehre ist doppelt zusammengesetztund gedrängt, zuweilen et-
v\as unterbrochen; ihre eirunden Aehrchen sind bauchig und ungestielt.
Die eirunden Deckblätter sind an der Spitze borstig, scharf, abstehend
und hervorstehend. Die eirunden, zugespitzten, vertrockneten Bälge
sind braun mit einem grünen Rückennerv. Die zugespitzten F'rüchte
sind am Rande nach der Spitze hin scharf. Das Nüsschen ist elliptisch¬
rund. An Bächen und nassen Stellen.

^ 5166. V. appressa R. Bit. spiculls elongato-
■spicatis appressis, inferioribus distinetis ovatis apice mascu¬
lis, glumis acutis, fructibus ovatis piano -convexis utiinquc
nervosis, marginibus extrorsum denticulalis.
Angedrücktährige V. ZJ. Neuholland*.

c. thyrsoidei«.

>j<- 5167. V. multiflora Mueulnb. spiculis andro-
gyuis angusle - paniculatis superue masculis oblongis obtu-
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sis, fructibus ovatis acuininatis bicuspidatis, bracteis fo-
liaceo-fliiformibus. Seme. t. LH, f. 144. G microsperma

Vielblflthige V. Z|. 5. Pensylvanien*.

5168. V. teretiuscula Schk. spicis androgyniis
coarctato-paniculatis superne masculis, fructibus ovatis bi-
clentatis margino ciliato-serratis , glunüs ovato - aristatis,
culino inferne tereti, superne obtuse trifjuelro. Schk. t. D.
19. t. T. 69. Stürm 50. Engl. Bot. 1065. C. diandra
Roth.

Rundhalmige V. 1\. 5. Die faserige Wurzel ist etwas kriechend.
Die' aufrechten Halme fühlen sich fast rund an; sie sind an den Kanten
scharf, nur an der Basis beblättert, während der Blüthe 6----- 9-zöl-
lig, nach derselben 2 — 3 Mal höher. Die Blätter haben fast die
Länge des blühenden Halmes; sie sind aufrecht, etwas steif, kielfor-
mig, schmal, scheidenförmig, am Rande und Kiel scharf. Die dünne,
längliche Aehre ist gedrängt, rostbraun und besteht aus eirunden, spitzi¬
gen, nngestielten Aehrchen, wovon die obersten männlich sind und
fälschlich zwei Staubgefässe enthalten sollten. Die eirunden Deckblätt¬
chen sind vertrocknet; das unterste endigt sich in eine bluttartige,
raube, meist sehr kurze Spitze. Die eirunden, braunen Bälge haben
einen weissen, vertrockneten Rand und einen ganz glatten Kiel. Die
braunen Früchte sind planconvex und an den Kanten scharf. Die
Nüsschen sind fast kreisrund, braun und auf einer Seite höckerig.
Auf Torfboden, an Gräben durch Deutschland *.

5169. V. paradoxa W. spicis andiogynis anguste
paniculatis superne masculis, ramis inferioribus remotiuscu-
lis, fructibus subrolundo-ovatis rostellatis bidentalis inargine
superne ciliato-serratis. Schk. t. E. 21. Sturm 50. C.
canescens Ho st. g. I. t. 57.

Seltsame V. £>. 4. 5. Die dichte, faserige Wurzel treibt starke
Halm- und Blattbüschel. Die aufrechten, kahlen Halme sind 3-kantig
mit scharfen Kanten und abwärts mit Blattscheiden bedeckt; in der
Blüthe sind sie handhoch, nach derselben weit ;iöher. Die aufrechten
Blätter sind länger als der blühende Halm, dabei schmal, riiiucnför-
mig, mit einem Kiel versehen und am Rande scharf; ihre langen
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Scheiden sind gestreift und kahl, die untersten sind schuppenförmig und
schwärzlich. Die aufrechte Aehre hat kurze Aeste, die gewöhnlich dem
Halm angedrückt sind, ihre länglichen, spitzigen Aehrchen sind unge¬
stielt; die untersten sind gewöhnlich weiblich. Die länglichen Bälge
sind spitzig und roth. Die eirunden Früchte haben erhabene Linien
und am Rande ganz kurze Stacheln. Die 3-kantigen Nüsschen haben
an der Basis ein Grübchen. Auf sumpfigen Wiesen, au Gräben hier
und da durch Deutschland".

5170. V. paniculata L. spicis androgynis panicu-
latis superne masculis, fructibus ovalis superne maiginalis
bidentatis margine cilialo - serralis, eulmo triquetro. Fl. D.
1116. Engl. b. 1064. Schk. t. D. 20. Host. g. I. t. 58.
Leeks t. 14. f. 4.

Rispe nähr ige V. 1\. 5. 6. Die faserige Wurzel treibt mehrere
dicht vereinigte Halm - und Blätterbüschel. Die aufrechten, schneidend,
3-kantigen Halme sind an der Basis mit schwarzbraun glänzenden, fast
ziegelartig sich deckenden Scheiden bekleidet; während der Blüthe
sind sie fusshoch und höber und verlängern sich nachher. Die breiten,
gestreiften Blätter sind kielfürmig, nach der Spitze hin 3-kantig, am
Rande und Kiel hackerig. Die abwechselnden Aeste der Aehre sind
etwas entfernt, anfangs der Spindel angedrückt, dann abstehend und
fast durchaus mit Aehrchen bedeckt. Diese sind eirund und stumpf;
die Fruchttragenden zusainmengeknault. Die eirunden, braunen Deck¬
blätter haben einen scharfen Kiel und weissen Rand; das unterste hat
eine borstige, scharfe Spitze. Die gleichgestalteten Bälge haben einen
sehr glatten Kiel. Die grünen Früchte enthalten eirunde, kielförmige
Nüsschen. Auf sumpf. Plätzen hier und da durch Deutschland*.

% 5171. V. coniugala A. Pet. Th. spiculis laxe
pnniculatis cylindrico-fusiforinibus; von der Insel Mauritius*
III I.SIiMlKHG '-

C. Flgneae spuriae carieiformes: spicis monoieis.

5172. V. microstaehya Ehrh. spica androgyna
tereti - oblonga supeme mascula, femiaeis sukruateniis ses-
silibus cylindricis congestis, fructibus ovato -acuminatis com-
pressis acutis glumain ovatam subaeejuantibus. Schk. I. G. 11.
Kleinährige V. Zt. 6. Zart und dünnhalmig, einen halben, selten
ganzen Fuss hoch und glatt, die Aehrchen zu 3 — 4 ziemlich nahe bei-

*
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sammen, grünlich, die männlichen Blüthen sitzen an der obersten Aehre
bald unter, bald über den weiblichen. Im hohen Norden, Lapplaml*:
FblcbaNN! Smoland: Fkiks! Upsal: StBKMABUUb! bei Bremen:
Roth und Mkrtums ! in Steyermark: Guuiiakd.

>& 5173. V. maritima Vahl. spicis inasculis gemi-
nis, feuiineis tribus ellipticis peduuculatis pcndulis, fructibus
subrolundis. Seme. t. W. f. 74.
See-V. Zt. 6. 7. Norwegen bei Funse im Bergengehen, am See-
strande .selten: ScnuuiiK'r!

>fj 5174. V. salina Whlivji. spicis pedunculatis ob-
Jongis distantibus, glumis subeuspidatis, fructibus suborbicu-
lalis apiculatis ore einarginalis. Seine, t. Cccc. f. 185. C.
cuspidala W.
Salz- Y. 6. 7. Norwegen: Schubert!

5175. V. comp acta Kiiok. spicis cylindricis, mas-
cula terminal! solitaria, femineis tribus subapproximalis, in-
flma subpeduneulata bracteala, fructibus ovatis gluina ovali
caule nigricante paulo maioribus, radice slolonifera, cultno
triquetro crassiusculo superne scabro. — Secjuenüs Var? —
Zusammenbackende V. 1\. 6. 7. Von einigen für V, saxatilis
gehalten, in welche sie uns auch überzugehen scheint, da die Aehren
nicht immer fast gipfelartig zusammengedrängt sind, sondern bei gut
entwickelten Exemplaren eben so unter einander gestellt vorkommen
wie bei dieser, au den übrigen Theilen kein wesentlicher Unterschied
aufzufinden ist. Im Riesengebirge* habe ich dergleichen verschiedene
Exemplare gesammelt.

>& 5176. V. saxatilis L. spicis subsessilibus oblon¬
ges oblusis, bracteis subi'oliaceis auriculatis, fructibus glumas
obtusas aeepantibus ellipticis oblusis subexcurvis. Fl. dan.
159. Schic. t.• Tt. f. 40?
Stein -V. i\. Lappland! Fullmann ! Laestapius!

5177. V. bicolor All. spicis subterois peduucula¬
tis subfastigiatis erectis, media basi mascula, fructibus obo-
vatis glumas ovatas obtusas excedentibus. Seine, t. Aaa. f.
181. Stükm 47. C. androgyna Balb.
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Zweifarbige V. Wurzel kriechend, sprossend, Halme fingerlang,
olierwiirts rauch, eine Aehre steht meist tiefer, drei an der Spitze des
Halmes kurzgestielt, die mittleren an ihrer Basis männlich. Spelzen
schwarzbraun, Früchte blassgrün. Lapplaiid, Mont Cenis , Kärnthen,
Salzburg, Tyrol*.

S& 5178. V. pulla Goon. spicis pedunculalis ovali-
bus subdislanlibus, bracteis subfoliaeeis, fructibus subglobo-
sis subinflalis rostrato-bifidis. C. fusca Seine, t. Cc. f. 88.

Schmuzigschwarze V. ZL Lappland: Lakstadius!

% 5179. V. aquatilis Whlnu. spicis subsessilibus
cylindraceo-clavatis remoliusculis, bracleis lbliaceis, fructi¬
bus suboibiculatis inlegeriimis, eulmo stricto obtusangulo,
foliis margine revolulis. — ß. C. epigeios Laestad.

Wasser-V. 24.. Lula-Lappland: Laestadius!

5180. V. strieta Good. spica mascula tereti-fusi-
formi solitäria: femineis cylindraeeis aüenuatis sublribus
distanlibus, infima brevissime exserle peduneulata, fructibus
ovalis aculiusculis ore perlusis gltima lauceolala aculiuscula
majoribus, foliis slriclis intus basi ilbris eonnexis. Sciik. t.
V. 73. Ee. 92. E. B. 914. Host g. 1. 1. 94. St. 50,

Steifblätterige V. 11.- 4. Diese graugrüne Pflanze ist doppelt
grösser als die ähnl. V. caespitosa. Die kriechende Wurzel treibt ei¬
nen aufrechten, spitzig 3-kantigcn Halm, der aufwärts an den Kanten
scharf und 1.], — 2 Fuss hoch wird. Die aufrechten Blätter sind kürzer
als der Halm, am Rande und Kiel scharf: die untersten haben netzar¬
tige Blattscheiden, die nach dem Zerreissen feine Fäden zeigen. Die
ganz blattähnlichen Deckblätter sind an beiden Seiten etwas geöhrt,
aber ohne Scheide. Die aufrechten Aehrchcn sind sehr dicht vielblü-
thig und bestehen aus lauter elliptisch-lanzettförmigen Beugen, die
stumpf, angedrückt, schwarz und grün genervt sind. Die zusammenge¬
drückten, genervten Früchte sind grün, kahl und hinfällig. Auf Süm¬
pfen, bewässerten Wiesen durch Deutschland* hier und da.

$& 5181. V. trinervis Degland ap. Lois foliis ri-
gidis carinalo-triquetris canaliculatis culmuin erecluin ineur-
vum Irigonum laevein superanübus, spicis inasculis 1 — 2,

y%
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femineis 3—4 ovato - cylindricis sessllibus subdislanlibus,
(mediis interduiu apice inasculis) fructibus densissime imbri-
catis compressis ovatis exlus triuervüs glabris uilidis pellucido-
punctatis acutis glumas oblougas acutiusculas excedentibus.
Drei nervige V. 1\. Frankreich, aus der Picardie am Strande des
Oceans: v. Charpentibr.

% 5182. V. striata R. Bit. spicis femineis 2— 3
cylindricis ereclis, terliae pedunculo vaginara iongam supe-
rante, glurnis acuminato-aristalis, fructibus globosis mulli-
ncrvibus brevissime rostratis.
Gestreifte V. ZI. Neuhoüand.

5183. V. caespilosa L. spica mascula solilaria: fe¬
mineis cylindraceis oblusis subternis dislantibus; infima bre¬
vissime exserte pedunculata, fructibus ovatis obtusis ore per-
tusis gluma obtusa oblonga majoribus, foliis patulis. Seme.
t. Aa. et Bb. 85. Host g. I. t. 91. Fl. dan. 1281. Engl.
Bot. 1507. Sv. Bot. 222. Stukm 50.
Rasen- V. ZJ.. 5. 6. Die kriechende Wurzel besteht aus starken,
dicht vereinigten Fasern. Der 3-kantige, aufrechte Halm ist aufwärts
an den Kanten scharf und nach der ßlüthe fusshoch. Die aufrechten
Blätter sind etwas grau, weich, am Kiel und Rande geharf und so
lang als der blühende Halm. Die Deckblätter sind ohne Scheiden und
an der Basis geöhrt. Es finden sich selten mehr als 2 ganz männliche
Aehrchen, wovon das oberste am längsten ist; sie sind lanzettförmig
und aufrecht: die 2 — 4 weiblichen sind länglich-lanzettförmig; ihre
obersten sind kleiner. Die kahlen Bälge sind eirund, dabei ganz
schwarzgrün mit einem helleren Nerv. Die kahlen Früchte liegen 6-
reihig übereinander; sie sind bleibend und etwas zusammengedrückt. —
Diese Art erscheint unter einer Menge von Formen, die man, wenn
man Lust hätte sie aufzuzählen, leicht durch das ganze Alphabet hin-
durchführen könnte. Interessant sind diejenigen, deren lange Aehrcn-
stiele bis an die Wurzel der Pflanze hinabreichen. — Auf Sümpfen
durch Deutschland*.

5184. V. acuta L. spicis masculis binis ternisve:
femineis subquatemis subpeduneulatis subnutantibus cylimlra-
ceis reinotis, fructibus oblongis brevissime rostellatis, ore in-
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tegro perluso, glumam aculam oblongam subaequanlibus.
Engl. b. 580. ScHK. t. Ee. Ff. n. 92. Host g. I. t. 95. C.
acuta nigra Linn. C. gracilis Cuht. t. 282. Sv. Bot. 498.
Spitzige V. T\. 4 — 6. Die kriechende Wurzel treibt Ausläufer und
verbreitet sich weit. Die aufrechten, 3-kantigen Halme sind aufwärt»
an den Kanten sehr scharf, die blühenden sind 1J, die verblühten an
21 Fuss hoch. Die aufrechten, kiellörmigen Blätter sind nur am Rande
scharf; die an der Wurzel haben lange Scheiden; die des Halms und
die nach der Blüthe hin haben keine und reichen über die männlichen
Aehrchen hin. Die dichten, verlängerten Aehren stehen nach der
Blüthe aufrecht: die 2 — 3 männlichen sind 3-kantig; die weiblichen
walzenförmig: die obersten sind oft an der Spitze männlich. Die roth¬
schwärzlichen männlichen Spelzen sind länger und spitziger als die
weiblichen. Die kahlen, braunröthlichen Früchte enthalten 3-kantige
Nüsschen. Auf nassen Flussufern, an Teichen, Gräben, durch ganz
Deutschland*.

5185. V. Mönchiana Wewdrth. spiculis mascu-
]Is binis ternisve basin versus femineis breve - pedunculnlis
erectis aculis, fructibus ovnlis obtusis glabris, glumis lanceo-
latis acutis brevioribus. C. amhigua Moench.
Mönchische V. ZJ. 5. Wurzel kriechend. Blätter aufrecht, hell¬
grün, schmal, flach, glatt, scharfrandig, kürzer als Halm, dieser fuss-
hoch , aufrecht, schlank, dreikantig, glatt, Aehren zu 3 — 4 aufrecht,
walzig, spitz, fast stiellos, unterste deutlich gestielt, mit langem Deck¬
blatt , an der Basis mit wenigen weiblichen Blüthen. Früchte ei¬
förmig-rundlich, stumpf, glatt, Spelzen lanzettlich, länger als Frucht,
braun , mit hellerem Rückennerv. Durch die wenigen weiblichen Blü¬
then an der Basis der untern männlichen Aehre sehr ausgezeichnet.
Im Teufelsgraben bei Marburg in Hessen.

Carex, Riedgras.

A. spica solitaria.
a. dioica.

>*J 5186. C. Wormskioldiana Horu. spica sim-
plici dioica, fructibus ovalibus subroslralis bispidis, cuimo
superne foliisque planis scabris. Fl. dan. 1528.
Wormskiolds R. 2J. Grönland; WoKMSKiotD!

ft
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b. an drogyna basi f'eminea.

5187. C. leucoglochin Euish. spica siitiplici an-
drogyna 3 — 4-flora, flore masculo terminal» subsolitario,
fructibus lanceolatis terelibus reflexis, folio canaliculalo. Sv.
Bot. 539. f. A. C. paiiciflora Willd. Host g. I. t. 42.

'Schk. t. A. n. 4. FI. (lau. 1274. C. psyllophora Hartm.
Wenigblüthiges R. 1\, 5. 6. Die kriechende Wurzel treibt auf¬
steigende, kahle, etwas 3-kantige Halme, die finger- und handhoch
werden. Die 3-seitigen Blätter umfassen mit der Basis den Halm und
sind kürzer als dieser. Die kurze, lockere Aehre enthält 4 — 6 Blü-
then. Die etwas 3-kantigen Früchte sind gelb, pfriemenförmig und ge¬
furcht. Auf hohen, torfigen, nassen Plätzen, vom hohen Norden durch
das mittlere Europa, auf Morastboden in Gebirgen*.

5188. C. microglochin Whlnb. spica siinplici an-
drogyna submulliflora, fructibus atlenuatis semiteretibus re¬
flexis aciculato-arislalis. Schk. app. t. Ssss. f. 110. Sv. Bol.
539. f. B. Fl. dau. 1402. Uncinia Mkroghchin Spr.
Kleinhakiges R. 1\. 5. Rasenartig, nur wenige Zoll hoch, voriger
Art sehr ähnlich, Aehre etwa 6 — 10-b'üthig, an der Seite der Frucht
eine Granne. Im hohen Norden*, auf Moorgrunde bei München:
Zuccarini! im Algau't v. FhokliciiI Salzburg: Hoppe! im Wallis*:
v. Charphntier!

^ 5189. C. polytrichoides Schk. spica andro-
gyna siinplici superne attenuata inascula, fructibus oblongo-
laiiceolatis compresso-lriauelris obtusis emarginatis, gluinis
oblongis obtusis mucronalis. Schk. t. lii. f. 138. C. lepialea
Whlnb. microslachya Mchx.
Wiederthonähnliches R. 1\. Pensylvanien*.

% 5190. C. obtusata Liljedl. spica siinplici andro-
gyna pnuciflora, fructibus ovato-subglobosis patenlibus, fo-
liis planis. Liljebl. Vet. Ac. H. 1793. t. 4. Schk. t. Qfjq.
f. 159. Sv. Bot. t. 533. f. 2.
Stümpf-R. 2j. Oeland'.

5191. C. spicata Schk. spica simplici androgyna
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superne mascula, fructibus triquelris subreflexis breviter ro-
stratis, foliis planis scabris, radice repente. Schk. t. D. 15.
C. leucoglochin Wohlleben. -
A ehren -R. 2{. 6. Die Wurzel treibt einen aufrechten, 3-seitigcn
Halm, der weniger rauh ist als die Blätter und 4 — 8 Zoll lang; wäh¬
rend der Blüthe ist er mit den Blättern von gleicher Länge. Du-se
sind am Rande von ganz kleinen Zähnen etwas scharf und umfassen
sich und den Halm an der Basis scheidenartig. Die längliche, bräun¬
liche Aehre ist abwärts weiblich; ihr unterstes Deckblatt ist, wie die
übrigen Bälge, eirund, hat einen grünen Kielnerv und ist nur allein be-
grannt. Die Schnäbel der Frucht finden sich ganz und zweispaltig.
Auf schwammigen Wiesen: Halle unter dem Tannenberge bei Guten¬
berg: Woiir.uuiKN; Leipzig bei dem Gesundbrunnen: Romanus Hi.n-
wic; am Bienitz, wo ich diese Art in Gesellschaft des Verf. der Flora
von Leipzig (Dr. Richter) selbst sammelte; bei Bärenwalde im sächsi¬
schen Erzgebirge: Rodig!

5192. C. pyrenaica Wiilnb. radice repenlc, eulmo
foliisque rigidis, fructibus breviler roslratis borizonlalibus,
gluma vix longioribus. C. denudala Lap. C. Ramondiana DeC.
C. pulicarioides Kam. C. acutissima Degland. C. Foniane-
siana DeC. C. Grosseclli Heuff .

Pyrenäisches R. 7\. 5. Pyrenäen*, Bannat.

5193. C. rupestris All. spica subeyliudrica, fructi¬
bus ellipsoideis brevisshue roslratis couipresso -triquelris glu-
mam oblongam aculiusculara subaequantibus, eulmo folia
subexcedente. All. ped. t. 92. f. 1. Schk. Kkk. f. 139.
Nun. 200. C. petraea Wahlnb.
Fels-R. 1{. 5- Lappland*, Wallis in der Schweiz*, in den Heiligen-
blutcr Tauren: Laubkr! auf der höchsten Spitze des Schleerengebirgs
in Südtyrol: Bischof*'.

c. androgyna apice feminea.

5194. C. Sieberiana Or. spica cylindracea, fructi¬
bus oblongis triquetris glabris uervosis patulis ulrinque atte-
tiuatis gluma oblonga persistente ferruginea longioribus, culino
scabro. C. pidicaris Sieb. exs. fasc. pl. alp. Tyrol.
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Siebersches R. ZJ. Durch den Sitz der weiblichen Blüthe an der
Spitze der Aehre und die dreikantige Frucht von den ähnlichen Arten
der Gattung Vignea verschieden. An der Tyroler Seite des Gross-
glockner: Siubur!

B, spiculls androgynis.

a. capitatis.

5195. C. baldensis L. spiculls 4 — 6 aggregato-
capilatis, fructibus ellipsoideis gluma obtusa brevioribus, in-
volucro diphyllo. Schk. t. Y. f. 81. Stürm 47.
Baldo-R. ZJ.. 5. Bis fusshocb, glatt, auch die Blätter so hoch, am
Rande schaff, Früchte grünlich, Spelzen weiss, eirund, spitzlich. In
Oberitalien*, Südtyrol*.

5196. C. curvula All. spicis androgynis apice mas-
culis in capiluliun oblongum aggregatis, capsulis ovatis com-
pressis acuminatis, glumis ovatis mucronatis , foliis arcualis
secundis. Schk. t. Hb. 17. Sturm 47.
Krummblätteriges R. 2J.. 7. Der runde, gekrümmte Halm ist
nach oben leicht 3-kantig und hat an der Basis braune Schuppen,
welche die Hahne und Blätter e'mschliessen; sie sind 2 — 4 und nach
der Blüthe 4 — 8 Zoll lang. Die schmalen, halbwalzenförmigen Blätter
sind steif, rinnenförmig, am Rande scharf und so gross als der blühende
Halm. Die Aehre besteht aus eirundlänglichen Aehrchen mit rostbrau¬
nen Bälgen, die am Rande blasser sind. Die begrannten Deckblätter
sind eirund, oder verkehrt herzförmig. Die eirund - dreikantigen Früchte
verdünnen sich in eine 2-zähnige Mündung. Auf Alpen-Triften; Ty-
rol, Känilhen, Salzburg.

b. spicatis.
aa. virentes.

5197. C. Linkii Schk. spicis androgynis binis alter-
nis brevissime pedunculalis superae masculis, fructibus ob-
longo-acuminatis comprcsso-trifpelris gluinam ovalam ac-
quanlibus. Schk. I. Bbb. i'. 118. C. gynomane Bertol. C.
Müllen Steud. et Hochstetter.

Link's R. Z{. 5. Portugal, Oberitalien*, besonders auf dem Gargnno,
Istrien: Mukllur ! Rudolwii ! Corsica: MoBRrs !
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% 5198. C. bromoides Schk. spicis subquaternis
sessilibus, terraiiiali inferne mascula, bracleis spiculas subae-
quantibus, fructibus lanceolalis acuminatis bifidis scabris, squa-
mas superanlibus, cuhuo triquetro.
Trespenartiges R. ZI. Pensylvanien, Carolina.

5199. C. virescens Mühi.nii. sjikis sublernis cy-
lindricis laxifloris pedunculatis remotis subsenmdis, termi¬
nali inferne mascula, fructibus ovalis toinentosis squamam
scariosam palenlein subaequanlibus, culmo triquetro, foliis
vaginisque sparse pilosis.
Grünliches R. Z|. Nordamerika.

5200. C. formosa Dew. spicis quaternis peduncu¬
latis oblongis secundis nutantibus, terminali inferne mascula,
fructibus oblongis triquetris subinflatis, ore subinlegro, squama
ovala acuta majoribus, culmo triangulari foliisque glabris.
Schönes'R. ZI. Nordamerika.-

5201. G. longifolia R. Bn. spiculis aggregatis cy-
lindricis pendulis, pedunculis capillaribus, fructibus nervosis.
Langblätteriges R. Neuholland.

bb. nigricanles.

%: 5202. C. Vahlii Schk. spicis ovalis, terminali
androgyna inferne mascula, femineis approximatis', fructibus
subglobosis pubescentibus. Schk. t. Gg. f. 94. C. alpiner
Yauu Fl. dan. 403.

Vahl's R. U- Lappland.

5203. C. Biixbaumii W^hlnb. spica androgyna
pedunculata terminali obovata inferne mascula, femineis sub¬
tevnis remotis subpedunculalis, fructibus ellipticis triquetris
oblusis obsolete bidentatis glumam oblongam mucronatam
subaequanlibus. Schk. t. X. Gg. 76. C. polygama Schk.
Cj-piroides Buxn. cent. 4. t. 59.

Mösskr's Handb. d. Gewächsk. 3(c 4ujl.ll. 3. 109
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Buxbaums-R. 7\. 6. Der aufrechte, 3-kantige Halm wird 3 — 4
Zoll, nach der Blüthe aber 1 Fuss hoch. Die Blätter an der Wur¬
zel sind an 6 — 8 Zoll lang, 2 Linien breit und wechseln ab. Es fin¬
den sich 1 — 3 weibliche Aehren, die mehr oder weniger von einander
entfernt sind. Auch zeigen sich bisweilen an der obersten Aehre unten
und an der Spitze männliche und unter der Spitze weibliche Blüthen. Die
Deckblätter sind länger als die oberste Aehre und umfassend. Die Spel¬
zen sind dunkelbrannroth, am Rande blasser und endigen sich in eine
kurze Granne. Die Frucht ist verkehrt eirund. In Wäldern, Sümpfen
bei Barby, Halle bei Dölau*, Berlin, Frankfurt a. O., dann in der Lau¬
sitz*, und im hohen Norden, bis Lappland*.

5204. C. nigra All. splcis suhrjuaternis ovatis con-
fertis sessilibus, fruclibus oblongo-ovatis coinpressis glu-
mam ovalam acquantibus, foliis culmisque glabris. Sturm
47. C. aelheostachya Schk. t. Llll. f. 196. C. saxatili*
Scor. C. parvißora Host I l. 78. Schk. t. Llll. 197.

Schwarzähriges R. ZJ. 8. Wurzel holzig, sprossend. Halme höch¬
stens spannelang, dreikantig, gestreift und ganz glatt, Blätter kurz,
flach, schmal, steif, glatt, Spitze langgezogen, schärflich, oberstes Blatt
oft dicht unter der untersten Aehre, Aehrchen zu 3 — 4 gedrängt bei¬
sammen, kurz eiförmig, schwarz, Früchte umgekehrt eiförmig rundlich,
glatt5 am oberri Rande rauh, Spelzen eirund, spitzig, schwarz. Pie-
inont, Oberkärnthen, bei Heiligenblut auf dem Käsboden, an trocknen,
grasigen Plätzen, j

■#

5205. C. atrata L. spica superiori ovata sessili, re-
liquis oblongis subpedunculatis, dcmum pendulis, fructibus
ovalo-subrolundis breve-roslralis bidentalis, glurais ovalis
acutis, foliis culinisfjue laevibus. Schk. t. X. f. 77. Host.
I. t. 88. FL dan. 158. Engl. Bot. 2044. Sturm. 47.

Schwärzliches R. 1\. 5. 6. Der aufrechte, 3-kantige Halm ist ge¬
streift, an der Basis vorzüglich beblättert, fusshoch und drüber. Die
breiten, flachen Blätter sind lebhaft grün, kürzer als der Halm und am
Rande scharf. Die blattartigen, umfassenden Deckblätter haben kaum
Scheiden. Es finden sich öfters 4 aufrechte Aehren, die etwas über¬
hängend, eirund, dicht und vielblüthig sind. Auf den weiblichen Aehreu
sind zuweilen einige 2-männige Zwitter. Die 3-kantigen Stiele sind

•glatt; alle Spelzen eirund und schwarz. Narben schwarzviolett. Die
zusammengedrückten Früchte sind gelbbraun, kahl und ohne Nerven.
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Der kurze, braune Saame ist 3-kantig. Auf trocknen, steinigten Gras¬
plätzen, auf Alpen, durch ganz Deutschland,auch auf den Sudeten*, in
der Schweiz u. s, w.

5206. C. aterrima Hr-p. spicis omnibus cylindricis
subpedunculalis erectis, fructibus atropurpureis muricalis ob-
ovalis compressis, glumis ovatis obtusiusculis, culino scabro.
Hpp. ap. Stühm. 47. C. nigra Schk. t. Aaa. f. 115. C.
cylindrica Mielichh. inscrpl.
Schwärzestes R. 2J. 8. Von der ähnlichen C. atrata verschieden
durch kohlschwarze, cylindrische Aehren, deren oberste nicht selten
auch gestielt ist, sehr breite, lange Blätter, über 2 Fuss hohe, rauhe
Halme, umgekehrt eiförmige, am Rande rauhe Früchte, eirunde, stumpfe,
ganz schwarze Spelzen. Narben in der Jugend weiss. Auf den höch¬
sten Alpen von Salzburg und Kärnthen, an nassen, grasigen Plätzen,
bei Heiligenblut gegen das Schaflerloch, diesseits des Bachs: Hoppe!
Rudolphi !

C. spiculis monoieis.

a. vaginatae *).

5207. C. ornitbopoda Willi), spica mascula so-
litaria sessili: femineis subquaternis linearibus conferü's,
fructibus obovntis roslellatis triquetris pubescenlibus gluma
obovala majoribus, bracleis vaginatis obliquis inargiuc moiii-
branaeeis. Fl. dan. 1405. C. pedata Schk. t. H. 37.
Host. g. I. 1. 61.
Vogelfuss-R. ZJ. 4. 5. Es finden sich mehrere, aufrechte, oft auch
gekrümmte, dünne, zusammengedrückte, an der Wurzel beblätterte
Halme, handhoch und höher. Die linienförmigen Blätter sind kürzer
als der Halm, dabei kielförmig, lebhaft grün und am Rande nach oben
etwas scharf. Die männliche Aehre an der Spitze ist kürzer als die
weiblichen und kommt mit diesen (2 — 3) vogelfussartig fast aus einem
Punkte. Die Deckblätter schliessen die Stiele der weiblichen Aehren
scheidenförmigein; sie sind braunroth, spitzig, am Rande weisslich.
Die Früchte sind an der Spitze stumpf, ganz und hackerig. In feuch¬
ten Gebirgsw. an Grasplätzen, auf Moorwiesen*.

W'.J

*) Diese bilden eine unzertrennlich natürliche Gruppe.109*
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5208. C. digitata L. splca mascula solitaria sessili:
femineis subternis linearibus rcmotiusculis, fructibus obovalis
rostratis tri(]uelris pubescenlibus gluuiam obovatam mucrona-
tattJ aequantibus, bracteis vaginalis obliquis mucronalis mar-
gine membranaceis. Engl. b. 615. Schk. t. H. 38. Host
g. I. t 60. FL dan. 1466.

Fingerförmiges It. U. 4. 5. Es finden sich mehrere halbrunde
Halme, die abwärts mit braunen Scheiden bekleidet, nach oben scharf
und 2 — 4, zuletzt 6 — 10 Zoll sind. Die linienförmigen, gestreiften,
etwas flachen Blätter sind scharf, fast so lang als der blühende Halm
und an der Basis häutig, braun und etwas scheidenförmig. Die männ¬
liche Aehre an der Spitze ist dünn, linienförniig und nur nach der
Blüthe gekrümmt; die 2 — 3 weiblichen sind länger, gestielt und die
oberste ragt zuletzt über die männliche empor; ihre Stiele sind plancon-
vex, am Rande scharf und stecken zur Hälfte in braunen Scheiden.
Die kahlen, blassen Bälge sind gegen die Spitze erweitert, am Rande
häutig, und der grüne Nerv endigt sich oft in eine Granne. Die Frucht
verdünnt sich fast in einen Stiel; sie ist an der Spitze ganz und ent¬
hält kleine, 3-kantige Saamen. In feuchten Gebirgswäldern*.

5209. C. humilis Letss. spica mascula solilaria pe-
dunculata: femineis binis sublrifloris remolis subsessilibus
subinclusis, bracteis margine membranaceis obliquis vagina¬
lis, fructibus obovalis obtusis hirtis. Host I. 67. Stühm 2.
C. clandestina Good. Schk. t. K. 43. Engl. Bot. 2124.

Niedriges R. 1\. 3 — 5. Es finden sich mehrere rasenartig ver¬
einigte, aufrechte oder gekrümmte, etwas runde, gestreute Halme, die
kahl, unten dicht beblättert und bescheidet; sie werden 2 — 3, nach¬
her 4 — 6 Zoll hoch. Die dünnen, steifen Blätter sind am Rande und
Kiel scharf: die jungem sind so lang als der Halm, die altern sind
weit länger und liegen, meist abwärts. Die männliche Aehre an der
Spitze ist aufrecht, lanzettförmig, mit eirund - länglichen, stumpfen Bäl¬
gen, die rostbraun, am Rande blasser und wovon die unsterste sehr
scheidenförmig ist; die 2 — 3 weiblichen sind walzenförmig, wenigblü-
tuig und von einem weisslichcii, häutigen Deckblatt fast bis an die
Spitze eingeschlossen; ihre Bälge sind eirund, stumpf und rostbraun.
Die 3 kantige Frucht hat einen kurzen, ganzen Schnabel, und enthält
3-kantige, an der Basis verdünnte Saamen. Auf bewachsenen Anhöhen,
besonders in Berggegenden*.
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5210. C. alba Scor. spica mascula solitarla pedun-
culala: femineis geminis pedunculatis aubquinquefloris, fru¬
ctibus obovato-globosis sukaiis rostratia oblique Iruncatis,
bracteia membranaceis vaginalis hyalinis. Schk. l. O. 55.
Host g. I. i. 59. C. nemorosa Scmut.

Weisses R. T\. 4. Die kriechende Wurzel treibt mehrere aufrechte
Halme, die etwas 3-kantig, sehr kurz behaart, blühend 3 — 4 Zoll,
hernach i—1 Fuss und höher sind. Die ganz schmalen, kielförmig
flachen, gestreiften Blätter stehen aufrecht, sind an der Basis scheiden-
förmig, am Rande etwas scharf und stehen rasenartig. Die aufrechte,
männliche Aehre ist weissgclblich und an beiden Enden verdünnt; die
2, selten 3 weiblichen sind länger zugespitzt, aufrecht und von gleicher
Farbe; ihre haarförmigen Stiele sind fast bis an die Mitte von Deck¬
blättern eingeschlossen. Die häutigen, kahlen Bälge sind auch weiss-
gelblich, haben einen blassgrünen Nerv und sind spitzig: die männlichen
lang, verkehrt eirund und spitzig; die weiblichen kürzer, eirund und
locker. Der Saame ist eirund - dreikantig. In Gebirgswäldem; Oest-
reich, Krain, Salzburg", Baiern*, Thüringen.

% 5211. C macrolepis DeC. spica mascula solilaria,
femineis subgeminis approximatis oblongis, inferiore vel so¬
lilaria breve pcdunculata, bractea foliacea vaginante, gluinis
olilusis margine albo-scariosis; fructibus lurbinato-trique-
ti-Is rostratia aculis pilosis gluina longioribus. C. platystachia
Tenore !

Gross schupp ig es R. ZJ. 5. 6. Auf der Apuanischcn Alpe Tam-
bura, und den Lunensischen Steinbrüchen in Oberitalien: Orsini! Ca-
labrien: Tenorb*!

5212. C. subspathacea Wormsk. spicis femineis sub-
binis erecliusculis remotis laxiusculis, bracleis herbaeeis va-
ginantibus, fructibus obovatis ore obliqub muticis glabris glu-
mas ovatas obtusiusculas superantibus. Fl. dan. 1530. C. va-
ginala Tausch. C. sudeüca Prsl.

Scheidenblätt-R. ZI. Wurzel kriechend, Wurzelblätter linealisch-
lanzettlich, steif, glatt, hellgrün, dreinervig, oft sichclartig gekrümmt,
meist etwas kürzer als Halm; dieser bis spanuelang, mit 3 kurzen brei¬
ten Blättern aus langen, weiten Scheiden , deren oberstes trägt die un-
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terste weibliche Aehre, dann folgt gewöhnlich noch eine aus einer fast
blattlosen Scheide, die Aehrcn sind schlank, dünn, die Blüthen geson¬
dert; ihre Schuppen stumpflich, braun mit breitem, grünem Mittelstreif;
die Bndähre ist männlich, breiter, fast umgekehrt eiförmig, ihre Schup¬
pen umgekehrt eirund, die oberste mit kurzer Spitze auf der Abruu-
dung, alle grün mit rothbraunem Saum. Grönland: Wormskiold ! Su¬
deten: Tausch! Brocken am Harz: Hampu *).

'*

5213. C. pilosa Scop. spica mascula solitaria: fe-
mineis sublernis distantibus; binis inferioribus remolis, fru¬
ctibus ovalis roslralis ore membranaceo obliquo emarginato
gluma ovala majoribus, foliis cilialis. Schk. t. M. 49. Host
g. 1. t. 78.

Behaarte R. Z(. 4. 5. Die kriechende Wurzel treibt Ausläufer und
aufrechte, 3-kantige, an der Wurzel braunschuppigeHalme, die ge¬
streift, an den Kanten kurz behaart und 6—> 9 Zoll, hernach 1£ Fuss
hoch sind. Die aufrechten ,2 — 3 Linien breiten Blätter sind fusslang
und länger, am Rande und Kiel scharf, lebhaft grün und gestreift. Die
aufrechte, männliche Aehre ist 1 Zoll lang: die 2—3 weiblichen
sind auch aufrecht, ihre abwechselndenBlüthen stehen einander nicht
ganz nahe; ihre blattartigen Deckblätter sind so lang als die Aehrcn
und umhüllen die Stiele. Die spitzigen, grünbraunen Spelzen sind et¬
was weisslich gerandet und haben einen grünen Nerv. Die Früchte
sind an der Spitze durchscheinend und enthalten eirund-dreikantige
Nüsschen. In Wäldern; Oestr. Kärnth. Mähren, am Bodensee, Hann.
Oberschlesien: GiuBovsKr!

5214. C. plantaginea Lam. spica mascula solitaria
pedunculala, i'emineis distantibus pedunculatis, fructibus el-
lipsoideis tricjuetris pedicellatis glabris, bracteis vaginalis sub-
foLagerte, foliis radicalibus lanceolalis trinerviis rigescenti-
bus. C. latifoUa Schk. t. U. f. 70.
Wegrichblätteriges R. U- 5. 6. Blätter, denen von PI. lancco-
ala vergleichbar, Habitus voriger Art. Virginien, Carolina.

*) Auch im Herbario Klorae germanicae ausgegeben No. 145.
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aa. granuläres.
aaa. fuscescentes.

aaaa. approximatae.

5215. C. mucronata All. spica mascula solitaria
oblonga, feminea subsolitaria sessili approximata ellipsoidea
subglobosa, fructibus obovato-oblongis puberulis incurvato-
i'üstralis bidenlalis gluma oblonga acula longioribus. Schk. t.
Iv. 44. — Michel, gen. t. 32. f. 3- — C. selacca Fhoel. C.
bracleala Sut.

Weichspitzliches R. 1\. 6. Klein wie C. supina und Grypos,
mit welcher letztern sie besonders verwandt scheint. Aehre kastanien¬
braun, Blätter sehr schmal. Ich fand an einem Blüthenstande zwei drei-
weibige Blüthen unter den zweiweibigen, so dass die Art nicht mit
Unrecht hier ihren Platz einnimmt. Auf Alpen; Salzburg, Kärnthen,
Steyermaik, Tyrol.

5216. C. pilulifera L. spica mascula solitaria: fe-
niineis subternis approximalis elliptico - subrotundis sessili-
blis, fructibus subrotundis breve rostratis pubescenlibus gluma
oblonga acuta brevioribus, culino deeuinbente. Schk. t. I.
39. Engl. Bot. 885. Sturm 50. C. filiform* Fl. dan. 1048.
Pillen-R. 4., 5. Es finden sich mehrkre, schwache Halme, die 3-
kantig, an der Basis beblättert und fruchttragend 6— 12 Zoll lang
sind. Die linienförmigen Blätter sind am Rande und Kiel scharf und
kürzer als der Halm. Die männliche Aehre an der Spitze ist linien-
lanzcttförmig und aufrecht; die weiblichen wechseln ab. Das unterste
Deckblatt ist blattartig, linien-borstenförmig und grösser als die übrigen.
Die. männlichen Spelzen sind lanzettförmig und röthlichbraun: die untern
sind stumpf und weissgerandet; die obern spitzig: die weiblichen sind
braun, am Rande heller. Die 3-kantige Frucht ist grünlich; ihr Schna¬
bel ist stumpf und ganz. Die fast kugelrunden Früchte sind verloren
3-kantig und gelblich. In feuchten, sand. Wäldern*.

5217. C. montana L. spica mascula solitaria: femi-
ncis subgeminis approximatis ellipticis sessilibus, fructibus
oblongis brevissiine rostratis pubescenlibus gluinam ovatam
subaecjiiantibus, foliis radicalibus annolinis culino longibri-
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bus. Fl. dan. 1769. Host g. I. t. 66. Stuiim I, 2- C. co/-
Una Scuk. t. F. 29.
Berg-*R. Zf. 4. 5. Die schwachen, 3-kantigen Halme sind etwas rauh,
uach unten beblättert, in der Blüthe handhoch, aufrecht, oder gekrümmt,
nach der Blüthe hoher. Die zahlreichen Blätter sind aufrecht, schmal,-
nach unten kielförmig, nach oben flach, am Rande rückwärts scharf
und länger als der blühende Halm: die des Stengels haben Scheiden
und sind kürzer. Die männliche A'chre an der Spitze ist aufrecht,
keulen - walzenförmig und braun. Die 2, selten 3 weiblichen Aehren
sind abwechselnd, zuweilen sehr kurz gestielt. Die verkehrt eirunden,
kahlen Spelzen sind rothbraun, an der Basis weisslich, selten ausgeran-
det, oder mit einem kleinen Stachel versehen; die männlichen sind kür¬
zer. Das eirunde oder herzförmige Deckblatt ist begrannt; die etwas
3-kantige, aufgeblasene Frucht an beiden Enden verdünnt. Der 3-kan-
tige Saame ist braun und auch an beiden Enden verdünnt. In Ge-
birgswäldern*.

5218. G. ericetorum Poli,. spica mascula solitaria:
femineis subgeminis approximalis oblongis sessilibus, fructi¬
bus subrolundo-obovntis pubescenlibus gluma obtusa oblonga
inajoribus. C. clllala Willd. Schk.. 1. 1. 42. Fl. dan. 1765.
C. monlana Leers t. 16. f. 6-
Gewimpertes R. 1\. 4. 5. Es finden sich sehr viele aufrechte
oder gekrümmte, runde, glatte Halme, die an der Basis dicht beblät¬
tert und in der Blüthe finger- oder handhoch sind. Die harten, schma¬
len Blätter sind kielförmig, gestreift, rückwärts scharf, aufrecht oder
niedergebogen, gewöhnlich so lang als der blühende Halm: die kleine¬
ren Stengel blätter sind längs der Scheide roth. Die männliche Aehre
an der Spitze ist aufrecht, lanzettförmig und etwas dick: die gewöhn¬
lich 3 weiblichen wechseln ab, sie sind eirund und kürzer: die untere
grössere hat ein eirund-borstenförmlges, etwas scheidenartiges, braun-
rothes Deckblatt. Die röthlichbraunen Spelzen sind weissgeiandct und
zähnig gewimpert: die männlichen sind länglich; die weiblichen ver¬
kehrt eirund. Die 3-kantige, schwärzliche Frucht ist an der Basis ver¬
dünnt und hat eine 2 zähnige Mündung. Auf hohen Heiden*.

5219. C. praecox Jacq. spica inascula solitaria: fe¬
mineis geminis approximalis oblongis sessilibus, fructibus
subgloboso-iri(juetris pubesceniibus gliimam ovatam aculam
aequanlibus. Jac^. a. L 446- Schk. t. F. 27. Fl. dan. 1527.
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Engl. Bot. 1099. C. filiformis Roth. Leers t. 16. f. 5.
C. praeceps Brich.

Frühes R. 2{. 3 —5. Die kriechende Wurzel treibt Ausläufer und
aufrechte, stumpf 3-kantige Halme, die gestreift, kahl oder nur wenig
scharf und unten beblättert sind: die blühenden sind 3 — 4 Zoll hoch.
Die rinnenlörmigen, kahlen Blätter sind an der Spitze 3-kantig, nach
der Spitze hin am Rande und Rücken scharf und so lang als der
blühende Halm. Die männl. Aehre an der Spitze ist länglich und fast
3-kantig und bauchig; die 1 — 3 weiblichen sind spitzig: die untern
ungestielt und die unterste ganz kurz gestielt. Unter jeder weiblichen
Aehre findet sich ein blattartiges, schmales, scheidenförmiges Deckblatt:
das unterste reicht bis zur Spitze der männlichen Aehre. Die braun-
rothen Spelzen haben einen grünen Rückennerv. Die Frucht ist an
beiden Enden verdünnt und endigt sich in einen kurzen, verloren
2-zälinigen Schnabel. Die kleinen Saamen sind 3-kantig. Es variirt
sehr in der Grösse aller Theile. Auf Wiesen, Anhöhen, Hügeln*. —
Hierbei zu erwähnen C. JFeiheana Bnngh. Kleiner als vorige ähnliche,
Blätter blaugrün, unteres Deckblatt dreinervig. Soll erst noch vom
Entdecker durch die Cultur geprüft werden. Westphalen: Hr. Reg.
Rath v. Boenninghauskn! •

5220. C. tomentosa L. spica mascula solitaria:
femiueis binis oblongis; superiore nuda approximala • infe¬
riore remota bracleala, fructibus subrolundis (erelibus tomen-
tosis glumarn ovatarn acutam superanlibus. Schk. t. F. 28.
Leers l. 15. f. 7. Engl. bot. 2046.
Filziges R. 1\. 4. 5. Die kriechende Wurzel treibt einen auf¬
rechten, 3-kantigen, nach oben scharfen Stengel, der an der Basis be¬
blättert, 3 — 5, nachher 6—8 Zoll hoch ist. Die aufrechten, steifen
Blätter sind schmal, am Rande und Rücken scharf und auf der Unter-
flächc graugiün. Die männliche Aehre ist linienförmig, 3-kantig und
an beiden Enden verdünnt; die 2, zuweilen 3 weiblichen sind einander
genähert und auch entfernt von einander und etwas gestielt. Die kah¬
len, braunpurpurrothen Spelzen sind bei den Männchen länglich, bei
den Weibchen eirund und klein: die obersten sind grösser und Spitziger.
Die' blattartigen Deckblätter haben keine Scheiden und reichen fast
über die männliche Aehre. Die Frucht ist weisslich und dicht filzig,
ihre stumpfe Spitze steht offen; sie enthält einen 3-kantigen Saamen
mit bleibendem Griffel. Auf feuchten Sandplätzen*.

£'

5221. C. Griolelli Schk. spicis femiueis subejua-
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lernis ovalo - oblongis ereclis, iiifima Jongissima peduncu-
Jata, fructibus obavatis coslalis subbidenfalis Iiirlis gluuias
ovatas acutes superantibus, culino foliisque glabris.
Grioletto's R. 1\. Toskana: Bertomne! v. Ciurpewtier!

5222. C. veslila VT- spica mascula solitaria oblonga,
feinineis gemims ovatis sessilibus approximalis , fructibus
ovatis rostratis ore obliquis pubesceulibus. Schk.. f. 182.
Bekleidetes R. Z{. 5. Nordamerika * i v. Schweinitz!

5223. C. supina W. spica mascula solitaria, fe-
mirjea subsolilaria subrolunda scssili approxitaala, fructi¬
bus elliplico-triquetris rostratis ore emarginatis glumnm oya-
tarn subaequantibus. Stürm 47. C. glomerala Schk. 1.1.
41. non Roth. C. campest/ig Host.
Niedriges R. ZJ. 4. 5. Die etwas kriechende Wurzel treibt einen
zarten, 3-kantigen Halm, der abwärts beblättert, in der Blüthe 2—4
und nach derselben 4—6 Zoll hoch ist. Die etwas schmalen lilätter
sind zugespitzt und so lang als der blühende Halm. Einige rothbraune
Schuppen umfassen die Basis des Halms mit den Blättern. Die mann-.
liehe Aehre ist lanzettförmig und enthält länglich-eirunde, spitzige,
braune, häutig - weissgerandete Spelzen mit einem grünen Nerv; die
1 — 2 weiblichen stehen ein Paar Linien von der männlichen entfernt;
ihre eirunden Spelzen sind auch häutig - weissgerandet und den männ¬
lichen ähnlich. Die Früchte verdünnen sich an beiden Enden sehr
stark. Auf sonnigen Anhöhen; Pfalz, Berlin, Barby, Holstein, Wien*,
Frankenhaussen in Thüringen*.

5224. C. livida W^hlioj. spicis pedicellalis sparsi-
floris remoliusculis, bracleis raginantibus convolule foliaceus,
fruclibus gluinam subaequantibus oblongis adpressis oblusis,
ore integerrimo. Schk. t. Ssss. f. 211.
Bleigraues R. Lappland bis Wermeland: Wahlenberg!

5225. C. alpestris An. spica mascula solitaria:
femineis iribus quinquefloris; binis approximalis sessilibus;
infima radicali longissime pedunculata, fructibus obovalo-
oblongis triquetris breyissime roslellalis ore obliquo squa-
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mam oblongam aequantibus. Schk. t. G. 35. C. diversi-
jlova Host. g. I. t. 70. C. gynobasis Vill. »*•

A I p e n - R, U- 3. 4. Es finden sich mehrere blattlose Halme, wovon
der mittelste länger, 3-kantig und 4— 6 Zoll lang ist; die seitenstän-
tligcn kürzer, etwas zusammengedrückt und dünner. Die Blatter sind
nach oben flach, 2 —3 Zoll lang; am Rande und Kiel scharf. Die
männliche Aebre an der Spitze ist länglich und 3-kantig; ihre läng¬
lichen, stumpfen Bälge sind dunkclrothbrann; die weiblichen Aebren
sind eirund, spitzig und an den Seitenhalmen ohne Deckblätter. Die
unterste Aebre am mittelsten Halme ist öfters gestielt und hat ein häu¬
tiges, umfassendes Deckblatt, das sich in ein dünnes Blättchen endigt.
Die Spelzen sind rostbraun. Die Frucht ist oben zottig und verdünnt
sich an der Basis in einen Stiel. Auf grasigen Anhöhen in Piemont,
der Dauphinee, Schweiz, Frankreich, in Oestreich, besonders bei Con-
tovello im Triester Gebiet': Heymiold ! u. a.

5226. C. umbrosa Host, spica mascula solitaria
obovata: femineis subternis approximalis; binis infeiioribus
exserte peduneulatis, fructibus compressis obovatis pubescen-
tibus rostratis ore bidenlatis glumam oblongam subaequan-

C. longifolict Host. C. po-tibus. Schk. t. Fi'f. 126.*)
lyrrhiza W-Ai^ß.

Schattenliebendes R. ZJ. 4. Die etwas kriechende Wurzel treibt
dicht rasenartig stehende, fast runde, 10-furchige Halme, die in der
Blüthe aufrecht und fusshoch, nach derselben geneigt, öfters liegend
und höher sind. Die fusslangen Wurzelblätter sind am Rande und Kiel
scharf. Die kielförmigen, 3-----4-zölligen Halmblätter sind ungefähr so
lang als die blühenden Halme. Die männliche Aehre an der Spitze ist
nach der Spitze hin verdickt; die 2 — 3 weiblichen sind länglich, ge¬
stielt, etwas 3-kantig, zugespitzt, mit scharfkantigen Stielen. Das
üche*denföimige, blattartige Deckblatt ist schmal, und fast so lang als
der Halm. Die männlichen Spelzen sind länglich, die obersten spitzig
und etwas scharf; die weiblichen kürzer, eirund, spitzig und am Kiel
scharf; sämmtlich nach oben bleich rostfarbig und an der Basis weiss-
lich. Die 3-kautigen Saamen sind an der Basis verdünnt, kurzbehaart
und birnförmig. In schattigen Wäldern; Oestreich, Salzburg*, Baiern,
Sachsen'.

Ä

') Bei Horre die Ziffer zu corrigiren.
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5227. C. thuringiaca Wiud, spica mascula soli-
Inria pcdunculata; androgynis supeme masculis subquinis
ellipticis remolis sessilibus bractea foliacea suffultis, fructi¬
bus subrotundo-triquetris pubescenlibus obtusiusculis glu-
inam ovatam mucronafam aequantibus. Schk. t. Ppp. 155.

Thüringisches R. ZJ. Wenig bekannt. Die ziemlich runden
Früchte sind an der Basis etwas verdünnt und haben einen sehr kur¬
zen Schnabel mit einer stumpfen Spitze. In Laubwäldern in Thüringen,
bei Eisenach: Willdbnow.

% 5228. C. globularis L. spicis sessilibus ovatis
distantibus, bracteis amplectenlibus foliaceis, fructibus gluina
longioribus ovatis acutis pubescentibus, Ibliis angusiissiinis.
Schk. t. Eeee. f. 188. Fl. dan. 1404.

Kugel - R. y. Dalecarlien: Dalmann ! Lappland*: Fkllmann!
Laestadius !

•5229. C. conglobata Kit. spica mascula solitaria,
femineis subquatemis remotiusculis , infima peduuculata,
reliquis incluse pedunculatis, fructibus globosis nilidis bre-
vissime rostratis bidentatis. non C. conglobata All. quae:
C. montana.

Knäuel - R. 1\. Pesth: Sadler!

5230. C. nitida Host, spica mascula solitaria: fe¬
mineis tribus oblongis distantibus; inüina peduuculata, fru¬
ctibus subrotundo- ovatis brevissime rostratis ore obliquo
gluinam ovatam oblusam aequantibus. Host. I. t. 71. C.
fema Schk. t. L. 46. t. Ppp. 156. et t. FAT. 189.

Glänzendes R. 2f. 4. Die kriechende Wurzel treibt einen auf¬
rechten, dreikantigen Halm, der an den Kanten etwas scharf, in der
Blüthe 3 Zoll, nachher höher ist. Die zugespitzten, glänzenden Blät¬
ter haben einen scharfen Rand und Kiel und sind höher als der blü¬
hende Halm. Die männliche Aehie an der Spitze ist länglich und bau-
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chig; die 2 — 6 weiblichen sind etwas 3-kantig, spitzig und aufrecht.
Die obersten Deckblätter sind eirund, zugespitzt, scheidenförmig, kurz
und an der Spitze braun; die untern verlängern sich in ein, mit der
Achre gleichlanges Blatt. Die glänzenden, breit eirunden Spelzen sind
rostbraun, am Rande weisslich: die männlichen etwas erhaben und län¬
ger; die weiblichen flacher und kürzer. Die glänzenden Früchte sind
verloren 3-kantig, zuweilen etwas scharf und bald lang, bald kurz ge¬
schnäbelt, bald 1-, bald 2-lappig. Auf Anhöhen um Wien*, in Tyrol,
bei Montefalcone, in Böhmen.

>£ 5231. C. distertta Kz. aus Chile: Poeppig !

5232. C. fulva Good. spica mnscula liueari-lauceo-
lala: femineis tribus ovalis dislantibus, suprema sessili;
reliuuis pcdunculalis, fructibus ovato - ellipsoideis roslralo-
bicuspidatis gluma ovata obtusa maioribus, eulmö superne
scabro. Schk. t. T. 67. fig. dextrae. Engl. Bot. 1295. FI.
dap. 1768. C. disians Host. g. I. t. 77.

Braungelbes R. 2>. 5 — 7. Wurzel faserig, dichtrasig, ihre
Blattbüschel an der Basis weisslich, scheidig, Blätter aufrecht, hell¬
grün, glatt, breitlich, flach, gestreift, an der vorgezogenen Spitze
rauh, zur Blüthezeit so lang als Halm, dieser fusshoch, dreiseitig,
oben sehr rauh. Die untere weibliche Aehre kurz gestielt, etwa einen
Zoll weit von der obern entfernt, mit fingerlangem, rauhem Deckblatt,
welches noch in der Frachtzeit bis zur männlichen Aehre reicht. Blatt-
bäutchen deutlich. Oberste weibliche Aehren zu 2 — 3 gedrängt, stiel¬
los, unterste mit Deckblatt von einem Zoll lang, oberste nackt, und
mit sehr kurzem Deckblatt, Früchte endlich hellgrün, glatt, glänzend,
aufgeblasen, gestreift, eiförmig, geschnäbelt, Schnabel dick, gerade,
rauh, zweispitzig. Spelzen eirund, stmnpflich, hellbraun, mit grünem
Mittelstreif, und schmalem, weisslichem Sanme. Von der folgenden Art
durch die hellgrüne Farbe, die grossen Rasenbündel, und durch die
langen Deckblätter und gelblichgrüuen Früchte ausgezeichnet. Auf nas¬
sen Wiesen hier und da; in Oestreich, Salzburg, Westphalen*, Sach¬
sen * u. s. w.

5233. C. Hörn scliuchlana Ilrr. spica mascula
oblonga basi nllcnuala, femineis subternis cyliudricis, in-
ferioribus pedunculalis, supreuia sessili, fructibus ovalis acu-
minalis nervosis gluma oyala oblusiuscula maioribus, culiuo
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laevi. sub C. fulpa Schk. T. 67. Fig. «inistra. C. fulra,
Gaud. C. binerpis Wahlnb. non Sm.

Ho r n seh u ch seh es R. 2J. 5. Wurzel kriecht, treibt Sprossen und
einzelne Grasbüschel, deren untere Scheiden weisslich sind, Blätter
aufrecht, schmal, flach, zugespitzt, glatt, an der Spitze rauh, halb
so lang als Halm, dieser anderthalb Fuss hoch, aufrecht, glatt, zu¬
weilen zwischen den Antlieren schärflich. Weibliche Aehren meist zu
dreien, unterste einen halben Zoll lang, auf einem fingerlangen Stiele,
der mit seiner Basis spanneweit von der zweiten Aehre entfernt ist,
folgende kürzer, oberste ungestielt und selbst kürzer, Deckblatt der
untersten Aehre kaum länger als sie selbst, sehr schmal, spitzig, rauh,
obere Aehre mit ihren langen Stielen in einer langen blattlosen Scheide
eingeschlossen,deren Mündung breit dunkelbraun gesäumt ist. Früchte
bln.ssgrün, gestreift, matt, eiförmig, stumpf, ungetheilt geschnäbelt,
Spelzen eirund stumpflich, dunkelbraun mit grünem Mittelstreif, und
breitem, weissem Saume, Spelzen der männlichen Aehre länglijh,
stumpf, braun und weiss gesäumt. Bisweilen eine kleine männliche
Nebenähre. Durch ganz Deutschland auf nassen Wiesen *.

WH

ä

5234. C. Hosteana DeC. spicis femineis subternis
remotis oblongis, inferioribus pedunculatis, fructibus triqiie-
üis rostratis gluma acuminala brevioribus, ligula oppositi-
folia elongata acuta. C. fulpa Host- IV. t. 65.

Hostisches R. V,. 4. 5. Blätter dunkelgrün, lang grasartig, Aeh¬
ren dunkelbraun, Früchte kürzer als die zugespitzten Spelzen. Oest-
reich, Triest, am Wege nach dem Monte spaccato*: Hkynjiold!

5235. C. distans L. spica mascula oblonga ob-
tusa: femineis tribtts ovato-oblungis dislantibus, suprema
sessili; reliquis subpedunculatis, fructibus ovatis aemninatis
bicuspidalis glumain ovalam acuminalnm superantibus. Eng?.
Bot. 1234. Fl. D. 1049. Schk. t. T. et Yy. 68. Sturm
53. C. fulpa Fl. Welt.

Entferntähriges R. 1\. 4. 5. Wurzel faserig, treibt kleine Ra¬
sen. Die aufrechten Halme sind verloren 3-kantig, ganz glatt und
1 — 1 \ Fuss hoch. Die etwas breiten Blätter sind flach, an der
Spitze 3-kantig, am Rande und Kiel scharf und kürzer als der Halm,
rasenartig ausgebreitet. Die Deckblätter der weiblichen Aehren sind
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sehr lang, aufrecht, scheidenförmig und an der häutigen Basis weiss-
lich. Die aufrechte, männliche Aehre an der Spitze ist länglich wal¬
zenförmig und länger als die weiblichen; diese 2, seltner 3, stehen
weit von einander und sind walzenförmig. Die weiblichen Spelzen sind
breit eirund, 3-nervig, kurz begrannt, rostbraun mit grünem Nerv.
Die hellgrünen, vielnervigten Früchte sind kahl, an den Kanten ganz
glatt, kurz und rauh zweispitzig, und länger als die Spelzen; sie ent¬
halten braune, 3-kantige Saamen. Auf Torfboden*.

5236. C. binervis Sm. spica mas'cula oblonga, fe-
niineis tribus cylindraceis distantibus, soprepia inclusa, re-
liijuis exserte pedimculalis, fructibus ellipsoideis binervibus
bjcuspidatis glumnm obtusam iniicronalain excedenlibus. Schk.
t. Rrr. 160. Sm. Engl. Bot. 1235.

Zweinerviges R. ZJ. Wuchs von C. dislans , Aehren weit länger,
männliche viel dicker, unterste weit länger gestielt, Blätter aufrecht,
fast meergrün, brcitlich, flach, glatt mit rauhem Rande, Halm auf¬
recht, steif, dreiseitig, glatt, gegen die Spitze rauh, zwei bis drei
Fuss hoch. Früchte eiförmig, glänzend glatt, bleichgrün, an der Spitze
bräunlich, an den Seiten mit grasgrünen Nerven. Spelzen eirund,
grannenspitz, schwarz, mit grünem Mittelstreif. Auf trocknen Heide¬
plätzen bei Bentheim und Spa: LiäJisuNK! Düikheim: Ziz!

5237. C. panicea L. spica mascula oblonga: fcmi-
neis subbinis remotiusculis , suprema subinclusa, inlitna longe
pedunculata, fructibus ovatis obtusis glunia ovata niaioribus.
Schk. t. LI. 100. Host. g. I. t. 59. Fl. da». 261. Leers
t. 15. f. 5. Engl. Bot. 1505.

Fe nch artig es R. U. 4. 5. Die kriechende Wurzel treibt sehr oft
Ausläufer und aufrechte, 3-kantige ttalme mit glatten Kanten, die
nackt, gestreift und spannehoch, nachher fusshoch und höher sind.
Die kurzen, rinnenfürinigen Blätter sind graugrün, etwas flach und am
Rande scharf. Die männliche Aehre an der Spitze ist länglich, wal¬
zenförmig, dicht, vielblüthig, nach oben etwas verdickt; die 2, selten
3 weiblichen sind länglich, 3 kantig, locker und endigen sich zuweilen
mit einigen männlichen Blüthen. Das blattartige, scheidenfo.mige Deck¬
blatt ist länger als seine Aehre. Die kahlen Spelzen sind weiss und
röthlichbunt, grüngenervt: die männlichen länglich, stumpf, mit etwa»
erhabenem Rücken; die weiblichen eirund, spitzig und zusainmenge-

n
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drückt. Die kahlen, etwas aufgeblasenen Früchte endigen in eine
kurze, ganze Mündung. Die dreikantigen Saamen sind braun. Auf
feuchten Wiesen und Viehweiden*.

5238. C. glauca Scor. spicis xnasculis subgemina-
lis: feiniueis cylindricis subternis pedunculalis peiululis bra-
ctea longiore siiiT'ullis, fructibus obovalis pubescentibus glu-
mara oyato - cuspidatam aequanlibus. C. flacca SnmtEB.
Scini. t. O. P. 57. et t. Zz. 113. Host. g. I. 90. C. re-
curva Good. Engl. Bot. 1506. Tl. D. 1051.

Graugrünes R. 1\. 4— 6. Die kriechende Wurzel treibt auf¬
rechte , stumpf -, aber scharf 3-kantige, graugrüne Halme, die abwärts
beblättert und fusshoch sind. Die aufwärts abstehenden Blätter sind
graugrün, kürzer als der Halm, am Rande und Kiel scharf. Die 2—3
männlichen Aehren sind aufrecht, dünn: die oberste ist die längste:
die 2 —4 weiblichen sind länger gestielt, abwechselnd, schlaff, und
zuletzt gekrümmt. Die aufrechten, blattartigen Deckblätter sind kaum
scheidenförmig, aber zuweilen an der Basis geöhrt. Die kahlen, schwarz-
rüthlichen Spelzen sind glatt: die männlichen verkehrt eirund-länglich,
nach oben breiter; die weiblichen eirund, zugespitzt, mit gar keiner
oder nur ganz kurzer Granne. Die stumpfen Früchte sind kahl, ganz
und rothbraun, sie enthalten 3-kantige, verkehrt eirunde, braun¬
schwärzliche Saamen. In sumpfigen Wäldern. Es findet sich mit ein¬
zelner männlicher Aehre und mit einer weiblichen sehr lang gestielten
an der Basis des Halmes.

bbb. virentes.

5239. C. pallescens Ehrh. spica mascula oblonga,
femlneis subleruis peduneulatis cernuis ellipsoideis , fructi¬
bus obovato-oblongis obtusis glumam oblongam cuspidalo-
mucronalnm aequanlibus, vaginis foliorum pubescentibus.
Sunt. t. Kk. 99. Host. g. I. t. 74. Fl. dan. 1050. Leeus
t. 15. f. 4. Engl. Bot. 2185.

Bleiches R. ZJ. 4 — 6. Die aufrechten, scharf dreikantigen Halme
sind etwas zottig oder kahl und an den Kanten sehr scharf; in der
Blüthe sind sie finger - und handhoch, nach derselben fusshoch und hö¬
her. Die etwasj>reiten, kiellörmigen Blätter sind blassgrün; am Rande
scharf und kürzer als der blühende Halm: die des Stengels sind schei-
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denförmig. Die männliche Aehre ist aufrecht, rund und nach oben et¬
was verdickt; die 2, seltner 3 — 4 abwechselnden weiblichen sind den
männlichen genähert und endigen sich gewöhnlich in einige männliche
Blüthen ; sie stehen nur in und vor der Blüthe aufrecht. Die langen,
blattartigen Deckblätter stehen aufrecht, sind weit länger als der blü¬
hende Halm, an der Basis wellenförmig gefaltet und ganz kurz be¬
scheidet. Die häutigen Spelzen sind rothvveisslich: die männlichen et¬
was kielförmig; die weiblichen an der Spitze zuweilen gewimpert. Die
3-kantige Frucht ist ganz stumpf, ganz und grünbräunlich; sie enthält
einen eirund - dreikantigen Saamen. Es variirt mit 2 männlichen Aeh-
ren, wovon die eine ungcstielt ist Auf sumpfigen Wiesen*.

5240. C. punctata Gaud. spica mascula lineari-
lanceolala subgemina, femineis tribus dislantibus cylindra-
ceis longe bracleatis, infima longe peduneulata, relicpu's ses-
silibus , fructibus glabris ovalis roslratis. Schk. t. Yy.
n. 68.

Punctirtes R. Q. Voriger Art am ähnlichsten. Blattscheide kahl,
Farbe dunkler grün, Spelzen weiss mit grünem Mittelstreif und blass¬
bräunlichemSaum. Früchte blassgrün, fein eingedrückt punetirt, kug-
lich, mit zweispitzigem Schnabel. Piemont, Yallee de Lanzo*: v.
Ciurpbktikr ! einmal bei Salzburg: RIiblichhofük. A

>& 5241. C. granularis Muehlstb. spica mascula
solilaria, femineis tribus remolis , fructibus globoso - ovatis
nervosis ventricosis brevissiine roslellalis obsolele niargüia-
tis. C. lenticularis Mchx.? •

Körnchenfrüchtiges R. 2{. 5. Aus Pensylvanien*.

% 5242. C. pellita Schk. spicis masculis geminis,
femineis cylindraceis erectis remotis, superiori sessili, fru¬
ctibus ovalis bifidis pilosis. Schk. t. Kn. f. 149. 150.
Pelz-R. ZJ. Aus Pensylvanien.

bb. longirostraiae.

aaa. slrigosae.
aaaa. rirente«.

5243. C. leptostachys Emur. spica mascula fe-
Mösslcr's Handb. d. Gewächsk. 3tv Aujl. II. 3. 110
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mineisque quaternis pendulis iiliformibus distantibus; infe-
rioribus exscrle pedunculalis; fructibus oblongo - lanceolalis
nervosis ore oblique truncatis, gluma ovato-lanceolala lon-
gioribus. C. stiigosa Good. Sm. Engl. Bot. 994. Schk. t.
N, f. 53. FI. dan. 1237.
Schlankähriges R. ZJ. 4. 5. Der aufrechte, 2 Fuss hohe Stengel
igt dünn, beblättert, 3-kantig und kahl. Die etwas breiten Blätter sind
lebhaft grün, am Rande und Kiel scharf. Die Deckblätter sind den
Blättern ähnlich, an der Basis scheidenförmig: die Scheiden sind fast
von der Länge der Aehrenstiele und haben an der Spitze ein braunes,
umfassendes Häutchen. Die 6 — 8 gestielten Aehren sind fadenförmig,
vielblüthig und lockser; ihre lanzettförmigen, grünlichen Spelzen haben
weisse Ränder. Die 3-kantigen Früchte sind spitzig, grün und kahl;
sie enthalten elliptisch-dreikantige Saamen. In Sümpfen, an Flüssen:
Schwab. Wett. bei Darmst. Westphalen*, Hannover.

5244. C. Drymeja Ehrh. spica mascula femineis-
que quaternis remolis ftliforinibus pedunculalis cermiis, fru¬
ctibus ovatis rostralis bi/idis, glumain ovatant niembranaceam
mucronatam subaequanlibus. C. sylpatica Huds. Sm. Engl.
Bot. 995. Schk. t. LI. f. 101. Host. g. I. t. 84. C. pa-,
lala Scop. C. capillarls Leeks t. 15. f. 2. C. recicaria
ß. LlNN.
Wald - R. U- 4 — 6. Die aufrechten, beblätterten Halme sind kahl,
dreikantig mit erhabenen Flächen und 1—3 Fuss hoch. Die lebhaft
grünen Blätter sind steif, am Rande und Kiel scharf, an der Basis
scheidenförmig, kahl und von der Länge der blühenden Halme. Dia
männliche Aehre an der Spitze ist dünn und aufrecht: die 4 — 5 weib¬
lichen wechseln ab, sind locker und haben sehr lange Deckblätter.
Die weissgelblichen Spelzen haben einen grünen Rückennerv: die männ¬
lichen sind bald stumpf bald spitzig, zuweilen haben sie einen kurzen
Stachel; die weiblichen sind zugespitzt, begrannt und so lang wie ihre
Kapseln. Diese decken sich locker, sie sind kahl und etwas aufgebla¬
sen. Ihr an beiden Enden zugespitzter Saame ist 3-kantig und braun.
An feuchten Stellen im Laubholz*.

%■ 5245. C. depauperata Good. spica mascula so-
Htaria filiformi, femineis subternis 3 — 5 floris remotis]
inferioribus exserte pedunculalis, fructibus obovatis inflatis
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rostratis ore obllquis. Engl. Bot. 1098. C. trißora Schk.
t. M. f. 50. C. veniricosa Curt. C. monilifera Thuill.

Armblüthiges R. 7\. 5. England, Frankreich*.

-)K- 5246. C. Schweinitzii Rchb. C. elata L. v.
ScHwmpriTZ non All.

Schweinitz's R. 1\. Gleichsam vorige Art im Grossen, mit sehr
lang geschnabelten , grossen Früchten. Aus Pensvlvanien*: v. Schwui-
MT/.!

% 5247. C. laxiflora Lam. spica mascula solilarin,
femineis tribus 6 — 8 floris dislaixlibus, inliina remota pe-
dunculala, fructibus oblorigis ventricosis oblueis. Schk. t.
Kkk. f. 141.

Schlaffblüthiges R. Z|.. Pensylvanien*.

% 5248. C. sulcinux Rchb. spica mascula soli-
taria, femineis quinis senisve distantibus pedunculalis erectis
laxifloris, fructibus venlricoso-triquetris multicostalis ulrin-
que attenualis.

Für che n nüssiges R. 2".. Vorgebirge der g. Hoffnung*.

5249. C. Micheln Host, spica mascula obovaln;
femineis subbinis remotiusculis; inlima exserle pedunculata,
fructibus obovnlis ventricosis rostratis bicuspidalis glabris
gluinam oblorrgnm subaequanlJbus. Schk. t. P. et Vv. f.
59. Host. g. I. t. 72. C. rostrala Schott.

Micheli'sR. 1\. 4. 5. Die kriechende Wurzel treibt aufrechte,
rundlich-dreikantige Halme, die nur nach der Spitze hin etwas scharf
und spannelang, weiterhin länger sind. Die spitzigen, etwas breiten
Blätter sind am Rande und Kiel scharf und kürzer als der Halm. Die
männliche Aehre ist zuweilen länglich und 6—8 Linien lang; die i — 2
weiblichen haben kurze Stiele, wovon der unterste fast ganz in der
Scheide steckt. Die kahlen, häutigen Spelzen sind bei den männlichen
lilüihen länglich, etwas spitzig und gelblich; bei den weiblichen lan¬
zettförmig, zugespitzt, blassgelb und zuweilen in eine Spitz« verlän-

110*

■
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gcrt und scharf. Die etwas 3-kantigen Früchte sind gestreift. In
Wäldern auf Wiesen; Oestreich", Triest*, Salzburg, Mähren bei
Brunn: Schott , Böhmen.

5250. C. secalina W-Aht-nb. spicis masculis binis:
femineis ternis oblongis remotis subsessilibus, fructibus oblon-
gis compressis rostratis bifidis margine ciliato-serralis gluma
oblonga mucroData longioribus. Schk. t. S. f. 65. C. Jwrdei-
formis Host. g. I. t. 76. C. hordeklichos ViLt. — ß. Spi¬
cis femineis ternatis Schk. t. Kk. f. 65.

Roggenartiges R. 2J. 4. Die stumpf 3-kantigen Halme sind ge¬
streift, kahl, aufrecht und beblättert, in der Blüthe 3 — 6 Zoll hoch,
hernach doppelt höher. Die Blätter sind an der Spitze 3-kantig, nach
oben am Rande und Kiel scharf, länger als die blühenden Halme und
an der Basis scheidenförmig. Die 1 — 2 männlichen Aehren sind an
der Basis verdünnt; die 1 —2 weiblichen 3-kantig, an der Basis locker
und sitzen auf gestreiften, etwas planconvexen, Stielen. Die häutigen
Spelzen sind weiss; die männlichen verkehrt eirund und etwas stumpf;
die untersten stehen entfernter von einander; die weiblichen haben ei¬
nen scharfen Rückennerv und Granne. Die gestreiften Früchte sind
planconveX und enthalten länglich - dreikantige Saamen mit den bleiben¬
den Griffeln. An Gräben, in Sümpfen; Oestreich*.

5251. C. hirta L. pilosa, spicis masculis aggrega-
tis: femineis remotissirnis oblongis breviter pedunculalis,
braclea longissima, fructibus lanceolatis bicuspidatis birlis
glumam lanceolatam aristatam superantibus, foliis villosis.
Engl. Bot. 685. Schk. t. Uu. 108. Host. g. I. t. 96.
IiAYtfE Arzng. V. 9. — Var. C. hiriaeformis Vers, fructibus
exceptis, tola glabra. C. hirta var. sublaevis Hörn. Fl. dan.
1711.

Kurzhaariges R. ZI. 5.6. Die gegliederte Wurzel kriecht weit
und treibt aufrechte, scharf 3-kantige Halme, die abwärts beblättert,
in der Blüthe \ und nachher 1 — 1 $ Fuss hoch werden. Die aufrech¬
ten, steifen Blätter sind gestreift, kielförmig, und nach der Spitze hin
3-kantig. Die 2 — 3 männlichen Aehren sind ungestielt, länglich und
weichbehaart; die weiblichen wechseln ab und stehen aufrecht. Die
blattartigen Deckblätter schliessen die Scheide scheidenartig ein. Die
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Spelzen sind oben auf dem Rücken behaart: die männlichen länglich
und blasspurpurröthlich, am Rande und Basis weisslich; die weibl.
linien-lanzettförmig, kahl, bewimpert und blassgrün; ihr Rückennerv
verlängert sich in eine Granne. Die gestreiften, blassbraunen Früchte
enthalten verkehrt-eirunde, 3-kantige Saamen mit den bleibenden Grif¬
feln. Auf feuchten, sandigen Wiesen, an Wäldern*. Die kahle Abän¬
derung in Sandgegenden, an Teicluändern und Pfützen'.

bbbb. nigricantes.
ct. I a x a c.

5252. C. capillaris L. spica mascula filiform!;
femineis subternis lunge pedunculalis cernuis subsexfloris,
fructibus ellipsoideis rostratis distanlibus, ore obliquo, gluma
ovala longioi'ibus. Fl. dan. 168. Schk. t. O. f. 56. Host.
g. 1. 1. 62. Engl. Bot. 2069.
Haarst ieliges R. Z{. 6 — 8. Es finden sich mehrere aufrechte,
kahle, gestreifte, zusammengedrückteHalme, die 2 — 3, nachher 3—6
Zoll lang sind. Die schmalen Wurzelblätter sind fast 3 Mal kürzer als
der Halm, spitzig, etwas flach und am Rande nach der Spitze hin
scharf. Die Stiele der Aehren sind weit länger als die Scheiden, dabei
3-kantig, scharf; sie stehen zu 3 — 4 fast schirmförmig. Die auf¬
rechte , männliche Aehre an der Spitze ist weisslichbraun, etwa 10-blü-
thig; die 2— 3 weiblichen sind eirund, kurz und locker. Die brau¬
nen Spelzen sind alle eirund, an der Spitze vertrocknet und weiss.
Die 3-kantigen Früchte sind braun, kahl, an beiden Enden zugespitzt
und enthalten elliptische, scharf 3-kantige B'rüchte. Auf Gebirgen:
Schweiz , Oestreich, Kram, Salzburg* bis in die höchsten Alpen.

5253. C. brachystaehys Schhk. spica mascula
femineisque qualernis dislanlibus filiformibus; duabus seu
tribus inferioribus pedunculalis, fruclibus lanceolalis bideu-
lalis glabris gluma oblonga mucronata lougioribus. Schk.
t. P. 58.
Kurzäh riges R. 2{.. g. Die kriechende Wurzel treibt mehrere et¬
was runde Halme, die dünn, aufrecht, 4— 6, nachher S — 12 Zoll
hoch sind. Die kielförmig - borstenartigen Blätter sind eingerollt, auf¬
recht, und ao lang als die blühenden Halme. Die männliche Aehre an
der Spitze ist aufrecht und linienförmig : die 2 — 3 weiblichen sind
langgestielt und nur anfangs aufrecht; ihre langen Stiele haben ein
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schcidcuförmiges, mit einem Kiel versehenes Deckblatt. Die länglichen
Spelzen sind nach der Spitze hin breiter, schwarzbraun, grüngenervt:
die männlichen stumpf: die- weiblichen etwas spitzig und kürzer. Die
3-kantigen Früchte sind an beiden Enden zugespitzt und enthalten ei¬
rund-dreikantige, an beiden Enden verdünnte Saamen. An felsigen,
feuchten Stellen der Voralpen, häufig bei Salzburg*.

5254. C. firina Host, spica mascula subturbinata,
femineis sublribus dislantibus; infiina exserte-pedunculnta,
fructibus oblongis maigiiie bispidis roslralis ore obliquo,
gkutia ovato-obloiiga inaioribus. Seme. I. O. Y. f. 54. Host.
g. 1. 1. 75.
Hartblätteriges It. 1\. 6. Die kriechende Wurzel treibt auf¬
rechte, 3-kantige, ganz kahle, nackte Halme, die ungefähr handhoch
sind. Die rasenartig stehenden Blätter sind etwas flach, steif, ge¬
krümmt, kahl, am Rande etwas scharf und kürzer als der Halm. Die
männliche Aehre an der Spitze ist langgestielt, länglich, zwei weib¬
liche treten zuweilen aus einem Punkte hervor. Zwei eirunde, hohle
Deckblätter sind häutig und so lang wie die Stiele der Aehren; nur das
eine ist kurz begrannt. Die eirunden Spelzen sind begrannt, häutig,
braun,, grüngenervt; die männlichen sind am Rande weisslich, stumpf
und kahl. Die Staubfäden sind weiss. C sempervirena Vir.r.. gehört
nicht hierher. An feuchten, felsigen Stellen auf Alpen von Tyrol, Salz¬
burg und Kärnthen*.

5255. C. reflexa Ext, spica mascula ovato-oblonga
refraeta, femineis subgeminis subpeduneulaüs oratis subre-
fractis, fructibus ovalis obtusiusculis hirtis, glumis ovalis
aristalis. C. refraeta Rth. non Schk.

Zurückgebeugtes R. Z|. 6. Besonders die zurückgebogenen Aeh¬
ren zeichnen diese Art, neben den übrigen Unterschieden, aus. Auf
trocknen, sandigen Wiesen im Herzogthume Oldenburg und bei Grätz:
Sadtbr.

5256. C. ferruginea Schk. spica inascula cla-
vala: femineis tribus dislantibus, binis inferioribus pedun-
culalis, fructibus oblongis compresso-lrirjuetris margine his-
pidis oie meuibranaceo bilobo gluina oblonga acuta longio-
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ribuB. Schk. 1. M. f. 48. C. semperpirens VlLL..' C. arida
Sc C. paria Host. s. I. t. 80.

Hostbraunes R. 24. G. Die kriechende Wurzel ist schuppig und
treibt Ausläufer. Es finden sich mehrere, verloren 3-kantige Halme,
die aufrecht sind, an der Spitze überhängen, nach oben an den Kan¬
ten etwas scharf, in der Blüthe 4 — 6, nachher 9 — 12 Zoll sind.
Die schmalen Blätter sind rinnonförmig, flach, scheidenförmig, auf der
Oberfläche und am Rande etwas scharf; die obersten sind so lang als
die blühenden Hahne. Die männliche Aehre an der Spitze ist länglich
und verdickt sich nach der Spitze hin; die 2 — 3 weiblichen sind et¬
was 3-kantig, dünn und überhängend. Die Deckblätter an ihrer Basis
endigen sich in ein linienförmiges Blatt. Die Spelzen sind bald stumpf,
bald spitzig, fast immer kurz begrannt; die jungem purpurbraun, die
altern rostbraun, mit einem grünen Nerv und hellerem Rande. Die
Fracht hat erhabene Linien und ist an den Kanten scharf. Der eirund¬
kantige Saame ist an beiden Enden vcrUüunt. Auf Alpen; Schweiz*,
Krain, Salzburg, Baiern.

5257. C. Mielichhoferi Schk. spica mascula fe-
liiineisque tribus dislanlibus filiformibus; binis inferioribus
peduneulatis, fructibus ovalis inflalis ükpielris margine sub-
liispitlis apice inenibranaceo bilobis gluma ovala subraucro-
iiata longioribus. Schk. t. Mmmm. 198. G. alpina Hoppe
e\s. C. ferniginea Scor. Host. g. I. t. 81. C. Scopoliana
W. Schk. t. Nnnn. f. 199.

Mielichh of e rs R. 1\. 6. Es unterscheidet sich von dem folgenden:
durch 3 weibliche Aehren; durch die eirunden, aufgeblasenen Früchte,
die am Rande hackerig sind; und vorzüglich durch die breiteren, fla¬
chen Blätter. Auf Alpen; Salzburg, Kärnthen*.

<*.J

5258. C. fimbriata Schk. spica mascula oblonga
subclavata, femineis binis subapproximatis, infima subpe-
dunculala, fruclibus ovatis Iricpjetris bveve roshatis hispidis
ore bidenlatis gluinam ovatam fimbriatam subaequanlibus.
Schk. Uuu. f. 165. C. luspidula Gaudin!

Wimperspelziges R. l\. 6. Wurzel dick, treibt Ausläufer. Blät¬
ter lebhaft grün, flach, glatt, rauhspitzig. Halme fast schuhhoch, drei¬
kantig, gestreift, rauh. Aehre länglich, aufrecht, fast sitzend, un-
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terste auf einem Kolllangen Deckblatte. Spelzen kastanienbraun. Rük-
kenstreif grün, geht in eine rauhe Spitze aus. Früchte eiförmig, bor¬
stig. Auf dem Mont Zermatt in der Schweiz selten*: v. Ciiarpentikk!
Tyrol, Judenbiirger Alpen: Sieber!

5259. C. limosa L. splca mascula solitaria: femi-
neis binis oratis pedunculalis pendulis, fructibus ellipticis
coinpresso - triquetris brevissiine roslellatis ore integro glu-
mnm oratam mucronatam aequanlibus, bracteis amplexicau-
libus. Schk. t. X. f. 78. Host. g. I. t. 89. Fl. dan. 646.
Engl. Bot. 2043. C. elegans Will», prod. t. I. f. 4.
Schlamm - R. 2{. 5.6. Die kriechende Wurzel treibt Ausläufer.
Die ganze Pflanze ist etwas graugrün. Die aufrechten Halme werden
kaum fusshoch, sie sind 3-kantig, scharf, gestreift und an der Basis
beblättert. Die schmalen, gestreiften Blätter sind kürzer als der Halm,
am Rande scharf und an der Basis braunbeschuppt. Die männliche
Aehre ist aufrecht, lanzettförmig, dicht vielblüthig und enthält roth¬
braune Schuppen ; die 2 weiblichen wechseln ab, stehen etwas entfernt
von einander, sind dicht vielblüthig und haben breit-eirunde, etwas
begrannte, rothbraune, grüngenervte Spelzen; ihre sehr langen, 3-kan-
tigen Stiele haben ganz kurz bescheidete, blattartige Deckblätter, mit
einem vertrockneten, weissen Rande. Die genervten, kahlen Früchte
sind bläulichgrün und enthalten elliptisch-dreikantige, braune Saamen.
Auf sumpfigen Gebirgen; Oestr. Böhm.* Schles. Bay. Regensb. Schwab.
Pfalz, Wett. Dresd.* Berl. Halle bei Diesk. und Schmon, Holst.
Mecklb, u. a. O.

5260. C. irrigua Sm. splca mascula filiforrni, fe-
inineis subtribus oratis pedunculalis pendulis, fructibus sub-
globosis roslratis gluina elongata inucronato-aristata palula
brerioribus. C. limosa irrigua W-Ahlnb. läpp, et sitec.
Struppiges R. Z|. 7. Vorigem ähnlich, aber die Blätter breiter,
Halme kürzer, Früchte langschnabelig, weit kürzer als die ausgezeich¬
net langen, schmalen Spelzen. Lappland, und auf Sumpfwiesen der
höchsten Alpen von Salzburg, Kärnthen, Tyrol: Rudolphi!

5261. C. ustulata Wahbtu. spica mascula oborata,
femineis binis oratis peduneulatis nutantibus, fructibus ora-
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tis aciiminatis bidentatis coinpressis gluma ellipsoidea lon-
gioribus. C. alrofusoa Schk. t. Y. f. 82.

Brandspelziges R. U- 8. Wurzel treibt Sprossen und einzelne
klein? Rasen, Blätter glatt, flach, kurz und breit, unterste Halmblät-
tor ranfassend, breiter als folgende. Halm spannelang, stumpfkantig,
gestreift, glatt. Weibliche Aehren oval, überhängend, auf kurzen ge¬
krümmten, sehr dünnen, bis zur Hälfte von schwarz gesäumten Schei¬
den eingeschlossnen Stielen. Früchte flach eiförmig, schwarz, weiss-
gespilzt, Spelzen eirund-spitzig, schwarz. Im hohen Norden, Lapp-
land': Fkllmann! Krain, Oberkärnthen.

5262. C. frigida All. spica mascula fusiformi: fe-
mlneis tribus distantibus; binis inferioribus pedunculalis,
fructibus lanceolatis triquetris margine hispidis bicuspidatis
gluma oblonga longioribus. C. spadicea Schk. t. L. f. 47.
a. b. C. fuliginosa Schk. t. Cc. f. 47.

Kaltes R. 7\. 6. 7. Die aufrechten, oder hin- und hergebogenen
Halme sind 3-kantig und an den Kanten scharf, nach unten beblättert
und 4 — 6, nachher 6 — 9 Zoll lang. Die rinnenförmigen Blätter sind
am Rande und Kiel scharf, scheidenförmig und nicht so lang als der
blühende Halm. Es finden sich selten 2 männliche Aehren; befruchtet
stehen sie aufrecht; die 2— 4 weiblichen sind länglich; stehen auch
erst fruchttragend aufrecht; abwärts werden sie länger gestielt und die
scharfen Stiele sind zur Hälfte von einem Deckblatte eingehüllt, das
sich blattartig endigt. Die etwas spitzigen und etwas gewimperten
Spelzen sind rothbraun. Die Früchte sind bald schwarz, bald braun
und grünbunt. Der eirund - dreikantige Saame trägt den bleibenden
Griffel. Die C. fuliginosa Schk. unterscheidet sich durch halbgetrennte
Geschlechter auf einer Aehre und durch die weisse, häutige, 2-lappige
Mündung der Frucht. Auf den höchsten Alpen; Oberkärnthen, Salz¬
burg, Steyermark. — Hierher gehören als Zwergform die winzigen
Exemplare von der Ovir, welche Hr. Siebkr in seinen altern Fascicu-
lis plant, alp. Tyr. etc. im J. 1815 unter dem Namen C. firmu ausge¬
geben hat.

ß. er e et ae.

5263. C. nutaus Host, spiculis masculis gemims
fusiformibus: femineis geminis oblongis sessilibus remotis,
fructibus ovatis nervosis bifurcalis veatricosis gluma ovato-

■
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lanceolata maioribus, culmo florifero nutante, fructifero
crecto. Host. g. I. t. 83. Schk. t. Qqfjq. f. 205.
Krummhalmiges R. Z{. 4. 5. Die sehr kriechende Wurzel treibt
wenige, 3-kantige, scharfe Halme, die beblättert, fusshoch und nach
der Blüthe höher und aufrecht sind. Die rinnenförmigen Blätter sind
nach der Spitze hin am Rande und Kiel scharf; die des Stengels hö¬
her als der blühende Halm. Die 1 — 2 männlichen Aehren sind nach
oben etwas verdickt: die untere ist ungestielt und hat ein kurzes, ei¬
rundes, häutiges Deckblatt: die 2 weiblichen sind 3-kantig, aufrecht
und haben sehr lange, blattaitige Deckblätter. Die dunkelpurpunothcn
Spelzen sind am obern Rande gewimpert; die männlichen eirund-lan¬
zettförmig und erhaben; die weiblichen eirund, flacher. Die eirund¬
dreiseitigen Früchte sind gestreift, kahl, dunkelgell) und endigen sich
in eine dicke Mündung; sie enthalten gleichgestaltete Saameu. Auf
schattigen Plätzen ; in Brück an der Lcytha am Kaiscrvvcgc in Oest-
reich: Host. Iberien: Lbduiioub!

% 5264. C. evoluta Hartm. spicis pedunculatis
cylindricis dislanlibus, masculis pluribus, bracleis diruidiatis
foliaeeis, capsulis glumam cuspidalam acquaiilibus pubescen-
tibus nervosis ovato-elliplicis bifurcatis, l'oliis planis.
Aufgerolltes R. ZJ.. Gegen 4 Fuss hoch, im Wuchs der C. ripa-
ria ähnlich, schlanker, Aehren wie vorige und folgende. Auf der Insel
Lidingön in Schweden: Stisenhamma»!

>£ 5265. C. serrulata Biv. spicis masculis feini-
neisque subbinis cylindricis ereclis, inl'eriori peduuculata ; fru-
clibus elliplicis glabris ventricoso-subliiquelris, inargine vis.
ciliato-serralis brevissimo roslellatis, ore inlegro perluso.
13. B. stirp. sie. inanip. IV- 1816.
Feingesägtes R. ZJ.. Verwandt mit C. acuminata und ferrvginea,
weibliche Aehren wie bei ersterer aufrecht, Spelzen der männlichen
Achre stumpf, Frucht bauchig, dreikantig verflacht, nach der Spitze
mit rauhem Saume. Sicilien*: Biv. Bernardi !

5266. C. acuminata Willd. spicis masculis ternis;
femineis geminis brere pedunculatis nutantibus cylindraceis,
fructibus elliplicis ventricosis brevissiine roslralis ore integris
pubescentibus gltuna ovala arislata brevioribus. Schr. t. Cccc.
f. 184. C, empidaia Host g. I. t. 97.
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bangzugespitztes R. y.. Es wird 1 — i\ Fuss hoch, midist
voriger sehr ähnlich. Auf feuchten Meerufern. In lstrien.

5267. C. filiforrnis L. spicis masculis geminis fu-
siformibus: femineis subgemiuis ovalo - oblongis sessilibus
dislantibus, fructibus ellipliris bifurcatis lanalis glumain ob-
longo-lanceolatam subavistalom ae<|uantibus. Schk. t. K. f.
45. Host g. I. t. 86. Engl. Bot. 904. C lasiocarpa Ennu.
C. splendida "WYlld. prodr.
Kadenförmiges R. 1\. 4 — 6. Die kriechende Wurzel treibt dünne,
aufrechte Halme, die nach oben rückwärts scharf und dreikantig, nach
unten beblättert und mit langen, braunen Schuppen bedeckt sind; sie
werden 1 — 3 Fuss hoch, nach der Blüthe noch hoher. Die aufrech¬
ten, schmalen Blätter sind etwas weich: die ersten sind sehr lang und
oft eingerolltborstenförmig;die des Stengels sind länger, am Rande und
Kiel scharf. Die männlichen Aehren sind dünn, an der Spitze 3-kan¬
tig; es findet sich bald 1, bald 2, wovon die eine ungestielt, kürzer
und an der Basis weiblieh ist: die 2 — 3 weiblichen sind abwechselnd
kürzer, sehr kurz gestielt und etwas 3-kantig. Die langen, rinnenför-
migeu Deckblätter haben an der Basis eine braune Schuppe, die weiss-
gerandet und gewimpert ist. Die braunrothen Spelzen sind an der
Spitze gewimpert: die männlichen grösser. Der Saame ist 3-kantig.
In stehenden Gewässern.

^<J 5268. C. trichocarpa Schk. spicis masculis tri-
bus pedunculatis creclis cylinilricis remotis, fructibus ovatis
rostratis bicuspidatis pilosis. Schk. t. Nnn. f. 148. C. lana-
ginosa Mchx.
Haarfrüchtiges R. ZL 5. Pensylvanien.

v& 5269. C. platycarpos Reim, spicis masculis
<|uaternis cylindrico-elongalis, femineis subleniis crasse cy-
lindricis compactis utrinque oblusis, fructibus alato-lenticu-
laribus cilialis breve rostratis gluina ovali alba brunneo-mar¬
ginal latioribus longioribusuue. C. microcaipa Bkktol. ?
Flachfrüchtiges R. 2i. Ich erhielt dies grosse Riedgras als C.
mtcrocat-j«! aus Sardinien, theils passt aber Bbrtoi.onk's Diagnose
nicht darauf; theils ist es mir unglaublich, dass B. ein Riedgras mit so
grossen Krüchten als kaum von irgend einer andern Art gefunden wor¬
den, C. mkrocarpa genannt haben solle.
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5270. C. paludosa Good. spicis masculis biuis:
femineis terms erectis cylindraceis attenuatis; inferioribus
pedunculatis, fructibus oralis nervosis bidentatis glmna lan-
ceolala aristata latioribus eamque aequanlibus. Schk. t. Oo.
et Vv. f. 103. Host g. I. t. 92. Engl. Bot. 807. Fl. dan.
1767. C. acuta CuKT. C, aoutiformis Ehkh. C, spadicea Rth ?
Morast-R. ZJ. 4. 5. Die Pflanze ist graugrünlich; ihre Wurzel
kriecht sehr und treibt aufrechte, schneidend, aber ungleich dreikantige
Halme mit sehr scharfen Kanten und 1—2, nachher an 3 Fuss hoch.
Ihre rinnenförmigen Blatter sind so lang als der blühende Halm und
am Rande und Kiel scharf: die unteren äusseren sind sehr kurz und
schuppenförmig; die de» Stengels scheidenförmig. Die Scheiden sprin¬
gen gewöhnlich auf und zeigen ein netzartiges Gewebe. Die 2 — 3
männlichen Aehren sind aufrecht, nur wenig entfernt und länglich: die
untersten haben oft an der Basis einige weibliche Blüthen; die 3 — 4
■weiblichen sind an der Basis oft verdünnt und haben an der Spitze
niännl. Blüthen. Die blattähnlichen Deckblätter sind an der Basis um¬
fassend, selten geöhrt. Die männlichen Spelzen sind stumpf, braun,
glänzend mit grünem Nerv; die weiblichen sind spitzig, grüngenervt
und haben oft eine scharfe Granne. Die kahlen, rothbraunen Früchte
enthalten 3-kantige, braunschwärzlichcSaamen. An Flussufern, Sümpfen*.

5271. C. riparia Curt. spicis masculis subternis:
feiniueis subgominis oblongis subcylimlricis medio incrassalis,
fructibus ovatis inflatis rostratis bifurcalis gluma lanceolata
cuspidata brevioribus. EDgl. Bot. 579. Schk. t. Qq. Br. f.
105. Fl. dan. 1118. C. crassa Ehüh. Host g. I. t. 93. C.
vesicaria Leeiis t. 16. f. 2. 1.

Ufer-R. ZJ. 4. 5. Die grösste Art in Deutschland. Die dicke Wur¬
zel kriecht sehr und treibt steife, aufrechte, kahle, 3-kantige, an den
Kanten sehr scharfe Halme; sie sind blühend 1, nachher 3 — 4 Fuss
hoch. Die breiten, linienförmigen Blätter sind graugrün, am Rande
und Kiel scharf; ihre weissen häutigen Scheiden sind schön netzartig.
Die blattartigen Deckblätter haben meist zugerundete blasse Ohren.
Die 3 — 5 männl. Aehren sind länglich, aufrecht, 3-seitig, einander ge¬
nähert; die 3— 5 weibl. sind gestielt, abwechselnd, etwas entfernt.
Die männlichen Spelzen sind länglich, zugespitzt oder kurz begrannt,
rothbraun; die weiblichen eirund, zugespitzt, mit einem grünen Nerv
versehen. Die aufgeblasenen, kahlen Früchte sind grünbraun, sie ent¬
halten kleine, 3-kantige Saamen. An Ufern, Sümpfen*.
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-)£5272. C. lacustris Willd. spicis masculis sub-
quaternis, feinineis binis ereclis cylinclricis pedunculatis, iru-
clibus oblongis multinerviis rostratis l)ifurcatis gluma oblong»

Schk. t. Ooo 4 f. 152. C. striatamucronata longioribus.
Mchx.

Teich-R. ^. Pcnsylvanien.

bbb. squarrosae *).
a. subscssilcs.

5273. C. Oederi Retz. spica mascula oblong» tri-
gona: femineis subsessilibus ovaüs conferlis, capsulis ro¬
stralis, rostro recto. Schk.. t. F. f. 26. Host. g. 1. t. 65.
Engl. Bot. 1773.
Oeder's R. 2|. 4. 5. Mehrere rasenförmig vereinigte Halme, die
oufrecht, stumpf 3-kantig, gestreift, beblättert, 2—4-zöllig und nach der
Blüthe länger sind. Die rinnenförmigen, gestreiften Blätter sind etwas
steif, am Rande und Kiel scharf und länger als der blühende Halm.
Die männliche Achre hat 2 — 4 weibliche unter sich, die sämmtlich ge¬
stielt und sich oft mit einer und der andern männlichen Blüthe endigen:
die obersten stehen bei einander und sind kürzer gestielt; die unterste
ist am entferntesten. Die blattartigen, kaum scheidenförmigenDeck¬
blätter sind länger als der Halm. Die häutigen, kahlen Spelzen sind
nach oben gelblich: die niänul. länglich und stumpf; die weiblichen ei¬
rund und spitzig. Die abstehenden, eirund 3-kantigen Früchte sind
länger als die Spelzen und haben einen 2-zähnigen Schnabel; sie ent¬
halten 3-kantige Saamen. Auf sumpfigen, unfruchtbaren, überschwemmt
gewesenen Plätzen*.

5274. C. flava L. spica mascula filiformi: femineis
subglobosis subternis subapproximalis, vnginis bractearuin
lirevibus pedunculum includentibus, fructibus ovalis, roslro
bideutato recurvo. Schk. t. H. f. 36. Host g. I. t. 63.
Engl. Bot. 1294. Fl. dan. 1047. Leers t. 15. f. 6. C.
patula Host.

*) Wer die hier aufgeführten Arten vor sich hat, wird sich von der
Natürlichkeit dieser Gruppe leicht überzeugen.
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Gelbes R. 1\. 4. 5. Die kriechende Wurzel treibt einen aufrechten,
spitzig 3-kantigen Halm, der nur zuweilen etwas scharf, nach unten
beblättert und spanne-, ja fusshoch ist. Die lebhaft grünen aufrechten
Blätter sind flach, länger als der Halm, am Rande und Kiel scharf.
Die blattartigen Deckblätter sind weit länger als der Halm: die ober¬
sten sind ausgebreitet niedergebogen und haben ganz kurze Scheiden;
das unterste hat eine längere Scheide und steht weniger ab. Die
männliche Aehre ist lanzettförmig, dicht, aufrecht, selten gepaart; die
weiblichen stehen ab; die obersten sind fast ungestielt; die unterste
steht etwas entfernt und hat einen längeren Stiel als die Scheide. Die
eirunden, braunen Spelzen sind braungelb mit einem vertrockneten weis¬
sen Rande. Die gelbgrünen Früchte sind länger als die Spelzen, auf¬
geblasen, fast 3-kantig, kahl, genervt mit glatten Kanten, sie enthftl-
ten einen 3-kantigen, schwärzlichen Saamen. Auf feuchten Plätzen in
Wäldern, auf Wiesen*.

5275. C. exten sa Good. spica mascula fusiformi
subsessili: femineis ellipsoideo- subglobbsis incluse pcdim-
culatis subternis subapproximatis, bracleis foliaeeis longissi-
mis, fructibus elliplicis bidentatis nervosis gluma ovata inu-
cronata majoribus. Seme. t. V. et Xx. f. 72. Host g. I. I.
73. Engl. Bot. 833. Fl. dan. 1709.
Ausgedehntes R. t\. 6. Der aufrechte, oder aufsteigende Halm
ist stumpf 3-kantig, überall ganz glatt und spanne - bis fusshoch. Die
gekrümmten, schmalen Blätter sind rinnenförmig und am Rande nach
der Spitze hin scharf. Die ganzabstehenden, gekrümmten Deckblätter
haben erweiterte, ganz kurze Scheiden. Die meist einzelne männliche
Blüthe ist lanzettförmig und stumpf: die 2 — 3 weiblichen sind fast
ungestielt, aufrecht. Alle Spelzen sind breit eirund, dreinervig, rost¬
braun mit grünein Rücken. Die aufrecht abstehenden Früchte sind et¬
was 3-kantig, kahl, ohne Schnabel, aber ausgerandet und an den Kan¬
ten ganz glatt. Der 3-kantige, braune Saame ist höckerig. In Süm¬
pfen; im Norden, im Schönefelder Moore bei Hamburg: HuiiDNü«!
Im Süden, am Litorale*, auf Corsica!

^ 5276. C. nervosa Desf. spicis subternis (vlx)
remotis breve-cylindricis, bracleis longissimis, fructibus acu-
iniualis nervosis glumas excedenlibus.
Rispenfrüchtiges R. V,. 4. Sicilien*: Tbnore !

}£ 5277. C. hystericina Schk, spka mascula so-

\
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litaria, glumis ovato - oblongis submucionatis femineis binis
cylindricis, inferiori pedunculata, fructibus ovatis inullinerviis
rostratis bifidis. Schk. t. Fff. f. 127.

Stach clschwein-R. ZI. Pensylvanien*.

% 5278. C. rostrata Schk. spica mascula solitaria,
glumis longissime arislatis, femineis binis cylindricis, infe¬
riori exserte pedunculata, fructibus ovatis multinerviis rostra-
lis bifidis. Schk. t. Hhh. f. 134.

Schnabel-R. 2J. Pensylvanien.

$£ 5279. C. tentaculata Schk. spica mascula le-
nui, femineis tribus imbricato-multifloris incluse peduncu-
Ialis ovatis subapproximalis, bracteis longissimis foüaceis,
fructibus ovatis venlricosis nervosis longe tenueque roslra-
tis bifidis, gluina lanceolala. Schk. t. Ggg. f. 130. C.
rostrata MuEHLBrrt.

Fühl hörn -II. 1\. Pensylvanien*.

% 5280. f>. folliculata L. spica innscula lenui
elongata, feminea subsexflora subsolitaria subexscrle pedun¬
culata, fructibus ovatis ventricosis longc -rostratis nervosis
bifidis. Pluck. mant. t. 419. f. 1. Schk. t. N. f. 52.

Grossbalg früchtiges K. ZJ. Pensylvanieji*.

>& 5281. C lupulina Schk. spica mascula fenui
elongata, femineis tribus sub 20 floris incluso-peduuculatis
obloBgo -subglobosis approximatis, bracteis longissimis fo¬
liaceis, fructibus ovatis ventricosis nervosis conico-rostra¬
tis bifidis. Schk. t. Ddd. f. 123.

Hopfenzapfen- R. t\. Pensylvanien*.

5282. C. Pseudo-Cyperus L. spica mascula elon-
gato - oblonga, femineis quaternis pedunculatis pendulis cy¬
lindricis, fructibus ovato-lanceolatis bicuspidatis striatis glu-
mam augustissiinam aequantibus. Schk. t. Mm. f. 102.
Host g. I. t. 85. Engl. Bot. 242. Fl. dau. 1117.
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Cyper-R. Q. 4 — 6. Die kriechende Wurzel treibt einen aufrech¬
ten, schneidend 3-kantigen, beblätterten Halm von 1 — 2 Fuss Höhe;
seine langen, linienförmigen Blätter sind am Rande und Kiel sehr
scharf. Die männliche Aehre ist walzenförmig, aufrecht, dicht vielblü-
thig und rothbraun; es finden sich oft weibliche Blüthen an ihrer Spitze:
die 3 — 5 weiblichen sind grün, abwechselnd und haben sehr lange,
scharf 3-kantige Stiele, wovon die mittelsten gepaart sind. Die langen,
blattartigen Deckblätter haben fast keine Scheiden. Die linienlanzett-
förmigen Spelzen sind lang und sehr scharf begrannt; sie sind rost¬
braun, weisslich gerandet und grüngenervt. Die 3-kantigen Früchte
sind gekrümmt, kahl und enthalten dreikantige, weissliche Saanien. An
Flussufern, Teichen, hier und da*.

~fc 5283. C. excelsa PoErr. spicis masculis subge-
minis, femineis ternis distanlibus pedunculalis pendulis cy¬
lindraceis longissime bractealis, frucluuin rostris tenuibu»
profunde bifidis, gluma ovato-acuminata duplo longioribus.
Hohes Kr. 2{. 10. Chile, um Concon: Poei'I'ic !

% 5284. C. crinita Muehlnb. spicis masculis ge-
ininis, feinineis quaternis distanlibus pedunculalis pendulis
cylindraceis, fructibus ellipsoideis ventricosis. Schk. t. Eee.
f. 125. et t. Ttt. f. 164.

>
Haarsträubendes R. 1\. 5. Pensylvanien*.

5285. C. Kochiana DeC. spicis masculis geminis
inaequalibus, femineis 3 — 5 erectis cylindraceis, iuferiori-
bus pedunculatis, fructibus glabris dense - imbricalis nervo-
sis ovato - acuminatis bidentalis glumam lanceolatam cuspi-
datam subaequantibus.
Kochisches R. 2{. Gross, vom Wuchs der C. paludosa, aber im
Fruchtzustande gänzlich von ihr verschieden. Blätter sehr lang, blau¬
grün, fast wie bei C. riparia, aber schmäler, sehr scharf, Halm schnur¬
gerade, ebenseitig 3-kantig, scharf, Aehren aufrecht, oberste männliche
lang keulenförmig, weibliche lang walzig, abgerundet, Früchte braun,
weit dichter gedrängt als an allen ähnlichen, fast wie bei der C, pla-
tycarpa, Schnabel kurz und krumm wie bei C. flava, Spelzen eirund,
leberbraun, mit blassbräunlichgelberMittelrippe, welche sich als lange
Spitze über die Schnäbel hinauszieht. Die oberste weibliche Aehre
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auch bisweilen oberhalb männlich. Frankreich, Coburg: Hobnung!
Vielleicht nur monströse Form.

5286. C. Agastachys Ehhh. spica masc»:la fusifor-
ini: feinineis subquinis cylindraceis pendulis sessilibus; in-
fima exserle pedunculata, fructibus ellipsoideis brevissime
roslratis ore bidentatis glumain ovatam submucronatain ae-
quantibus. C. pendula Good. Engl. Bot. 2315. Schk. t.
Q. f. 60. Host g. I. t. 100. C. maxima Scor.

Hängendes R. 1\. 4 — 6. Der aufrechte, 3 kantige Stengel ist ge¬
streift , beblättert ,3 — 6 Fuss hoch und nach oben an den Kanten
scharf. Die J- Zoll breiten, gestreiften Blätter sind auf der Unterfläche
graugrün und am Rande und Kiel scharf. Die blattartigen Deckblätter
sind sehr lang: die untersten hängen bogenförmig herab und ihre Schei¬
den an der Basis sind gewöhnlich so lang als die Stiele der Aehren.
Es finden sich 5 — 6 Aehren, die sehr dicht und vielblüthig sind. Zu¬
weilen ist die oberste halbweiblich. Die lanzettförmigen Spelzen sind
braunroth und grüngerippt. Die etwas aufgeblasenen Früchte sind kahl,
punktirt und enthalten 3-kantige, braune Saamcn. In feuchten Wäl¬
dern, an Gräben; Oestreich, Baiern, Schlesien, am Bodensee, Sachsen
bei Moritzburg, Wetterau*, Spandau.

5287. C. Schraderi Schk. spica mascula fusifonm-
elongala, feinineis sublribus reinotis peduneulatis cernuis,
fructibus ovato-roslratis bicuspidalis glumain oblongain lan-
ceolalam acuminatain aequantibus. Schk. t. Pppp. f. 203.
C. laevigata Sm. Engl. Bot. 1387. Schk. t. Sss. f. 162. C.
hiligularis DeC.
Sehr ad er's R. U- 5. Ganz vom schlanken, schlaffen Wuchs der
folgenden Arten. Halm 2 — 3 Fuss hoch; ebenseitig 3 kantig, nur am
iiussersten Ende etwas rauh. Blattscheiden ausserordentlich lang, den
Halm etwas schlaff umgebend, untere Flügel kantig, Blätter massig
breit, am Rande und unterseits nach der Spitze hin rauh, Blatthäutchen
die längliche Mündung ganz umfassend, eine Linie breit, bräunlich.
Aehren zu 3 —4, unterste langgestielt, 1| Zoll lang, unterste Blüthcn
abgesetzt, folgende, etwa so wie bei C. ampullacea, Spelzen rund,
langgespitzt, blassbraun, mit breitem, grünlichem Mittelstreif. Früchte
eiförmig, in den kelchförmigen, zweispitzigen Schnabel verdünnt, staik-
gewimpert, ungefähr so lang als Spelze. In der Gegend um Spa: M«.
LiBJKUNb!

Mäsdcr's Handb. d. Gewächsk. Zlc Avß. II. 3. 111

i I
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5288. C ampu llacea Gooi>. spicis cylindricis: mas-
culis 2— 4 gracilibus sübsubulaüs; femineis 2 — 3 crassioii-
bus pedunculalis, frucliferis palcnlibus, fructibus inflalo-sub-
globosis roslratis bifurcatis glabris gluma Janceolata lalioribus,
cuhno obluse triquetro. Schk, t. Tt. 107. Engl. Bot. 780.
Host g. 1. t. 99. C. vesicaria Roth. Leeiis t. 16. f. 1. II.
C. obtusangida Ehrh. C. roslrala With. C. vesicarla ß.
silvallca Link.
Flaschen- R. 2J. 5 — 7. Es unterscheidet sich von dem vorher¬
gehenden, dem es sehr ähnlich ist: durch stumpf 3-kantige Halme, die
an den Kanten weniger scharf sind; durch schmalere, aber mehr zuge¬
spitzte Blätter; durch die fruchttragenden Aehren, die schmaler und
hängend sind; durch flaschenförmige Früchte, die ausgebreitet, blass¬
grünlich und zuletzt braun sind. An Gräben und Teichen*.

5289. C. vesicaria L. spicis masculis 2—3 lineari-
cylindricis: femineis 2-—4 oblongo- cylindricis: inferinribus
peduneulatis nutanlibus, fructibus ovalo-oblongis tcretiuscu-
lis inflalis nervosis bicuspidalis glumain lanccolatam superan-
tibus, culuio exaete triquetro. Schk. t. Ss. 106. Engl. Bot.
779. Host g. I. t. 98. Fl. dan. 647. Leers y. t. 16. f. 2.
111. C. inflata Roth. Sturm I. 2. C. torfacea G;«.

Blasen-R. 2J. 4— 6. Die kriechende Wurzel treibt aufrechte, ge¬
streifte, kahle, scharfkantige Halme, die unten beblättert, in der Blüthe
1 —2, nachher an 2£ Fuss hoch sind. Die etwas breiten, linsenförmi¬
gen Blätter sind am Rande und Kiel scharf. Die männlichen Aehren
stehen aufrecht, sind ungestielt und etwas entfernt von einander: die
2, selten 3 — 4 weiblichen wechseln ab, stehen entfernter und aufrecht;
die fruchttragenden sind zuweilen hängend. Ihre blattartigen Deck¬
blätter haben keine Scheiden und sind umfassend. Die spitzigen, kah¬
len Spelzen sind dunkel oder hell purpurroth, am Hände weidlichl
die männlichen länger und breiter. Die glänzenden, kahlen Früchte
enthalten verkehrt eirunde, 3-kantige Saamen. In Sümpfen*.

Die Riedgräser geben ein saures, meist ungeniessbares Gras für
die Thiere. Die Arten mit kriechenden Wurzeln dienen zur Befesti¬
gung des Sand- und Sumpfbodens. Dahin gehört vorzüglich C. are¬
naria, die sich überdies durch den terpenthinartigen Geruch der Wur¬
zel auszeichnet. Man gebrauchte sie sonst zu den blutreinigenden
Tränken und man führte ehedem: Caricis arenariac radix; von dem
kurzhaarigen Tl.: Caricis hirlae radix.
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Schelliammeria, Schelhammerie.

Spiculae capltatae involucratae, basi inasculae, superne
femineac. Stigmata bina. Glumae foliaceae, superne steriles,
comosae. UiHculus fissirostris. Culrnus fistulosus.

5290. Seh. cyperoides Mnch. sola species. Schk.
t. A. 5. Host g. I. t. 43. C. bohemica Michel, gen. t. 33.
f. 19.
Cypergrasartige Seh. ZI. 7 — 9. Die aufrechten, 3-kantigen
Halme bilden mit den Blättern einen dichten Rasen; sie sind kahl,
röhrig, nach der Basis hin beblättert, finger- bis handhoch und nach
der Blüthe weit höher. Die Blätter haben mit den Halmen ungefähr
gleiche Höhe; sie sind aufrecht, kahl, zugespitzt, aufwärts am Rande
und Kiel scharf und an der Basis scheidenförmig. Die Hülle besteht
aus 4 aufrechten Blättchen, die länger als die Aehre sind und wovon
das äusserste am längsten ist. Die einzige Aehre ist etwas geneigt;
sie enthält ungestielte, längliche Aehrchen, die etwas 3-kantig und viel-
blüthig sind; der weiblichen Blüthen an der Spitze sind bei weitem
die mehrsten. Die linien - lanzettförmigen Spelzen sind weisslich und
häutig, am Rande und Rücken scharf, an der Basis sehr verschmälert
und endigen sich an der Spitze in lange Schnäbel. Die eirunden, brau¬
nen, kahlen Saaroen endigen sich in einen sehr langen Griffel. Auf
feuchten Wiesen; Oestr. Bay. Schwab. Frank. Erlang. Dresd.

Ordo III.

TETRANDRIA, stamina 4.

Aue üb a, Aucuba.

X 5291. A. japonica Thnb. Lamark ill. t. 759.
Japanische A. T). 3 —4. Sie ist bei uns ein 4—5 Fuss hoher,
immergrüner Strauch, dessen Zweige sich gabelförmig theilen, steif,
glatt und grün sind. Die gegenüberstehendenBlätter sind gestielt, ei¬
förmig-länglich,lang gespitzt, glänzend grün mit kleinen gelben Flecken
bezeichnet, am Rande jeder Seite mit 4 — 5 entfernten, angedrückten
Zähnen versehen und 4—5 Zoll lang. Die Blähen stehen an der
Spitze der Zweige in kleinen Schinnen, sind braun und stets weiblich.
In Japan.

Sie gehört ins Glashaus und darf nur vor dem Froste geschützt111*
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werden. Doch hält sie auch einen gelinden Winter im Freien aus,
wenn sie an einem geschützten Orte in Lehmboden steht. Man ver¬
mehrt sie durch Stecklinge.

Litorella, Slrändting.

5292. L. lacuslris Liir. Engl. Bot. 468. Schk.
t. 287. Sturm 41. Planlago uniflora Liu. Fl. D. 170.
Ufer-St. 1\. 6. 7. Die Pflanze ist kahl und ohne Stengel. Die Wur¬
zel treibt kriechende Ausläufer. Die linienförmigcnBlätter sind ganz-
randig, kahl, fleischig, halbwalzenförmig,an der Basis häutig und schei-
denförmig. Die männlichen Blüthen sind langgestielt, stehen aufrecht
und einzeln. Es findet sich ein ganz kleines, zugespitztes, umfassendes
Deckblatt. Die Krone enthält stets 4 Staubgefässe mit sehr langen,
aufrechten Staubfäden. Die weiblichen Blüthen stehen zwischen den
Blättern an der Basis ohne Stiele an jedem männlichen Blüthenstiele.
Variirt mit gewimperten Blättern. Auf überschwemmten Plätzen; Bayr.
Westph. Hann. Urem. Jever, Meckl. Sachsen.

Alnus, Brie, Eller:

5293. A. glutinosa Gaertn. folils subrotundo-cu-
neatis subrelusis repando - serralis gluliuosis, axillis venarurn
subtus villosis. Sturm 1. 19. Kern. t. 14. Betula Alnus
Linn. B. glutinosa Hoffm. Kar. a. emarginala Guimp. t.
180. — ß. quereifolia — y. lacüuaia.

Gemeine E. T} . 3. 4. Sie blüht vor dem Ausbruch der Blätter. Der
gerade Stamm ist 60, 80, ja 100 Fuss hoch und hat eine rissige, asch¬
graue Rinde; sein Holz ist roth und seine abstehenden Aeste sind ge¬
dreht und kahl. Die zngerundeten Ulätter sind stumpf, oft eingedrückt,
schmierig, dunkelgrün und glänzend, auf der Unterfläche blasser mit
parallelen Linien. Die Stiele der Kätzchen sind etwas scharf; sie
stehen an der Spitze in Trauben. Die männlichen Kätzchen sind ver¬
längert , walzenförmig und hängend; ihre Schuppen sind in der Mitte
viclettbrauu und die 5 Nebenschuppen purpurroth; die weiblichen sind
etwas aufrecht, eirund und stumpf; ihre Violettbraunen Schuppen ent¬
halten 2 vorstehende, purpurrote Griffel; sie bilden hartschuppige,
grüubraune Zapfen, die sich öfliien, schwarzbraun werden und lange
hängen bleiben. Der kleine, kantige Saame ist braun und nussartig.
Sie variirt mit buchtigen, mit eingeschnittenenoder lappigen Blättern.
Auf nassen Plätzen, Moorboden, an Flussufern.



Alnus. ORDO III. 1737

5294. A. alpina Borkh. foliis oboyalis acutiusculis
acute serrulalis glabris, axillis venarum glandulosis, ramulis
compressis.

Alpen-E. 1). 5. 6. Sie kommt der gemeinen E. gleich und wird 8—-
12 Fuss hoch. Die Rinde der jungen Zweige ist braunroth, weisslich
punktirt; die ältere hat längliche, braune Warzen. Die Zweige sind
an der schmalen Seite wulstig gekantet. Die männlichen Kätzchen sind
kaum 2 Zoll lang und fast ungestielt: die weiblichen an den Spitzen
der Zweige finden sich zu 3 — 4; sie haben längliche, zugespitzte
Deckblättchen. Die Zapfen sind hochrothbraun; ihre Schuppen weni¬
ger ausgebreitet und die braunen, keilförmigen Saamen haben flügelar-
tige Häute. Die Blätter sind verkehrt eirund, 2 — 2£■ Zoll lang und
1 — 1 j Zoll breit, glänzend und auf der Unterfläche blasser. Das
Holz ist weiss. Auf den höheren Gebirgen Süddeutschlands.

5295. A. incana "W. foliis oblongis aculis subtus
inenno-pubescenübus, axillis venarum nudis, stipulis lan-
ceolatis. Guimp. 136. Belula incana Liu. suppl. Reitt. et
Au. t. 16. ■— Var. laciniata.

Graue E. T>. 3. 4. Sie blüht vor dem Ausbruch der Blätter, und ist
der gemeinen E. sehr ähnlich, unterscheidet sich aber durch weissli-
ches Holz und Rinde; durch aufrechtere Aeste; durch eirunde, spitzige
Blätter, die ungleich sägezähnig, niemals schmierig, auf der Oberfläche
grün, behaart und auf der untern grau und weichbehaart sind; durch
dickere, längere und ochergelbe männliche Kätzchen. Auf Alpen, Vor¬
alpen, in Gebirgsgegenden.

% 5296. A. cordata Ten. foliis cordato-subrotun-
dis acuininalis glabris. Ted*. Fl. Neap. t. 100.
Herzblätterige E. t>. 3. 4. Waldbaum in Neapel, Calabrien.

Die gemeine E. ist ein ganz vorzügliches Nutzholz zum Wasser¬
bau und zu Brücken, Mühlen und Wasserleitungen von bewunderns¬
würdiger Dauer. In dieser Absicht müssen die Stämme entschalt und
eingegraben werden, um das Verstocken zu verhüten. Beize und Poli¬
tur bringt es dem Mahagoni ganz nahe und es ist zu Schränken, Ti¬
schen und Bettstellen vorzüglich zu empfehlen. Mit den Zweigen und
mit Kochsalz glasirt man in Holland die Dachziegel. Die Rinde ent¬
hält Farbe- und Gerbestoff. Die Erlen dienen vorzüglich zur Befesti¬
gung der Ufer reissender Ströme. Mit den Blättern heilt man fressende
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Geschwüre; ein Absud stärkt die Zähne und lindert ihre Schmerzen. —
Das Holz der grauen E. wird noch höher geschätzt, als das der vori¬
gen; die Tischler suchen es; seine Kohlen der Schmidt. Als Brenn¬
holz kömmt es dem Büchenholze nahe.

1I

Buxus, Buchsbaum.

5297. B. sempervirens L. foliis coriaceis ovalo-
oblongis sublus opacis utrocpje latere convexis, petiolis cilia-
lis, anlheris ovalo-sagittalis. B. sempervirens ß. arborescens
L. Schk. t. 287. Keruer t. 119. Güimf. t. 137. -> Far.
angusiij'olia Mjll.
Gemeiner B. Tj. 4. 5. Dieser niedrige, immergrüne Baum von 12—
16 Fuss Höhe hat eine gelbliche Rinde; er theilt sich in viele glatte
Aeste und Zweige, die wegen der verlängerten Blattstiele 4-kantig
werden; sein gelbes, feines Holz sinkt im Wasser. Die entgegenge¬
setzten Blätter sind ganzrandig, eingedrückt, lederartig, glänzend und
haben einen angenehmen Geruch. Die genäherten, gelben Blüthcn
stehen in den Blattwinkeln: die männlichen haben runde, stumpfe, aus¬
gehöhlte Kelchblätter mit einem braunen Deckblatte; die weiblichen
haben eingeschnittene Kelch - und Blütenblätter. Die rundliche Kap¬
sel enthält in jedem Fach 2 Saamenansätze. In Südeuropa und im
Süddeutschland; Krain.

5298. B. suffruticosa Lam. foliis submembrana-

ceis ovato - oblongis ulroque lalere coneavis ulrinque luccnli-
bus, petiolis ciliatis, antheris orato- sagitlatis. B. semper¬
virens ß. suffruticosa L.
Zwerg-B. 1). 5. Bekanntlich in französischen Gartenanlagen zu Ein¬
fassung der Rabatten gebraucht. Blüht selten in den Gärten, und
bleibt niedrig. Südeuropa; Orient.

^ 5399. B. balearica Law. foliis oblongis, petio¬
lis glabris, antheris sagiüalo-linearibus.

Bäte arisch er B. 1). 4. 5. Dieser ansehnliche, pyramidenförmige
Baum hat auch 4-kantige Zweige. Die Blätter werden lj Zoll lang
und halb so breit; sie sind auf der Unterfläche deutlicher geädert und
an der Spitze ausgerandet. Die Blüthcn in den Blattwinkeln bilden
längliche Köpfe; sie sind in allen Theilcn noch ein Mal so gross als
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die vorigen, haben aber dieselbe Farbe; doch sind die Staubbeutel
schmäler. Er hat einen schnelleren Wuchs. Auf den balearischen
Inseln.

Das schöne, feste, gelbe Holz des erstem wird nach dem Ge¬
wichte verkauft und zu vielerlei Werkzeugen, musikalischen Instrumen¬
ten u. d. m. benutzt. Man vermehrt ihn durch Saamen und Stecklinge,
er liebt eine schattige Lage und hält da weit eher den Winter aus.
Der dritte wird leicht durch Stecklinge vermehrt; er ist weit empfind¬
licher gegen die Kälte und fordert eine sehr geschützte Lage. Man
gebrauchte sonst: Buxi lignum.

Urtica, Brennnessel.•

5300. U. pilulifera L. foliis oppositis ovalis ser-
ralis, amentis fruetiferis globosis. Schk. t. 289. part. fl. et
fruet. Engl. but. 148.
Römische Br. ©. 6. 7. Die ganze Pflanze ist mit heftiges Brennen
verursachenden Borsten besetzt. Ihr aufrechter Stengel wird an 2 Fusg
hoch, er ist rund und bläulich. Die gestielten Blätter sind gleich und
tief sägezähnig. Die winkelständigen Blüthenstiele stehen gewöhnlich
paarweiss, wovon der eine zerstreute männliche Blüthen in seiner Rispe
trägt; der andere weibliche. Der männliche Kelch steht ab, wie die
rückwärts stehenden Staubgefässe; welche einen becherförmigenKörper
umgeben. Der kahle weibliche Kelch ist geschlossen und äusserlich
steifhaarig. Der Snamc ist braun und glänzend. Im südlichen Europa,
vielleicht hier und da verwildert, in Baiern, Thüringen.

5301. U. urens L. foliis oppositis ellipticis subquin-
«juenervüs serratis, spicis glouieratis axillaribus folio brevio-
ribus. Engl. Bot. 1236. Fl. D. 739.

Kleine Br. O. 6 — 9. Die ganze Pflanze ist mit Brennborsten be¬
setzt und lebhaft grün. Der aufrechte, 4-kantige Stengel ist hand- ja
fusshoch; seine gestielten Blätter sind scharf und auf der Unterfläche
kahl. Die kleinen Nebenblätter sind zurückgebogen. Die fast einfa¬
chen Trauben bestehen aus männlichen und weiblichen Blüthen. Der
weibliche Kelch ist etwas zusammengedrückt. Auf angebauten und
wüsten Plätzen. /

5302. U. dioica L. foliis oppositis cordalis serralis,
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panictilis geminis folio longioribus, floribus subdioicis. Fl.
D. 746.
Grosse Br. Z{. 7. 8. Die kriechende Wurzel treibt 4-kantige bräun¬
liche, 3 Fuss hohe und höhere Stengel, die, wie alle übrige Thcile mit
Brennspitzen besetzt sind. Die gestielten Ulätter sind zugespitzt und
etwas runzelig; ihre eirunden, spitzigen Nebenblätter sind aufrecht und
häutig. Die sehr ästigen Rispen stehen sehr ab und sind vielblüth'g;
gewöhnlich finden sich 4 Trauben in jedem Blattwinkel, die zuweilen
männliche und weibliche Blüthen vermischt enthalten. An Wegen,
Zäunen.

5303. U. cannabina L. foliil opposilis triparlilis
inciso-pinnatifidis, paniculis geminalis.

Hanfblätterige Br. 2J. 7— 9. Die 4-kantigen Stengel werden
4 — 6 Fuss hoch. Die Blüthen in den Blattwinkelii bilden walzenför¬
mige Trauben; die obersten weiblich. Sie brennt weit heftiger als die
vorigen. In Sibirien.

Die kleine IJr. wird als Gemüse genossen. Die grosse Br. ist ein
gesundes Viehfutter, das die Milch vermeint. Man kocht die trockenen
Blätter und füttert mit ihnen und dem Saamen die Hühner im Winter,
um das Legen zu befördern. Die Stengel werden wie Hanf zubereitet,
gesponnen und zu Papier benutzt. Sie enthält Farbestoff. Es war ge¬
bräuchlich: Vrticae romanae semina; und Urticas majoris radix, herba,
semina.

Morus, Maulbeerbaum.

% 5304. M. alba L. foliis oblique cordalis subloba-
tis indivisis inaecjualiler serratis laeviusculis. Seme. t. 290.
Weisser M. fj. 5. Dieser mittelmässige Baum von 15 — 25 Fuss
ist sehr ausgebreitet ästig; er hat eine röthlich-aschgraue, aufgerissene
Kinde und ein hartes gelbweiscs Holz. Seine abwechselnden Ulätter
sind kurzgestielt, tief herzförmig und auf beiden Flächen glänzend und
kahl. Die kurzgestlelten Kätzchen in den Blattwinkeln sind grünweiss-
lich. Die männlichen Blüthen enthalten lange Staubfäden und das Ru¬
diment eines Griffels. Das weibliche Kätzchen ist kleiner. Die Früchte
sind weiss, zuweilen röthlich oder schwärzlich und ekelhaft süss; sie
lallen ab. In Asien und jetzt bei uns angepflanzt.

5f$ 5305. M. nigra h. foliis cordatis ovalis lobatisve
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inaequaliler dentatis scabris. Blackw. t. 126. Kers. t.
244.

Schwarzer, gemeiner M. 1). 5. 6. Er wird 30 — 40 Fuss hoch
und hat eine braune, rissige Rinde. Die abwechselnden Blätter sind
kurzgestielt, bald eirund, bald herzförmig, bald stumpf 5-lappig, bald
gross 3-lappig; ihre Oberfläche ist mit kurzen, weisslichen Haaren be¬
setzt, auf der Unterfläche stehen sie dichter; sie hinterlassen nach dem
Abfallen eine scheidenförmige, schwatzpunktirte Narbe. Die Blüthen
finden sich in halb- und ganzgetrennten Geschlechtern. Die männ¬
lichen Kätzchen sind über \\ Zoll lang; die weiblichen kaum l Zoll.
Die Früchte sind violettschwarz und haben einen weinsäuerliclien, an¬
genehmen Geschmack. In Asien und bei uns häufig angepflanzt.

% 5306. M. rubra L. ibllis cordatis ovatis aemni-
nalis Irilobisve aequaliler serralis scabris sublus jmbescenli-
inollibus, spicis femineis cylindricis, Wangenh. Beilr. t. 15.
f. 35.

Rother M. Tj. 5. Er wird 20 — 30 Fuss hoch; seine abwechselnden
Blätter sind gestielt. Man findet männliche und weibliche Blüthen auf
verschiedenen Bäumen, auch beide Geschlechter mit Zwittern ver¬
mischt. Die männlichen Kätzchen sind 2 Zoll lang und \ Zoll dick;
die weiblichen haben gleiche Dicke, aber nur \ Zoll Länge. Die gros¬
sen , länglich-runden Früchte sind dunkelroth und schmecken angenehm
süsssäuerlich. In Canada, Florida.

Der weisse M. wird wegen des Seidenbaues häufig gepflanzt; die
Seidenwürmer geben von seinen Blättern die beste Seide. Die Früchte
können nur zu Essig und Syrup benutzt werden. Das Holz giebt feine
Arbeiten. Das Holz des gemeinen M. wird eben so benutzt; aus der
im Wasser gerösteten Rinde macht man Stricke. Die Beeren werden
häufig genossen; man färbt Weine damit und macht sie wohlschmeckcn-
•ler. In den Apotheken kennt man: Mori cortex, radix. — Die Blätter
des rotken M. liefern eine gute Seide. Das Heiz ist mehr geschätzt;
es widersteht der Fäulniss. — Den erstem pflanzt man am besten
durch Saamen fort, die daraus gezogenen Bäume haben eine längere
Dauer. Will man bald Früchte von den beiden letztern haben, so
pfropft man sie auf junge Stämme von diesem. Der rot/tc M. dauert
in einer geschützten Lage aus.

vi

tf.J
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O r d o IV.

PENTANDRIA, stamina 5.

Xanthium, Spitzklette.

5307. X. Strumarium L. caule inermi, foliis
cordalis trinerratis. Fl. D. 970. Schk. t. 291. part. fl. et fr.
Gemeine Sp. 0. 7— 9. Der aufrechte, gabelästige Stengel ist
rund, etwas scharf und 1—2 Fuss hoch. Die abwechselnden, lang-
gestieltch Blätter sind gelappt, sägezähnig, weichbehaart und scharf.
Die Blütlien sind weissgelblich: die männlichen bilden an der Spitze
einen eirunden Kopf und sind von einem vielblätterigen, dachziegelar¬
tig sich deckenden Kelche umgeben; die weiblichen stehen unter den
männlichen gepaart; sie haben eine 2-blätterigc Hülle. Die Frucht¬
hülle ist überall mit hakenförmigen Stacheln besetzt. An Wegen, in
der Nähe der Dörfer.

5308. X. italicum More-tt. caule inermi maculato
ramoso, fruetu ovato-oblongo aculealo, aculeis uncinatis
ronl'erlis ecliinalis. Renn. pl. crit. IV. 503. X. echinaium
Bai. ii. jion Murr.

Italienische S. ©. 7— 9. Wird mannhoch, Stengel schwärzlich
fleckenstreifig, Blätter bestimmt dreilappig, weibliche Blütlien zu 3__8
beisammen, Griffel zu zweien. In Italien, wahrscheinlich auch im
südlichen Tyrol.

5309. X. spinös um L. spinis ternaü's, foliis tri-
lobis. Monis, s. 15. t. 2. f. 3.
Dornige Sp. Q. 7. 8. Der aufrechte, sehr ästige Stengel wird
2 — 3 Fug, hoch. Die abwechselndenBlätter sind gestielt, kahl, auf
der Oberfläche lebhaft grün, auf der untern grau. Es finden sich an
der Basis der Blattstiele an Stengel und Aesten 3 lange, stechende,
gelblich glänzende Dornen, aus deren einem sich die Frucht entwik-
kelt. An Wegen; Triest.

Die Frucht der erstem ist cssbar. Doch dürfte nicht viel daran
sein. Blätter und Blütlien enthalten Farbcstoff. Es war gebräuchlich:
Xanlhii seu Lappac miliaris herba, semina.
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Amaranthus, Amaranlh.

% 5310. A. melancholicus L. glomerulis trian-
dris axillaribua pedunculatis subroiundis, foliis OYato-lan-
ceolatis coloralis. Amaraiitli. t. 9. f. 18.

Melancholischer A. Q. 6 — 9. Der Stengel wird 6 — 12 Zoll
hoch und oft noch weit höher. Das zweierlei Roth der Blätter ist oft
mit Grün vermischt. Die Blüthenköpfe umfassen den Stengel halb.
Es finden sich, wie bei den folgenden , viele Zwitter untermischt.
Wenn diese 2 Staubfäden haben, so ist der Fruchtknoten nur mit ei¬
nem Griffel verschen, bei welchem sich oft noch ein drittes Staubge-
fäss, aber ohne Enden, befindet. Die übrigen weiblichen Blüthen ha¬
ben 3 — 4 Griffel. In Ostindien.

>£ 5311. A. tricolor L. glomerulis triandris sessili-
bus, foliis oblongo - lanceolalis coloratis. Knoiui del. 2. t.
A. 3. 4. 5.

Dreifarbiger A. ©. 6 — 9. Der aufrechte, dicke Stengel wird
2 Fuss hoch und drüber. Die Blätter sind schön roth, gelb und grün,
auch bloss roth und gelb in schlechterem Boden. Es finden sich ge¬
trennte Geschlechter und Zwitter mit 3-blätterigen Kelchen. Die Zwit¬
ter haben meist 2, zuweilen 3 Staubfäden und 2 Griffel; in den männ¬
lichen Blüthen, mit 3 Staubgefüssen, findet sich oft ein Ansatz zum
Fruchtknoten; die weiblichen haben 3 — 4 Griffel, oder die Griffel
sind 2 Mal 2-theilig. In Ostindien.

% 5312. A. tristis L. glomerulis triandris laxe spi-
calis, ibliis subcordato-ovalis emarginatis peliolo brevioribus.
Willd. Am. t. 5. f. 10.

Trauriger A. Q. 6 — 9. Der aufrechte, nach unten ästige Sten¬
gel ist 1 l Fuss hoch. Die kleinen Blätter sind grün, stumpf und ha¬
ben auf der Unterfläche einen bleifarbigen Fleck. Die Blüthenköpfchen
sind ungestielt und in den Blattwinkeln vereinigt, auch bilden viele eine
Eudähre. Die Blüthen sind begraimt. Daselbst.

>><- 5313. A. lividus L. glomerulis .triandris sub-
spicaüs rotundatis, foliis ellipticis relusis, caule ereclo.
Willd. Am. t. 1. f. 1.

A

V'-J
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Braunblätteriger A. ©. 6 — 9. Der hohle, rothe Stengel ist
gefurcht und ungefähr 2 Fuss hoch. Die Blätter sind auf beiden Flä¬
chen leberfarbig röthlich und etwas ausgeschweift; in der Nähe der
Blüthen sind sie spitzig. Es finden sich keine winkelständige Aehren.
Die blassgrünen Blüthen sind nicht roth. Die grosse, zusammenge¬
drückte Frucht ist stumpf. In Virginien.

5314. A. Blitum L. glomerulis iri-pent-andris sub-
spicalis, floribus femineis infundibularibus, J'oliis ovnlibus
retusis albo-fasciatis, caule pröstratö. Rchb. pl. cril. V. 663.
Blitum album minus Plttck. pbyl. 272. f. 2. Loh. ic. 250.
Wilder A. ©. 7. 8. Der liegende Stengel ist kahl, gefurcht, grün,
etwa einen halben Fuss lang. Die abwechselnden, langgestielten Blät¬
ter sind ganzrandig, kahl, dunkel mattgrün, meist mit weisser Quer-
binde. Die ungcstielten Blüthen sind grün, wcissgesäumt, die untern
stehen in den Blattwinkeln; die obern in Achren. Die elliptische Kap¬
sel ist häutig, trägt die Griffel und enthält einen schwarzen, glänzen¬
den Saamen. Auf angebauten und wüsten Plätzen hier und da.

dl

5315. A. adscendens Lois. diffusus, glomerulls
axillaribus thyrsojdeisque, floribus patentibus triandris fo-
ljiscjue ovalibus eiiiargiiialis concoloribus. Rchb. pl. crit. V.
664. 665.

Aufsteigender A. ZJ. 7. 8. Ganz grün, aufsteigend-ästig, auf fet¬
tem Boden über einen Fuss lang, dann auch die ganz grünen Blätter
ziemlich gross. Blüthenstand fast wie bei vorigen Arten, Blüthen ganz
grün, nicht trichterförmig, sondern blas gleichförmig geöffnet. An
Mauern, Häusern, in Dörfern und Städten von Frankreich und Deutsch¬
land , bis in den Norden.

5316. A. prostratus Bald, glomerulis triandris
spicatis, floribus Iripliyllis, foliis rhoitibeis acutiusculis, caule
gracili proslrato rainoso. Balbis misc. taur. (. 10. Rchb.
pl. crit. v. 666.
Liegender A. 2J. 7. 8. Der verloren 3-kantige, gefurchte, kahle
Stengel ist weit dünner als bei vorigen Arten, grün, zuweilen röth¬
lich, auch wohl nur an der Basis gekrümmt und \\ — 2 Fuss lang.
Die abwechselnden, gestielten Blätter sind grün und kahl. Die ähren-
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förmigen Rispen sind walzenförmig; sie stehen in den Winkeln und an
der Spitze und sind weisslicligrün. Der männliche Kelch ist 3-blätte-
rig; der weibliche 5-spaltig. Es finden sich 3 Staubgefässe; eine
grüne, runzelige Kapsel, die der Kelch umgiebt, und ein zusammenge¬
drückter, glänzend schwarzer Saame. Auf wüsten Plätzen in Italien,
Frankreich und Süddeutschlaud.

^5317. A. viridis L. glomerulis axillaribus gemi-
nalis Irinndris, floribus masculis tripbyllis, foliis ellipticis
cinarginalis margine undulatis, caule erecto rubro slrialo.
Willd. Am. t. 8. f. 16.
Grüner A. ©. 6 — 9. Der aufrechte, stumpf 4-kantige, rothge¬
streifte Stengel wird 1 — 2 Fuss hoch. Die länglich - eirunden Blätter
haben einen häutigen, rotlien Rand; in der Jugend sind sie mit einer
steifen weisslichen Spitze versehen. Die geknaulten Blüthen bilden an
der Spitze des Stengels Aehren; in den Winkeln sind sie stiellos. Die
männlichen Blüthen haben grüne, 3-blätterige, mit einer langen, stei¬
fen Spitze versehene Kelche; die weiblichen sind 5-blätterig. Jamaica,
Brasilien.

5318. A. silvestris Desf. glomerulis axillaribus
sublriandris, foliiscme ovatis concoloribus planis, caule ere¬
cto ramoso. Rchis. pl. crit. V. 667. A. viridis All. et
Pollicji. pallidus M. B. Uloralis Host.

Wald-A. G. 6—9. Aufrecht, etwas schlank, ästig, Blätter ei¬
rund, »tumpflicn, heller grün als an vorigen Arten, Staubfäden weit
länger als die kleinen Kelche. Frankreich , Süddeutschland, besonders
in den Rheingegenden und am Litorale, dann in Taurien.

% 5319. A. hybridus L. racemis penlandris de-
composilis congestis erectis, ibliis ovalo-lanceolalis. Willd.
Am.t. 9. f. 17.
Bastard- A. Q. 6 — 9. Die Farbe der ganzen Pflanze ist ge¬
wöhnlich grün, doch findet sie sich auch roth, und der Stengel grün
und rothgestreift, von 1 — 4 Fuss Höhe. Die Blätter finden sich mehr
oder weniger länglichrund, zugespitzt und begrannt. Die Blüthen haben
5 längliche, weisslich häutige, spitzige Kelchblätter mit einem grünen
Rückennerv und ein ähnliches, etwas grösseres Deckblatt. Die. männ¬
lichen Blüthen enthalten 5 Staubgefässe; die weiblichen 3 Griffel, in
Virginien.
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5320. A. retroflexus L. ereclus, glomerulis pent¬
andris ramoso- lliyrsoideis confertis erectis, ramis tleflexis
pubescentibus, foliis ovalis subundulatis. Willd. Am. t. n.
f. 21. Rchb. pl. crit. V. 668. A. spicalus Lam.

BogenästigerA. Q. 6 — 9. Auf fettem Boden bis gegen zwei
Fuss hoch, meist nur etwa einen Fuss, die an der Basis entspringen¬
den Zweige, oft auch der Mittelstengel abwärtsgebogen, dann aufstei¬
gend; Blätter eirund, etwas wellenrandig, matt grün, Blüthenknäuel
ährenförmig in den Blattachseln, und am Ende einen dicken zusammen¬
gesetzten Strauss bildend. Die Kelchblättchen länglich, fast linealisch,
abgestutzt, mit Weichstachel; Detkblättchen schmal, borstenspit/.ig,
meist doppelt so lang als Blüthen, daher der Blüthenstand ein gestrie¬
geltes Ansehn hat. An unbebauten Orten, auf Schutt, durch ganz
Frankreich und Deutschland zerstreut, sehr häufig in den Rheiugc-
genden.

% 5321. A. sauguineus L. racemis pentandris
supra-decomposilis erectis, ramis patentibus glabris, foliis
oblongis acutis. Willd. Am. t. 2. f. 3. Mill. ic. t. 22.
Blutrother A. O- 6 — 9. Der Stengel ändert sowohl in der
Grösse, als Farbe eben so mannigfaltig ab, als die Blätter. Er findet
sich von 1 — 6 Fuss; mehr oder weniger roth. Auf trockenem Boden
haben die Blätter das schönste Roth und ganz gerade, aufrecht ste¬
hende Trauben; die seitenständigen stehen ab und die besondern wie¬
der. In besserem Boden werden sie blutroth und 6 — 12 Zoll laug.
Auf Bahama und den benachbarten Inseln.

^5322. A. hypochondriacus L. racemis pent¬
andris compositis conferlis erectis, foliis oblongo-lanceola-
tis inucronatis. Willd. Am.

Blassrot her A. O- 6 — 9. Der grüne oder rothgestreifte Stengel
wird 2 — 4 Fuss hoch. Die Blätter sind sehr spitzig, in der Mitte
dunkelgrün röthlich und auf der Unterfläche blasser. Die aufrechte
Aehre enthält röthliche Blüthen. Es finden sich 5 gelbe Staubgefässe.
In Virginien.

->£ 5323. A. cruentus L. racemis pentandris decom-
positis nudis patulis, foliis lanceolalo-ovalis. Willd. Am.
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Duiikelrother A. O. 6 — 9. Der Stengel wird endlich ganz blut-
roth; er ist glatt und 2 — 3 Fiiss hoch. Die Blattstielrippe und die
Blattnerven sind röthlich. Die blutrothen Aehren stehen ganz ab und
sind etwas gekrümmt. Die Antheren sind gelb. In China.

tad

^5324. A. caudatus L. racemis pentandris de-
roinpositis pendulis, foliis Tanceolato-ovaüs, caule nutante.
Wii.i.D. Am.

Geschwänzter A. (•)• 6 — 9. Der Stengel theilt sich in ver¬
schiedene Zweige und wird 2 — 4 Fuss hoch. Die grünen oder röth-
lichen Blätter haben weisse Rippen. Die Blüthcn bilden in den Win¬
keln und an der Spitze sehr langherabhängende, rothe Trauben. In
Asien und Südamerika.

Der dreifarbige und dunkelrothe A. werden im Mistbeete gezogen,
und dann ins Freie versetzt. Die übrigen kommen alle im Freien fort.
Sie verlangen eine warme Lage gegen Mittag und einen guten Boden.
Sie tragen sehr viel zur Verschönerungder Gärten bei. Mit dem Saa-
liien füttert man das Geflügel.

O r d o V.

POLYANDRIA, stamina plura quam 7.

V-,

Ar um, Aron.

5325. A. Dracunculus L. foliis pedaiis integerri-
mis, spadice lanccolato spatlia ovala plana glabra breviore
Monis, s. 13. t. 5. f. 46.

Punktirter A. 1\. 6. 7. Die Wurzel ist dick und knollig; sie treibt
jährlich neue Sprösslinge. Die grossen, gestielten Blätter haben 5 — 7
fingerförmige, ganze, wellenförmigeBlättdien, welche eben so gelleckt
sind wie der Schaft. Aus den Blattscheiden tritt ein glatter, marmor¬
artig gefleckter Schaft hervor von 2 — 3 Fuss Höhe. Auf seiner
Spitze trägt er eine grosse, grüne Scheide, die inwendig braunrolh
ist. Der Kolben hat dieselbe Farbe, so weit er hervorsteht. Aus den
Fruchtknoten an der Basis des Kolbens entwickeln sich rothe Beeren.
In Südeuropa, Krain.

*i.l
I

>& 5326. A. Draconlium L. foliis pedaiis inlc-
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gerrimis, spadice subulalo spatba oblonga convolula longiore.
Seme, t. 277.

Kleiner A. y. 6. 7. Der Schaft wird ungefähr J Fugs hoch und
drüber. Die knollige Wurzel, woraus er kommt, wird jährlich durch
eine andere ersetzt, die gewöhnlich im ersten Jahre nur ein Blatt treibt.
Dieses besteht aus lanzettförmigen, ganzrandigen Blättchen. Der unge-
fleckte Schaft ist kürzer als der schlanke, grünliche Kolben, der an
der Basis mit antherenartigcn Körperu besetzt ist, deren 4 und 4 auf
Erhöhungen sitzen. In Nordamerika. '

I

m

U

5327. A. inaculalum L. acaule, foliis liastato-sa-
gitlalis iiitegerriinis, lobis deflexis, spadice clavalo spalba
breviore. Engl. Bot. 1298. Fl. D. 505. Sturm 44. — Var?
immaculatum. cf. Fl. gerin.
Gemeiner A. 7\. 5. 6. Die fleischige, knollige Wurzel* ist schlei¬
mig; frisch sehr scharf, getrocknet mehlig und weit milder. Die ge¬
stielten Blätter sind kahl, grünglänzend und gewöhnlich schwarz oder
weiss gefleckt. Der kurze, aufrechte Schaft ist einfach; ihn umgiebt
eine bauchige, tutenförmige, bleibende Scheide. Der aufrechte Kolben
ist röthlich, nach oben keulenförmig. Die saltigen Beeren sind scharr-
lachroth. In Laubwäldern, an schattigen Plätzen.

5328. A. ital".cum Hill, acaule, foliis perhyeman-
tibus lucidis venosis baslalo-sagiltatis, auriculis diyaricaüs,
spadice clayalo-cylindrico. Sajhut. h, 2. t. 75.
Italischer A. V,. 5. 6. Die knollige Wurzel ist fleischig; sie treibt
langgesiielte Blätter, die auf der Unterfläche blasser, auf beiden Flä¬
chen sehr glänzend und an fusslang werden. Der gelbe Kolben ist
kürzer, als die aufrechte, schöne Scheide, die fusslang, inwendig
weisslich und äusserlich blassgrün ist. Die grosse, scharrlachrothe
Beere enthält einen runden, netzartigen Saamen. In sonnigen Gebü¬
schen ; in Italien, am Litorale, bei Beurthehn um Carlsruhe, im Breis¬
gau am Kaiserstuhl.

Die frische Wurzel dieser Gewächse ist sehr scharf und blasenzie¬
hend und wirkt wie Gift. Man gebraucht: Ari radix, als ein schlcim-
auflösendes, abführendes Mittel, das reizend stärkt. Getrocknet ist
sie ganz unwirksam. In der Haushaltung dient sie statt der Seife und
von der Schärfe befreit giebt sie ein brauchbares Mehl. Mit der Beere
färbt man rothbraun. — Auch die ausländischen Arten kommen sehr
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gut im Freien fort; sie fordern durchaus eine feuchte, schattige Lage
und einen mit Sand vermischten Lehmboden. Man thut wohl, wenn
man von dem punktirten A. eine Pflanze in einem kalten Zimmer
durchwintert. Sie werden durch Wurzeltheilung vermehrt.

Ceratophyllum, Ilörnerhlatt*),

5329. C. demersum L. foliis tlense dichotomo-

bi-geminis rigentibus, involucri foliolis einarginaüs tricuspi-
datisve, fructibus trispinosis. Engl. b. 947. Gaertjt. 1. 1.
44. f. ult. Schk. t. 297.

DornigsaamigesH. 2J. 7 — 9. Die unter dem Wasser befind¬
liche Pflanze besteht aus sehr vielen Stengeln, die fadenförmig, kahl,
sehr ästig sind und sich gabelförmig theilen; man findet sie bisweilen
röttilicli. Gewöhnlich finden sich 8 — 10 zolllange Blätter, die sich
2 Mal gabelästig theilen und gewöhnlich kahl sind; die untersten ste¬
hen entfernt und sind äusserlich kaum gezähnt; die obersten aufgebla¬
sen-röhrig, krumm, äusserlich gezähnt; aufwärts verdickt, einander
sehr genähert und dicht. Die kleinen, winkelständigen Blüthen sind
ungestielt und stehen gewöhnlich einzeln. Die Kelchblättchen sind an
der Spitze gezähnelt. Die eirunde Kapsel ist aufgeblasen, schwärzlich,
kahl; sie trägt den bleibenden Griffel und hat an der Basis 2— 4
Stacheln, zuweilen auch nur 2 Höcker. In steh. Gewäss.

5330. C. submersum L. foliis dichotomo - trigemi-
nis tenuibus, involucri foliolis lineari-lanceolatis acutis, fru¬
ctibus inerinibus. Engl. Bot. 679. FI. dan. 510. (?) mala!

Glattsaamiges H. 2J. 6 — 8. Es unterscheidet sich von dem vor¬
hergehenden : durch zartere, ästigere Stengel; durch längere und
schmälere Blätter, die etwas weiter von einander entfernt stehen und
meistenteils aus 32-spaltigen, gabelästigen Einschnitten bestehen, wo¬
von die untern etwas aufgeblasen-röhrig, äusserlich gezähnt und an
der Basis verdünnt sind, die obern ganz zart und äusserst feingezähnt;
durch eine stumpfere, fast schiefe Kapsel mit einer kurzen, stumpfen
Spitze, die stets ohne Dorn an der Basis. Die Antüeren sind 3-zähnig.
In stehenden Gewässern.

Vj

•1

*) Uebrige vergl. in der Flora germanica.
Mösdcr'sllandb.d, Gewachste. SteAuß. 11.3. 112
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S a g i 11 a r i a, Pfeilkraut.

5331. Sagiltifolia L. foliis sagittatis acuminatis,
scapo siinplici. Engl. Bot. 84. Fl. flau. 172. Schk. t. 298.
Sagilla maior Scop.
Gemeines Pf. 1\. 6. 7. Diese kahle Pflanze enthält Milchsaft und ei¬
nen aufrechten, 3-kantigen Schaft, der 1 — 2 Fuss hoch wird. Die
Blätter sind nervig, ganzrandig, kahl und lebhaft grün; ihre sehr lan¬
gen Stiele sind 3-kantig und aufrecht. An jüngeren Pflanzen finden
sich linienförmige oder eirunde Blätter unter dem Wasser. Die gestiel¬
ten Blüthen stehen in Quirlen; ihre Blätter sind weiss, an der Basis
■violett und auf der Unterfläche röthlich: die obersten Blüthen sind
männlich und zahlreicher. Die Kapseln bilden eine Kugel. In steh.
Gewässern.

Die Wurzel ist geniessbar.

m

u

B e g o n i a, Begonie,

% 5332. B. nitida Ait. fruticosa, erecta, foliis
glaberriinis cortlatis inacrjualibus obsolete dentatis, cajisulae
ala maxiraa subrotunda. B. obliqua Herit. B. minor Jaccj.
i. r. 3. t. 618.

Glänzende B. t). 6 — 9. Dieses immergrüne Gewächs ist durch¬
aus unbehaart und wird 5 — 6 Fuss hoch. Die zahlreichen Stengel
sind rund, gelblich und zart, die abwechselndenBlätter sind wellenför¬
mig, etwas dick, saftig, auf der Oberfläche mattgrün; auf der untern
blass und oft am Rande röthlich. Die blassrosenfarbigen Blüthen ste¬
hen auf der Spitze des Stengels in gabelästigen Rispen und an der Ba¬
sis jeden Blattstiels stehen 2 ziemlich grosse Nebenblätter. Auf Jamai-
ka's Gebirgen.

Sie gehört ins Lohbeet des warmen Treibhauses und verträgt we¬
nig Nässe. Man giebt ihr eine feste Erde. Wenn die Wurzeln das
Gefäss eingenommenhaben, setzt man sie in einen grösseren Topf.
Man vermehrt sie durch Wurzeltriebe und Absenker im warmen Mist¬
beete.

P o t e r i u ra , Becherblume.

5333. P. Sanguisorba L. capilulormn floribus in-
fimis inasculis, superioribus feinmeis, caulibus subangulo-
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sis, stigmnlibus (roseis) slylo longiorihua, nueibus ovali-
quadrangulls. Engl. Bot. 860. Sghjc. f. 300. Hayne Arzng.
VIII. 23. Sanguisorba minor Scop. Fimp. Sanguisorba
Gaertn. t. 32. — Var. pubescens.
Gemeine B. T\. 5 — 7. Der aufrechte Stengel ist gestreift, kahl,
gewöhnlich roth gestrichelt und punktirt, dabei fusshoch und höher.
Die abwechselnden Blätter sind ungleichpaarig gefiedert: ihre elliptisch-
rundlichen Blättchen sind gezähnt, netzförmig geädert, mattgrün, kahl.
Die Blüthenköpfe an der Spitze sind langgestielt, aufrecht, eirund-
kuglich und vielblüthig: ihre grünlichen BliUhen sind ungestielt; die
untersten männlich; die obersten weiblich, auch finden sich zwischen
den männlichen zuweilen Zwitter. Die Kelchabschnitte sind oval, stumpf¬
lich, an der Spitze fein gebartet. Dio Staubfäden sind sehr lang,
haarförmig und hängen lang und schlaff über ihre Kelche herab. Die
Frucht ist oval-vierkantig, runzelig. Die langen Narben sind weisslich,
dann rosenroth. Auf Triften, trock. Wiesen.

1

5334. P. polygamum W. Kit. caulibus angularis,
capitulorum floribus infiinis mnsculis, superioribus femineis
intermediis liermaplirodilis, sligmalibus (punieeis) slylo bre-
vioribus, nueibus rhombeo-quadrangulis. W. Kit. t. 198.
— Var. ß. pubescens R. caule petlollsque subvillosis. P. guesL-
phalicum Boenningh.

Vielkantige B. Schlanker als vorige Art, die ganze Pflanze meist
roth angelaufen, Köpfchen kleiner, mittlere Blüthen zwitterlich, Nar¬
ben schon bei dem Aufblühen dunkelroth, kürzer als Griffel; Staubfä¬
den kaum länger als Kelch, Nüsschen rhombisch-vierkantig. Auftrock¬
nen Wiesen, an Hügeln, Felsen, in Ungarn, Oestreich, wahrschein¬
lich durch ganz Deutschland. Eine Abänderung, deren Stengel unten,
so wie die Blattstiele, ziemlich zottig sind, findet sich in Sachsen,
Thüringen und Westphalen.

Das erste ein bekanntes Suppenkraut in Gärten.

Juglans, Wallnussbaum.

5335. J. regia L. foliolis subnoyenis ovalibus gla-
bris subserralis subaequalibus, fructibus globosis. Scmt. t.
302. Kern, t. 10.

112*
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*

Gemeiner W. t} . Er blüht 4 — 5 mit dem Ausbruch der Blätter.
Sein ungewöhnlich schneller Wuchs bringt ihn zu einer Höhe von 60__
80 FiM»; seine jüngsten Zweige sind glänzend olivenbraun und weiss-
punktirt. Die abwechselnden Blätter sind ungleichpaarig gefiedert- sie
bestehen aug 5, 7, 9 oder 11 spitzigen, kahlen, wohlriechenden Blätt¬
chen , wovon das äusserste am grössten und längsten gestielt ist • sie
haben in den Aderwinkeln kleine Haarbüschel. Die männlichen Kätz¬
chen sind dick, lang und grüngelblich; ihre braunen Schuppen sind
5 — 6 Mal getheilt oder gezähnt und enthalten 18 — 24 Staubgefässe •
die weiblichen sitzen zu 2—3 an der Spitze der Zweige. Der Frucht¬
knoten ist drüsig behaart und trägt 2 — 3 sehr grosse, warzige Nar¬
ben. Die rundliche Steinfrucht hat eine grüne, weisspunktirte zuletzt
olivenbraune Bedeckung, welche bei der Reife aufspringt und die Nuss
fallen lässt. Er variirt mit sehr grossen, dünnschaligen Nüssen; mit
kleinen sehr festen; mit etwas grösseren, dünnschaligen Nüssen, wel¬
che am wohlschmeckendsten; mit sehr späten Blüthen. Es finden sich
auch Stämme, die 2 Mal tragen. Er kam aus Persien nach Italien
von da nach Deutschland unter dem Namen: welscher Nussbaum.

#c 5336. J. nigra L. foliolis numerosis lanceolalis
serratis subpubescentibus, fructibus globosis punetato-scabris.
Wangh. B; t. 8. f. 20. Jacq. i. r. t. 191.
SchwarzerW. Tj. 5. Er wächst in 40 — 50 Jahren zu einer Hohe
von 50 — 60 Fuss. Die Rinde an den jährigen Zweigen ist hellbraun
und hat weissliche Punkte; an den jungen Trieben hellgrün und drüsig
behaart. Die abwechselnden Blätter haben rundliche, weichbehaarte
Blattstiele und 18-21 sehr kurzgestielte Blättchen, wovon die mit¬
telsten am grössten, eirund-lanzettförmig, zugespitzt, nur an der Ba¬
lis ungezähnt und ganz fcinrunzelig sind. Sie haben einen schwachen,
gewürzhaften Geruch. Die männlichen Kätzchen enthalten lockerstc-
hende, 5-lappige Schuppen mit 15 - 20 Staubgefässen: die weiblichen
stehen zu 3 — 4 auf 2-----4-zölligen Stielen. Der drüsige Fruchtkno¬
ten trägt 2 lange, schmallanzettförmige Narben, die mit röthliclien
Borstendrüsen besetzt sind. Die Steinfrucht ist erhaben punktirt erün
wohlriechend und enthält eine etwas zugespitzte, schwarze kraus-
und tief eingerissene Nuss. Von Pensylvanien bis Florida hinab.

Sfc 5337. J. cinerea L. foliis numerosis oblongo-
lanceolatis serratis sublus pubescenti-inollibus, peliolis vis-
cosis, fructibus oblongo- ovalis. Wasch. B. t. 9. f. 2.
Jacq. ic r. t. 192. J. oblonga Du Roi.
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Grauer W. tj. 5. Soin Wuchs ist noch schneller, als der des vor¬
hergehenden. Er wird auch eben so hoch. Die Rinde der Zweige ist
rauh. Die Knospen stehen etwas entfernt über den Blattstielen. Die
Blatter haben runde, behaarte Stiele; sie bestehen aus 9, 11, 13, 15
bis 17 kurzgestielten, abwechselnden Blättchen, die scharfgespitzt, auf
einer Seite breiter, am Grunde schief, auf der Unterfläche mattgrün,
erhaben gerippt, geädert, klebrig und weich sind : das äusserste ist
am rundesten, die untersten am kleinsten. Die weibliche Blüthe hat 3
Griffel und einen 8-spaItigen Kelch. Die grossen, eiförmigen Früchte
sind stark zugespitzt; die äussere, hellgrüne Bedeckung ist behaart,
klebrig, sitzt sehr fest und enthält eine sehr feste, starke Nuss mit
einem süssen, wohlriechenden, ölreichen Kerne. In Nordamer.

>£ 5338. J. alba L. foliolis septenis oblongo-Ianceo-
lalis acuminalis serralis subtus pubescentibus scabris, im-
pari sessili, fructibus subuuaüraiigulis laevibus. Wangh.
13. t. 10. f. 22.
Weisser, Hickeri - W. 1). 5. Er wird 40 — 60 Fuss hoch und
hat mit den beiden vorigen einen gleich schnellen Wuchs gemein. Die
sehr zähe Rinde an den jungen Zweigen ist braun und weissgefleckt.
Die langgestielten Blätter enthalten 5, 7, oder 9 kaum merklich ge¬
stielte Blättchen, die sich am Grunde ungleich verschmälern und nur
in der Jugend etwas behaart sind: das einzelne ist nach dem letzten
Paare hin keilförmig verlängert. Sie haben den Geruch der gemeinen
Wulliiussbaumblätter. Aber die männlichen Kätzchen sind kürzer und
dünner; sie enthalten Schuppen mit 4 Staubgefässen. Die später rei¬
fenden Früchte sind halb so gross, an beiden Enden zugespitzt. Ihre
Nüsse enthalten kleine wohlschmeckende Kerne. In Pensylvanien , Vir-
ginien, Canada.

Unter allen europäischen Holzarten wird das des gemeinen W. für
Tischler, Drechsler und Gewehrschäfter für das beste gehalten: es
giebt sehr schöne, leichte und biegsame Spazierstöcke und hat ein
schönes Ansehen; lässt sich schön bearbeiten, vorzüglich das Stamm¬
ende und der Wurzelstock. Die Nüsse werden roh genossen und mit
der grünen Schale, als eine leckere Magenstärkung, eingemacht. Das
Nussäl wird gespeist und zur Malerei benutzt. Die grüne Rinde der
Nüsse, die Blätter und Wurzeln färben schwarz und braun. Die Früh-
lin^sknospen geben getrocknet ein angenehmesGewürz. Ein Absud der
grünen Blätter und der äussern Schale der Nüsse tödtet die Wanzen.
Die verbrannten inneren Schalen geben eine gute Druckerschwärze. —
Das schwärzliche, braun- und rothgeflammte Holz des schwarzen W.
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hat schöne Masern und nimmt die feinste Politur an; es übertrifft das
des vorigen an Schönheit sehr weit und wird dem Mahagony gleichge¬
setzt. Die Nüsse sind mühsam zu öffnen und enthalten einen kleinen
Kirn. — Auch das Holz des grauen W. nimmt eine feine Politur an
und wird von Künstlern zu den feinsten Arbeiten angewandt.'— Das
Holz des weissen IV. wird mehr zu groben Geräthen und Werkzeugen
bearbeitet. Die 3 ausländischen Arten haben übrigens noch vieles mit
dem gemeinen W. gemein. Sie verdienen vorzüglich auch deswegen
angepflanzt zu werden, weil sie weit eher die härtesten Winter aus¬
halten, als der gemeine IV., doch will der junge Stamm des weissen
IV. etwas gegen die strenge Nordluft geschützt seyn. In den Apothe¬
ken kennt man: Juglandis folia, fruclus immaturi, cortex exterior
fruetus viridis s. putamen.

It

Quercus, Eiche.

5339. Q. Hex L. folüs orato-oblongis indivisis ser-
ralisrjue subfus incanis, cortice inlegro, nuce ovata. Weisse
ForStbot. 1. I. 5. f. 4. a. b. c. d. Hex coccigera Blackav.
i. 186.

Stech - E. 1). 5. Sie ist immergrün und wird 30 — 40 Fuss hoch
und höher; ihre glatte llinde ist aschgrau, an jungen Zweigen braun
und mehr oder weniger kantig gefurcht; ihre Aeste Stehen wagerecht
ausgebreitet und sperrig. Die abwechselnden Lilätter sind eirund, oder
auch länglich-lanzettförmig, zugespitzt, lederartig, bald auf-, bald ab¬
wärts gebogen, auf der Oberfläche glänzend grasgrün, auf der untern
heller und matter, in der Jugend mehr oder weniger weiss-, nachher
braunfilzig und gelblich gestielt; ihre nach der Spitze gerichteten Zähne
sind mit scharfen Stacheln besetzt. Die männlichen Jjlüthen sind grün¬
gelb, die weiblichen dunkelroth. Die eirunden, doch mehr walzenför¬
migen Eicheln sind klein, mit einer Spitze versehen und hellbraun;
ihre Fruchtbecher sind hellbraun, dünn und sehr kurz gestielt. Sie
variirt mit ganzrandigen Blättern (Q. Smilax). Südeuropa, Kram.

5340. Q. Suber L. folüs ovato-oblongls indivisis
serratis subtus tomentosis, cortice rimoso fungoso. Weiss«
J'oistb. 1.1. 1. f. 10. Blackw. t. 193. Haybte Afzg.XH.43.
Kork-E. 5. Sie wird 30 — 40 Fuss hoch. Die Rinde der alten
Stämme ist dick, auswendig grau, inwendig rostfarben; die der jungen
glatt und braun; die erstere löst sich von selbst ab. Die kleinen
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Blätter sind stumpf zugespitzt, wellenförmig, auf der Oberfläche glän¬
zend glatt und hellbläulichgrün, auf der untern weissfilzig. Sie stehen
auf sehr kurzen, wolligen Stielen. Die Mittelrippe ist auf beiden Flä¬
chen erhaben; die Seitenadern oben vertieft. Die glatten, graubraunen
Eicheln sind länglich eirund, 1 Zoll lang und £ Zoll dick; ihre Becher
dünn, grau und kurzgestielt. In Krain, Istrien.

5341. Q. coeeifera L. foliis oblongis indivisis spi-
noso-denlatis basi Cordatis ulrinque giftbris, squamis calycis
fmclns palulis. Weisse Forstb. 1. t. 4. f. 5. Hayne Arzg.
XII. 44.

Kernies-E. t). 5. Sie wird ziemlich hoch, hat eine sehr ästige
Krone, doch zeigt sie sich gewöhnlicherals Strauch. Ihre Rinde ist
aschgrau. Die kleinen Blätter sind stumpf, lederartig, glatt, auf der
Oberfläche glänzend dunkelgrün, auf der untern matt; sie sind am
Rande mit geradeausstehenden, stacheligen Zähnen besetzt und haben
kurze Stiele. Die grosse, walzenförmigeEichel ist l\ Zoll lang und
1 Zoll dick, dabei hellbraun und hat eine kurze Spitze; ihre Stiele
sind kurz; ihr Becher J- Zoll hoch und hat vorstehende, graue Schup¬
pen mit rotkes Spitzen. In Krain, Istrien.

% 5342. Q. infectoria Otiv. foliis oblongis glau-
cescentibus mucronato-dentatis utrinque glabris, basi rotuu-
dalis. WittD. Baumz. t. 3. f. 1. Hayne Arzg. Xll. 45.
Färber - E. tj. Sie blüht 5, mit dem Ausbruch der Blätter; ihre
glatten, runden Zweige sind gestreift und matthellbraun; ihre abwech¬
selnden Blätter sind 1 — 2 Zoll lang, auf beiden Seiten mit 3 — 4
grossbuchtigen Zähnen, nach der Spitze hin breiter, auf der Ober¬
fläche glänzend, auf der untern matter, dabei ganz kurzgestielt und
bleibend. Sie bringt bei uns keine reifen Früchte. Im Orient.

% 5343. Q. Prinus L. foliis obovalis acutis sub-
tus pubescentibus grosso denlatis, denlibiis subaequalibus
dilalalis apice callosis , calyce fruclus basi attenualo, nuce
ovala. Wakgh. B. t. 4. f. 8. Weisse Forstb. 1.1. 3. f. 1.

Kastanienblätterige E. 1). 5. Sie wird 40 — 80 Fuss hoch.
Die Rinde an jungen Stämmen und Aesten ist glatt und braun, an den
jüngsten gelblich. Die Blätter sind den Kastanienblättern ähnlich, ha¬
ben ^ — 1 Zoll lange, kahle, geiinnelte Stiele und sind 5 Zoll und
drüber lang; sie werden nach dem Stiel hin keilförmig; ihre Ober-

* I
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fläche glänzend hellgrün, auf der untern matt. Die parallelen Nerven
endigen sich in Zähne. Die jungen Blätter sind unten dichter und
weisser behaart. Die länglich-eirundeEichel ist 1 J Zoll lang und 1
Zoll dick, steifgespitzt, dünnschalig, der Länge nach braun und gelb¬
gestreift; ihr hellbrauner Becher ist spitzschuppig. In Nordamerika.

p& 5344. Q. tin ctoria "W. folü's obovato-oblongis
Iaerissime sinuatis sublus pubescentibus, lobis oblongis ob-
tusis obsolete denticulatis setaceo-inucronatis, calyce fruetus
subtus piano. Mich, quere, t. 24. Hayne Arzg, XII. 46.
Q. nigra Dir ßoi l.t. 6. f. 1.
Quercitronen-E. 1j. Diese ansehnliche Eiche hat runde, rost¬
braune , gestreifte Zweige, und feinbehaarte junge Triebe. Die ab¬
wechselnden Blätter 6ind kurzgestielt, auf der Oberfläche glänzend
dunkelgrün, auf der untern mit feinen Härchen stark bedeckt. Sie fin¬
den sich zuweilen 9 Zoll lang und über der Mitte nach der Spitze hin
6 Zoll breit; an der Basis stumpf, zuweilen etwas keilförmig, stampf-
zugespitzt; ihre Stiele sind feinbehaart und über >j Zoll lang. Die
Früchte sind niedergedrückt-eiförmig,
gen, Carolina, Georgien.

In Pensylvanien, auf hohen Ber-

*

% 5345. Q. rubra L. foliis oblongis obtuse sinua¬
tis glabris, lobis acutiusculis denlalis aculis setaeeo-mucro¬
natis, calyeibus fruetus subtus planis. Du Roi t. 5. f. 2.
3. Wangh. B. t. 3. f. 7. Weisse Forst. 1.1. 4. f. 1.

Rothe E. tj. 5. Sie blüht mit dem Ausbruch der Blätter und wird
in 30 Jahren an 50 Fuss hoch. Sie hat runde, braune Zweige, und
gefurchte, junge Triebe. Die abwechselndenBlätter sind 4 — 9 Zoll
lang, fast halb so breit und stehen auf 1 —1 J Zoll langen Stielen;
an der Basis sind sie ganz und keilförmig, auf beiden Flächen kahl und
hellgrün, auf der untern mit rothgelben, erhabenen Kippen, in deren
Winkeln sie rostgelbwollig sind; sie werden im Herbste schön roth.
Die Eicheln sitzen einzeln und ungesticlt an den vorjährigen Zweigen;
sie sind eirund, zugespitzt, 1 Zoll laug, £ Zoll dick, unten breitge¬
drückt und röthlichbraun. In Nordamerika.

5346. Q. Aegilops L. foliis ovato-oblongis laevissi-
me sinuatis subtus cano-pubescentibus, lobis brevissimis
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inucronatis, calyce fruclus hemispbaerico squamoso, squamis
lanceolatis palenlibus. Oliv. il. t. 12. Mili,. ic. t. 215.
Keks, t. 733. Weisse Forstb. 1. t. 3. f. 4. a. b. DUyne
Arzg. XII. 47.
Knopper - E. Tj. 5. Sie hat eine ausgebreitete, dichtbelaubte Krone.
Die Aeste haben eine graue, bräunlichgefleckte Rinde, die an den jun¬
gen Trieben ist weissfilzig. Die steifen Blätter sind an 3 Zoll lang
und 2 Zoll breit, an der Basis schief abgerundet, an der Spitze bor-
stenförmig zugespitzt; die Sägezähne sind etwas rückwärts gebogen
Und endigen sich in eine scharfe Spitze; ihre Oberfläche ist glänzend
hräunlichgrün und mit zerstreuten, ganz kurzen Haaren besetzt, auf
«er untern stehen die Haare meist büschelförmig, ihre kurzen Stiele
sind weisshaarig, mit weisshaarigen Fäden an der Basis. Die männ¬
lichen Kätzchen sind grüngelb und hängend, die weiblichen stehen ein¬
zeln auf kurzen Stielen. Die 2 Zoll langen Früchte sind braungestielt
und haben einen vertieften Nabel; sie sitzen in grossen, stachligen
Bechern, die inwendig weisswollig sind. In Oestreich, Kärnthen,
Krain.

5347. Q. Robur L. foliis oblongis pollolatis gla-
bris sinuatis, lobis roluntlatis, fructibus oblongis sessilibus,
Engl. Bot. 1342. Schk. t. 301. 1). Hayne Arzng. VI. 35.
GuiMr. 139. Q. sessilißora Smith.
Trauben- E. 1). 5. Sie blüht mit dem Ausbruche der Blätter. Un¬
ter allen deutschen Bäumen erreicht sie das höchste Alter und eine
Höhe von 100— 120 Fuss. Die Blätter haben gelbliche, oben breit¬
gedrückte Stiele; sie sind gross, dick, hart, oben breiter, unten keil¬
förmig, auf der Oberfläche glänzend grün, auf der untern gelblich;
dabei gerade und gelblich gerippt. Die männlichen Blüthen sitzen hau¬
fenweise in fadenförmigen Kätzchen, und die untersten weiblichen wie
eine rothe Knospe in den Blattwinkeln der jungen Triebe: die ersteren
haben 7- und 9-theilige Kelche mit 5 — 10 Staubgefässen; die letztern
einen schuppigen Kelch und eine 3-theilige Narbe. Die kleinen, eiför¬
migen Eicheln endigen sich in kleine Dornen; ihre Becher sind lederar¬
tig und warzenförmig geschuppt; sie sitzen in Trauben zu 2 — 4, doch
auch zu 6 — 12 auf der Spitze eines sehr kurzen Stiels auf den jungen
Zweigen. Sie findet sich mit krausen Blättern. In Wäldern.'

5348. Q. peduneulata Ehrh. foliis breviter pe-
tiolatis oblongis sinualis, fructibus longe pedunculatis sub-
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solilaiiis. Schk.' 1. 301. a. Kerit. t. 9. Hayne Arzng.
VI. 36. Cuimp. 140. <2- /»»in« Hoth. Fl. D. 1180.
(). Ilobur L/n. Smith.

Stiel-E. X). 4. 5. Sie blüht mit dem Ausbruche der Blatter. Man
findet sie von 100 — 180 Fuss. Die Blattstiele sind sehr kurz und
oben gerinnelt; ihre Blätter wechseln ab, sie sind gross, zugespitzt, an
der Basis keilförmig, mit ungleichen Buchten, ganzrandig, auf beiden
Flächen kahl: auf der obern glänzend dunkelgrün, auf der untern bläu¬
lichgrün. An jungen Stämmen sind sie oft fusslang. Die männlichen
Kätzchen sind langgestielt, 2 — 3 Zoll lang, gelblichgrün und locker;
sie sitzen haufenweise beisammen; jede Blüthe besteht aus einem 5 — En¬
theiligen Kelche und aus 5 — 10 gelblichen Stanbgefässen. Ueber ih¬
nen stehen in den Blattwinkeln die rothen weiblichen Blüthen in Knos¬
pengestalt ; ihr langer Stiel trägt 2 — 3 Blüthen, mit einer halbkugel¬
förmigen, lederartigen Hülle. Der Kelch ist rosenroth gerippt und ge¬
rändert, dabei filzig; die 3 — 5 Griffel haben muschelförmige, hoch-
rothe Narben. Drei bis vier Eicheln sitzen auf einem gemeinschaft¬
lichen Stiele, und haben warzigschuppige, am Rande vorzüglich feinbe-
Jiaarte Becher. Sie findet sich: mit bunten Blättern und mit weiss
und röthlich gestreiften Zweigen; mit braunrothen Blättern; wie die
vorige, mit früher und später Blüthe; und mit ganz aufrechten Aesten,
wie die italienische Pappel (Q. pyramidalis Gmel. Fl. B. Fl. Wett.).
In Wäldern.

5349. Q.- pubescens W. folh's obiongo-oboratis
peliolalis sinunlis ptibescentibus, lobis oblusis angulalis basi
snbconlaljs ina'e<|ualibus, fructibus subsessilibus. Guimi-. 141.
Chene nolr Segondat num. t. 5.

Weichbehaarte E. T). 5. Sie unterscheidet sich von der Traubcn-
Ji'., der sie sehr ähnlich ist: durch die geringere Grösse, überdiess hat
sie nicht blos einen kurzen Fruchtstiel, sondern auch die Blätter sind
kurzgestielt und ihre Unterfiäche ist mit einem weissen, weichhaarigen
Filz überzogen. Die abwechselnden Blatter stehen an der Seite und
keine an den Spitzen der Zweige; sie sind nach der Spitze hin brei¬
ter, an der Basis zuweilen keilförmig, bis zur Hälfte lappig einge¬
schnitten und ungezähnt; ihre Oberfläche ist glänzend dunkelgrün.
Der Blattstiel ist behaart und \ Zoll lang. Die Blüthe ist der der
Trauben-E. gleich. Die kleinen Früchte sind stumpf zugespitzt; sie
haben einen kleinen Stachel und einen sehr kurzen Stiel, an welchem
sich gewöhnlich 2—3 Eicheln finden. In Oestreich, Mähren, Böhmen.
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5350. 0- Cerri's Lam. foliis oblongis simialo-pinna-
tifidis subtus pubescentibus basi anguslatis, lobis oblongo-
lanceolatis dentatis, cupulis hciuisphacricis sclaceo - ecbinatis.
Hatne Arzg. XII. 48.
BurgnndischeE. Tj. 5. Hiervon die schlechteren: Französischen
oder Istiischen Galläpfel. Frankreich, Spanien, Italien, Orient.

5351. Q. austriaca W. foliis oblongis levissitne
sbiuatis sublus pubesceiilibus basi anguslatis, lobis brcvissi-
mis obovatis aculiusculis inlegerrimis, calycibus fructus lio-
mispbnericis ecbinatis. Guimp. 142. Q. Cerris Boiuch. Dir
iloi t. 5. f. 1, Weisse ForStb. 1. I. 4. i'. 4 a. b.
Oestreichische E. T). 5. Sie wird an 50 Fuss hoch und hat
runde, schwärzlichbraune, etwas weisslich warzige Zweige; die Jüngern
sind feinbehaart. Die sehr kurzgestieltcn Blätter sind lederartig, an
der Basis breiter, 3 — 4 Zoll lang und \\ Zoll breit; ihre Oberlläche
ist glänzend grün, erhaben punktirt und kurz behaart, die untere ist
inattgrün und hat rostgelbe Nerven; ihre Stiele sind feinwollig. In
den Blattwinkeln finden sich haarförmige Fäden büschelweise. Sie hat
die Blüthen der Trauben-E. Die grosse, längliche Frucht ist walzen¬
förmig, mit einem kleinen Stachel versehen; ihr Becher hat boistenför-
mige Verlängerungen. In Oestreich, Kärnthen.

Die Siech-E. hat ein weisslichgelbes, feines Holz; ihre Früchte
sind essbar; doch dauert sie nur im mittlem und südlichen Deutsch¬
land aus. — Die Korkeiche liefert das bekannte Pantoffelholz, oiler
jene schwammige Rinde, die aller 8 — 10 Jahr abgenommen wird und
sich wieder ersetzt. Der beste Kork kömmt von altem Stämmen nach
der dritten Schalung. Alan führt: Subcris cortex. — Die Hermes- K.
hat an Zweigen und Blättern kleine Auswüchse, welche von Schildläu-
sen (C'occus ilicis) verursacht werden und unter dem Namen: Kcrnies-
oder Scharlachbeere, wie die Koschenille, zur Färberei dienen. Auch
in den Apotheken macht man Gebrauch davon. Das Holz hat mit dem
vorhergehenden gleiche Güte. — Die Färber-E. gicht die harten, kan¬
tigen, zur schwarzen Farbe und Tinte benutzten Galläpfel; geringere
Sorte ist die von Q. Cerris, wie obenerwähnt.— Die kastpnienblätterige
F.. empfiehlt sich ganz vorzüglich durch den raschen Wuchs, durch die
Güte des Holzes und der Früchte. Die Lohe davon giebt dem Leder
«ine hochgelbe Farbe. Die süssen Eicheln sind geniessbar und geben
p ine vortreffliche Mast. — Das Hole der QucrcUron-i;. färbt gelb und
'»t im Handel unter dem Namen des Qitcrcilronlwhcs bekannt. — Die
»ot/ic F. wächst ausserordentlich schnell und ihr Holz hat mit dem
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unserer deutschen Eichen gleiche Güte. Die Rinde giebt eine gute
Lohe; die Eicheln die vorzüglichste Mast und lassen sich Jahre lang
aufbewahren. Die Knoppcr-E. liefert (vgl. Haynk XII. 47.) die bekannten
Knoppern zur Färberei und Tinte, womit ein ansehnlicher Handel ge¬
trieben wird. Auch besitzt sie ausgezeichneten Gerbestoff. — Die
Stieleiche ist fast unter allen Forstgewächsen das vorzüglichste und
dauerhafter als die Trauben-E. Zum Wasserbau ist ihr Holz ganz un¬
entbehrlich und von ewiger Dauer. Die krummgewachsenen Eichen ge¬
ben das Knieholz zum Schiffbau. Ueberdiess wird es zu zahllosen
Maschinen, Werkzeugen und Geräthen verarbeitet. Sie giebt die beste
Lohe, besonders von 20 — 40-jährigem Stangenholze; die gebrauchte
Lohe benutzt man in Treibhäusern und zum Brennen. Die Galläpfel
enthalten Farbe- und Gerbestoff. Sie entstehen durch den Stich der
Gallwespen (vgl. Brandt, Ratzes, u. Haynk)- Die Eicheln geben eine
gute Mast und ein gesundes Futter für das Wild. Der Eichelkaffee ist
gesund, für skrophulöse Kinder, und magenstärkend. Auch benutzt
man die Eicheln zum Branntweinbrennen. Man führt: Qucrcus cortex,
folia. — Das Holz der Traubcn-E. ist poröser, brüchiger und rissiger,
ob es gleich fester und schwerer ist. Es ist auch nicht so dauerhaft.
Die Früchte sind kleiner und nicht so süss. — Die weichbehaarte E.
hat mit der vorigen gleichen Werth. — Es sind gebräuchlich: Qucr¬
cus glandes. — Die süssen Früchte der üstreichischen E. sind gemess¬
bar. — An den Eichen findet sich, zu ihrem Nachtheil, der Eichen-
lilüttcrschwamm (Agaricus quercinus) und Eichen-Löcherschwamm
(Boletus igniarius), aus welchem der Feuerschwamm bereitet wird.
Der Maißiifer mit seiner Larve, dem Engerlinge; ferner die Prozes¬
sionsraupe, woraus der Viereichenspinner (Phalacna llombyx- proces-
sionea Linn.) entsteht, und die Raupe des Kahneichenwichlcrs (Pha-
laena tortrix viridana Linn.) entblättern oft ganze Eichenwälder. Man
pflanzt die Eichen durch Saamen fort 5 die ausländischen und Spielar¬
ten durch Pfropfen. Man thut wohl, wenn man den verschriebenen
Saamen in feuchtes Moos packen lässt, denn trocken versandt verliert
er die Keimkraft.

repan-
Guimp.

Fagus, Buche.

5352. F. sylyatica L. foliis ovatis glabris
tlis subundulalis ciliatis. Scmt. t. 303. Kern. t. 10.
t. 143.
Gemeine B. Rothbuche 1). 4. 5. Sie blüht mit dem Ausbruche
der Blätter und erreicht eine Höhe von 100—120 Fuss. Sie ist einer
der schönsten und ansehnlichsten Waldbäume, der sich durch seine
schönen Blätter auszeichnet. Diese stehen wechselweise auf kurzen,
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runden, weichbehaarten Stielen; sie sind kurzzugespitzt, glänzend, leb¬
haft grün, an der Spitze undeutlich gezähnt, auf der Unteifläche in den
Winkeln der parallelen Nerven mit weisslichen Haarbüscheln versehen.
Die männlichen Blüthen haben gerinnelte, weisshaarige Stiele und bil¬
den grüngelbe Kätzchen am Grunde des neuen Triebes. Unter jedem
Kätzchen stehen 1 — 3 braune, lanzettförmige hinfällige Deckblätter.
Es finden sich meist 20 Blüthchen in jedem Kätzchen, die kurzgesticlt
sind, und einen silbergraubehaarten Kelch haben, mit ungefähr 12 Staub¬
fäden, und einem unvollkommenen Griffel. Gewöhnlich entspringen 4
solcher Katzchen aus einer Knospe. Ueber demselben stehen meist 2
weibliche Blüthen in röthlichen Köpfen; diese haben behaarte Narben,
einen Kelch mit 3 erhabenen Nähten. Sie variirt: mit braunrotheil;
mit bunten Blättern; auch mit deutlich gezähnten; und mit frühen und
späten Blättern. In Wäldern.

Die Buche giebt das beste Brennholz. Als Nutzholz wird es zu
unzähligen Dingen verarbeitet. Mit den geraspelten Spänen läutert
man den Wein. Ihre Kohlen geben die mehrste und dauerndste Hitze.
18 Berliner Scheffel Asche geben 4 Centner gereinigte Pottasche. Die
Früchte geben ein vortreffliches Futter; ein wohlschmeckendes Oel, das
sich viele Jahre aufbewahren lässt, wenn es vorher gereinigt worden
ist. Die Maikäfer und ihre Larven entlauben die Bäume. Die Larve
des Buchcnrüssclkäfcrs durchfrisst das Mark der Blätter und macht sie
kraus. Die Buchengallwespe (Cynips fagi) bewirkt die Auswüchse der
Blätter. Es war gebräuchlich: Fagi fruetus.

Corylus, Haselslrauch.

5353. C. Avellana L. slipulis oblongis obtusis, ca-
lycibus i'ruclns campanulatis apice palulis lacero-denlalis, l'o-
liis subrotündis cordatis acumiaatis. Eugl. Bot. 723. Schk.
t. 305. CuiMr. t. 151.

Gemeiner H. T). 1 — 3. Dieser hohe Strauch hat abwechselnde
Aeste, wovon die Jüngern behaart scharf sind. Die abwechselnden,
etwas kurzgestielten Blätter sind ungleich sägezähnig, runzelig, am,
Rande und in den Aderwinkeln behaart. Die männlichen Kätzchen an
der Spitze hängen herab, sind vielblüthig und gelblich; sie stehen auf
ästigen Stielen; jede röthliche, kantige Schuppe enthält 6, 8, ja 9
Staubgefässe. Die weiblichen Blüthen stehen zu 3 — 4, und zu meh¬
reren beisammen in einer Knospe; jede hat 2 schöne, hochrothe Griffel
mit pfiiemenförmig umgebogenen Narben. Der anfangs kleine Kelch
erweitert sich mit der Zeit und umfasst eine harte Nuss. Es linden
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sich mehrere Abarten in Rücksicht der Früchte und des Kelches (Zel-
lernuss). In Wählern.

5354. C. tubulosa L. slipulis oblongis obtusus, ca-
jycibus fructus tubuloso - cylindraceis apice coarctatis inciso-
denlalis, l'oliis subrotundis cordatis acurninatig. Guimp. t. 152.
C. rubra Bohkh. C. maxima Du Hoi. v. Gleichen Abb. t.
5. C. arborescens Muenchhauseu.

Lamberts-H. Tj. 1 — 3. Er wird höher (40 — 50 Fuss) als der
vorhergehende. Die Rinde des Stammes ist braungrau und etwas auf¬
gerissen ; der Aeste kastanienbraun und weisslich punktirt und die der
jüngeren braun und rostfarbig. Die Blätter sind runder und grosser,
5j Zoll lang und 4i Zoll breit, aber nicht so runzelig und oben an
den Hauptnerven tiefer eingeschnitten, kurz zugespitzt, am Rande wel¬
lenförmig eingeschnitten und sägezähnig, auf beiden Flächen röthlich-
grauhaarig; sie stelin auf runden, langen, behaarten Stielen. Die BIü-
then sind grösser. Die längliehe Nuss ist bei der Reife rothbraun, an
der Spitze mit einer feinen Wolle bedeckt, hat eine dünnere Schale
mit einer rothen Haut und einen Kern von süsserem Geschmack. Die
Hülle reicht bis zur Spitze und verengert sich. Es finden sich grössere
und kleinere, auch weisse Nüsse. Im südlichen Europa und Deutschland.

5355. C. Colurna L. stipulis lanceolatis acuminalis.
calyce fructus duplici: exteriore mulliparlito; inferiore tri-
partito; laciniis palinalis, l'oüis subroluudo-ovaüs cordatis.
Sbb. Mus. 1.1. 27. Schk. t. 305.

Byzantinischer H. 1). 4 — 5. Er wird ein ziemlicher Baum, der
eine korkartige, rissige Rinde hat; seine hellbraunen Zweige sind mit
borstenförmigen Haaren besetzt. Die Blätter sind von der Grösse des
gemeinen IL, zugespitzt, gross eingeschnitten gezähnt, und diese Zähne
wieder dicht gezähnt} ihre Oberfläche ist mit zerstreuten, anliegenden
Haaren; die untere mit weichen bedeckt. Die Blüthen sind etwas
grösser als an der gemeinen 11. Die Früchte sitzen zu 3, 4, mit spar-
rig ausgebreitetem, 3 Mal längerem Kelche als die Nuss. Die Zähne
des äusseren Kelches sind pfriemenförmig; jeder Einschnitt des jnnern
ist vielspaltig und jeder Spalt hat 3 — 4 pfriemenförmige Zähne. Die
grosse, rundliche Nuss ist niedergedrückt. In Oestreich.

Das Holz des gemeinen IL ist dem Korbmacher fast unentbehrlich,
er flicht daraus die feinsten und weissesten Körbe. Auch dient es zu
Reifen und anderem Flechtwerk. Aus den jüngeren Aesten verfertigt
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man die Reisskohlen. Die bekannten Früchte geben eine kühlende
Milch und ein sehr wohlschmeckendes, brauchbares Oel. Man führte
sonst: Coryü ligmim. Man vermehrt die Haselsträucher durch Saamen,
Wurzelbrut und Pfropfen.

Castanea, Kastanienbaum.

5356. C. vesca Gaekt. foliis oblcrogo-lanceolatis
aciuninatis mucronato - serratis subtus midis. Gaertx. 1. t.
37. f. 1. Guimp. t. 144. C. saliva Scol>. Blackav. ß. t.
330. Hill, ic. t. 84. Fagus Castanea LiNUT.

Echter K. t). 6 — 8. Er erlangt eine Höhe von 50 — 70 Fuss, und
übertrifft zuweilen an Hohe und Stärke die Eiche; der bekannte Ca-
stagno de cenlo Cavalli auf dem Aetna soll 204 Fuss im Umfang ha¬
ben. Seine jungen Zweige sind schwärzlichbraun, kantig und punktirt.
Die abwechselnden Blätter werden 5 — 8 Zoll lang und £J — 3 Zoll
breit; sie sind auf der Oberfläche glänzend dunkelgrün, auf der untern
matter und erhaben gerippt. Die männlichen Kätzchen sind oft länger
als die Blätter, locker, gelb, haben 5 — 6-spaltige Schuppen mit 12
Staubgefässen: die weiblichen Blüthen bilden £ Zoll lange Knospen;
sie haben eine 2 — 3-blüthige, 4-spaltige, stechende allgemeine Hülle,
einen 5 — 6-blätterigen Kelch und statt der Krone einen spröden Filz,
dabei 5 — 6 Staubwege. Die Fruchthülle ist 4-klappig; ihre äussere
grüne Schaale ist stachelig und sie enthält 1, 2, 3 Nüsse. In Süd¬
deutschland.

Das Holz des Kastanienbaums ist ungemein dauerhaft; es hat viele
Aehnlichkeitmit dem Kichenholze; es giebt schönes Hausgeräth, sehr
dauerhaftes Bau- und Schiffholz; die belaubten Zweige liefern haltbare
Farben; die Binde enthält Gerbestoff und giebt verkohlt eine schöne
schwarze Farbe. Die Früchte werden häufig genossen, und es giebt
Gegenden, wo sie die einzige Nahrung ausmachen; man gewinnt Oel,
Stärke und Puder daraus. Man vermehrt diesen Baum durch Saamen
und Ableger.

BeUlla, Birle.

5357. B. alba L. foliis deltoidibus aculis duplicato-
serratis glabris, strobilorum squamis lobis lateialibus rotun-
dalis, petiolis glabris peduneulo longioribus. Schk. t. 288.
Biackw. t. 240. Guimi'. 145. — P'ar. pendula Eiihh.
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Weisse B. 1). 4. 5. Sie erlangt in 60 Jahren eine Höhe von 60 —
80 FusS und drüber. Die Aeste und Zweige werden mit der Zeit ab¬
wärtshängend (//. pendula) ; denn nur bis zum 30sten Jahre, wenn sie
noch wenig Früchte getragen haben, stehen sie aufrecht. Indessen
gicbt es auch junge Bäume mit hängenden Zweigen, und scheint diese
Abänderung sehr beständig zu sein. Die endlich fast lederartigen Blät¬
ter sind an der Basis entweder gerade, oder schiefwinkelig und ge¬
schoben 4-kantig, oder zugerundet scharfsägezähnig, beim Ausbruch
bloss klebrig, hellgrün und auf der Unterfläche heller; sie stehen ab¬
wechselnd auf röthlichen, oben gefurchten Stielen. Die Kätzchen sind
walzenförmig; die 1 — 2, seltner 3 männlichen sind grösser, anfangs
grünlichbraun, dann dunkelrothbraun, zuletzt locker, 2 — 3 Zoll lang
und gelbbunt; die Hauptschuppe hat an der Innern Seite 5 kleinere,
mit 6 gabelförmigen Staubfäden, wovon jede Gabel 2 Antheren trägt:
die weiblichen Kätzchen stehen einzeln, selten gepaart; jede Schuppe
bringt 3 geflügelte Früchte. Sie findet sich mit eingeschnittenen Blät¬
tern (ß. hybrida); mit früher und später Blüthe. In Wäldern.

5358. B. pubescens Ehrh. foliis cordato - ovalis

pleruitKjue siinpliciler seiralis, ramulis petiolisque tomento-
sis, sejuamarum lobis inaequalibus. Güimp. t. 146. B. odorata.
Beckstein. B. lorfacea Schl. — Var. B. verrucosa Ehrh.

Wohlriechende B. Maye. 1). 6. 7. Ein sehr ansehnlicher Baum,
der oft stärker und grösser wird als der vorige, aber einen sperrigem
Wuchs hat. Die Aeste und Zweige stehen einzelner in stumpferen
Winkeln, sie sind nicht so lang und schlank , hängen nur wenig, von
Früchten beschwert, herab. Die Rinde der jungen Triebe ist dunkel-
kastanienbraun, aber behaart rothgrau. An älteren Stämmen ist der
Haarüberzug nicht so deutlich. Die alte Rinde ist schöner weiss, aber
stärker aufgesprungen. Die grösseren Blätter sind mehr eirund als
3-kantig, nur an alten Stämmen doppelt sägezähnig, übrigens einfach,
stumpfer und gröber gezähnt; die Zähne sind stärker gefranzt; auf
der Unterfläche gelbgrün, in den Nervenwinkeln mit Haarbüscheln ver¬
sehen und nur in der Jugend behaart, klebrig, mit einem starken, an¬
genehm balsamischen Gerüche; auf der Oberfläche glänzend dunkel¬
grün. Die männlichen Kätzchen stehen zu 2 und oft an einem Bauine
alle zu 3; sie sind stärker, 2 — 2J Zoll lang; ihre rundlichen Schup¬
pen sind stumpf zugespitzt, grüngelb, mit kastanienbrauner Spitze: die
weiblichen \ — 1 Zoll lang, hellgrün; jede eirunde Schuppe enthält 2
purpurrothe, spitzige Griffel. Die dunkelbraunen Zäpfchen sind läng¬
licher, mit einem kürzeren Fruchtstiel; ihre Schuppen behaart, der obere
Lappen nur hervorstehend und gross. Sie variirt mit früher und spä-
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ter Blüthe. Vielleicht gehört hierher die Brockenbirke(B. pumila broc-
cembergensis) , ein 2 Fuss hoher Strauch, mit kleineren, dunkelgrünen,
auf der Unterflache rostfarbig-grünen Blättern, deren Rand, wie die
Jüngern Zweige, behaart und dessen Kinde schwärzlich ist. In Wäl¬
dern auf Torfboden.

5359. B. carpatica W. K. foliis rbombeis inaequa¬
liter Serratia acutis, axillis venarum pubescentibus, gemmis
oblongis ramulisque glabris vernicosis, squamis femineis ci-
lialis inaequaliter trifidis, lobis lateralibus patenlibus oblique
üuncatis. B. alba Hohn. Fl. dän. 1467. B. gluünosa'W a\aa\.

Karpathen-B. 1). Auf den Karpathen, Sudeten und auf andern Ge¬
birgen, in Deutschland; noch in der Höhe des Krummholzes baumartig.

^ 5360. B. populifolia Ait. foliis deltoidibus
longe acuminatis inaequaliter serratis glaberrimis, strobilorum
squamis lobis lateralibus subrotundis, petiolis glabris. Willd.
Baumz. t. 1. f. 5. B. lenla Du Roi. Wakgh. B. t. 29. f.
38. B. acuminala Ehäh.

Pappel-B. t). 6. Sie wächst sehr schnell zu einer Höhe von 40 —
50 Fuss. Die alte Rinde ist weiss, die jüngere rothbraun mit weissen
Harzdrüsen. Die abwechselnden Blätter sind 3 — 3^ Zoll lang und
2 — 2> Zoll breit, an der Basis zuweilen etwas herzförmig, doppelt
sägezähnig, auf der Oberfläche dunkelgrün, auf der untern matter. Die
2 Zoll langen, männlichen Kätzchen hängen von den Spitzen der Zweige
herab: die 1 Zoll langen weiblichen haben etwas spitzigere Schuppen
und sind überhaupt mehr zugespitzt, als bei den übrigen. Die Zapfen
sind etwas länger, als an der weissen B., fast unmerklich behaart; die
mittleren Lappen ihrer Schuppen sind zugespitzt. In Nordamerika und
hier und da in Gartenanlagen.

J&5361. B. excelsa Ait. foliis ovatis acutis serra¬
tis, strobilorum squamis lobis lateralibus rotundatis, petiolis
pubescentibus peduneulo brevioribus. B. excelsa Willd.
Baumz. t. 1. f. 2.

Hohe B. 1). 6. Sie wird in 30 Jahren an 40 Fuss hoch. Die alte
Kinde ist weiss, die jüngere rothbraun, die jüngste aschgrau und kurz
weichhaarig. Der Stamm ist gerade, die Zweige sind biegsam. Die
ziemlich grossen Blätter sind 2\ Zoll lang und 1J Zoll breit, zuweilen
an der Basis etwas herzförmig, ungleich und doppelt sägezähnig, auf

Mössler's Handb. d. Gewächsk. 3te Aufl. II. 3. 113
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der Oberfläche kahl und dunkelgrün, auf der untern weisslich behaart
und in den Nervenwinkelnmit kleinen Haarbüscheln versehen. Die zu
2 — 3 stehenden männlichen Kätzchen sind langgestielt und in der
Blüthe 3 Zoll lang: die weiblichen neben den Blattstielen nicht fern
von der Spitze der Zweige sind etwas grösser als an der weissen It.
Die Zapfen sind ziemlich gross und walzenförmig. In Nordamerika und
in Deutschland angepflanzt.

% 5362. B. lenta L. foliis cordato - ovalis argute
serratis acuminaüs, strobilorum squamis lobis obtusis aequa-
libus elevato-venosis cilialis. B. nigra Du Rox. "Wangh. B.
t. 15. f. 34.

Zähe B. 1). 6. Sie ist die vorzüglichste unter allen und wächst sehr
schnell in 30 — 40 Jahren zu einer Höhe von 40 — 60 B'uss; sie hat
zähe, biegsame und hängende Zweigs. Die weisse Oberhaut berstet
unten am Stamme und zeigt eine bräunliche, zähe Rinde. Die braunen
Aeste sind weisspunktirt, die Jüngern roth und eben so punktirt. Die
junge Rinde und das frische Holz sind wohlriechend. Die abwechseln¬
den Blätter haben einen etwas rinnenförmigen Stiel; sie sind 3i Zoll
lang und lf Zoll breit, ungleich sägezähnig, auf der Oberlippe kahl
und dunkelgrün, auf der untern matter und an den Rippen mit ver¬
gänglichen, drüsigen Haaren besetzt. Die männlichen herabhängenden
Kätzchen sind 4 Zoll lang und ^ Zoll dick; sie haben grosse, herzför¬
mige , hohle, oben rothbraune Schuppen mit 6— 8 Staubgefässen; die
zolllangen weiblichen haben eirunde, grüne, röthlich und haarig ge¬
spitzte Schuppen mit 2 Griffeln. Die zolllangen Zapfen sind eiförmig
und ungestielt; sie enthalten eirunde, dicke und kurzgeflügelte Saamen.
In Nordamerika.

5363. B. ovata Schrk.. foliis ovalis duplicalo - ser¬
ratis glabris, peduneulis femineis ramosis, slrobilorum squa¬
mis lobis aequalibus truncalis neryosis. Guimi-. t. 147.
Eirundblätterige B. 1). 7. Dieser Strauch wird 2—3 Fuss hoch;
er hat das Ansehn einer jungen, grauen Erle. Die kantigen Zweige
haben eine rothbraune Rinde. Die Blätter sind vollkommen eirund, so
fein wie die an der Weissen B., aber grösser, dunkelgrün, gross und
scharf sägezähnig. Die weiblichen Kätzchen stehen auf einem gemein¬
schaftlichen Stiele. Auf Alpen; Steyerm. Kärnth. Salzb. Breisg. im
Gesenke in Schlesien.

5364. B. nana L. foliis orbiculalis crenalis glabris
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sublus reliculato-venosis. Linn. läpp. ed. 2. t. 6. f. 3.
Fl. D. 91. Guimp. t. 148. B. turfosa Weig?
Zwerg-B. tj. 6. 7. Sie überzieht mit ihren liegenden Zweigen und
kriechenden, faserigen Wurzeln sumpfige Torfmoore. Auf gutem Boden
treibt sie zwar grössere Blätter, bleibt aber immer kriechend. Die
alte Rinde ist schwärzlich und kahl, die jüngere rothbraun und an den
Spitzen der hangenden Zweige behaart. Die abwechselnden Blätter
sind i — i Zoll gross, kurzgestielt, auf der Oberfläche glänzend dun¬
kelgrün, auf der untern matter. Die beiderlei Kätzchen stehen einzeln
in den Blattwinkeln; sie sind sehr klein, eirund und aufrecht. Die
walzenförmigen Zapfen haben tief 3-theilige Schuppen und enthalten
rundliche, platte Saamen. Auf hohen Gebirgen; Salzb. Harz, auf dem
Lerchenfelde, Schlesien.

5365. ß. frutlcosa Pall. foliis subrotundo-ovatis

subaequaliter serratis glabris, amentis femineis oblongis.
Pall. ross. 1. t. 40. Guimp. t. 149- B. liumilis Schrk.

Strauchartige B. T). 4. Sie erreicht bei uns eine Höhe von 4—5
Fuss. Die kleinen Blätter werden nicht über \ Zoll lang, sie sind
kurzgestielt, an der Basis verschmälert, grob und einfach gezähnt, nur
hier und da findet sich ein kleiner Zahn. Die jungen, schwarzbraunen
Zweige zeigen einzelne Harzpunkte, und einzelne Blattstiele bleiben wie
kleine Dornen bis ins folgende Jahr hängen. Die männlichen Kätzchen
kommen immer einzeln, doch zuweilen mehrere zusammen mit den weib¬
lichen aus einer Knospe: die männlichen kommen denen der Erle nahe;
weil die Schuppen etwas entfernter stehen. Die Zapfen sind nicht voll¬
kommen walzenförmig, sondern mehr eiförmig; sie sind klein und haben
tief 3-theilige Schuppen, deren Lappen stumpf und gleich lang sind;
der Saame ist kurzgefiügelt. An Bächen, Morästen; Canada, Sibirj
Bay. Mecklb. bei Neddemin.

Das Holz der Weissen li. wird wegen seiner Härte und Zähigkeit
geschätzt. Die Wurzel enthält die grössten, die Aeste haben die fein¬
sten und besten Masern. Die Reiser bindet man zu Besen. Der Rugg
des verbrannten Holzes giebt die beste Druckerschwärzeund wird zur
Tusche und Malerfarbe benutzt. Aus der Asche zieht man eine gute
Potasche und die Lauge giebt der Seide und Wolle ihre verlorene grüne
Farbe wieder. Die Rinde ist unverweslichund schützt gegen Fäulniss;
deswegen legt man sie unter Schwellen und Balken; man benutzt sie
zur Lohe, zu Stricken; die ältere giebt das Russöl oder den Birken-
theer zur Bereitung des Juchtens. Die unaufgeblühtenKätzchen mit

er gekocht liefern eine Wachsseife; mit Wasser destillirt klärt
113*
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sich mit der Zeit ein vortreffliches wohlriechendes Harz ab. Die Blät¬
ter enthalten eine brauchbare gelbe Farbe. Der Absud mit Wasser
und Alaun mit Laugensalz niedergeschlagen giebt das Schüttgelb. Aus
den alten Stämmen erhält man das zuckerhaltige Hirkenwasscr im März
an sonnigen Tagen. Frisch ist es blutreinigend; eingekocht giebt es
einen schönen Syrup; mit Honig und Gewürz abgekocht erhält man
einen schmackhaften Meth Und durch Gährung einen scharfen Essig;
abgekocht und geschäumt, mit Zucker versüsst und, durch einen Sem¬
melschnitt in gute Hefen getaucht, in Gährung gebracht, mit Franz¬
wein vermischt und auf Bouteillen gezogen bekommt man einen vor¬
trefflichen champagnerartigen Wein. Auf 24 Kannen Wasser rechnet
man 8 Pfund Zucker und 4 Kannen Wein. Die jungen Zweige enthal-.
ten ein Harz, das dem Copaiva-Balsam sehr ähnlich ist. Frisch ge¬
kochtes Bier wird durch angebrannte Späne in Essig verwandelt. —
Es ist gebräuchlich: liclulae folia, liquor s.
der llirkcneule (Vhalaena noctua betulae)
(Geomelra betularia) zerfressen die Blätter
aber der Jliiktnrüsselkäfer (Curculio betulae)
Rinde wohnt, zieht die Blätter zusammen und tödtet dadurch oft den
Baum. — Die wohlriechende H. verdient, wie die übrigen ausländischen
Arten, ganz vorzüglich angepflanzt zu werden, da sie den angezeigten
Nutzen gemein haben und sich durch den schnellen Wuchs auszeichnen.
Der Saft der wohlriechenden li. ist süsser. Die Fortpflanzung der
erstem Arten geschieht durch Saamen; die der 3 letztern besser durch
Ableger.

hjmpha. — Die Baupen
und des Birkensjtanners
ohne grossen NachtlieiL;
i dessen Larve unter der

Carpinus, Hainbuche.

5366. C. Betulus L. strobilorüra squamis triparti-
tis, foliis ovatis acuminalis duplicato - Serratia. Schk. t. 304.
Kejin. t. 11. GuiMr. t. 150.

Gemeine H. Weissbuche 1). 4 — 6. Sie wird in 100 Jahren ein
Baum von 30 — 40 Fuss. Der Stamm ist immer mehr oder weniger
kantig, seine Binde schwarzgrau und weissgefleckt: die jüngere dunkel¬
braun, weissgrau marmorirt und punktirt; die jüngste schön dunkel-
rothbrauu mit weissen Drüsenpunkten. Die abwechselnden Blätter er¬
scheinen mit den Blüthen; sie sind gestielt, auf beiden Flächen kahl,
lebhaft grün, mit gleichlaufenden Nerven: die Jüngern gefaltet. ,Eg
finden sich eirunde, röthlrche Drüsen an der Basis ihrer Stiele. Die
einzelnen, seitenständigen männlichen Kätzchen sind überhängend; ihre
Schuppen rostfarbig mit 10— 16 Staubgefässen, und jeder Faden mit
1, 2, 3 Antueren: die weiblichen an der Spitze sind locker; ihre ver-
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längerten Schuppen flach, rückwärts gekrümmt und hinfällig. Hinter
jeder finden sich gewöhnlich 2 Blüthen mit einer 3-lappigen, bleiben¬
den Hülle und einem 6-zähnigen Kelche, der 2 lange rothe Griffel ein-
schliesst. Die Kätzchen bilden einen lockern, rostbräunlichenZapfen,
dessen Hüllen zu fiügelförmigenFortsätzen erwachsen und wovon der
mittelste Lappen \\ Zoll lang ist; sie enthalten eine 3-kantige Nuss.
Man findet sie mit tief eingeschnittenen und mit bunten Blättern. In
Wäldern.

5367. C. orientalis Lam. strobilormn squainis ovn-
tis basi inaequalibus imlivisis subangulalis inaeipaliter ser-
ralis. C. duinensis Scof. t. 60.

Morgenländische H. Tj. Sie wird 15 — 20 Fuas hoch. Die alte
Rinde ist dunkelbraun, weissgefleckt und punktirt, die junge schwärz¬
lich und grauwollig. Die kleinen, 2 — 2£ Zoll langen Blätter sind ei¬
rund, zugespitzt; fein doppeltsägezähnig, kahl, glänzend dunkelgrün,
auf der Unterfläche etwas heller, auf kurzen, wolligen, runden Stielen
und mit 2 borstenförmigen, hinfälligen Nebenblättern. Beiderlei Kätz¬
chen gleichen denen der gemeinen 11. , sie sind aber weit kleiner und
gelb, jene \, diese \ Zoll lang, und enthalten meist 12 Blüthen paar¬
weise, mit 2 Griffeln. Die Zäpfchen sind eirund. In der Levante,
Krain.

Das Holz der Hainbuche ist als Nutz-, Brenn- und Kohlholz gleich
schätzbar; es ist schwer, zähe, fein und kurzfaserig und dabei sehr
dauerhaft. Zu Allem, was Dauer und Festigkeit haben soll, wird es
verarbeitet. Die Rinde enthält Farbe- und Gerbestoff. Ein Absud
der Blätter ist bei Quetschungen der Pferde heilsam. Diese und die
folgende geben vorzüglich schöne Lauben und Hecken. Auch das Holz
der letztern ist sehr hart und brauchbar.

h

O S t r y a, Hopfenb uche.

5368. O. vulgaris W« strobilis ovalis peiidulis,
foliis ovatis aculis geminis obtusis. Oslrya carpinifolia Scor.
O. italica Mich. gen. t. 404. f- 1. 2. Carpinus (htrya
Linu.

Gemeine H. t} . 5. Sie erreicht die Höhe der gemeinen Hainbuche,
aber ihr Wuchs ist schneller, schöner und regelmässiger. Die Binde
ist graubraun und an den jungen Zweigen filzig. Die Blätter erschei¬
nen zugleich mit den Blüthen; sie sind 3 — 4 Zoll lang und 2 — 2i
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Zoll breit, an der Basis etwas verschmälert und zugerundet, ein wenig
rauh, regelmässig, scharf und doppelt sägezähnig, auf der Oberfläche
dunkelgrün, auf der untern heller mit rostfarbiger Mittelrippe und
gleichlaufenden Nerven. Die männlichen Kätzchen bangen gewöhnlich
zu 2 —3 an den Spitzen der Zweige» zu 3 — 4 Zoll locker herab;
ihr,e Schuppen sind zugespitzt, an den Spitzen behaart und braun mit
19 — 20 Staubgefässen: die weiblichen sind kegelförmig, weisslich, mit
hinfälligen, behaarten, eirunden Schuppen und 2 an der Basis behaarten
Griffeln. Aus dem Fruchtknoten erwächst eine aufgeblasene, häutige,
zusammengedrückte Kapsel, wie ein Sack, die eine 2-fächerige Nuss
enthält. Der Zapfen hat Aehnlichkeit mit dem Hopfen. In Inneröst-
reich und Krain.

Wegen ihres schnellen Wuchses und festen, zähen Holzes ist sie
sehr schätzbar. Man vermehrt sie wie die Buche.

Platanus, Platanus.

iyc 5369. PI. acerifolia W. foliis cordalis quin-
quelobis remote dentatis bau truncalis. PL orimtqlie ß.
acerifolia Ait.

Ahornblätteriger PI. tj. 5. Er erreicht eine Höhe von 60 Fuss
und wirft jährlich seine Rinde ab; die Zweige sind rund, in der Ju¬
gend etwas kantig. Die abwechselnden Blätter sind 3 Zoll lang und
drüber und eben so breit; die Lappen sind kurz zugespitzt, ungleich
gezähnt, und zuweilen machen die Hauptrippen die Basis des Blattes
aus. Die Oberfläche ist kahl, die untere in der Jugend etwas, aber
hinfällig behaart. Die Nebenblätter sind tutenförmig, ungezähnt und
sehr hinfällig. Der Saame gelangt zur Reife. Im Orient und hier und
da in Alleen.

% 5370. PI. occidentalis L. foliis quinquangu-
laribus obsolele lobalis dentatis basi eunealis subtus pubes-
centibus. Wangh. B. t. 13. Schk. t. 306.

Abendländischer PI. T} . 5. 6. Er wächst in 24 Jahren bis zur
Höhe von 60 — 70 Fuss und in 40 Jahren zu 4 Fuss Dicke. Die oli¬
venbraune Rinde blättert sich ab und es zeigt sich dann eine gelb¬
graue; die jüngere ist olivengrün mit vielen weisslichen Querpunkten.
Die schönen Blätter stehen abwechselnd, auf langen, röthlichen Stielen,
die an den Seiten etwas gedrückt sind; sie sind 7 — 10 Zoll lang und
breit, auf der Oberfläche dunkelgrün, auf der untern hinfällig weissfd-
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•/ig, wie die Blattstiele und jungen Triebe; ihre 3 mittlem Lappen
sind allezeit grösser; doch es ändert die Blattform sehr ab. Es finden
sich 2 halbmondförmige, zugespitzte, einzeln und scharf gezähnte Ne¬
benblätter und 1, aber auch 2 — 5 Kugelkätzchen beisammen auf einem
langen Stiele; im letztern Falle ist das am Ende gewöhnlich weiblich,
doch finden sich auch beiderlei Blüthen in einem Kätzchen: die männ¬
lichen sind kleiner; ihre Blüthen haben statt des Kelchs eirunde, be¬
wimperte Schuppen, gclblicße Fäden, mit 2 seitenständigen Antheren:
die weiblichen haben, hinter eben solchen Schuppen, einen länglichen
Fruchtknoten mit einem langen Griffel und krummer, rother Narbe.
Die länglichen, stumpfspitzigen Saamen haben am Grunde lange Haare
In Nordamerika; auch hier und da in Gartenanlagen.

Das Holz des abendländischen PL ist anwendbar zum Bauen im
Trockenen, auch giebt es gutes Nutzholz. Vorzüglich ist dieser schöne
Baum zu Alleen zu empfehlen, er leidet wenig von Insecten und ver¬
breitet einen balsamischen Geruch. Man pflanzt ihn durch Saamen,
Ableger, Scbnittlinge und Setzstangen fort. Es würde wohlgethan
sein, diesen Daum an Flüssen statt der Weiden anzupflanzen; denn er
liefert alle 3 Jahre ein starkes Wellholz.

Liquidambar, Amberbaum.

SJJ 5371. L. Styraciflua L. foliis palmato-lobalis:
sinubus baseos venaruin villosis. Wangh. li. t. 16. 1'. 40.
Schk. t. 307.
Virginischer A. 1). 5. Ein ziemlich hoher Baum, dessen Zweige
braun und gefurcht sind. Seine abwechselnden Blätter stehen auf 2£
Zoll langen Stielen und sind an 5 Zoll lang: die Einschnitte sind läng¬
lich-lanzettförmig, kurz 3-lappig, fein, aber ungleich gezähnt, 5-nervig
und auf beiden Flächen vollkommen kahl. Der Kelch besteht aus vie¬
len dicht beisammenstehenden Blättchen. Es finden sich 2 Fruchtkno¬
ten in jeder Blüthe mit einem Griffel. In Virginien, Carolina, Mexiko.

Von diesem Baume erhält man im Frühling einen Balsam, der in
den Apotheken unter dem Namen: Styrax Uquida, bekannt ist. Er
wird zu reizenden Salben gebraucht. Man erhält ihn selten rein. Der
Baum verlangt eine beschützte Lage und ist nur gegen zu heftige
Kälte empfindlich. Die Vermehrung geschieht durch amerikanischen
Saamen.

«
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I

O r d o VI.

MONADELPHIA, filainenta inferne in unum cor¬
pus coalita.

Pinus, Fichte, Kiefer, Lerchenbaum, Tanne*).

a. Pin us T.: amenta mascula racemosa, utrobili squamae
gibberosae.

aa. foliis geminis.

5372. P. sylvestris L. strobilis ovato - turbiiialis
folia gemina rigida subaequanlibus. Schk. t. 308. Pall. ross.
1. t. 2. f. 2. Reit. u. Ahel. t. 97. Guimp. t. 153. Sv. Hol.

91. P. Mughus Jco. ic. r. 193 **)•
Gemeine Kiefer fy. 5. 6. Sie wird an 80 — 120 Fuss hoch und
3 — 4 Fuss dick. Die alte Rinde ist graubraun, oder rotligrau und
blättert sich ab; die jüngere ist olivenbraun, von einer Nadelscheide
zur andern gefurcht. Die Nadeln sitzen zu zweien, selten zu drei in
einer rostfarbenen, abgestutzten Scheide; sie sind lj — 2 Zoll lang;
scharf zugespitzt, auf der Unterfläche etwas hohl, auf der oberu erha-'
ben und stärker gestreift, fein sägezähnig, gewöhnlich gedieht und grau¬
grün. Sie dauern gewöhnlich 3 Jahre. Fast jeder Trieb hat gelbe
männliche Kätzchen, die in lauter rundlichen, gestielten Partieen be¬
stehen , die um den Zweig gestellt sind und eine ausserordentliche Menge
Staub absetzen; die Antheren sind doppelt. Gewöhnlich linden sich
2, doch auch 1, 3, 4, ja 5 weibliche Kätzchen, die eirund, hochroth
sind und auf dicken Stielen stehen. Ihre Schuppen sitzen doppelt über
einander: die äussere ist grün, die innere roth und fleischig mit einem
Hörn, 2 Fruchtknoten mit nach unten gekehrten, 2-spaltigen Narben.
Der graubraune Zapfen braucht 18 Monat zur Reife; unter jeder
Schuppe liegen 2 eirunde Saaiuen mit lanzettförmigen Flügeln. Ju
Wäldern, in Sandgegenden.

5373. P. rotundata Lk. strobilis conicis folia ge¬
mina rigida pungentia superanlibus.

*) Vergleiche die Bearbeitung in unsrer Flora germanica.
**) Hierher gehörige Aufklärungen giebt Waiu-uniiürg fl. Carpath.

p. 310. späterhin auch Link in der Flora, od. bot. Zeit. 1827 u. 28.
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Kegelzapfen-K. X). 5. 6. Wird höher als P. Pumilio, bleibt aber
weit niedriger als P. silvestris, Zweige gebogen, nicht so sehr als an
P. Pumilio, Nadeln kürzer, steifer, stechender als an P. silvestris, fast
weniger grau. Vorzüglich unterscheiden die Zapfen diese Art von P.
silvestris, und bleiben beständig, wenn auch der Stamm in niedrigen
Gegenden eine bedeutende Höhe erreicht. Sie sind nämlich unten ab¬
gerundet, rein kegelförmig, da sie bei P. silvestris immer unten mehr
zusammengezogen sind, auch werden sie an den kleinen Bäumen grösser
als die der hohen P. silvestris, unterscheiden sich überhaupt auf den
ersten Blick. Die Zapfen von P. Pumilio sind damit gar nicht zu verwech¬
seln , sie sind viel kürzer und kleiner, haben abgerundete Schuppen.
/'. rolundata hat auch an der untern abgerundeten Fläche des Zapfens
kleine Schuppen, und auf diesen kleinere Erhabenheiten als P. silve¬
stris. Tyrol, bald über Inspruck auf dem Wege nach dem Brenner
beginnend.

5374. P- rubra Min. foliis geminis rigidis glaucis,

slrobilis (parvis) aculis subtelragonis aggregalis (lurionibus
rubiis). P. silu. ß. Linn. Duham. arb. II. t. 30.

Roth-K. t). 5. 6. Schon das Holz ist röthlicher als von P. silvestris,
denn die jungen Triebe; Zapfen zu 2 — 4 beisammen, fast vierseitig
pyramidalisch gestaltet. Auf Bergwäldern im nördlichen Oestreich,
Oberungarn, Galizicn.

5375. P. Mughus Scor. folils gemlnis adpressis, cci-
nis subrolundo-ovalis obtusis, squamis inennibus, truncis
adscendenübus. P. Pumilio Haenke. Waldst. Kit. 1. 149.
Lamb. descript. ol' Pin. t. 2. Guimi". t. 154.

Zwerg-K. t). 6. 7. Selten findet sie sich als Baum von 20 Fuss
Höhe; gewöhnlich legt sie sich in armdicken Aesteu von 20 — 30 Fuss
Länge auf die Erde, wurzelt zuweilen und steigt 4—6 Fuss hoch.
Hie dicke, dunkelaschgraue Rinde hat warzige Erhabenheiten; die äl¬
tere ist runzelig, rauh und grob. Die zerstreuten, kurzen Reiser stehen
dicht, sind an der Basis nackt aufsteigend und oben dicht mit Nadeln
besetzt. Diese kommen zu 2 aus zerrissenen, 4-fachen, rothgelben,
langen Scheiden; sie sind ij-fr ? Zoll laug, dicker und breiter als an
der gemeinen K., etwas gedreht, fein gestreift, fein und scharf säge-
zähnig und glänzend dunkelgrün. Die männlichen Blüthen sitzen zu
mehreren an den vorjährigen Trieben; die ungestieltcn weiblichen an
der Spitze der Zweige einzeln, oder paarweise, selten in Quirlen zu
10—12; die weiblichen Kätzchen sind rothbraun, knopfförmig und
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sehr spitzig geschuppt. Die Zapfen werden nach 2 Jahren reif; sind
1J Zoll lang, rothbraun, glänzend, mit buckligen, an der Spitze ver¬
dickten Schuppen. Auf Moorgrund der Gebirge; Oestr. Krain, Salzb.
Schlesien.

5376. P. uncinata Ram. foliis geminis longioribus
slrictis glaucescentibus, strohilis ovato - oblongis obtusis, sijua-
mis uncinato-gibbosis (embryone septemlobo). P. sangui-
nea Lap.

Haken-K. T). 5. 6. Besonders durch die in einen Haken auslaufen¬
den Schuppenhöcker ausgezeichnet. Pyrenäen, westliche Schweizer
Alpen. i

5377. P. Pinaster Ait. foliis geminis margine sub-
asperis, conis oblongo - conicis folio brevioribus basi altenua-
iis, squamis echinatis. Lamm, of Pin. t. 4— 5. Duh. arb.
II. t. 29. n. 4. P> maritima Lam.

Italische K. fj. 6. Sie ist der gemeinen Kiefer ähnlich, hat aber
ausgebreitete Aeste. Die 3 — 4 Zoll langen Blätter sind am Rande
einwärts gebogen, etwas rauh und auf der Rückseite erhaben. Die
häutige, zerschlitzte Blattscheide ist länger als bei der gemeinen K.
und enthält gemeiniglich 2 Blätter. Die verkehrt - eirunde, 1 Zoll lange
Frucht ist kleiner als die Blätter. Die Blüthen sind denen der gemei¬
nen K. ähnlich. Auf dem Litorale ').

5378. P. austriaca Host, foliis geminis nigricanli-
bifs strobilos ovato - conicos patenlissimos superanlibus, ameu-
tis masculis cylindricis terminalibus veilicillalis. 1\ Pliiaster
Schult. Oestr. Fl.

Oestreichische Schwarz-K. t). 5. 6. Der P. silvestris ähnlich,
Nadeln dichter stehend, schärfer, mehr abstehend, 1\ — 4J Zoll lang,
schwarzgrün, männliche Kätzchen walzig, nach der Spitze verschmälert,
stumpf, um die Endknospen quirlständig, der Kamm der Staubbeutel
sehr ausgebreitet; Zapfen erst aufrecht, einzeln oder zu zwei bis vier,
bei der Reife gelblich, die Schuppen haben eine reine Spitze, wie die
von P. rubra. In felsigen Wäldern, in Oestreich, um Baden, im Priel.

5379. P. Pinea L. foliis geminis: primorJialibus ci-

*) Die in Wcstphalen wachsende P. maritima bleibt uns bis zu
näherer Untersuchung noch zweifelhaft.

^^^
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lialis, conis ovatis oblusis subinermibus folio longioribus,
liucibus duris. Lamb. t. 6. 7. 8. Dun. arb. II. t. 27. Tuch.
conif. t. 12. f. 1. P. saliva Blackw. t. 189. Kern. t. 34.
Nuss-K. Piniole. 15. 5. Sie hat die Grösse der gemeinen K., mit
einer glatten, dunkelbraunen Rinde, die an den Zweigen etwas runzelig
ist. Aus einer braunen, gerinnelten, oben häutigen Scheide entspringen
paarweise 2.^ Zoll lange Nadeln, die steif, spitzig, auf der äussern
Fläche gewölbt, auf der innern platt und in der Jugend reit steifen
Haaren gewimpert sind. Die männlichen Blüthen stehen an den untern
Zweigen an der Spitze in Kätzchen und sind denen der gemeinen K.
ähnlich; die weiblichen an den Spitzen der obern Zweige bilden bräun¬
liche Zapfen. Nach 2 Jahren werden diese 4 — 6 Zoll lang und an
der Basis 4 — 5 Zoll breit, glänzend glatt und gelbbraun; ihre starken
Schuppen sind 2 Zoll und drüber lang, oben dick und abgerundet, un¬
ten verdünnt, inwendig hohl gefurcht. Unter jeder sitzen 2 dicke, nie-
renförmige, braungelb und schwarz gefleckte Nüsse reit kleinen häutigen
Flügeln, welche \ — £ Zoll lang, hartstachlig sind, und einen weissen,
süssen Kern enthalten. In Südeuropa, Krain.

bb. foliis ternis.

% 5380. P. Taeda L. foliis elongalis, strobilis de-
flexis, spinis inflexis, vagina folioruin elongata. Lamb. 1. c.
t. 16-17.

Weihrauch- K. 1). 5. 6. Sie hat die Höhe und Stärke der gemei¬
nen K., auch ihren schnellen Wuchs; doch stehen die Nadeln einzelner.
Die alte Rinde ist aufgesprungen; an den Zweigen gelblich und glatt
Die längliche, geringelte Scheide ist schwärzlich, häutig und enthält
8, 5 — 6 Zoll lange Nadeln, die sehr spitzig, schön grün, auf der Ober¬
fläche glänzend und einfurchig, auf der untern erhaben getippt und am
Rande etwas scharf sind. Die Blüthen sind etwas grösser als an der
gemeinen K.: die weiblichen Kätzchen sind etwas gestielt; sie stehen
einzeln, oder zu 2 — 3 an den Spitzen der Zweige. Die kegelförmigen
Zapfen sind 3 — 4 Zoll lang und 1.1 — 2 Zoll dick; ihre starken Schup¬
pen sind an der Spitze rautenförmig abgestutzt, und haben einen ein¬
wärts gekrümmten Dorn; jede enthält 2 schwärzliche Saamen mit schma¬
len Flügeln. In Nordamerika.

cc. foliis quinis.

5381. P. Cembra L. foliis quinis, conis ovalis ob-
tusis, squamis adpressis, uueibus duris. Lamb. 1. 23 —
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24. Pail. ross. 1. t. 2. Duham. arb. I. 1. 32. P. mon-
taiut Lam. ,

Zürbcl-K. t). 5. 6. Sie findet sich von 70 — 120 Fuss Höhe; ihre
alte Rinde ist aschgrau und hat wulstige Absätze; die jüngere weiss-
grau, etwas warzig; die jüngste rostgelbfilzig; ihre Aeste stehen zu
3 — 4 in Quirlen, und die Nadelbüschel hängen wie kleine Quasten an
den Spitzen der Zweige. Die schmalen, weissen Nadeln sind 3 Zoll
lang und drüber, spitzig, kahl, glänzend und scharf, aber weit gezähnt;
ihre Oberfläche ist vertieft und hellgrün, die untere hat eine erhabene
Rippe und ist an beiden Seiten graugrün; sie kommen zu 5, seltner zu
4 oder 6 aus kurzen, geringelten, bräunlichen Scheiden. Die rothen,
männlichen Kätzchen sind eirund; sie sitzen an den Spitzen der jungen
Triebe zu 2 — 7, haben breitkeilförmige, gefurchte, röthliche Schuppen
mit doppeltgetheilten Antheren : die weiblichen Blüthenzäpfchen stehen
zu 2 — 3, sie haben pnrpurroth-spitzige, weissgelbe Schuppen, jede
mit 2 drüsigen Narben. Die Zapfen sind gestielt und sitzen in 2 spitzi¬
gen , rostfarbigen Schuppen; sie sind 3 — 3J- Zoll lang und 2 — 2J-
Zoll breit, rothbraun und unter jeder Schuppe finden sich 2 ungeflügelte,
fast 3-kantige, }c —J Zoll lange Nüsse, mit weissen, süssen, Kernen.
Auf Alpen; Steyerm. Krain, Tyrol, Salzb. Bay.

u
% 5382. P. Sirobus L. foliia quhris tenuibus, conis

cylindraceis folio longioribus laxis. Lamm, 1. c. t. 22. Wangit.
13. t. 1. f. 1.

Weymouths-K. 1). 5. 6. Sie ist die schönste und vorzüglichste
ihrer Gattung und findet sich in ihrer Heimath an 200 Fuss hoch und
4 — 5 Fuss im Durchmesser. Bei uns giebt es 30-jährige Stämme von
60 — 70 Fuss Höhe und 2 — 3 Fuss im Durchmesser; sie haben jährige
Triebe von 24 Fuss; ihre Aeste sind bogenförmig in die Höhe gerich¬
tet und die Zweige regelmässig in Quirle gestellt. Die Rinde ist oli-
venbraun, die jüngste glänzend gelbbriiunlich mit kleinen, rostfarbigen
Narben. Aus einer geringelten, braunen Scheide treten 5, doch auch
4 und 3 dünne, 3-kantige, stumpfspitzige Nadeln, die 3 Zoll lang, an
den Seiten weit und fein gezähnt, auf der Rückenlinie kaum merklich
gekerbt und bläulichgrün sind; sie stehen dicht an den Spitzen der
Zweige. Die männlichen Kätzchen sitzen unter den neuen Trieben dicht
beisammen; sie sind hellgelb, J- Zoll lang, mit kleinen kammförmigen
Beuteln: die weiblichen stehen auf den Spitzen der jungen Triebe ein¬
zeln, zu 2 und 3; sie sind röthlich. Die Zapfen hängen an fast zoll¬
langen Stielen, sie sind 5 — 6 Zoll lang lind einen Zoll dick; sie ha¬
ben an der Basis 2 Reihen unfruchtbarer Schuppen und sind gelbbraun;
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jede enthält 2 Ziemlich grosse, eirunde Saamen, mit schmalen, an einer
Seite spitzigen Flügeln. In Virginien, Canada, bei uns häufig ange¬
pflanzt.

b. Ledrus T. slrobili squamae membrctnaceae, apice re-
trorsum imbricalae.

^ 5383. P. Cedrus L. foliis I'asciculatis rigidis peren-
nanlibus aculis, coois subglobosis, squamis truiicalis adpressis.
Lamu. I. c. Trew. Ehket t. 1 — 4. Cedrus Ubanensis Juss.

Libanons-Ceder. 1). 5. Sie erreicht ein hohes Alter und hat in
den ersten Jahren einen schnellen Wuchs. Auf dem Libanon, wo un¬
gefähr noch 100 Stämme sich finden, giebt es einige, von 36 Fuss im
Umfang; in England hat sie in 74 Jahren lli Fuss im Umfang erhal¬
ten. Sie breitet ihre Aeste 20 — 24 Fuss fast wagerecht aus. Die
lUnde ist graubraun, glatt und glänzend. Aus einer kurzen, stumpf-
und brauuschuppigen Scheide entspringen 20 — 30 steife Nadeln, die
2 — li Zoll lang, unten und oben erhaben gerippt und dunkelgrün sind.
Nur an den jungen Trieben stehen sie einzeln. Die männlichen Kätz¬
chen an den jungen Trieben sind dick, 1 — 2 Zoll lang und gelb: die
weiblichen Blüthenzapfen sind ungefähr zolllang, stehen kegelförmig auf¬
recht, sind anfangs schön purpurroth, nachher blasser; sie sitzen, wie
die männlichen, in einer vielblätterigen Hülle. Die aufrechten Frucht¬
zapfen sind hellbraun, 3J —5 Zoll lang und 3 — 4 Zoll stark; sie be¬
stehen aus breiten, kurzen, am Rande warzigen Schuppen, wovon jede
2 länglich-eiförmige, braune Saamen mit grossen, häutigen Flügeln
deckt. In Syr. am Liban. Amoiu, Taurus.

v

c. Abi es T. : amenta mascula solitaria, slrobüi squamae

laevigatae margine atleuuaiae, colyledones Ivbaiae.

5384. P. pectinala Lam. foliis solitariis planis emar-
ginalis peclinato-ilislichis, squamis coni oblonge- - fusilbrmis
adpressis apice acuto reflexo. Mich, conif. t. 16. f. 2. P.
picea L. Lamd. t. 30. Güimb. t. 156. P- -dbies Du Roi.
/Ibies laxifolla DiiSF.

Edel- Tanne, Weiss-T. Tj. 5. Unter den deutschen Nadelhölzern
der höchste, stäikste und älteste Baum; er findet sich 160— 180 Fuss
hoch, 6 — 8 Fuss im Durchmesser und bleibt oft 300 Jahre gesund.
Die dunkelbraune Rinde ist weissgrau überzogen und etwas warzig;

*.*.
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die jüngere grünlichgrau und rostfarbig behaart. Die Knospen sind
mit IG — 20 kielförmigen, stumpfen Schuppen bedeckt. Die zolllangen
Nadeln sind an der Basis gedreht und dünner; ihre Oberfläche ist ein¬
furchig und glänzend dunkelgrün, ihre Unterfläche hat 2 bläulichweisse,
punktirte Linien. Die männlichen Kätzchen sind f Zoll lang und ei¬
rund; ihre Schuppen sind roth und zurückgebogen, sie enthalten zwei
2-hörnige, kammförmige Antheren; die weiblichen sind zottig, braun-
roth und bestehen aus herzförmigen Schuppen und spitzigen Deckblätt¬
chen. Die Zapfen lassen die Saamen mit den 3-kantigen Schuppen
fallen und die Spindel bleibt sitzen. Der Saame ist gross, fast 3-kan-
tig, glänzend braun, und hat breite, oben schief abgeschnittene, rost¬
gelbe Flügel. In Oestr. Tyr. Bay. Schwab. Sachs. Thfir, Böhm.

% 5385. P. balsainea L. foliis solitariis planis
emarginatis subpeclinalis supra sul)ercclis, s(|uamis coni flo-
rentis acuminalis reflexis. Lamb. t. 31. -Ab. hahamifera
Rich. conif. t. 16.

Balsam-T. fj. 5. Sie wird so hoch und stark als die JFciss-T. und
hat einen schnelleren Wuchs. Die Rinde ist aschgrau und glatt; nur
an alten Stämmen etwas schuppig aufgesprungen; die jüngere oliven¬
grün und behaart. Der Geruch ist balsamisch ("nicht körbelartig).
Die Knospen sind ganz kugelig, dicht in einen Kreis gestellt, glänzend
rothbraun und gewöhnlich mit einem bläulichen Harze überzogen. Die
^ Zoll langen Nadeln stehen dicht 3 — 4-reihig, sind an der Spitze
■wie abgeschnitten; ihre einfurchige Oberfläche ist glänzend grün, die
untere hat 2 punktirte Linien; dabei sind sie etwas krumm und am
Rande etwas umgerollt. Die Blüthen sind kleiner als die der vorigen:
die männlichen Kätzchen eirund, und, wie bei der Weiss-'L, der Länge
nach durch eine Furche getheilt, dabei \ Zoll lang, anfangs hochroth,
zuletzt braun; die weiblichen sind 1 — 1J Zoll lang, länglichrund,
weisslichgrün. Die walzenförmigen Zapfen sind zuletzt bläulichbraun,
2i — 3 Zoll lang, 1J Zoll dick und fast aufrecht: die obern Schuppen
sind fast gerade abgeschnitten; die untern sind schmal, langgespitzt;
ihre Deckblätter rund, ausgeschnitten und mit einer pfriemenförmigen
Spitze versehen. Schuppe und Saame fallen ab und lassen die Spindel
zurück; der blaubräunliche, kantige Saame hat weisse Flügel. In Vir-
ginien, Canada.

% 5386. P. canadensis Arr. foliis solitariis pla-
nis denticulalis subilislichis, slrobilis ovalis lerminalibus vix
folio longioribus. Lamb. t. 12. Wang. Beilr. t. 15. f. 36.
Kern. t. 36. P. americana Du Ror.
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Schierling-T. Hemlock-T. t,. 5. Sie zeichnet sich vor allen
aus: durch den hängenden Wuchs der Jahreszweige; durch die aus
Wülsten entstehenden und ungleichen Nebenzweige und durch die ein¬
zelnen Nadeln. Sie wird 50 - 60, ja 80 - 100 Fuss hoch und 2 - 3
Fuss dick. Die Rinde ist glatt: die ältere aschgrau, die jüngere hell¬
braun, die jüngste gelbbraun und zottig. Die Nadeln sind \ — \ Zoll
lang eine Linie breit, nach oben schmäler und stumpf zugespitzt, am
Rande einzeln und feinborstig; auf jeder Seite der erhabenen Mittel-
rippe finden sich 2 breitere, bläulichgrüne Streifen; sie stehen we.tlau-
figer, als ander Weiss- f.,' auf kurzen, gekrümmten Stielen, zwar kämm -
artig doch b*ld etwas nach oben, bald etwas nach unten gekehrt. Auf
der Oberfläche des Zweiges finden sich noch einzelne, kleinere, und an
seiner Spitze eine einzelne. Die Blüthen in den Blattwinkeln sind
klein: die männlichen Kätzchen sind gelblich, denen der gemeinen
Eibe ähnlich; die weiblichen grünlichweiss. Die braungelben Zapfen
sind kleiner als die des gemeinen Lerchenbaums; ihre dicken, abgerun¬
deten Schuppen sind glatt, etwas gezähnelt, hinter jeder finden sich 2
längliche, kantige, hellbraune Saamen, mit schmalen, gelbhchen und ge¬
streiften Flügeln. In Neu-England, Canada.

5387. P- Picea Du Ror. foliis sparsls solitariis le-

tragpnis, strobilis fusiformibus, squamis rhoinbeis compla-

natls apice adpresso-bifidis. Reitt. et Ab. t. 99. P. ABiea L.
Schk. t. 308. Guimp. t. 157. Äbies excelsa DeC. Rich,
conif. t. 14. f. 2. et t. 15.

Roth-T. t,. 5. Sie findet sich 160—180 Fuss hoch und 6 Fuss im
Durchmesser. Die Zweige sind bogenförmig mit den Spitzen nach oben
gerichtet; an alten Stämmen hängen sie oft schief herab. Die Rinde
ist röthlich, überall mit kleinen Schuppen besetzt; die jüngere ist roth-
celb und runzelig. Die hellgrünen Nadeln sind \ — | Zoll lang, steif,
3-4-furchig, ander kurzen, scharfen Spitze gelblich und kurz ge¬
stielt; sie stehen spiralförmig rund um den Zweig und dauern 5 - 6
Jahr. Die männlichen Kätzchen sind anfangs rosenroth, zuletzt^ rost¬
gelb: die weiblichen anfangs grünlich, dann violett und eirund, sie ha¬
ben auswärts gerichtete Schuppen. Die äussere Schuppe ist länglich
eirund, gewintert; die innere herzförmig mit 2 Fruchtknoten, die mit
ihren 2-spaltigen Narben abwärts gekehrt sind. Nach der Befruchtung
legen sich die Schuppen an, die Zapfen hängen herab und werden 5-6
Zoll lang. Die schwarzbraunen Saamen sind schief herzförmig und ha¬
ben durchscheinende, sie unten umgebende Flügel. Sie variirt mit her¬
abhängenden Zweigen. Fast in ganz Europa.

•**<
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d. La rix T.: amenta slrobilique Abielis, colyledones (bi¬
nde} inlegrae; ramuli strobiliferi maxime abbreviaii, folia

decidua.

% 5388. P. microcarpa Lamb. foliis fasciculatis de-
ciduis, strobilis subglobosis pauciiloris, squamis reflexis, bra-
cteolis elliplicis obluse acuininatis. P- laricina Du lloi.
Wangh. B. t. 16. f. 37. Larix microcarpa Mirb,

Kleinfrüchtiger Lerchenbaum. X). 4. 5. Er wird so hoch
und stark als der folgende. Aeste und Zweige sind schwach und hän¬
gen herab. Die Rinde ist graubraun und rissig; die jüngere rostfarbig
und gestreift. Die dunkelgrünenNadeln haben oben 2 flache Furchen
und unten eine erhabene Rippe, dabei sind sie stumpf zugespitzt und
die kleineren um die grösseren herumstehend. Aa den jungen Trieben
stehen sie einzeln und hinter ihnen bilden sich aus glänzend kastanien¬
braunen Knospen im künftigen Jahre dunkle, lange Scheiden, die am
Rande mit häutigen Schuppen besetzt sind. Die männlichen Kätzchen
kommen aus runden Knospen an den Spitzen der Zweige ohne Nadeln
und sind kaum * Zoll lang und gelblich: die weiblichen kommen aus
den Seitenknospen mit den Nadeln und sind grünlich oder roth. Die
Zapfen sind \ Zoll lang, gelbbraun; sie haben kleine, abgerundete,
mehr glatte, als gestreifte Schuppen, welche 3 Mal so lang, als die
scharfspitzigen Deckblätter sind. Der kleine, gelbliche Saame ist ge¬
flügelt. Von der Hudsonsbay in Pensylvanien.

5389. P. Larix L. foliis fasciculalis deciduis, stro¬
bilis ovato - oblongis, squainarum marginibus reflexis laceris,
bracleolis panduraefonnibus.Pall. ross. 1. t. 1. Lamb. i.
35. Gmmb. t. 155.

Gemeiner Lerchenbaum. 1). 4 — 6. Dieser Baum ist der nütz¬
lichste unter allen Nadelhölzern; er übertrifft alle an Schnelligkeitdes
Wachsthums, denn schon in 16 Jahren erreicht er eine Höhe von 40 —
45 Fuss, in 50—70 Jahren von 60 — 80 Fuss und oft noch mehr.
Die dicke Rinde ist rothgrau, nach der Länge und Quere aufgerissen;
die jüngere glatt, braun, aschgrau überzogen, gestrichelt und höckerig.
Die Aeste biegen sich etwas bogenförmig herab. Die zolllangen Nadeln
sind weich, zugespitzt, auf der Unterfläche erhaben gerippt, glatt und
hellgrün; nur an den jungen Trieben stehen sie einzeln. Bei dem Aus¬
brechen riechen sie stark gewürzhaft. Die männlichen, gelbgrünen
Kätzchen sind klein, rund, { Zoll hoch und breit, sie stehen in der
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Quere; an ihren Schuppen finden sich 2 Antheren. Diese Kätzchen
finden sich an 2 — 6-jährigen Trieben: die weiblichen sind mit Nadeln
umgeben, dünner, länglicheirund, -J Zoll hoch, hochroth, rosenroth oder
wcisslich; sie haben 30 — 40 kleine, eirunde Schuppen, hinter jeder
ein nadeiförmiges Deckblättchen und vor jeder 2 drüsenartige Narben.
Der Zapfen wird 1 — 1\ Zoll lang und J — 1 Zoll dick; jede Schuppe
enthält 2 kleine Saamen mit kantigen, gelblich glänzenden Flügeln.
Südeuropa; Kärnth. Krain, Steyermark, Tyrol, Salzb. Böhm. Sibir.

In

% 5390. P. alba Ait. foliis solitariis tetrngonis in-
curvis, strobilis subcylindricis laxis, squamis oboyalis in-
tegerrimis. Lamb. t. 26. F- canadensls Du Roi. W-Angh.
13. t. 1. f. 2.

Weisse F. 1). 5. Sie hat gleichen Wuchs und Stärke mit der ge¬
meinen F. Die Rinde ist heller; die der jungen Stämme und Zweige
ist hoch rostfarbig, gestreift, aber unbehaart. Die | Zoll langen, star¬
ken Nadeln stehen auf einem sehr kurzen Stiele, sie sind auf beiden
Flächen erhaben gerippt, daher 4-seitig, mit 2 bläulichweissen, punktir-
ten Furchen; sie stehen dicht um den Zweig herum. Die männlichen
Kätzchen sind gelblieh, aufrecht, % Zoll lang: die weiblichen klein,
grünlich. Die Zapfen werden 2 — 3 Zoll lang, £ — 1 Zoll breit, ei¬
rund ; hinter jeder glatten Schuppe sitzen 2 ovale, schwarze Saamen
mit eirunden, gelblichen .Flügeln. In Canada, Neu - England und Neu-
Schottland.

Die gemeine K. hat ein schweres, festes und dauerhaftes Holz,
das zu Werk - und Nutzbolz aufs mannigfaltigste benutzt wird; ihre
fetten Wurzeln geben Thcer, Kienöl, Pech und Kienruss. Die Rinde
taugt zur Lohe: die innere, feine gebrauchen die Lappländer zu Brot.
Die zarten Sprossen können zum Bierbrauen, statt des Hopfens, und zu
stärkenden Bädern angewandt werden; auch bereitet man daraus, wie
aus der weissen Fichte, einen sich lange haltenden Extract. In den
Apotheken führt man: Pini turiones, Über, resina communis, alba, pix
liquida, atra, Terebinthina communis, Colophonium -----Ausser den wei¬
ter unten angeführten Insekten schaden dieser Kiefer: ihr Hauptfeind,
die Raupe des Kiefernspinners (Vhalacna Bombyx pini), ferner die
Raupen der Kieferneule (Ph. B, spreta), des Kiefernspanners (PA.
geometra piniaria) , des Kiefernschwärmers (Sphinx pinaslri) , der Kie¬
fern- Borkenkäfer (Bostrichus pinaslri) und der Fichten-Borkenkäfer
(Bostrichus piniperda). Das rothe Holz der Hoth-K. so wie das braune
der Zwerg-K. ist sehr harzreich und riecht balsamisch. Es wird in
der Gestalt eines natürlichen Balsams verkauft. Die jungen Schösslinge
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geben ein Harz, das unter dem Namen: Knvmmliolzül, bekannt ist. —
Die Früchte der Nuss-K. kennt man unter dem Namen : Pinien ; frisch
sind sie eine wohlschmeckende, nahrhafte, gesunde Speise, sie geben
eine vortreffliche Mandelmilch, ein süsses Oel und eine kräftige Arznei.
Man führt sie unter dem Namen: Nuclei Pini. — Die IFcihrauch- K.
liefert ein feines, wohlriechendes Harz in grosser Menge, woraus ein
vortrefflicher Terpenthin bereitet wird; mit diesem und mit seinem
Pech und Theer wird ein ansehnlicher Handel getrieben. Schon ein
abgeschnittener Zweig giebt einen sehr angenehmen Geruch. —- Die
Nüsse der Xiirbel-K. sind roh eine angenehme Speise; das wohl¬
schmeckende Oel daraus verdirbt leicht. Die daraus bereitete Mandel¬
milch ist für erschöpfte Kranke eine kräftige Arznei. Aus den jungen
Scliösslingen destilliit man den wohlriechenden carpathischen llalsam.
In das Hausgeräthe, von dem Holze derselben, kommen keine Motten.
Es schnitzt sich in Wasser geweicht sehr leicht und die Tyroler
schnitzen daraus ihre Figuren, Thiere und a. D. mehr. — Die Wey-
rnouths-K. wächst ungemein schnell, und hat dabei die Güte der ge¬
meinen K. Ihr Holz ist im Trocknen sehr brauchbar, und vorzüglich
zu Gerätschaften und Gefässen anwendbar, die trocken stehen. Es
arbeitet sich glatt und glänzend, und das feine, wohlriechende Harz,
welches in Menge ausfliesst, macht es dauerhaft. — Das Holz der (Je¬
der ist fein, leicht, fest, braunröthlich, glänzend und mit einem wohl¬
riechenden Harze durchdrungen, dass es weder von Fäulniss noch
Würmern leidet. Es wird als das beste Bauholz betrachtet und zu
vielen feinen Arbeiten benutzt. Aus jungen Stämmen fliesst ein weisses
durchsichtiges Harz, welches erhärtet und unter dem Namen: Ccdria,
im Handel vorkommt. — Der kleinfrüchtigc Lerchenbaum hat mit dem
gemeinen L. gleichen Nutzen. Sein Harz liefert ebenfalls einen feinen
Terpenthin, es kommt dem Storax gleich, und dient zum Räuchern.—
Der gemeine L. wird gleich der Eiche zum Schiffbau benutzt; er ist
im Wasser unvergänglich; ausser dem Wasser, der Fäulniss und dem
Wurmfrasse nicht leicht ausgesetzt; er kann daher in beider Hinsicht
aufs vortheilhafteste benutzt werden. Die Kinde giebt eine gute Lohe.
Das helle balsamische Harz liefert den vcnctianhch.cn Terpenthin; das¬
jenige, was von selbst ausschwitzt, nennen die Franzosen liijnn. Eine
andere Saftart aus dem mittleren Holze heisst orcnburghch.es Gummi.
Die klebrigen, ekelhaft süssen Körner, welche aus dem vertrockneten
Safte der jungen Rinde entstehen, kennt man unter dein Namen: Manna
von Jiriangon. An den Stämmen findet sich der bekannte Lärchen-
schwamm (sigariem laricis). In den Apotheken führt man: Tercbin-
thina J eneta (Laricis resina). Dieser Baum leidet oft viel von den
gewöhnlichen, dem Nadelholze schädlichen Insekten , von dem gemeinen
Borkenkäfer (Bostrkhus typographus), von der Raupe des Nonnen-
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Spinners (Phalaena bomlyx monacha), von der Kien-Blattwespe (Ten-
thredo pini) und Ton dem Lärchen-Borkenkäfer (lioslrichm laricis). —
Das Holz der Edeltanne wird wegen seiner Leichtigkeit, Zähigkeit und
Federkraft vorzüglich zu Mastbäumen gewählt. Völlig ausgewachsen
ist es ein besseres Bauholz, als das der Fichte und Kiefer. Man ge¬
braucht es zu Mühlenbau, es spaltet gut und wird daher zu Schmtz-
waaren, Schachteln und anderer Nürnberger Waare verarbeitet, es giebt
Hausgeräthe, musikalische Instrumente und viele andere Dinge. Man
gewinnt von diesem Baume ein wohlriechendes, flüssiges Harz, den ge¬
meinen Tcrpenthin. Das Terpcnthinäl erhält man aus den jungen Zap-
pfen durch Kochen im Wasser. Aus dem Saamen presst man ein an¬
deres wohlriechendes Oel. Ausser der angeführten Nonnenraupe greift
auch der Nadelwickler (Phalaena Tortrix piceana) die Edeltanne an.
In der Apotheke kennt man: Abieiis resina. — Die Fichte ist das ge¬
meinste Bau-, Nutz-, Brenn- und Kohlenholz; es dient zu Mastbäumen,
zu Bekleidungen, Hausgeräth, Schindeln. Die Rinde giebt Gerberlohe.
Die markige Splintlage ist geniessbar. Man gewinnt Pech und Kien-
russ aus diesem Baume, die Zapfen geben ein gutes Oel. Die JVon-
nenravpe und der gemeine Borkenkäfer schaden den Fichtenwäldern
ausserordentlich. Der jungen Knospen bedienen sich die Rossärzte. —
Die Balsam-T. empfiehlt sich wegen ihres angenehmen Geruchs; ihr
Holz hat gleiche Güte mit dein der Edel-T. Der wohlriechende Ter-
penthin von ihr wird in England unter dem Namen: Balsam von Gi-
lead, verkauft. — Die Schierlings- T. liefert auch ein sehr nutzbares
Holz. Sie führt in England auch den Namen, Spruce-fir, und ihre
jungen Sprossen werden zuweilen, wie die von der weissen Fichte, zum
Spruec -Bier angewendet; die Rinde giebt eine gute Lohe. — Die
weisse Fichte ist nächst der Wcymoulhs - Kiefer das nützlichste Nadel¬
holz der Amerikaner; sie benutzen es zum Schiff- und Häuserbau. Sie
giebt Lohe, feinen, heilsamen Terpcnthin, die jungen Sprossen im Früh¬
ling das Spruce-Bier, oder Fichtensprossen-Bier, indem sie im Wasser
so lange gekocht werden, dass ein bitterer, klebriger, geistiger Extract,
das Spruce-Bier, entsteht, der sich verfahren lässt. - Die Vermeh¬
rung der Nadelhölzer geschieht am besten durch Saamen; die beste
Zeit des Verpflanzens ist der Monat August.

Thuja, Lebensbaum.

-X- 5391. Th. occidentalis L. ramulis aneipitibus,
foliis quadrifariain iinbricatis ovato-rhoinbeis adpressis nu-
dis luberculatis, strobilis obovatis, squamis interioribus trua-
catis infra apicem gibbosis. "VV^gh. B. t. 2. f. 3. ScHK.t. 309.
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Gemeiner L. 1). 5. Er erreicht eine Höhe von 40—50 Fuss nnd
eine Stärke von 1 — 2 Fuss, hat dabei aber einen sehr langsamen
Wuchs. Seine hellkastanienbraune Rinde ist rissig aufgesprungen, die
jüngere glatt, die jüngste ist mit hellgrünen, stumpf zugespitzten Blät¬
tern bedeckt. Diese bilden einfach und doppelt gefiederte kleine Zweige
und haben eine glänzende Drüse. Die Blätterzweige entwickeln sich
aus einer glänzend braunen, vierblätterigen Knospe. Die männlichen
Kätzchen bestehen aus 3 Reihen grüner Schuppen und jede rundliche
Schuppe hat an der Basis an einem Stiele 4 Antheren; die weiblichen
haben längliche, stumpfspitzige Schuppen, jede mit 2 kleinen geflügel¬
ten Fruchtknoten mit einer ausgehöhlten 2-theiligen Narbe. Die rost¬
farbigen Zäpfchen sind -J Zoll lang; ihre äussern Schuppen länglich
eirund und hohl; die innern sind schmäler und enthalten 2 lanzettför¬
mige, rostgelbe Nüsse. In Nordamerika und in Deutschland einheimisch.

% 5392. Tli. orienialls L. ramulis anclpilibus,
foliis «juadrifariam imbricatis ovato-rhombeis medio sulca-
lis, slrobilis, ellipticis squamis interioiibus obtusis infra api-
ceni mucronalis. Schk.. 1. c.

Chinesischer L. t). 5. Er erreicht eine ziemliche Höhe; seine run¬
den Zweige sind glatt und hellbraun, die jungem sind mit vertrockne¬
ten Blättern bedeckt. Diese sind immergrün, im Winter braun, klein,
stumpf zugespitzt und stehen an den kleinen zusammengedrückten Zwei¬
gen in 4 Reihen. Die kleinen Blüthen stehen an den Spitzen der
Zweige. Der Zapfen wird | Zoll lang; seine äussern Schuppen sind
eiförmig, an der Spitze stumpf und etwas verdünnt. Die ungeflügelte
Nuss ist elliptisch und braun. Im nördlichen China.

>& 5393. Tb. sphaeroidea Rich. ramulis com-
pressls, foliis quadrifarinm imbricatis ovalis basi lubercula-
tis. Cupressus thyoides Linx. Wangh. t. 2. f. 4. Schk.
t. 310.

Weisser L. tj. 4. 5. Er wird in 100 — 150 Jahren 60 — 80 Fuss
hoch und 2 — 4 Fuss im Durchmesser. Die Rinde ist braunroth und
glatt, an den Zweigen braungelb und ganz rauh. Die sehr kleinen
Blätter gleichen denen des gemeinen Lebensbaum , sie umfassen mit ih¬
rer Basis den ganzen Stengel, sind fest angedrückt und bedecken ihn
ganz damit, so dass er, von oben herab betrachtet, wie vierreihig be¬
blättert, aber nicht so zusammengedrücktund 2-kantig, wie am gemei¬
nen Lebensbaum, aussieht: die grüne Drüse unterhalb der Mitte der
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Blättchen wird bei alten Bäumen noch ein Mal so gross und gelb.
Zweige und Blätter riechen angenehm. Die kleinen Kätzchen sind dun¬
kelbraun : die männlichen haben Schildförmige Schuppen; die weiblichen
mehr rundliche zusammengedrückte Fruchtknoten. Die erbsengrossen
Zapfen sehen anfangs bläulich und grau gepudert aus, zuletzt dunkel¬
braun mit rauhen Schuppen und kleinen linienföimigen, geränderten
Saamen. In Nordamer.

Da« gclbröthlichc Holz des erstem ist fein, leicht; zähe; als Bau¬
holz im Freien fast unverweslich und leidet von keinem Wurme; es
nimmt eine feine Politur an. Mit den Zweigen färbt man gelb und
braun. Er verträgt den Schnitt, giebt schöne Hecken und Lauben und
verbreitet einen angenehmen Geruch. Man vermehrt ihn durch Saa¬
men , Ableger und Stecklinge; er verträgt unsern Himmelsstrich sehr
gut. — Der chinesische L. ist etwas empfindlicher und verlangt vor¬
züglich in der .Jugend eine geschützte Lage. Die Vermehrung ist die¬
selbe. Das Holz des weissen L. ist leicht und wird daher häufiger zum
Schiffbau benutzt. Der Aufguss auf die Holzspäne wird als Gcsund-
heitsthee genossen.

Cupressus, Cypresse.

a. Cupressus Mirb. strobili squamae contigvae.

5394., C. sempervirens L. ramulis quadrangulls,
foliis quadrilariam imbricalis oblnsis adpressis conyexis,
slrobilis globosis, squamis mulicis, ramis slricüs. Schk.
t. 310.
Gemeine C. t). 5. Sie wird 20—30 Fuss hoch und ist immer grün.
Ihre Rinde ist braun. Die kurzen Blättchen inachen die Zweige 4-kan-
tig. Das männliche Kätzchen ist eiförmig, dicht geschuppt, an jeder
Schuppe befinden sich 4 sitzende Antheren: die weiblichen haben unter
jeder Schuppe mehrere Fruchtknoten mit röhrigen Narben. Der harte
Zapfen hat stumpfe Schuppen mit kantigen Nüssen. In der Levante,
Krain.

b. Schubertia Mim. sfrooilt squamae imbricatae.

S& 5395. C. disticha Lms. foliis disliche patenti-
bus. Ciq>ressus diaäc/ia Ljntj. ScHK. t. 310. Taxodium
distichum IIich. Schuberlia dis/lcha Mibb.

Virginische C. t). 5. Dieser schöne Baum wird 70 — 80 Fuss
hoch und 3 — 4 Fuss dick. Sein Wuchs ist kegelförmig und er ästet

i
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sich weit hinauf aus. Die Rinde ist braunroth und rauh; die jüngere
glatt. Die Wurzeln treiben oft 6 Fuss hohe, kolbige, kahle, röthliche
Schösslinge. Die abwechselnden Nadeln stehen fiederartig; sie sind
9 — 10 Linien lang und 1 — 1^ Linien breit, linienförmig, ungestielt,
scharf zugespitzt und fallen im Herbst ab. Die mäunl. Kätzchen ste¬
hen in ästigen Trauben. Die runden, braunen Zapfen sind über 1 Zoll
dick; sie haben rundliche, etwas kantige Schuppen, jede mit abreiten,
braunen Nüssen, die harzig und wohlriechendsind. In Sümpfen; Vir-
ginien, Carolina.

Die starken, balsamischen Ausdünstungen der gemeinen Cyprcssc
sind vorzüglich für Engbrüstige sehr wohlthätig. Das feste Holz ist
fast unverweslich und kann zu den feinsten Arbeiten benutzt werden.
Sie war das Sinnbild der Traurigkeit. — Das Holz der virginischen
C. hat grosse Vorzüge; man zieht es in Amerika allem Nadelholze vor;
es liefert alle Arten von Nutzholz und alle ihre Theile geben ein bal¬
samisches Oel und einen feinen Terpenthin. Desswegen verdient dieser
schöne Baum allgemeiner angepflanzt zu werden. Die Fortpflanzung
geschieht durch Saamen; der der zweiten will auf feuchten, wundge¬
machten Boden ohne Bedeckung, oder nur unter sehr geringer liegen.
Auch im Frühjahr abgeschnittene Zweige in nasses Erdreich gesteckt,
schlagen bald Wurzel.

Cr o ton, Crolon.

$& 5396. Cr. Cascarilla L. foliis lanceolatis inte.'
gerrimis obtusis emarginalis mucronalis petiolatis Gublus to-
mentosis, floribus dioieis. Blacicvv. 577. Cr. linearis Jcq.
amer. t. 162. f. 4.

Cascarillen-Cr. 1), 7. Dieser immergrüne Strauch ist 3 — S
Fuss hoch und hat viele wohlriechende Acste und Zweige. Die ab¬
wechselnden Blätter finden sich linien-, auch lanzettförmig und mit
kleinen runden Schuppen auf der Oberfläche. Die kleinen Blüthen an
der Spitze stehen in Aehren. Auf Jamaika.

Dieses Gewächs liefert die gebräuchliche Kaskarille, Cascarillae
cortex. Man zieht es aus Saamen im Mistbeet und setzt dann die
Pflanzen ins warme Treibhaus.

C r o z o p h o r a , Lakmmpflanze.
5397. C. tinetoria A. Juss. herbacea, foliis ovalo-

rhoitibeis repandis basi biglandulosis pulverulenlo-lomenlo-



Ricinus.. ORDO VI.

sis, cnpsulis pendulis squamurOsis tuberculatis.
tindorium Linn. Lam. Ol. 790.
G e meine L. ©. Fast vom Wuchs des Solanum villosum,
reich, Nizza, Corsica.

Bei Montpellier zu Bereitung des Lakmuses.
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Crotoh

Südfrank-

Ricinus, TVunderhaum.

% 5398. R. communis L. foliis peltalis paluaatis,
lobis lanceolniis serratis, caulo herbaceo pruinosu, sligma-
tibus tribus aj)ice bifidis, cnpsulis eebinatis. Lam. Ol. t.
792. Schk. I. 312. Hayne Arzng. X. 48. R. vulgaris
Blacicw. t. 148.

Gemeiner W. O. 7. 8. Dieses schöne Gewächs wird 6, 8, 10 Fuss
hoch; es hat einen röhrigen Stengel und dergleichen Aeste, die bald
grün, bald mehr oder weniger bereift sind. Es finden sich an 2 Kuss
breite Blätter mit 7— 10 ungleich und scharf sägezähnigenBlättchen;
sie sind ganz kahl und haben drüsige Stiele. Die weiblichen Blüthen
stehen über den männlichen; diese enthalten ästige Staubfäden mit dop¬
pelten Antheren; jene aufrechte Griffel und hinterlassen grüne Früchte
mit Fleisch-Borsten besetzt. In Ostindien.

Die Saamen dieser Pflanze wirken als ein heftiges Purgirmittel und
man gebrauchte: llicini vulgaris seu Cataputiac majorh semina. Man
bereitet aus den Körnern durch Auspressen oder Kochen ein fettes
Oel, OJeun» llicini , das bei hartnäckigen Verstopfungen als Purgirmit¬
tel dient. — Man säet sie zeitig ins Mistbeet und setzt die Pflanzen
im May in eine milde, sehr nahrhafte Erde ins Land. Im Glashause
lässt sie sich 4 — 5 Jahre im Topfe erhalten. W*.J

Momordica, Springgurke.

5399. M. Elaterium L. fructibus ellipsoideis his-
pidis, foliis cordalis hispidis oblusis dentalis, cirrhis nullis.
Schk. t. 313. Hayne Arzng. V11I. 45. Cucumis agrestis
Rlackav. I. 108. Ecbalium — Rich.

Gemeine Sp. Q. 6. 7. Der kantige, liegende Stengel ist hohl und
2 — 3 Fuss lang. Die fleischigen Blätter sind etwas kantig, graugrün
und steifhaarig. Die ziemlich grossen Blüthen in den Blattwinkeln sind
gelb; 2 Staubfäden der männlichen Blüthen enthalten eine doppelte
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Anthero und einer eine einfache. Die weibliche Blüthe ist der männ¬
lichen ähnlich und enthält in der Mitte einen säulenförmigen, 3-spalti-
gen Griffel mit zangenförmigenNarben. Die längliche, saftige Frucht
ist 3-fächerig; wenn man sie bei der Reife angreift, löset sich sogleich
der Stiel, und der Saame mit einer Menge Feuchtigkeit spritzt mit der
grüssten Schnelligkeitaus der gewordenen Oeffuung hervor. In Frank¬
reich , Fiume am Meerufer.

~fe 5400. M. Balsamina L. fructibus subrotundo-
ovatis ulrinque allenualis angulalis tuberculatis, bractea cor-
dala dentata supra medium peduneuli, foliis glabris quin-
quelobo-palmalis dentatis. Black-»', t. 539. a. b. Lam. ill.
794. f. 1.

Wunderapfel. ©. 6. 7. Der schwache, rankende Stengel wird
3 — 4 Fuss lang. Die abwechselndenBlätter sind gestielt; glänzend,
schöngrün und 5-----7-lappig. Die gestielten, blassgelben Blüthen ste¬
hen einzeln in den Blattwinkcln. Die scharlachrothe oder orangefarbige
Frucht springt eben so schnell auf. In Ostindien.

% 5401. M. Charantia L. fructibus oblongis acu-
minalis angulalis tuberculatis, braclea cordata integerrima
infra medium peduneuli, foliis septemlobq-palmatis dentatis
subtus hirsulis. Sims. Bot. Mag. 2455. ylmara indica
TXuw.ru. amb. 5. t. 151.

Gurken artige Sp. Q. 6. 7. Sie hat den Stengel der vorigen.
Die abwechselnden, gestielten Blätter haben 5 — 7 ungleiche, kleine,
pmiktirte und ganz dunkelgrüne Lappen , dabei einen starken Geruch
und bittern Geschmack; die Jüngern sind steifhaarig, die altern an den
Adern behaart. Sie unterscheidet sich vorzüglich von der vorigen durch
das ganzrandige Deckblatt. Die gelblichen, gestielten Blüthen stehen
einzeln in den Blattwinkeln. Die röthliche Frucht ist vüe eine kleine
Gurke. Daselbst.

% 5402. M. Luffa L. fructibus cylindraceo-oblongis,
sulcis catenulatis, braclea cordata integerrima ad basin pe-
dmiculi, foliis gubquinquelobis dentatis subbirsutia. MoArs.
s. 1. t. 7. f. 1. 2. Perola Uumch. amb. 5. t. 148. Luffa
foedita Cav. ic. t. 9.
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ZeylanischeSp. ©. G. 7. Der Stengel der vorhergehenden. Die
etwas steifen Blätter sind graugrün. Die Gabeln theilen sich schirm¬
artig in mehrere kleinere. Die grossen, blassgelbcn Blüthen sind 5-
männig, gestielt und stehen einzeln in den Blattwinkeln. Die gurken-
förmige, gelbgrüne Frucht enthält weissliche Saamen. Auf Zeylon.

Die angeführten Gewächse sind scharf, erregen Brechen und Pur-
giren. Ihre Früchte haben das Aufspringen gemein und es ist dabei,
wegen der Schärfe des Saftes, Gefahr für die Augen zu verhüten. Die
reife Frucht mit Oel Übergossen, giebt eine sehr wirksame Brandsalbe.
Es ist von dem ersteren gebräuchlich: Cucumcris asinini radix et
fruet. — Die letzten 3 Arten werden wie die Melonen behandelt. Das
Fasernetz aus der Frucht der letztern dient als Filtrum.

Cucurbita, Kürbis.

>y£ 5403. C. lagenaria L. foliis cordalis rolundato-
oblusis pubescenlibus dentatis basi subtus biglnntlulosis, po-
tnis lignosis clavalis. 13lack.W. t. 522. a. b. Lagenaria
vulgaris Seh.
Flaschen - K. ©. 7— 9. Die ganze Pflanze hat Moschusgeruch.
Die langen, kriechenden Stengel sind dick und rauh. Die weissbelmar-
ten Blätter sind klebrig. Die tiefeingeschnittenen, weissen Blüthen sind
inwendig zottig, äusserlich behaart. Die Früchte ändern an Gestalt
und Grösse sehr ab. In beiden Indien.

Ä

% 5404. C. ovifera L. folüs cordalis angulalo-(|iiin-
(•[uelobis denliculalis pubescenlibus, pomis obovalis longi-
tudinaliler vitlalo-linealis. Schk. t. 314.

Eier-K. ©. 6 — 8. Blätter und Blüthen kommen mit denen des
folgenden ühercin. Die Blätter sind nicht vielspaltig. Die geraden Ga¬
beln endigen sich an der Spitze in kleinere, spiralförmig gewundene,
gewöhnlich 7-tlieilige Gabeln. Die glatten Früchte haben meist die
Grösse eines Gänseeics, e'mo knöcherne Schale und 10 milchweisse
Längsstreifen. Bei Astrachan.

*' % 5405. C. Pepo L. folüs cnrdalis oblusis Bubquin-
quelobis denliculalis, pomis subrolumlis oblongisvc laevibus.
Garten- K. ©• 6 — 8. Der kletternde Stengel hebt sieh an be¬
nachbarten Gegenständen empor. Die Blätter sind schärfer als die des

«.J
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vorhergehenden. Die Blüthe ist gelb. Er ändert gar sehr in der Ge¬
stalt und Farbe, und findet sich von ungewöhnlicher Grösse. Im
Orient.

>& 5406. C. verrucosa L. foliis cordalis profunde
quinquelobis; lobo inedio basi angustalo, denliculatis, po-
uiis subrotundo-ellipticis verrueosis.
Warziger K. O- 6 — 8. Er hat ganz das Ansehen, Blüthe und
Saamen des Gartenkürbses; nur ist die Frucht kleiner und mit vielen
Höckern besetzt, gewöhnlich gelb oder gefleckt und bisweilen mit grü¬
nen Streifen. Das Vaterland ist nicht bekannt.

5«$ 5407. C. Melopepo L. foliis cordalis oblusis
subquinquelobis denliculatis, potnis depresso-umbonatis mar-
gine turnidis. Monis, s. 1.1. 8.
Turban-K. O. 6. 8. Der rankende oder kriechende Stengel trägt
seine breiten Blätter auf aufrechten Stielen. Die Gabeln sind 2-theilig.
Die weitgeöffnete Blüthe hat einen zurückgebogenenRand. Die grosse,
runde Frucht ist regelmässig kantig, niemals länglich. Das Vaterland
ist auch unbekannt.

Die Früchte des erstem werden zu mancherlei Gefässen benutzt;
aus ihren Saamen bereitet man eine kühlende Arznei. Man säet ihn
ins Mistbeet und pflanzt ihn zu Anfang des Sommers ins Land. Man
führt von ihm: Cucurbitae semina. Der Eier-K. ist von besserem
Geschmack als der Garten-K. , der häufig gepflanzt und zur Speise
benutzt wird. Auch dient er zum Viehfutter und die Saamen geben ein
wohlschmeckendesOel. —

Cucumis, Gurke.

-^5408. C. Colocynlbis L. foliis multifldis, fru¬
ctibus globosis glabris. Blackw. I. 441.

K otoqu inten - G. ©. 5 — 8. Der 5-kantige Stengel ist behaart;
seine tiefeingeschnittenenBlätter haben stumpfe Lappen, dabei eine be¬
haarte , weissliche Unterfläche. Die kleinen gelben Blüthen stehen
einzeln in den Winkeln der Blätter. Die gelben Früchte haben eine
dünne, aber harte Rinde«. In der Levante.

% 5409. C. Citrullus L. foliis quinquelobis, lobis
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sinuato-pimiatlfidis oblusis, pomis elliplicis laevibus. Cu¬
curbita Citrullus Lim. Anguria CUrullus dicta BlACKW.
t. 157.
Wasser-Melone. Q. 6 — 9. Die tiefeingeschnitteneaBlätter sind
steif und spröde; die Blüthcn gelblich. Die Früchte haben eine feine
Schale, mit sternförmigen und 4-kantigen Flecken, und enthalten ein
festes, röthliches oder wcissgelbliches Fleisch von angenehmen, süss-
lich-herzhaften Gcschmacke. In Apulien, Calabrien, Sicilien.

^5410. C. prophetarumL. foliis cordatis quln-
quelobis denliculalis obtusis, fructibus globosis spinoso-mu-
ricalis. C. prophetarum Willd. Jacq. h. t. 9. Blackw.
t. 589.

Propheten - G. '©.6 — 9. Sie hat Aehnlichkeit mit der gemeinen
G.; ihre dünnen, gestreiften Stengel sind behaart und liegen. Von
den 3-lappigen Blättern sind die Seitenlappen 2-lappig, dabei rauh.
Die Frucht ist gelb und grün gestreift. Das.

oblongis laevibus reticulalisve.
folioruin angulis rotundatis,

C. Melo YVilld.
5fc 5411. C. Melo L.

fructibus
Blackw. t. 329.
Melone. Q. Sie blüht den ganzen Sommer. Die Blätter dieser rau¬
hen, rankenden Pflanze sind abwechselnd und gestielt. In Ansehung
der Gestalt, Farbe, des Geruchs und Geschmacks der Frucht finden
sich eine Menge Abarten unter verschiedenen Namen, die theils durch
Kultur entstanden, theils aber auch wohl von eigenen Arten abstammen.
In der Kalmuckei. >

%; 5412. C. Cantalupa Haberl. fructibus depresso-
subglobosis cortice crasso profunde sulcatis.
Cantaloupe. ©. Wie vorige. Die Frucht gänzlich verschieden,
kurz und dick gebaut mit tief einschneidenden Furchen. Fleisch sehr
saftig und wohlschmeckend, Rinde sehr dick. Auch mehrere Abarten.
In Frankreich wird grösstentheils diese genossen.

>£ 5413. C. sativus L. foliorum angulis reclis,
pomis oblongis scabris. C. salipus "Willd. Blackw. t. 4.
Gemeine G. Q. 5 — 9. Der mederlicgcndc Stengel treibt Gabeln,

A

»1

**-''j



1792 CLASSIS XXI. Bryonia.

und ist, wie die Blattstiele und die Rippen auf der Unterfläche der
Blätter, mit vielen kleinen Stacheln besetzt. Die gestielten Blätter sind
scharf zugespitzt und gezähnt. Die gelben Blüthen stehen in den Blatt¬
winkeln. Die Früchte linden sich anfangs grün, zuletzt ganz gelb;
aber auch anfangs weiss und endlich gelblich. Das Vaterland ist nicht
bekannt.

Die Koloquinte ist sehr bitter und wirkt drastisch. Man kennt:
Colocynthidis pulpa, semina. Sie gehört, wie die Propheten-Gurke
und Melone, ins Mistbeet; beide letztere sind eine kühlende, ange¬
nehme Speise. Die Frucht der zweiten Art ist unter dem Namen:
Jnguric, Arbute , bekannt. Sie wird häufig roh und auf mancherlei
Weise bereitet genossen. In den Apotheken führt man: Citrulli semina.
Man behandelt dicss Gewächs wie den Flaschen-Kürbis. Von der Me¬
lone führt man: Mclonis semina. Die Benutzung der gemeinen Gurke
ist bekannt genug. Auch von ihr gebraucht man: Cucumeris semina.

Bryonia, Zaunrühe.

5414. B. alba L. foliis cordalis quinquelobis den-
tatis calloso-punctatia scabris, Acribus racemosis, fruclu ni-
gro. Fl. dan. 813. Schk. t. 316. Hayne Arzng. VI. 23.
Weisse Z. 2J. 5 — 7. Die dicke, spindelförmige Wurzel ist weiss-
licli; sie treibt mehrere , kletternde Stengel, die hin - und hergebogen,
kantig und scharf sind. Die abwechselnden, gestielten Blätter sind
buchtig und stehen den spiralförmig gedrehten Gabeln entgegen. Die
winkelständigen Blüthen haben Stiele; sie sind gelblich, grün geädert
und enthalten halbgetrennte Geschlechter. Die männliche Blüthe ent¬
hält 3 Staubfäden mit 5 Antheren: die ersten beiden jeder mit 2, der
dritte mit einer Anthere versehen; überdiess ein 3-kantiges Nectarium.
Die kugelrunde Beere ist bei der Reife schwarz; sie ist 3-fächerig und
enthält in jedem Fach gewöhnlich 2 Saamen, die eirund und etwas
runzelig sind. An Zäunen und Hecken.

5415. Br. dioica L. foliis palmato - quinquelobis
ulrinque calloso-scabris, floribus racemosis dioieis, l'niclu
rubro. Jacq. a. t. 199. Blackw. t. 37. Engl. Bot. 439.
Hayne Arzng. VI. 24.
Rothbeerige Z. ZJ. 6—9. Die grosse, fleischige Wurzel ist weiss,
scharf und betäubend giftig; ihre jährigen Stengel heben sich mit Ga¬
beln iu die Höhe, sind kantig, scharf und sehr lang. Die abwechseln-
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den Blätter sind gestielt und haben keine Nebenblätter; sie haben im
Herbste einen Moschus - Geruch. Die einzelnen Gabeln an den Seiten
der Blätter sind einfach. Die winkelständigen und wenigblüthigen
Stiele tragen weissliche, schön grüngeaderte Kronen. Es finden sich
2 Paar verbundene und eine einzelne Anthere, die sämmtlich an der
Basis zusammenhängen. Die kugelrunde Beere ist glänzend roth und
enthält 6 elliptische, gedeckte Saamen. Sie unterscheidet sich von der
vorigen leicht: durch die ganz getrennten Geschlecher und rothen Bee¬
ren. An Zäunen und Hecken.

Die frische Wurzel beider angeführten Arten enhält einen sehr
scharfen Milchsaft; getrocknet giebt sie ein unschädliches Stärkmchl.
Von der erstem ist gebräuchlich: Hryaniac radix, turioncs, baccac, se-
minai von der letztem gebraucht man dasselbe.

tu
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CLASSIS XXII. GENERA.

DIOECIA;
flores masculi et f'eminei in diversis planus.

O r d o I.

MONANDRIA, stamen unicum.

877. Naias W. Mas. Cal. o. Cor. o. Slam.
anlliera (juadrilocularis , indebiscens, apice 2 — 3 denlala,
subsessilis. Fem. Cal. o. Cor. o. Styl, abbrevialus,
sügma 2 — 3 lidiun. Caryopsis ovali-cylindrica, crusta-
cea, monosperma. — Farn. Ceralopbylleae.

Salix purpurea et Ilelix.

9
O r d o II.

DIANDRIA, stainina 2.

878. Vallisncria L. Mas. Spatha biparlita, spa-
dix floribus tectus. Cal. bipartitus. Slam. 2 — 6. Fem.
Spatha bifida, uniflora. Cal. üipartitus, superus. Cor.
tripetala. Caps. 1-locularis, polysperma. — Farn. Hy-
drocharideae.

879. Salix L. Mas. mimend squamae uniflorae.
Staminum numerus 1 — 5. Glandula neetarifera ad ba¬
sin suuainae. — Fem. Amenlum ut in mare. Stigma¬
ta 2. Caps, unilocularis, bivalvis. Semina basi lanata. —
Farn. Amentaceae.
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O r d o III.

TRIANDRIA, stamina 3.

880. Empelrum L. Mas. Cal. 3-parlilus. Cor.
3-pelala. Starn. longa. — Fem. Cal. et Cor. maris.
Stam. 3, slerilia. Styll plerumque novem. Iiacca 9-
sperma. — Farn. Rutaceae - Ernpetreae.

881. Osyris L. Mas. Cal. 3-fidus. Cor. nulla.—
Fem. Cal. 5-Jidus. Cor. nulla. Styl. 1. Stigma sub-
rolundnm. Bucca unilocularis. — Farn. Santalaceae.

882. Ficus L. Receplac. commune carnosum, squa-
mis connivens, occultans flosculos apetalos vel in eodem,
Vel dislincto individuo. Mas. Cal. 3-parlitus. Cor.
nulla. — F e m. Cal. 5-pai'lilus. Pest. 1, laterale. Sern.
1, calyce persistente, clauso, subcarnoso teclum. — Farn.

•Urticaceae-Artocarpeae.
Valeriana dioiea. Carex dioica , Davalliana. Salix

triandra, ainygdalina. n
O r d o* IV.

TETRANDRIA, stamina 4.

883. Viscum L. Mas. Cal. nullus. Pelala 4,
basi dilalata, connata, calycina. Antherae sessiles, petalis
adnatae. Cal. sul)marginatus. Pet. 4, basi dilatata. Styl.
nullus. Bavca infera, monosperma. — Farn. Caprifolia-
ceae-Loranllieae.

884. Hippophae L. Mas. Cal. bipartilus. Cor.
nulla. — Fem. Cal. tubulosus, biQdus. Styl. 1. Bacca
supera, monosperma. Sem. arillo duplici teclum. — Farn.
Sanlalaceae-Elaeagneae.

885. Myrica L. Mas. Amenlum oblongum. Cal. o.
squama concaya. Cor. nulla. — Fem. Cal. o. Amenti
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squnma concava. Cor. nulla. Styli 2. Drupa mono-
sperma. — Farn. Amentaceae-Myriccae.

ffliamnus calharlicus. Urtica dioica. Morus nigra.'

i«

O r d o V.

PENTANDRIA, stamina 5;

886. Pistacia L. Mas. Cal. 5-fidus, Cor. nulla.—
Fem. Cal. 3-fidus. Cor. nulla. Styli 3. Drupa mo-

. nosperma. — Farn. Terebinlhaceae.

^887. Zanthoxylum L. Mas. Cal. 5-part.
Cor. nulla. Stam. 3 — 5. — Fem. Cal. 5-partilus.
Cor. nulla. Styli 2—5. (?«/>.?. 2 — 5, monosperinae.
Sem. pedicellala. — Farn. Rutaceae-Zanthoxyleae.

888. Spinacia L. Mas. Cal. 5-partitus. Cor:
nulla. — Fem. Cal. 4-Mus. Cor. nulla. Styli 4.
Sem. unicuin, calyce indurata, nunc inenni, nunc spiuoso,
lectum. —— Farn. Aizoideae-Atripliceae.

889. Cannabis L. Mas. Cal. 5-partilus. Cor:
nulla. Anüwrae telragonae. — Fem. Cal. monopliyl-
lus, inleger, allero latere hians. Cor. nulla. Styli 2.
Nux glabra, bivalvis intra calycem clausuni. — Farn. Ur-
tiaceae.

890. Humulus L. Mas. Cal. 5-pnyllus. Cor.
nulla. Antherae 5, apice biporosae. — F e m. Flores in
slrobilum collecli. Cal. monophyllus, ovalus, maximus,
oblique palens, integer. Cor. nulla. Styli 2. Sem. 1,
lunicalum, calyce alalum. — Farn. Urlicaceae.

Lonicera dioica. Rhamnus Alalernus. Ribes alpinum.
Pimpinella dioica. Jl/ius radicans. Bryonia dioica.
Salix pentandra.
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O r d o VI.

HEXANDRIA, stamina 6.

891. Tamus L. Mas. Cal. 6-partitus. Cor.
nulla. — Fem. Cal. et Cor. ut in mare. Stylus 3 —fi—
dus. Bacca infcra, 3-locularis. Sem. bina. — Farn.
Sarmentaceae.

892. Srnilax L. Mas. Cal. 6-phyllus. Cor.
nulla. .— Fem. Ca/, et Cor. maris. äV/ä: 3. 7?acca
supera, trilocularis. Sem. bina. — Farn. Sarmentaceae.

SK 893. Dioscorea L. Mas. Ca/, sexparlilus.
Cor. nulla. — Fem. Cal. et Cor. maris. Slyli 3. Caps,
supera, 3-locularis. Sem. bina, membrnnacea. — Farn.
Sarmentaceae.

24 894. Gleditscbia L. Hermaphr. Cal. 4-
fulus. Cor. 3 -----4-petala. Pist, 1. Legumen. — Mas.
Cal. 3-pbyllus. Cor. tripetala. — Fem. Cal. 5-pliyllus.
Chr. penlapclnla. Fest. 1. — Farn. Cassieae.

Rumex Acetosa, Acelosella. Loranihus europaeus.

O r d o VII.

OCTANDRIA, stamina 8.

895. Po pulus L. Mas. Amenium cylinilraceum:
■sijuamis imbricalis, unifloris, laceris. Cor. infundibulil'or-
mis , oUiqua, inlegra , altera superficie staminifera. —
Fem. Ament. et Cor. maris. SUgnmla 4. Caps, su¬
pera, bilocularis, polyspenna. Sem. papposa. — Farn.
Amentaceae.

896. Diospyros L. Hermaphr. Cal. 4-fiilus.
Cor. urceolata, 4-lida. Slam. 8. Styl. 4-fidus. Bacca
8-sperma. — Maris Cal. Cor. et Slam, hermaphrodili.—
Farn. Sapotaceae.

Mösslcr's Ilandb. d. Gcwächsk. 3(e Auf. II. 3. 115

n.^
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897. Rhodiola L. Mas. Cal. 4-parlitus. Cor.
4-petala. — Fem. Cal. 4-parlitus. Cor. nulla. Pist, 4.
Caps. 4, polyspermae. — Fam. Corniculatae.

Lauras nobilis. Acer rubrum.

O r d o vm.
ENNEANDRIA, stamina 9.

898. Mercurialis L. Mas. Cal. tripartitus. Cor.
nulla. Slamina 9, seu 12. Aniherae globosae, didy-
mae. — Fem. Cal. et Cor. maris. Styli 2. Caps, di-
cocca, bilocularis, mouosperma. — Fam. Rutaceae-Eu-
phorbiaceae.

899. Hydrocharis L. Mas. SpatJia diphylla. Cal.
trifidus. Cor. üipetala. Filam. tria inleriora stylifera. —
Fem. SpatJia nulla. Cal. et Cor. maris. Styli sex, bi-
fidi. Caps, infera, 6-locularis, polysperma. — Fam.
Hydrocharideae.

O r d o IX.

DECANDRIA, stamina 10.

^900. CaricaL. Mas. Cal. subnullus. Cor. quin-
quefida, infundibulil'ormis. Filam. in tubo corollac. —
Fem. Cal. 5-dentatus. Cor. pentapetala. Siigm. 5.
Bacca sulcata, 1-locularis, polysperma. — Fam. Cucur-
bitaceae-Papayaceae.

Lychnis diurna , vespertina. Silene Olites.

O r d o X.

DODECANDRIA, stamina 12.

901. Stratiotes L. Mas. Spatha diphylla. Cal.
tripartitus. Cor. tripelala. Nect, 20, stamiuiformia. Slam.
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11 — 13. — Fem. Spatha, Cal. Cor. et Nect. maris.
Styll 6, bipartili. Bacca 6-locularis, polysperma. — Farn.
Hydrocharideae.

% 902. Menispermum L. Mas. Cal. dipliyllus.
Pet. 4 seu 6 exteriora, 8 iiileriora. Slam. 16. — Fem.
Cor. maris. Slam. 8, sterilia. Pislilla 2 — 3. Baccae
binae, monospermae. — Farn. Laurinae-Menispeiineae.

Mercurialis cf. supra sub Enneandria.

ICOSANDRIA, stamina 20, calyci inserta.

Spiraea Aruncus. Rubus Chamaemorus.

POLYANDRIA, stamina plura, receptaculo
inserta.

Clematis virginiana. Laurus nobilis. Straliotes aloides.
Populus nigra.

O r d o XI.

MONADELPIIIA, filamenta inferne in unum
corpus coalita.

903. Juniperus L. Mas. Amentum conicum, ses-
sile. Cal. squama trigona, peltata, uniflora. Cor. nulla.
Slamina 3, coalita. — Fem. Cal. 3-parlitus. Pet. 3.
Styll 3. Baccd calycina, trisperma: tuberculis tribus ad
basin et ad apicem. — Farn. Strobilaceae-Cupressinae.

904. Taxus L. Mas. Cal. polyphyllus, involu-
cratus: squamis rotundatis. Cor. nulla. Slam, plurima
connata, receptaculo inserta. Jntherae pellatae, oclofidae. —
Fem. Cal. et Cor. maris. Stigma 1, in ovario sessile.
Sem. 1, receptaculo deinum baccato apice pervio mvolucra-
tum. — Farn. Taxeae.

115*
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>><- 905. Myristica L. Mas. Cal. o. Cor. cam-
panulala, irilitla Filam. columnare. Antherae 6—10
connatae. — Fem. Cal. o. Cor. campanulala, trifida,
decidua. Stylus nullus. Stigmata 2. Drupa nuce aril-
laia, monosperma. — Farn. Arislolochieae-Myrisliceae.

% 906. Dana e L. Perigonium campamilalum sex-
fldum. Stam. 6, in tubum connala. Bacca trilocularis.
Flores pedunculali exlraaxiilares. — Farn. Sarmentaceae.

907. Ruscus L. Perigonium sexparlilnm. Slam. 3,
in tubum connala. Bacca trilocularis. Flores in rainis fo-
liifbrmibus. — Farn.' Sarmentaceae.

908. Ephedra L. Mas. Amentum. Cal. bifidus.
Slam, sepleirt. Antherae cjualuor inferiores, tres superio-
res. Fem. Cal. bipartitus, quintuplex, pisülla biha, nu-
ces binae, calyce baccato teetae. — Farn. Taxeae.

Bryonia dioiea.

■«
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CLASSIS XXII. SPECIES.

DIOECIA;
ttores masculi et i'eminei in diversis planus.

O r d o I.

MONANDRIA, stainen unicum.

>416.

Naias , Najade.

N. monosperma W. dicliotoma, foliis op-
posilis lineavibus sinuatis denliculalo-spinulosis, caule femi-
jieo nmricato. JV. jhwiatilis Lam. JV. maior DkC. N.
marina L. JV. muricata Thuill. Illnera maior Gmel.
bad. 3. t. 3. Flurialilis laüfolia Michel, gen. t. 8. f. 2.

Einsaamige N. ZI- 7. 8. Wurzel kriechend, gelenkig; Stengeibis
3 Kuss lang, unter dem Wasser fluetuirend, lockerzellig, durchschei¬
nend , Gefässlündel in der Mitte, brüchig, nach oben gabeltheilig, bei
de* weiblichen Pflanze weichstachelig; Blätter gegenüber, schöngrün,
an der Basis etwas bauchig, verwachsen, linealisch, flach, unten ge¬
kielt, buchtig gezähnt, an der Spitze dreizähnig, Zähne, auch der
Kiel etwas stachelig, Blattsubstanz brüchig, rippenlos. Blüthen von
der bauchigen Blattbasis umschlossen, immer zweihäussig. Ein Staub¬
beutel bildet die männl. Blüthe, etwas gestielt, ist vierfächerig, an
seiner Spitze 3 -----4-zähnig, öffnet sich nicht, bleibt von einer
Schlauchhülle scheidig umschlossen , Pollen breiartigkörnig. Weibliche
Blüthe steht ebenso, ein sitzender länglich eiförmiger, nackter, aus
lockerem Zellgewebe gebildeter, einfächeriger Fruchtknoten, mit 3 ge¬
zähnten , weissen, zelligen Narben versehen, jung mit körniger Sub¬
stanz, die sich dann zum Eiweisskörper verwandelt, welche den ein¬
zelnen, länglich walzenförmigen Embryo umgiebt; Frucht dann eine
bräunliche, einfächerige, vom Griffel gekrönte Schalfrucht. Wächst in
'l'eichen mit klarem Wasser auf Sandgrund in Deutschland und Italien,

*.V
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häufig im Bischoffsneiher bei Desendorf in der Gegend von Erlangen:
N. r. Esknbbck, Kocit; Neckerau bei Manheim: Zrz; bei Berlin bei
Tegel, Kalksee, Schlachtensee, Plötzensee : Bauer , Fkitsciib ; am
Theiss in Ungarn: Sadler; bei Rostock (var. brcvifolia) Dethardihg.

O r d o IL

DIANDRIA, stamina 2.

Vallisneria, Valllsnerie.

5417. V. spiralis L. foliis linearibus basi attenua-
tis, pedunculis masculis rectis brevibus, femineis spiralibus.
Michel, gen. t. 10. f. 1. 2. Lam. ill. 799. Jacq. eclog. 1.

Spiralige V. 6 — 8. Zarte Sumpfpflanze mit dünnen, grasähn¬
lichen, linealischen, gezähnelten Blättern. Männliche Blüthen sehr
klein, auf einem kleinen Kolben zahlreich, dieser soll sich zur Zeit des
Aufblühens losreissen und auf der Oberfläche schwimmen, während die
weibliche Blüthe ihren langen, gpiralig - gerollten Blüthenstiel aufrollt
und zur Oberfläche des Wassers sich gleichfalls emporhebt, wo die
Befruchtung vor sich geht; nach welcher sich der weibliche Blüthen¬
stiel wieder in seine vorige spiralige Lage zusammenzieht, und die
Frucht unter Wasser reifen lässt. Italien, Südschweiz.

*

Salix, Weide.*)

a. g 1 a c i a 1 e s, **) Glelscherweiden.

5418. S. polaris Whlud. foliis obovato-suborbi-
culaüs obtusis relusisve subinlegerriinis glabris reticulato-

*) Vergl. die classiscbe Bearbeitung von Koch : de salicibus euro¬
paeis commentatio. Krlangae 1828. dann unsere in einigen Einzelhei¬
ten von der gegenwärtigen abweichende Bearbeitung in der Flora
germanica.

"') Diese Gruppe zeigt die niedrigste Entwickelung der Gattung,
das Beginnen der Weidenform in den höchsten Regionen der Vegeta¬
tion. Der Stamm kriecht, und seine aufsteigenden Zweige sind oft
kaum über einen Zoll lang, und tragen meist nur ein Blüthenkätzchen.
Aus einer Endknospe der vorjährigen Zweige tritt ein neuer Zweig,
trägt Blätter und Achselknospcn für das kommende Jahr. An der Spitze
befindet sich das Blüthenkätzchen aus der Endknospe entwickelt, so
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venosis utrinque nitentibus, capsulis ovato-conicis tomento-
sls sessilibus, slylo elongato bifido. Whlnu. Fl. läpp. t.
XIII.
Polarweide. Noch kleiner und zarter als S. herbacea, die breiten
Blätter selten mit Andeutung \on Sägezähnen. Wächst auf Sphagnuiu
der nördlichsten Alpen, der Finmark, Lappland und Spitzbergen.

5419. S. berbacea L. foliis orbieulalis subretusis

serrolis utrinque nitidis, amentis femincis subqumquefloris,
capsulis ovalo-lanceolatis glabris, stylo brevi subquadrifido.
Fl. D. 117. HorFM. S. t. 20. Engl. Bot. 1907. Schk. 317.
a, 3. Guimf. t. 175.

Krautartige W. Tj. 7. 8. Der holzige, sehr ästige Stamm kriecht
weit und breit. Die holzigen Zweige sind fingerlang und selten höher;
die schwärzlichen, älteren Aeste kriechen und wurzeln. Es finden sich
gewöhnlich nur 3 — 5 kahle, durchsichtige Blätter, die etwas über
i Zoll im Durchmesserhalten und bald etwas eirund, bald an der Ba¬
sis , bald an der Spitze herzförmig sind; sie stehen auf kurzen, dicken,
feinbehaarten, oben rinnenförmigen, röthlichen Stielen ohne Nebenblät¬
ter. Die einzelnen Kätzchen an der Spitze sind gestielt, wenigblüthig
und enthalten 6 — 8 verkehrt eirunde, stumpfe, etwas gewimperte
Schuppen und 2 gelbe Staubgefässc: die weiblichen haben etwas zusam¬
mengedrückte, kahle und kurzgestielte Fruchtknoten, sehr kurze Grif¬
fel , mit 2 zurückgebogenen, gelblichen Narben. Die Kapseln sind röth-
lich. Auf Alpen; Oestreich, Salzburg, Schlesien, Schweiz.

5420. S. retusa L. foliis obovatis integemmis vel
basi glanduloso-denticulatis oblusis emarginalisve glabris
supva nilidis, amentis femincis oblongis paucifloris, squa-
uiis longiludine genninis oblongi glabii, stigmatibus bifidis.
Schk. 317. a. Stubm 25. t. 10. Guimf. 176. S. serpylü-

folia Ja 09. austr. 298.—■ Var. minor: S. serpyttifolia Scor.
Guimp. t. 177.— Var.maior: £'. Kitaibeliaiia WihLo.

S I

dass es scheinbar auf einem mit Blättern undAchselknospcn besetzten
Stiele steht, indessen kann sein eigentlicher Stiel nur von der obersten
Seitenknospe an gerechnet werden, das Uebrige bleibt Zweig mit An¬
lage zu andern Zweigen.
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I Ausgeschnittene W. tj. 7. 8. Diese W. wird ungefähr fusshoch
und bedeckt mit ilireu zähen, glänzend braunröthlichcn, knotigen und
wurzelnden Zweigen ganze Plätze. Die abwechselnden Blätter stehen
auf sehr kurzen, weissgrünen Stielen, sind zuweilen nur sehr wenig
sägezähnig, unten an den Zweigen mehr rundlich, auf der Unterfläche
blasser und mit feinen, röthlichen , gleichlaufendenNerven versehen.
Die Nebenblätter fehlen. Die Kätzchen erscheinen zwischen den Blät¬
tern einzeln oder gepaart an der Spitze der kleinen Scitenzwcige, ha¬
ben 10— 12 grosse, eiförmige, stumpfe, glatte, gelblich gewimperte
Schuppen; die männl. 2 lange, gelbl. Staubgefässe; die weibl. einen
massigen Griffel, kahlen Fruchtknoten und eine 2-theilige Narbe. Die
reife Kapsel ist gelblich. Auf Alpen; Tyrol, Salzb. Kärnth. Steyerm.
Bay. Die grössere Form in den Voralpen erzeugt.

*

;*

5421. S. reticulata L. folils orbiculato-elliplicis
obtusis inlegerrimis glabris sublus cinerels reliculalis, ainen-
lis serotinis longe pedunculatis, germinibus oblongis villo-
sis. HotiM. Sal. t. 25. 26. FI. Dau. 212. Schk. t. 317.
Engl. Bot. 1908. a. Stukm. 25. t. 11. Garn*, t. 178.

Netzblätterige W. 1). 7. Dieser \ Fuss hohe, schöne Strauch
hat eine braunrothe, oder aschgraue, höckerige Rinde; seine nackten
Zweige verbreiten sich weit über den Boden hin; sie sind sehr ästig,
die jiingern rötMlch und beblättert. Die langgestielten Blätter sind ge¬
wöhnlich verkehrt-eirund, etwas rückwärts gerollt und steif, auf der
untern Seite roth geädert; die Jüngern behaart; ihre zarten Stiele sind
roth. Keine Nebenblätter. Die einzelnen Kätzchen an der Spitze sind
kurz, etwas keulenförmig, dabei dicht und bestehen aus kleinen, ver¬
kehrt eirunden, stumpfen, etwas weiclibehaartenSchuppen, mit weis¬
sen Staubfäden und dunkelrotheu Antheren. Die vveisslicheu Frucht¬
knoten haben kurze Griffel, mit 2 sehr kurzen, gespaltenen, röthlichen
Narben. Die länglich eirunde Kapsel ist kahl und rothbraun. Auf Al¬
pen; Oestr. Tyrol, Kärnth. Salzb. Bay. Frankreich, England und im
hohen Norden.

b. frigidae,*) Alpenweiden.

5422. S. Jacquini Host, foliis elliplicis lauceola-

*) Kätzchen seitlich auf beblätterten Zweiglein. Schuppen brand¬
spitzig. Staubfäden zu zweien, frei oder wenig zusammenhängend,
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lisve iniegerrimis Utrinque reliculato-vcnosls nitidls ciliatis,
germinibus ovato-atteuualis pubescenübus, stylis elongalis,
sliginalibus linearibus subbilidis. S. Jacqulniana W"' LU -
Guimp. t. 181. 8. fusca Jacq. auslr. I. 409. Stürm 25.
t. 13. S. alpiiia Scur. t. 61.

J a c q u i n's W. Ij. Die alten Zweige dieser kleinen Weide legen sich
gern, sie sind rund, braun, rissig und knotig, die Jüngern weichbe-
haart. Die ovalen, oder verkehrt eirunden Blätter sind ^ Zoll und
drüber lang, im Alter fein sägezähnig; auf der Unterfläche netzförmig
geädert. Die grossen Nebenblätter sind länglich, geädert, und nach
der Spitze hin sägezähnig. Die gestielten Kätzchen sind mit Blättern
besetzt: die männlichen eirund, mit 2 langen, weissen Staubfäden und
gelblichen, nachher dunkelbraunen Antheren zwischen ihren länglichen,
braunen und langhaarigen Schuppen; die weiblichen sind dünn und
walzenförmig; ihre Schuppen lanzettförmig und rothhaarig; der ovale
Fruchtknoten einzeln behaart, der Griffel roth und die Narbe gespal¬
ten. Die Kapsel braun und kahl. Auf Alpen; Kärnth. Tyr. Krain,
Oestreich, Siebenbürgen.

5423. S. myrsinites L. foliis elliplicis laneeola-
tlsve glanduloso - seirulatis ulrinque glabris nitidis concolo-
ribus, ramulis "birlis, amentis pvaecoeibus petluncuhim lon-
gis, capsulis subvilalis sericeo - pubescenübus, slyli elougali
sliginalibus lin«aribus. Linn. fl. läpp. t. 8. f. f. ed. 2. t. 7.
f. 6. Engl. Bot. 1360. Fl. D. 1054. S. arbuüfolia W.
dubia Süt.

Myrtenblätterige W. S chlehen - W. t>. 6. 7. Sie ist ein
2 — 4 Fuss hoher, sehr ästiger, sparriger Strauch, mit braunrothen
oder schwärzlichen Zweigen, die in der Jugend borstig sind. Die ab¬
wechselnden Blätter sind kaum zolllang, netzartig geädert, die untern
stumpf, die Jüngern etwas seidenartig; der kurze Stiel ist behaart.
Die kahlen Nebenblätter sind sägezähnig und erscheinen in mancherlei
Gestalt und Grösse. Die aufrechten, einzelnen Kätzchen stehen an der
Spitze; sie sind gestielt, dick, stumpf, dicht und haben verkehrt ei¬
runde , stumpfe, behaarte, selten kahle Schuppen mit 2, unten ver-

VI

I

Staubbeutel nach dem Abblühen gelb oder schwarzbraun, kapseln
kurz- oder nicht gestielt, Stiel nie länger alsdie Nectardrüse. Sehr
ästige, kleine Stiäucher, Aeste knorrig, auch jung kaum ruthenartig.
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wachsenen Staubfäden. Der verlängerte Griffel ist kahl und trägt
grosse, 2-theilige Narben. Auf Alpen; Kärnthen, Salzburg, Tyrol,
Schweiz bis in den hohen Norden.

i

5424. S. caesia Vill. foliis elliplico-lauceolatis
acuminalis glaberrimis opacis'inargine revolutis fntegerrimis,
ainenlis gevminibusquc ovalo-conicis tomentosis subsessili-
bus, sligmalibus oblongis. Vill. t. L. f. 11.

Blaugraue W. Dauphinee, Savoyen auf dem Enzeindaz.

5425. S. prunifolia Sm. foliis oblongis acuminalis
medio serralis inargine ciliatis glabris supra nitidis relicu-
lalo-venosis sublus glaucis, ainenlis coaelaneis, capsulis
ovalo-conicis sericeo-villosis subsessilibus, sligmalibus ovalo-
oblongis. Engl. Bot. 1361. ß. slylo breviore: S.venulusa Sm.
Engl. Bot. 1362. fol. subt. minus glaucis. S.carinala Sm. Engl.
Bot. 1363. foliis complicato-recurvis. — (3. slylo longiore: <V.
formosa Wiilii. S. foelida Schl. S. alpina Sut. — folia
sublus pilosella: iS'. vaccinifolla Sm. Eugl. Bot. 2341.

Pf la um en blätterige W. 1). 5. Dieser schöne (Strauch wird 4—5
Fuss hoch und hat glänzende, röthlichbraune Zweige, die sehr uneben
sind. Die grossen Knospen sind stumpf eirund, einblätterig und hell¬
kastanienbraun. Die abwechselnden Blatter stehen dicht, aufrecht, sind
11 — 2 Zoll lang und haben breitliche, etwas behaarte, gelbliche
Stiele; ihre Basis ist etwas keilförmig verschmälert; ihre Oberfläche
dunkelgrün, die untere hat eine starke, gelbliche Mittelrippe und 6 — 8
Paar gleichlaufende Seitennerven; die Sägezähne sind seicht und weiss-
drüsig. Die iNebenblätter sind bald rund oder 3-kautig, bald zugespitzt
oder pfriemenförmig. Die männlichen Kätzchen sind stark, walzenför¬
mig, aufrecht, weisswollig, haben sehr kurze Stiele mit 2 kleinen
Deckblättern, eirunde, bräunliche Schuppen mit langen weissen Haa¬
ren, ein eiförmiges Honiggefäss und 2 lange Staubfäden, die rund¬
liche , getheilte, gelbe Antheren tragen. Die weiblichen Schuppen sind
weniger behaart; sie enthalten einen lanzettförmigen, seidenhaarigen
Fruchtknoten, mit einem kurzen, gespaltenen Griffel und einer doppel¬
ten, gelblichen Narbe, Auf Alpen; Kärnthen, Salzburg, Schweiz,
Schottland,

5426. S. Waldsteiniana Willd. foliis elliplicis
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lanceolatisve aculis glabris remote adpresse serralis, capsu-
lis ovalo-conicis tonienlosis subsessilibus slylo elongato 8ti-
gmalibusque semiparlitis. S. arbuscula Jacq. austr. 408.
fig. rudis et mala. S. ovata Seiung e Saul. suiss. t. 2. opl.

Waldsteinische W. Von kleinerem, niedrigerem Wuchs als S.
arbvscula, ihre Kätzchen^, auch die männlichen weit länger gestielt,
Kapseln klein, von Grösse und fast Gestalt wie die der S. purpvrca.
Voriger sehr nahe verwandt. Alpen von Tyrol, Kärnthen, Salzburg,
Schweiz.

5427. S. pyrenaica Gou. folüs ellipticis ovalisye
aculis integerriinis glabrescentibus concoloiibus reticulalo-
Venosis ciliatis, capsulis ovato-aüenualis pedicellalis slylo
Stigmatibusrjue elongatis bi/idis. S. clliata DeC'

Pyrenäen-W. 1j. An der Schneegränze in den Pyrenäen.

5428. S. glauca L. folüs lanceolatis ellipticisve in-
tegerrimis sublus cincreis utrinque sericeo-villosis glabres-
centil)us stipulisque reclis aculis, capsulis ovato-atteimalis
tomentosis pedicellalis, slylo sligmalibusque elongalis bifi-
dis. Sm. Engl. Bot. 1810. S. sericca Vill. t. LI. 11. 27.
— Var. fol. angustioribus lanceolatis aculioribus: S. Lappo-
num L. Schk.. t. cccxvir. g. — Var. fol. subovalib. slipulalis
et squamis amenli germen subaequautibus: <S. appendiculala
Yaul. El. dan. 1056.

Graugrüne W. Tj. Blätter unterseits aschgrau, mit langen, gera¬
den, angedrückten Zotten, also keinem verwirrten Filze, späterhin
kahl werdend, das Zweiglein, welches das Kätzchen trägt, mit gros¬
sen Blättern besetzt. In Alpenmoor in Savoyen, der Dauphinee,
Schweiz, dem nördl. Schweden und Lappland.

5429. S. liuiosa Wiilnd. folüs oblongis subinte-

gerriinis aculis supra glabriusculis subtus albo -tomentosis,
amentis masculis oblongis, femincis cylindraceis, germini-
bus ovalis tomentosis, slyüs elongatis , sligmatibus lineari-
Wlidis. Whlmj. läpp. t. xvi. <$• arenaria Linjt. Sm. Engl.

J
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mm

Boi. 1809. Fl. D. 197. Stumm 25. t. 12. Schk. t.cccxvu.
b. Guimj'. t. 179. S. nipea Seh. S. Helvetica Vill. S.

ladea De Bkay. Regensb. Denksclir. II. t. 2. S. leucophylla
W. En. fol. subliis minus tomentosis. S. canencenn W. fol.
supra glabris. S. Stuartiana Sm. Engl. Bot. 2586. i'ol. an-
giislioribus lanceolalis. — S. veraifoiia Wj*hlnb. läpp. t.
xvin. f. 2. buic et S. myrlilloidi intermedia, bybrida?

Pfuhl- W. t). 6. 7. Dieser 3 — 4 Fuss hohe Strauch breitet sich
weit aus; seine alten Zweige liegen gewöhnlich und sind glänzend roth-
braun und knotig; die Jüngern asciigrau und weichbehaart. Die ab¬
wechselnden Blätter stehen auf kurzen, rinnenfürinigen, filzigen Stie¬
len ; sie sind zuweilen lanzettförmig ,1 — 2 Zoll lang, zuweilen verlo¬
ren sägezähnig, auf der Oberfläche anfangs zottig und weissgrau, zu¬
letzt kahl und dunkelgrün. Die männlichen Kätzchen sind J Zoll hing,
mit eirunden, braunen, behaarten Schuppen und 2 langen, gelben
Staubfäden mit 4-theiligen Antheren; die weiblichen sind 1 Zoll lang
und haben eirund-lanzettförmige,braune, behaarte Schlippen. Die dop¬
pelte Narbe ist ausgebreitet. Die Kapseln sind wollig. Auf Alpen;
Schweiz, Üestreich, Steyennark, Tyrol, Schlesien, Liefland, Schwe¬
den , Lappland.

$i

5430. S. lanataL*) foliis subcordato-obloiigis snb-
inlegerrimis lanalis demum glabrescentibus, slipulis ovalis
dentatis, amentis sessilibus aureo-villosissimis, capsulis
ovato -altenuatis. glabris pedicellalis, slyli elongali sligma-
libus linearibus inlegris. Lim. läpp. t. 7. et t. 8. f. x. —
Vor. glabrescens: S. chrysanlhos Vahl. Fl. dan. 1057.—
Vor. gtarululosa Wahlnh. läpp. t. xvr. f. 1. — Vor. depolila
pilis aureis f'ere destilula, foliis integeirimis Wahlnd. «b'.
depressa Linn. suec. la[ip. t. 8. f. n.

Gold-Wo 11-W. T). Ausgezeichnet durch die goldgclbglänzende
Wolle, welche die Kätzchen umgiebt. Im hohen Norden, Finmark,
Norrland, Lappland.

») Kätzchen sitzend, scheinbar endständig nuf einem vorjährigen
Zwciglein, dica mit Blattschuppen besetzt, Knospen gedrängt.
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c. capreae, Sohlweiden. *)

cc. argenleae, Silberweiden.

5431. S. myrtilloides L. foliis subcordato-oblon-
gis inlegerrimis oparis glabcrmnis sublus rcliculalo-venosis,
slipulis semiovatis, capsulis ovalo-alleuuatis glabris longe
pedicellAtis, slylo brevi, sligmatibus emarginalis. Lins. läpp.
l. 8. fig. i. k. Wahlsd. läpp» t. xYin. f. 1. Svcnsk Bot. 646.
S. elegans Bess.

Heidelbeer- W. T>. Blätter und Zweiglein in der Jugend biswei¬
len behaart, späterhin ganz kahl. Blattform ändert sehr, rundlich-ei¬
rund, mit herzförmiger Basis, lanzettlich, spitzig, zugespitzt. Blätter
immer graulichgrün, matt, kahl. In Sümpfen der Voralpen, Carpathen,
in Polen, T.iefiand , Volhynien, Russland , Schweden, Lappland. Auf
Alpen in Bayern, auch im Moorgrunde bei München.

5432. S. Pinraarchica Wilid. Ebt. foliis obovato-

elliplicis recurvalo-apiculatis subiulegerrimis sublus rugosis
pubescentibus glabrescentibus, slipulis semiovalis rectis,
capsulis ovalo-aüenualis glabris longo - pedicellalis , slylo
brevi, sligmatibus ovalis emarginalis. S. onusta Bess.

Finmarken-W, 1). Der S. ambigua sehr ähnlich, durch Kahlheit
und dadurch, dass die Zweiglein, welche die Kätzchen tragen, länger
und mit mehr entwickelten Blättern besetzt sind, verschieden. Auf
Sumpfwiesen am Fichtelgebirge, in Podolien und Volhynien, und dem
Namen nach wahrscheinlichin der Finmark.

5433. S. ambigua Ehuh. foliis obovato-ellipticis
utrinaue rolundalis recurvato-acutis supra glabris subtus
incano-tomentosis rugoso - veaosis apice subserratis, stipulis

«.

*) Kätzchen seitlich, sitzend, mit kleinen Blattschuppcn, späterhin
meist mit beblättertem Stiel. Kätzchenschuppen brandspitzig. Staub¬
fäden zu zweien, frei oder wenig verwachsen. Staubbeutel bleiben
gelb, Kapselstiel meist doppelt so lang als die Honigdrüse, No. 13—17
kleine, kriechende Sträucher, folgende höhere Sträucher oder schon
Bäume.
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semiovatis recti's, capsulis ovato - aüenuatis tomenlosis longe
pedicellalis, slylo brevi, Stigmalibus ovatis emarginatis. S.
plicata Fries, versifolia Ser. Schulziana Willd. — Var.
S. spalulata Willd. Baumz. t. 4. f. 3. GuiMr. t. 189. fol.
magis obovalis; — Var. S. proslrata Sat. Engl. Bot. 1959.
fol. lanceolatis.

Zweideutige W. 1). 4. Sie hält das Mittel zwischen der Iraunen
und Salbei-TV. und wird 2— 3 Fuss hoch. Die dunkelbraunenZweige
sind rund, die jungem (Triebe weisslich behaart. Die abwechselnden
Blätter sind zolllang und 7 Linien breit, gewöhnlich nicht gezähnt, zu¬
weilen aber mit wenigen, kaum bemerkbaren Zähnen versehen, die
Oberfläche kurz und angedrückt behaart, die Nebenblätter länglich,
zugespitzt, zuweilen mit einem kurzen Zahn versehen, weiss behaart
und länger als der Blattstiel. Die walzenförmigen Kätzchen erscheinen
vor den Blättern; sie sind an beiden Enden zugerundet und enthalten
rundliche, behaarte Schuppen; es finden sich zwei lange, fadenförmige
Staubfäden und ein länglicher, behaarter Fruchtknoten. In Deutschland.

5434. S. rosmarinifolia L. foliis subintegerrimis
lineari-lanceolatis strictis sublus incanis rariter scriceis, sti—
pulis lanceolatis reclis, capsulis ovato -aüenuatis lomentosis
longe pedicellatis, slylo brevi, stigmatibus ovatis bifidis.
Guimf. t. 186. Engl. Bot. 1365. Heitt. et Arel. t. 59.
iS'. humilis repens angusiifolia Lorel. ic. 2. opt. — Var.
S. incubacea L. fol. lanceol. porrecto-acuminatis; huius var.
vitellina: 6". laeta et S. heterophylla Schulz.
Rosmarinblätterige W. X). 4. 5. Dieser liegende, zuweilen auch
aufrechte Strauch- ist 1 — 3 Fuss hoch ; seine runden, braunen Aeste
sind kahl, die Jüngern etwas zottig. Die zerstreuten, aufrechten Blät¬
ter sind kurz gestielt, am Rande zuweilen drüsig, auf der Oberfläche
dunkelgrün und kahl, 1,^ — 2 Zoll lang und 3 — 4 Linien breit, flach
und getrocknet mit umgeschlagenem Rande. Die Nebenblätter sind
etwas zottig. Beiderlei Kätzchen sind denen der Mattenweide ganz
ähnlich; die Antheren anfangs roth, zuletzt gelb. Der Fruchtknoten
ist verkehrt birnförmig, sehr kurzgestielt, seidenhaarig und grau; der
Griffel ganz kurz; die 2 Narben sind undeutlich gespalten und dunkel-
roth. Auf sumpfigen Torfwiesen und Heiden; Oestreich, Schwab.
Gott. Berlin, Barby, Schlesien, Polen, Russland, Schweden.

5435. S. repens L. foliis ovalibus lanceolatisve in-
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tegerrimis recurvato - acutis subtus subsericeis, slipulis lan-
ceolalis acutis, capsulis ovato - atlenualis glabrescentibus,
stylo mediocri, stigmatibus ovatis bifidis. Engl. Bot. 183.
Guimp: t. 183. S. depressa Hoffm. S. I. 15. 16. S. po-
lymorpha Ehkh. S. incubacea Roth. Guimp. I. 185. —
Var. S. fusca L. Sm. Engl. Bot. 1960. Guimp. t. 184.
fol. subt. glabriusculis. — Var. S. argeniea Sm. Engl. Bot.
1361. Guimp. t. 182. fol. lato - ovalibus r. övali-subro-
tundis. — Var. S. parvifoüa Sm. Engl. Bot. 1961. fol.
dimidio minoribus. — Var. S. adacendens Sm. Engl. Bot.
1962. fol. oblongo-ellipt. pollicaribus, sermlalis.

Kriechende W. Tj. 3— 5. Die knotige, schwärzliche Wurzel
kriecht weit und breit, treibt sehr zahlreiche, verwickelte Aeste, die
bald liegend, bald aufsteigend gefunden werden; die alten, knotigen
Zweige sind kahl und olivengrün; die jungem graulich und weissbe-
haart. Die abwechselnden Blätter sind sehr kurz gestielt: die untern
eirund-lanzettförmig, stumpf und etwas entgegenstehend; die obern
abwechselnd, eirundlänglich, ihre Oberfläche dunkelgrün und kahl, 3 —
7 Linien lang, 1\ — 4 Linien breit. Die zahlreichen Kätzchen sind
kurz gestielt: die männlichen rundlich- eirund, stumpf, 2— 3 Linien
lang, mit fast runden, zottigen, braunröthlichen , zuletzt schwärzlichen
Schuppen und 2 Staubgefässen, deren doppelte Anthereu gelb und an
der Spitze etwas rothlich sind; die weiblichen sind rundlich - länglich,
3 Linien lang, mit gestielten, eirunden, seidenhaarigen Fruchtknoten
und sehr kurzem Griffel. Die 2 einfachen Narben sind stumpf und et¬
was röthlich. Die reifen Kapseln sind gelblich oder röthlich. Auf
sandigem Moorgrunde.

ß. genuinae, eigentliche Sold- oder Wolhveiden.
aa. amentis rectis crassioribus ovatis cylind,ricisvc.

5436. S. arbuscula Wahlnb. foliis subellipticis
subserratis glabrescentibus subdiaplianis subtus glaucis, sli¬
pulis semicoidalis apice obliquo, capsulis ovato - altenuatis
elongatis pedicellalis stylo elongalo, stigmatibus bilidis. a.
eriocarpa: S. arhuscula Wählst«, t. xvi. f. 2. Link. S.
arhiisc. d. Linit. läpp. t. 8. f. 2. Jacii. austr. 408. Engl.
l3ot. 1366. ScHK. 317. a. — Var. S. phylieifolia Sm.

■ -'• I



1812 classis xxrr. Salix.

Engl. Bot. 1985. et S. radicans Sm. S. lelrapla Walk.
fol. laiiceolatis snrsum lalioribus undulato-serrulatis. — Var.
S. hunülis Will». Baumz. fol. oblongo-ellipt. obtuse ser-
ralis. — Var. S, Uicksoniana $. Engl. Bot. t. 1390. S.
myrülloides Sm. jS'. IVeigeliana Willd. GutMi*. t. 173.
fol. elüpt. remole minute denticulatis. S. tenaifolia Sm.
Engl. Bot. 2186. %. non Fl. brit. ad S. Dichsonianam.—
Var. S. laurina Sm, et S. bicolor Sm. Engl. Bot. 1806.
et Hortor. Guimp. t. 180. fol. inaioribus obscurioribus jun.
subt. pub. ramis fuscis. S, discolor Schrad. <S'. Schrade"
riana Willd. fol. jun. denso adpresse pilosis. — ß, leio-
carpa; S. maialis Waht.nb. S. ienuifulla Sm. Fl. brit.
S. corruscans Willd. Stuhm 25. — Var. $. Slam, ad
medium connalis: S. Croweana Sm. Engl. Bot. t. 1146.

Zwerg-W. X). 3 — 5. Die Wurzel dieses kleinen Strauches kriecht
weit und breit und treibt 4 — 6 Zoll hohe Zweige, die ästig, weit¬
schweifig, braunroth, kahl und dünn sind. Die abwechselnden zerstreu¬
ten Blätter sind kurzgestielt, eirund, elliptisch, am Rande verloren drü¬
sig gezähnelt, auf der Oberfläche lebhaft grün, etwas gestreift, auf der
untern mit erhabenen Nerven, die sich von der Rippe nach dem Rande
ziehen, 1 Zoll lang, i Zoll breit, dünn, etwas durchsichtig, die Jüngern
stumpf, und etwas zottig. Die weiblichen Kätzchen sind etwas dick,
aufrecht, halbzöllig. Die Fruchtknoten, eirund lanzettförmigund kahl.
Die lange Saamenkrone seidenartig und weiss. Auf Voralpen, Gebirgen;
Sudeten, Petersburg, England, Schweden, Lappland, und wahrschein¬
lich anderwärts im nördlichen Europa.

%

5437. S. hastata L. foliis ellipticis obtusiusculis ser-
ratis glabris sublus glaucescentibus, stipulis semicordalis apico
recto, ramulis lanuginosis glabroscentibus, amentis praeco-
eibus crispato -villosis, capsulis ovalo-atlenualis pedicellalis
demum glabris, stylo elongato, sligmalibus bifidis. Linn.
läpp. t. 8. f. g. Fl. dan. t. 1238. Wahlnb. läpp. t. xvi.
f. 5. S. Ludivighl Schk. t. 317. d. S. serrulala Willd.
— Var. S. malifolla Sm. E. B. 1617. S. arbuscula
Wahlnb. Fl. dan. 1055. S. arbuscula L. läpp. t. 8. S.
JVulfeniana Willd. Sturm. 25. Gumr. t. 163. £>. p/iy-
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licaefolia Wulf, in Jacq. Coli. Hoppe pl. r. c. 4. Stuäm.
25. t. 3. S. glabra Scof.
Wulfensche W. T). 4. 5. Ein 4 — 5 Fuss hoher Strauch mit dun¬
kelbraunen, fast kahlen Zweigen. Die abwechselnden Blätter finden
sich 1\ Zoll lang und \ Zoll breit; an jüngeren Strätichern 3 Zoll lang
und \\ Zoll breit; ihre Basis ist stumpf, oft zugerundet; die Spitze
Ist ganz stumpf und geht in eine ganz kurze, oft fehlende Spitze aus;
ihr Band ist fein aber stumpf sägezähnig; ihre Oberfläche glänzend
dunkelgrün, die untere sehr wenig erhaben geädert. Die Blüthen er¬
scheinen in walzenförmigen f Zoll langen Kätzchen, mit länglichen,
stumpfen, behaarten Schuppen. Die Fruchtknoten sind länglich, ziem¬
lich kahl; die Griffel fadenförmig. Auf Gebirgen; Kärnth. Savoyen,
Schweiz, Carpathen, Sudeten.

5438. S. phylicifolia Link, foliis oblongo-ellip-
licis acutis undulalo-serratis glabrescentibus sublus glaucis:
petiolis longis ramulisque pubescentibus, stipulis semicurda-
iis apice recto, ainentis praecöcibus, capsulis ovalo-attenu-
atis pedicellatis, stylo elongato, sligrnatibus bifidis. Litra.
läpp. t. 8. f. d. Fl. dan. 1052. Wahlunb- fop^ t . 17. f.
2. S. siylosa DeC. S. niylaris Sek. S. liastata Hpp. S. hy-
brida Hoffm. 6'. Amanniana Willd. Bauinz. t. 5. f. 1.
Stukm 25. Guimp. I. 165. S. myrsinites Hoffm. salic. 1.
I. 17 — 19. t. 24. 2. Sturm. 25. t. 4. S. Andersoniana
Sm. Engl. B. 2343. S, spireaefülia Willd. — Var. S.
nigricans Sm. Engl. Bot. 1213. Whlnb. läpp. t. 17. f. 3.—
ß. gerininibus tomenlosis. S. phylicifolia ß. Linw. läpp. t.
8. f. c. Fl« dan. t. 1053. S. rupeslris Sm. Engl. Bot. 2342.
S. Forsteriana Sm. Engl. B. 2344. *) S. hirta Sm. E. B.
1404. S. colinifolia Sm. E. B. 1403. S. ulmifolia Host.—
S. Haüeri Seh. S. carpinifolia Schl.

Phylicablätterige W. T). 4. Sie findet sich als ein 10 Fuss hoher
Strauch, zuweilen als ein kleiner Baum, mit einer bald heller, bald dunkler
braunen Rinde, dessen junge Zweige weichbehaart sind. Die abwechselnden
Blätter sind 1 i — 2 Zoll lang, fast zollbreit, nach der Basis hin keil¬
förmig verschmälert; der Rand ist stumpf sägezähnig, ausgenommen an -.-■■:.

*) Nicht 2343, wie citirt wird, denn auf dieser Tafel ist S. An¬
dersoniana abgebildet.

Mü.siei's Uandb. d. Gewachste. 3te Aufl. II. 3. 116



mmmmm ——r^-

1814 CLASSIS XXIT. Salix.

der Basis und Spitze; ihre Oberfläche ist glänzend dunkelgrün; die
Adern der Jüngern Blätter sind filzig. Die männlichen eirunden, läng¬
lichen Kätzchen werden 1 — 1£ Zoll lang; ihre Schuppen sind eirund,
dunkelbraun und weissbehaart; sie enthalten sehr lange, blassgelbe
Staubfäden und dunklere Antheren. Die weiblichen Kätzchen sind X\ —
2 Zoll lang, mit eirunden, entfernten und am Bande zottigen Schuppen ;
ihre ungestielten Fruchtknoten tragen einen braunen, gespaltenen Grif¬
fel und gespaltene, behaarte Narben. Die Kapselu sind kahl und ke¬
gelförmig. In feuchten Laubwäldern, sumpfigen Wiesen und Viehwei¬
den der Voralpen und höheren Berggegenden in England, Savoyen, der
Schweiz, des südlichen Deutschlands, den Carpathen, den Donaug^gen-
den, Norwegen, Schweden, Bussland.

5439. S. sjlesiaca Wutn. foliis obovato-ellipticis
ulrinque acutis glabris concoloribus undulalo-serralis glabres-
cenlibus, aincntis praecoeibus, germinibus ovato - atlenualis
pedieellalis glabris serieeisve, stylo medioeri, stiginatibus ova-
tis bifidis. Schk. t. 317. f. Goimp, t. 164. Var. S. fagifolia
WlitD. germinibus serieeis.
Schlesische W. 1). 4. Sie wird an 4 Fnss hoch und hat braun-
rothe Zweige, wovon die jungem fein und kurz behaart sind. Die ab¬
wechselnden Blätter sind an 2 Zoll lang und 14 Linien breit; auf der
Oberfläche dunkelgrün, auf der unteren heller, mit Härchen auf der
Mitteirippe und auf den Queradern. Die jungen Blätter sind ganz
weissbehaart. Die kleinen, halbherzförmigen Nebenblätter sind zuge¬
spitzt, sichelförmig gekrümmt und drüsig - sägezähnig. Die weiblichen
Kätzchen sind länglich und über 11 Zoll lang, ihre eirund - länglichen
Schuppen sind stumpf und nur an der Spitze kahl. Der Fruchtknoten
hat einen sehr langen, behaarten Stiel. Der Griffel ist kaum merklich
und sehr kurz. Die Saamenkapseln sind spindelförmig und kahl, oder
seidenhaarig. Auf dem Biesengebirge, Carpathen und Croatien.

5440. S. livida Wahlen», foliis obovato-ellipticis
breve acuminalis subinlegeiTirnis glabresceutibus subtus glau-
cescenlibus, amentis serotims, capsulis ovalo-allenualis pe-
dicellalis pubesceniibus, stylo abbreviato, sligmatibus ovatis
biiidis. Wahlkb. läpp. t. t, xyi. f. 6. S. arbuscula y. Linjt.
»V. Hlarleana Wiun. Guimp. t. 174. »V. joliolosa Aizel.
S. malifolia Bess. S. bicolor (Ehrh. ?) Fries.
Bleigraue-W. t}. Ihre Aestc sind hellbraun; ihre eirund-ellipti-
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sehen Blätter sind ganz stumpf, 1J Zoll lang, zuweilen ganzrandig, auf
der Oberfläche lebhaft grün: die jüngeren auf der Unterfläche etwas
behaart. Die kleinen, eirunden Nebenblätter sind gezähnt. Die männ¬
lichen Kätzchen sind dünn walzenförmigund haben lanzettförmige be¬
haarte Schuppen. Die weissen Staubfäden sind weit länger als die
Schuppen und die rundlichen Antheren gelb. Die weiblichen Kätzchen
haben dergleichen Schuppen, sind kaum zolllang und enthalten weich-
behaarte, lanzettförmige Fruchtknoten, mit einem kurzen, gespaltenen
Griffel und gespaltener Narbe. Die weichbehaarten Kapseln sind ei¬
rund-lanzettförmig und sehr lang gestielt. In Sümpfen; Schlesien.

5441. S. aurita L. foliis obovatis recurvato-actilis
undulato-subserratis pubescentibus sublus iueanis rugosis,
slipulis reiiiforinibus subinlegerrimis, capsulis ovalo-alteiiua-
tis pedicellatis, slylo abbreviato, stigtnalibus ovatis emargi-
natis. WiLtD. Baumz. t. 4. f. 1. Hoffm. S. t. 22. f. i.
Güimp. t. 188. Engl. Bot. 1487. S. rugosa Ser. — Vor.
S. uliginosa Willd. Baumz. t. 4. f. 2. Guiiur. t. 190. ela-
tior foliis obovatis. — Var. S. cladostemma Hayne slatai-
nibus 2 — 4 ultra medium connatis; dendrol. Flora ic.

Salb ei-W. tj. 3. 4. Sie wird 2 — 3 Fuss hoch; ihre braunen
Zweige sind nach oben weiss und klein behaart. Die abwechselnden
Blätter sind 1 Zoll lang und etwas drüber, dabei an der Spitze abge¬
rundet, mit einer sehr kleinen, zurückgebogenen Spitze; nach oben
sind sie J Zoll breit, gewöhnlich ungezähnt, oder bisweilen entfernt
gezähnt; ihre Oberfläche ist mit anliegenden Haaren bedeckt, ihre un¬
tere graufilzig. Die Nebenblätter sind meist ungezähnt. Die Kätzchen
erscheinen vor den Blättern, sind 1 Zoll lang. Der Fruchtknoten ist
behaart. In feuchten Wäldern, an Ufern.

5442. S. caprea L. foliis ovatis planis recurvato-
acutis rugosis subtus incano-tomentosis undulato - crenatis,
capsulis ovalo-aüenuatis pedicellatis, slylo brevissimo, slig-
matibus ovatis bilidis. Hoffm. t. 3. et 5. f. 4. t. 21. f.
1. a-d. Engl. Bot. 1488. Schk. t. 317. c. n. 15.
Guimf. 192. S. lomeniosa Ser. S. ulmifolia Thüili,. S.

aurigerana L.Ar. — Var. S. laiiaia Vin. fol. jun. utrinque
tomentosis, adultis sparsim villosis. — Var. S. sphacelala
Sm. Engl. Bot. 2333. foliis integerrimis;

116*
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Sohl-, Palm-W. T). 4. 5- Sie findet sich als Strauch, aber auch
als ein Baum von 30 und mehr Fuss, mit weissgelber Rinde; die klei¬
nern Zweige sind dunkelbraun und die jüngsten weiss'.ich behaart. Die
abwechselnden, gestielten Blätter finden sich auch länglich, zuweilen
eirund - lanzettförmig, auf der Oberfläche dunkelgrün, ziemlich kahl oder
etwas weichbehaart, auf der untern graugrün. Die ziemlich grossen
Deckblätter, besonders an den jungen Trieben, sind fast rund, etwas
mondförmig, herz- oder halbherzförmig, gekerbt, auf der Unterfläche
zottig und grau. Die gestielten, männlichen Kätzchen wechseln ab,
sind länglich-walzenförmig, f| Zoll lang und drüber, ziemlich dick,
aufrecht und wohlriechend; ihre länglichen Schuppen sind schwärzlich
und zottig. Das walzenförmige Honiggefäss ist grünlich. Die 2 Staub¬
fäden tragen eirunde, doppelte Antheren. Die abwechselnden, weibli¬
chen Kätzchen sind auch gestielt, walzenförmig, 2 Zoll lang und dick;
ihre stumpfen, lanzettförmigen Schuppen sind auch schwärzlich und zot¬
tig. Die gestielten Fruchtknoten sind lanzettförmig und weichbehaart;
sie tragen sehr kurze Grilfel, mit gelblichen, gespaltenen Narben. In
waldigem, feuchtem Gesträuch.

5443. S. gm ii (lifo lin Sek. foliis oblongo-obovalis
acmninalis plante obsolete uiidulato- Serratia sublns ciuereo-
pubescenlibus, süpulis reuiformibus, gemmis ginbris, capsu-
lis ovato -altenunlis loinenlosis pedirellalis, stylo abbreviato,
sligitiatibus ovalis bilulis. i>. a'üpularia Skk. cineraacens
W ii.lv>.?

Grossblätterige W. t). -Von voriger unterscheiden sie die mit
den Blättern gleichzeitigen Kätzchen, die anfangs kürzer und fast ei¬
förmig sind, wie bei folgender, ihre Blätter sind weit grösser als an
voriger, oberseits kahl, gesättigt und lebhaft grün, die erwachsenen
Aestchen sind kahl. Durch die gleichzeitigen Kätzchen, länglichen oder
länglich lanzettlichen, unten fiRt kahl werdenden Blätter, und sehr gros¬
sen Achsclblättchen an den üppigen Schüsslingen lässt sie sich von S.
coprea trennen, ist aber vielleicht keine Grundart. An Alpenströmen
in Savoyen, der Schweiz, Bayern, Tyrol.

5444. S. ■cinerea L. foliis obovalo-lanceolalis vel

elliplicis subsevvalis amlis supia viriilibus pubescciililms sub-
tiis «Inereo-liiiiis, slipulis reniformibus. di'iilatis, geiininibus
rvalo-alleimalis pedkellalis 'Villusis, slylo abbievialo, slig-
matibus ovalis billdig. 6'. acuminala Hofj-m. Guimp. t. 193.
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iwn Sm. S. Iloffmanniana Bi.uri'. — Var. S. aqiiaüca
Sm. Engl. Bot. 1473. Güimp. t. 191. lol. ellipliro-ob-
ovntis.— Var. <S, cinerea Sm. Engl. Bot. 1897. fol. ob-
longo-lanceolatis snrsum latiortlms— Var. S. TimmüScnK.
mnent. anrlrogynis. — Kar. augusüfolia: S. oleaefolla &m.
Engl. Bot. 1402.
Wasser-W. T;. 3 — 5. Sie wird 8—10 Fuss hoch und hat braune
oder auch hellbraune Zweige, die an den Spitzen weisslich behaart
sind. Die abwechselndenBlätter sind 2 — 2i Zoll lang und erscheinen
in verschiedener Form; bald sind sie verkehrt eirund und länglich, bald
elliptisch länglich, an der Basis verschmälert, von der Mitte bis zur
Spitze klein und entfernt sagezähnig; ihre Oberfläche ist nicht runze¬
lig, aber hier und da mit feinen angedrückten Härchen versehen; die
untere hat hervorstehende Hauptadern. Die Nebenblätter sind halbherz-
förniig. Die \ Zoll langen walzenförmigen Kätzchen erscheinen vor
den Blättern; sie bestehen aus kleinen, braunen, behaarten Schuppen
mit kleinhaarigen Staubgefässen. Auf feuchten Plätzen, an Ufern, auch
auf Viehweiden durch ganz Europa.

5445. S. holosericea Willd. foliis lanceolalis
acuminatis exlrorsum argute denticulalis subtus rugosis to-
mentosis, stipulis semiovalis oblusis, capsulis ovato-altenu-
alis lomentosjs pedicellatis, stylo abbreviato, stigmatibus ova-
lis cmarginalis. Gl! IMF. t. 196. $. S. veluüna Schkah.
Sammetartige W. 1), Diese 10 — 15 Fuss hohe W. ist baumar¬
tig; ihre Zweige sind mattbraun, an der Spitze mit anliegenden, feinen
Haaren bekleidet. Die abwechselndenBlätter sind 2.;—2J Zoll lang,
an der Basis abgerundet; ihre kleinen, spitzigen Zähne stehen nach der
Basis hin immer weitläufiger; ihre Oberfläche ist grün und zeigt nur
vergrössert zerstreute, anliegende Haare; die Mittelrippe ist weisslich
behaart. Die ganz kleinen Nebenblätter sind mond - und lanzettförmig,
bald stumpf, bald spitzig. Die walzenförmigen Kätzchen erscheinen vor¬
dem Ausbruche der Blätter und sind zolllang. Sie, so wie die Knos¬
pen und Zweige sind denen der S. cinerea L. zum Verwechseln ähn¬
lich. Der Fruchtknoten ist seidenartig behaart. An den Ufern der
Donau, bei Göttingen. i

bb. amenti» gracilibus arcuatis.

5446- S. salviaet'olia Lk. foliis oblongo -lanceo-
lalis aculis, basi attenuatis obsolete denticulalis subtus in-

O.J
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cano-tomentosis mgulosis , süpulis semicordatis acutis, cap¬
sulis ovato - attenuatis lomentosis pedicellalis, stylo brevi,
stigmatibus oblongis subintegris. S. palula Sek. S. oleaejolia
Vill. Fliiggeana W.

Salbeiblätterige W. Tj. Portugal, Südfrankreich, Schweiz.

5447. S. Seringeana Gaud. foliis lanceolato-ob¬
longis acuminatis crenulatis subtus albo-toinentosis rugosis,
stipulis ovatis acutis, capsulis ovato-attenuatis tomentosis
pedicellatis, stylo elongato, stigmatibus bilidis. »V. lanceolata,
holosericea et Kanderiana Ser. S. longifolia Sciil.

S e ringe 's W. 1). An Bächen in den Thälern der Voralpen in der
Schweiz, Tyrol.

d

5448. S. ineana Schhk. foliis lanceolato-lineari-
bus acuminatis glanduloso-denticulatis basi integerrimis, sub¬
tus incano-tomentosis rugoso - venosis, capsulis ovato-atte¬
nuatis pedicellatis glabris, stylo elongato, stigmalibus bilidis.
Sturm 25. t. 14. S. riparia Wiub, Guimi\ t. 187. S. la-
vandulaefolia Lap. S. angustlfolia PoiR. S. rosmarinifoliu
Gou. S, Elaeagnos Scor.

Ufer-W. 1). 4. Sie wird 15—20 Fuss hoch, erscheint aber auch
strauchartig; ihre aufrechten Zweige sind dunkel - oder schwarzbraun,
die Jüngern gelblich und weichbehaart. Die scharf zugespitzten Blätter
sind 2 — 3 Zoll lang, 3 Linien breit, von der Mitte bis zur Spitze drü¬
sig-zähnig, und mit sehr kurzen, röthlichgelben, weisstilzigen Blatt¬
stielen, aber undeutlichen Nebenblättern. Die walzenförmigenKätzchen
erscheinen vor den Blättern: die männlichen sind | — 1 Zoll lang und
enthalten rundliche, stumpfe, gelbe, nur an der Spitze wenig und dünn
behaarte Schuppen, mit gelblichen Staubfäden und dergleichen eirunden
Antheren; die weibl. haben eirunde, stumpfe, rothgelbe, kahle Schup¬
pen, die an der Spitze etwas oder gar nicht behaart sind; ihre Frucht¬
knoten tragen kurze, an der Spitze gespaltete Griffel, deren Narben
dicklich, getheilt und purpurfarbig sind. Die kahlen Kapseln enthalten
längliche, sehr fein behaarte Saamen. An gebirgigen Flussufern; Oestr.
Tyrol, Salzburg, Bayern, Schweiz, Dauphinee, Pyrenäen.
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d. V imi u a l e s, Korbweiden, Flechtweiden *).

5449. S. acuminata Sm. foliis oblongo-lanceolatis
acuininalis iindidatis subdenliculatis subtus tomentosis, stipu-
lis reniformi-semicordalis acutis, capsulis ovato - attenuatis,
stylo elongato, stigmalibus ülifonnibus indivisis. Engl. Bot.
1434. non Auct. S. Smithiana Koch, ■— Var. S. molis-
sima Sm. Engl. Bot. 1509. fol. angustioribus. S. lanceolata
Fries, et ramis teslaceis, foliis laetius virenübus: S. molis-
sima Koch, llegensb. b. Zeit.
Werft-W. tj. 4. Sie bleibt immer ein 8—10 Fuss hoher Strauch,
dessen Zweige rund, hellbraun, die jungem weisslich behaart sind. Sie
hat eirund-längliche, zugespitzte, schmale Blätter, die von der Basis
bis zur Mitte ganzrandig, von da bis zur Spitze sägezähnig ; fast nie-
renförmige, halbherz- und sichelförmige Nebenblätter; etwas lange,
männliche Kätzchen, die den weiblichen beinahe ähnlich sind; der Grif¬
fel ist lang und trägt ungetheilte Narben. Auf feuchten Weideplätzen,
an Bächen; Oestr. Schwab. Frank. Sachsen, Schlesien, Westphalen,
Schweden.

5450. S. stipularis Sm. foliis lanceolato-lineari-
bus acuminalis inlegerrimis subrepandis subtus subsericeo-
tomentosis, stipulis semicordato-lanceolatis petiolum aequan-
tibus, capsulis ovato - attenuatis tomentosis subsessilibus,
stylo elongato, sligmatibus iililbrmibus indivisis pilos squa-
inarum aubaequantibus. Engl. Bot. 1214.
A chselblatt-W. 1). Vom Wuchs und Ansehen der S. viminalis,
aber grösser, auch ihre Kätzchen noch einmal so dick, und länger, zot¬
tiger, Filz auf der Unterseite weniger angedrückt, deshalb weniger
seidenglänzend,oder dies ist nur an den Blättern und den Schösslingen
im höheren Grade der Fall. England, Schlesien, Norderney.

5451. S. viminalis L. foliis subintegerrimis slipu-

*:
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-) Kätzchen seitlich stehend , ihre Schuppen brandspitzig. Staub¬
fäden zu zweien, frei, seltner an der Basis zusammenhängend, abge¬
blühte Staubbeutel gelb. Kapseln git/.end oder kurz gestielt, Stiel dann
nicht länger als «lie Honigdrüse. Blätter langgestreckt, ganzrandig,
oder klein gezähnelt, unten mit scidenglänzendemoder mattem Filz.
Grosswerdende Stiäucticr.



1820 CLASSIS XXII. Salix.
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lisque lanceolalo-linearibus subtus albo - serieeis, capsults
ovato-altenuatis sessilibus, stylo elongalo, stiginalibus in—
divisis piios squainarum excedonfibus. Hoffm. S. t. 2. 5.
et 21. f. e. f. g. Seilt, t. 317. b. n. 4. Engl. Bot. 1898.
Stükm 25. Guimp. t. 194.

Band-, Korb-W. Tj. 4. 5. Sie ist die gemeinste W., die einen
Strauch von 12 — Iß Fnss bildet. Die alte Rinde ist grau unc! grob¬
rissig, an den Zweigen grüngelblich, an den jungen Trieben grünlich¬
grau und behaart. Die geraden Zweige sind zähe und biegsam, sie
wachsen sehr schnell und hoch. Die abwechselnden Blätter sind an 6
Zoll lang und £ — J Zoll brert, an beiden Enden zugespitzt, der Rand
schwach ausgebogen, oder etwas gezähnt, in der Jugend umgerollt,
etwas runzelig; ihre Oberfläche dunkelgrün, kahl, glänzend, vertieft
und weisslich geädert; der runde, J Zoll lange Blattstiel ist filzig und
hat kleine, lanzettförmige, einzeln gezähnte Nebenblätter an den jüng¬
sten Zweigen. Die ungestielten Kätzchen haben 2, aueh 4 kleine, weiss-
hehaarte Beckblätter; sie sind walzenförmig und aufrecht: die männ¬
lichen, lj Zoll langen Kätzchen haben längliche, stumpfe, braunrothe
behaarte Schuppen, mit 2 langen, weissen Staubfäden und grossen,
doppelten Antheren; die weiblichen sind etwas grösser, ihr Fruchtkno¬
ten ist ungestielt, eirund-lanzettförmig, weisslich seidenhaarig, der
gelbliche Griffel ist eben so lang und trägt eine tiefgespaltene, gelb-
griine Narbe. Die Schuppen sind braun und rund; die Kapseln etwas
kantig und weisswolüg. An Flüssen, Seen.

5452. S. mollissima Erum. foliis subintegerrimis
linear!-lanceolalis acuininatis, junioribus subtus adpresso-
pilosis viridilms, stipnlis ovalis aculis, capsulis ovato-co-
nicia lomenlosis sessilibus, slylo elongato, sligmalibus li-
oeanbus bifidis pilos squamaruin aetjuanlibus. 6'. pubera
Roch. Bokvnixoh.

Weichblätterige W. t). 4. 5. Sie ist der vorhergehenden sehr
ähnlich, dabei baumartig, 12 Fuss hoch und drüber. Sie unterscheidet
sich: durch ganz weichbehaarte, dünnere Zweige; durch ganz vveichbe-
haartn, kürzere Blätter, die auf beiden Flächen grün sind; und durch
die Schuppenhaare der schlafferen, weiblichen Kätzchen, welche so
lang als die Griffel sind. An Flussufern; Schlesien, Ungarn, im nörd¬
lichen Deutschland.
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e. purpureae, Rothweiden*).

5453. S. rubra Huds. foliis lineari-lanceolalis acu-
lis serrulatis subrevolulis glabrescenlibus concoloribus, Stipu-
lis linearibus, capsulis ovatis sessilibus tomenlosis, stylo
elongato, stigmatibus oblongo - linearibus filiformibusijue.
Engl. Rot. 1145. Guimp. t. 171. S. fissa Ehkh. fiöFFM.
sal. t. 13. 14. S. membranacea Thuill. S. virescens Vill;
ä. oliuacea Thuill. fol. brevioribus. - - Var. sligm. elon-

1344.S. Forbyana Sm. Engl. Rot.gatis lilifonnibus
(juimp. 1. 172.

Rothe, gespaltene W. f} . 4. 5. Sie findet sich entweder als 6 —
10 Fuss hoher Strauch, oder als Baum von 12 — 18 Fuss; die Zweige
sind glatt, ruthenförmig, zähe, etwas weitschweifig, graulichgrün oder
gelb und glänzend. Die abwechselnden, gestielten Blätter sind über 3
Zoll lang und kaum \ Zoll breit, etwas gezähnelt, an der Basis ver¬
schmälert; ihre Oberfläche ist glänzend grasgrün, die untere blasser,
ein wenig behaart, ihre Stiele sind kahl und rund. Bisweilen finden
sich linien - lanzettförmige, gezähnelte Nebenblätter. Die aufrechten,
dann abstehenden Kätzchen haben kurze, filzige Stiele mit 3—4 Blätt¬
chen und sind eirund-walzenförmig: die männlichen \\ Zoll lang, vor
der Bliithe röthlich, dann gelb; ihre länglich-runden Schuppen sind
dicht behaart, oben röthlich und enthalten 2 mehr oder weniger ver¬
wachsene Staubfäden mit doppelten, zuletzt bräunlichen Antheren; das
stumpfe Honiggefäss ist an der Basis bauchig; die weiblichen sind kür¬
zer, behaart und schwärzlich geschuppt; ihre länglichen Fruchtknoten
haben weissliches Seidenbaar. Die eirund - pfriemenförmige Kapsel ist
weissgrau und zusammengedrückt. An Bächen, Urem, sumpfigen Plätzen;
im mittlem und südlichen Deutschland, Ungarn, der Schweiz, Frankreich.

5454. S. purpurea L. foliis obovalo-lanceolatis
serrulalis planis glabris, monandra, capsulis ovatis sessilibus
tomenlosis, stylo brevi, stigmatibus brevissiinis ovatis sub-
sessilibns. Engl. Bot. 1388. Sturm 25. S. monandra
AnnuiN. mein. t. 11.— Var. a. humilior divaricala, amen-

«.'•J

*) Kätzchen seitlich, sitzend, ihre Schuppen brandspitzig. Staub¬
fäden zu zweien, halb oder bis zur Spitze verwachsen, Staubbeu-
te l purpurrot!), nach dem Abblühen schwarz. Innere Rinde im Alter
z Urongelb. Grosswerdende Sträucher.
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tis graclllimis.' S. purpurea Sm. Willd. Guimi-, t. 169. —
ß. amenlis duplo crassioribus, foliis maioribus latiovibus:
S. Lambertiana Sm. Engl. Bot. 1359- — y. erecto-patula,
fol. elongatis: S. Helix Sm. Engl. Bot. 1343. Sturm 25.
Guimp. t. 170. S. monandra Homm. sal. t. 1. f. 1 — 3.
t. 5. f. 1. t. 23. f. 1.

Purpur-W. T). 3. 4. Dieser liegende Strauch wird 3 — 4 Fuss hoch
und höher, er hat aufsteigende, sehr zähe Ruthen, welche glänzen und
am gewöhnlichsten purpurroth doch auch gelblich und graubräunlich
sind. Die kurze, einblätterige Knospe ist durchaus von oben bis unten
aufgeschlitzt, an der Spitze gespalten, sitzt an der Basis des Kätzchens
und ist ganz roth und glänzend. Die sehr bittern Blätter sind kurz
und oben breitlich gestielt, aufrecht; die untern stehen dicht und meist
gegenüber, die cbern wechseln ab und stehen weitläufiger; nur an der
Spitze sind sie drüsig-sägezähnig. Zuweilen finden sich an den jüng¬
sten Blättern 2 zugespitzte, zackige Nebenblätter. Die Kätzchen er¬
scheinen sehr früh vor den Blättern; sie sind kurz, eiförmig und zot¬
tig ; ihre sehr kurzen Stiele haben 2 gelblichgrüne Deckblätter: dio
männlichen blühen an der Spitze zuerst; ihre Schuppen sind an der
Spitze schwärzlich und behaart; die doppelte oder 4-lappige Anthere
ist rothgelb; die einzelnen Honiggefässe stehen den Schuppen gegen¬
über. Die weiblichen Kätzchen sind zarter, haben eiförmige, schwärz¬
liche, behaarte Schuppen, einen ungestielten, weichbehaarten Frucht¬
knoten, fast keinen Griffel und eine gefurchte grüne Narbe. Die ei¬
runden Kapseln sind weichbehaart. Auch als höherer Busch von 8 —
12 Fuss. In beiden Formen an Flussufern, Bächen, in Sümpfen, durch
ganz Europa.

5455. S. Pontederana Willd- foliis obovato-laii-
ceolatis serrulatis glabrescentibus, stipulis semicordatis, ca]>-
sulis ovato-atlenuatis pedicellalis tonienlosis, stylo medio-
cri, sligtnatibus ovatis emarginatis.
Pontedera's W. t). Schweiz, Mont Cenis, Böhmen.

f. pruinosae, bereifte Weiden, Reifweiden*).

5456. S. daphnoides Vill. foliis lato -lanceolatis

zend
*) Kätzchen seitlich, auch zur Fruchtzeit so wie die Kapseln sit-
. Zwei freie Staubfäden, abgeblühte Staubbeutel gelb, Schuppen
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acuminatis glanduloso - serratis glabris stibtus glaucis, juni-
oribus ramulisque novellis villosis, stiputis senücordalis,
arnentis praecocibus, germinibus sessilibus ovato - conicis
glabris, stylo elongato, aligmatibus oblongis. S. praecox
Willd. Baumz. 2. ed. t. 5. f. 2. Hoppe. Stukm 25.
Guimp. 1. 168. S. bigemmis Hopim. t. 32. S. fragilis
Host. — Var, lamulis hivsutis: S. cinerea Willd. — Var.
angustilblia arnentis tenuioribus: S. pomeranica Wiud. Etr.
Frühe W. ?>. 3. 4. Sie wird sehr hoch und gleicht der Bruch- und
weissen W. Die Rinde ist glatt und grün; die jüngere gelblichgrün.
Die Blätter sind li — 2 Zoll lang; ihre Oberfläche ist glänzend dun¬
kelgrün; die Jüngern sind weisslich behaart; der starke Rückennerv
ist hellgelb. Die kurzen, röthlichen Blattstiele und Reiser sind einzeln
behaart. Die beiden eiförmigen Nebenblätter sind sägezähnig. Die
zottigen Kätzchen sind walzenförmig, stiellos und denen der Sohl- IV.
ähnlich: die männlichen 1, die weiblichen 2 /oll lang und bestehen aus
eirunden, braunen, zottigen Schuppen mit 2 Staubgefässen. Das Frucht¬
kätzchen wird 3 Zoll lang und trägt kurzgestielte, eirunde, braune
Kapseln. Am Rhein und von Salzburg an bis an die Meeresküsten
Süddeutschi. Böhmen, Schlesien, Pommern, Preussen, Liefland, Bayern,
Tyrol, Schweiz.

5457. S. pruinosa Wendl. rarais caesio - pruino-
sis, foliis lineari - lanceolalis acuminatissimis serratis glabris,
slipulis lanceolalis acuminatis, capsulis ovato - attenuatis gla¬
bris, stylo elongato excedente, stigmalibus oblongis conni-
Venlibus. S. acuüfolia Wxti-n. S. violacea Andh. llep. t.
581. Sm. in Rees Enc. S. caspica Hort.

Reif-W. T). Wird Baum, Zweiglein kahl, jung rothbraun, im zwei¬
ten Jahre mit bläulichem Reif (wie die Pflaumen^) überzogen, Blätter
auch in der Jugend kahl, nur die Ausschlagsschuppenbehaart. Die
verwachsenen langzugespitzt, angedrückt gesägt, oben glänzend, unten
niattgrün. Männliche Kätzchen ausgezeichnet durch Umkehrung der
Schuppen, welche nebst den zwei freien Staubfäden schon zur Blüthe-
Zeit rückwärts gerichtet sind, Haare fast dreimal so lang als Schuppen.
An den kleinen weiblichen Kätzchen steht der Griffel über die Haare

anders gefärbt. Blätter lang und fein zugespitzt, sägerandig, kahl wer¬
dend. Innere Rinde im Alter citrongelb.

.» -

n

*-l
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heraus, und die Narben sind mit ihren Spitzen gegeneinandergebogen.
Norwegen, Ostpreussen frische Nehrung bei Königsberg: Eysukiurdt !
Volhynien $ : Bissskr !

g. a in y g d a 1 i n a e, Mandelblattweiden *).

5458. S. bippophaefolia Thuit.t,. foliis lanceola-
tls acumiiiatissimis glanduloso-denliculatis glnbrescerilibus,
slipulis seinicordalis, amenlis $. diandris, capsulis ovato-co-
nicis, pedicellalis stylo elongato, stigmatibus bifidis. S. un-
dtilata Tret. Koch. bot. Zeit.

Sanddornblätterige W. 1). Der Blattrand ist undeutlich ausge¬
schweift gekerbt, aber nicht gewellt. Die Zähnchen sind fast blos
Drüse. Die Kätzchen sind nur halb so gross als an Ä. undulata, die
Kapseln kürzer gestielt, vielleicht nicht immer? An Ufern in der Ebene
und in den niedern Thälern in der Pfalz, Wetterau, Schlesien und
Norddeutschland.

5459. S. undulata Ehrh. foliis lanceolatis acumina-
lissirnis basi obtusis argute undulato-serralis glabrescenti¬
bus, slipulis seinicordalis, amentis coaelaneis triandris, cap¬
sulis pedicellalis oblongo - allenuatis , stylis elongalis, slig-
matibus bifidis. Guimp. 1. 160. Var. leiocarpa, planilblia,
foliis densius et argutius serrulatis: S. lanceolata Sm. Engl.
Bot. 1436.

Wellenblätterige W. t). 4. 5. Sie ist der S. triandra ähnlich,
wird' aber 10 — 18 Fuss hoch und hat eine gelblichbrauneRinde, die
an den jungen Zweigen olivengrün und glatt ist. Die Blatter stehen
dicht und spiralförmig, sind am Rande ziemlich gleichförmig, drüsig
sägezähnig und wellenförmig zusammengezogen, vorzüglich wenn sie et¬
was welk geworden sind. Dabei sind sie feiner, trockener und mehr
aufrecht als die der S. triandra. Ihre Flächen sind beide kahl; die
obere glänzend dunkelgrün, die untere blasser, mit einer erhabenen
weisslichen Mittelrippe, die Seidenadern sind nur zur Hälfte erhaben.
Der gerinnelte Stiel ist i Zoll lang und hat 2 Drüsen. Die beiden

*) Kätzchen seitlich , zur Fruchtzeit so wie die Kapseln gestielt.
Schuppen ebenso gefärbt, gelblichgrün, bleibend. Blätter langgestreckt,
sägeraudig, kahl. Hohe Suäucher mit Flechtruthen.
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halbherzförmigen Nebenblätter sind zugespitzt, fein und drüsig gezähnt.
Die dicht anliegenden Kätzchen stehen in die Hohe, sind 1| Zoll lang,
dicht, walzenförmig, mit lanzettförmigen stumpfen, behaarten, runzligen
Schuppen. Der Stiel der männlichen Kätzchen hat 4 Blättchen und 2
lanzettförmige Deckblättchen: die gespaltenen Anthcren sind schwefel¬
gelb; der Stiel der weiblichen hat 6 Blättchen. An Flussufern und
Bächen in Norddeutschland, England.

5460. S. amygdalina L. foliis lanceolalo-oblon¬
ges acuminatis Serratia glaberrimis, stipulis semicordulis cre-
nalis, amenti triandri squainis aplce femineique eapsulis
pedkellatis ovato - conicis oblusiusculis glaberrimis, stylo
abbreviato, stigmatibus divergenlibus cmargiiialis. a. con-
color : S. Iriandra Willd. Stuiim 25. fol. basi oblusis lan-
ceolatis: S. triandra Linn. Sm. Engl. Bot. 1435. GülMF.
159. fol. lineari- oblongis basi angustalis. — ß. discolor,
fol. nempe sublus'glaucis: S. amygdalina Lmtr. Sm. Engl.
Hot. 1936- fol. ovalo-oblongis; S. Villarsiana WiLi.n.
«V. amygdalina Vill. gracilior, fol. minoribus ellipticis; S.
Iloppeana Will«. Stuiim 25. Guimi-, 158. fol. lanceolatis
basi allenualis, aineniis androgynis basi masculis.

Mandel-W. T). 4. 5. Sie zeichnet sich schon in der Ferne durch
die graugrünliche Rinde aus und wenn sie nicht blos Busch ist, durch
die fast kugelförmige Krone. Sie wird 20 — 25 Fuss hoch; doch fin¬
det sie sich auch als Strauch mit vielen sperrigen Zweigen. Die hell-
aschgraue Kinde ist sehr stark aufgerissen; die junge glatt und grau¬
grün, und an den jungen Zweigen auf einer Seite röthlich. Die jun¬
gen Reiser sind an den Gelenken ungemein zerbrechlich. Die Knospe
zeichnet sich durch ihre Grösse und glänzend dunkle Farbe sehr kennt¬
lich aus. Die Blätter stehen abwechselnd, sind gross, dick, kahl, glän¬
zend und haben oben schmal und tief gerinnelte Stiele; ihre dunkel¬
grüne Oberfläche ist dicht und erhaben geädert; die untere hat eine
Weissliche erhabene Mittelrippe und viele glänzend dunkelgrüne Seiten-
ädern, ist grün, oder bei den angeführten Abänderungen blaugrün ins
weisslichc ziehend. Die grossen Nebenblätter finden sich an den Spitzen
der Zweige des zweiten Safttiiebes und haben gestielte Drüsen. Die
Ulüthen erscheinen mit den Blättern. Die Kätzchen stehen aufrecht!
die männlichen sind walzenförmig, die weiblichen mehr eirund. An
Flüssen und Bächen durch Europa bis in die Alpen.

-J
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h." fragiles, B' rechweiden*).

5461. S. alba L. folils lanceolatis acuminatis serru-

lalls utrinque serieeis, stipulis lanceolatis, amentis dian-
dris, capsulis ovato-atlenuatis obfusis glabris subsessilibus,
slylo abbreviato, stigmatibus crassiusculis emarginatis. Hoffm.
Bai. t. 7. 8. et 24. f. 3. Schk. t. 317. b. n. 7. Sturm. 25.
Engl. Bot. 2430. Guimp. t. 197. — Var. glabrescens: S.
caerulea Sm. Engl, Bot. 2431. — Var. ramulis vilellinis: H.
vilellina Lisrir. Engl. Bot. 1389. Gtjimi'. t. 166.

Weisse W. t;. 4. 5. Sie ist die gemeinste unter allen; erreicht in
40 Jahren eine Höhe von 60 — 80 Fuss und eine Dicke von 3 — 4
Fuss und drüber. Die aschgraue Rinde ist rissig; die jüngere ist grau¬
grün und rostbraun in die Quere gefleckt; die an den jungen Trieben,
ist dunkelbraunroth und oben graulich-filzig. Die abwechselnden, ge¬
stielten Blätter sind scharf sägezähnig. Die Nebenblätter sind sehr
klein, oder gar nicht vorhanden. Die gestielten Kätzchen sind walzen¬
förmig , \\ — 2 Zoll lang. Die eirund - lanzettförmigenSchuppen sind
spitzig, grün und weichbehaart. Es findet sich in den männl. Schup¬
pen ein doppeltes Honiggefäss: das vordere ist sehr klein, eirund und
stumpf; das hintere linienförinig, doppelt länger und nach vorn mit den
2 Staubfäden verbunden; in den weibl. Schuppen ist es fast walzenför¬
mig, zusammengedrückt und ausgerandet. Die fast runden Antheren
sind doppelt. Der ungestie'.te Fruchtknoten ist eirund-länglich; der
kurze Griffel gespalten. An Wegen, Flussufern.

H

5462. S. Russelia na Sm. foliis lanceolatis acumi¬
natis serratis glabris, junioribus utrinque serieeis, stipulis
oblique semicordatis acuminatis, amentis diandris, capsulis
ovalo-aüenualis glabris pedicellatis, stylo medioeri, sligma-
tibus crassiusculis bifidis. Sm. Engl. Bot. 1808. S. pen¬
dula Ser. S. viridis Fries. S. rubens Schric.

*) Kätzchen seitlich, Kapseln gestielt, Schuppen des Kätzchens
gleichfarbig gelbgrün, vor der Fruchtreife abfallend. — Durch diese
Gruppe erreicht die Gattung ihre höchste Vollendung, meistens Bäume,
und unter ihnen auch die Arten mit vielzähligen Staubfäden im Aus¬
lande.
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Russei's W. t). Grosser Baum wie vorige nnd folgende. Von S.
fragilis lägst sie sich dadurch unterscheiden, dass ihre Zweige länger,
nur etwa unter einem Winkel von 60°, abstehend, nicht wie bei jener
ausgebreitet, zähe, glatt sind, Blätter kleiner, schmaler, gleichmässig
verschmälert; Kätzchen länger, schlanker, Schuppen fast kahl, Frucht¬
knoten sehr kurz gestielt. Von .V. alba unterscheidet sie sich durch die
brechenden Zweige, die vom Anfang an ganz kahl sind und weniger
roth, dass die Staubfäden kahl, Schuppen kürzer, Fruchtknoten nicht
ganz sitzend, der GriiVel kurz und die Narben ausgekerbt sind.
Kommt eben so häufig vor als die beiden zunächst verwandten, auch
scheinen manche Mittelformen zu existiren, die man als Uebergänge be¬
trachten könnte.

5463. S. fragilis L. foliis lanceolalis acuminatis
concoloribus glabris glanduloso - inflexo - serralis, slipulis so-
micordalis oblusiusculis, ameulis coaelaneis diandris, capsu-
lis ovato-aüenuatis glabris pedicellatis , stylo medioeri,
stigmatibus crassis. Keitt. et Au. t. 27. Sturm 25. t. 5.
Güimp. t. 167. Engl. Bot. 1807. S. deeipiens HoriM. sal.
2. 1. 31. Sm. Engl. Bot. 1937. — Var. ranmlis rufescen-

fragillstibus, fol. infimis ra'mulorum oblongo-obovatis: S.
Sm. Engl. Bot. 1897. S. Wargkma Lej.
B ruc h - W. t). 4. 5. Sie wird in 40 — 50 Jahren ein 40 — 45 Fuss
hoher und 3 — 4 Fuss dicker Baum. Die alte Rinde ist braungrau
und rissig; die jüngere olivengrün und graulich, sie wird schon im
dritten Jahre schlangenförmig, rissig. Die Zweige brechen sehr leicht
in den Gelenken. Die abwechselndenBlätter sind gestielt; ihre Ober¬
fläche ist dunkelgrün und glänzend, die untere mattgrün. Der kurze
Stiel ist fein behaart und nicht immer drüsig. An der Spitze der
Zweige finden sich kleine, herzförmige, sägezähnige und hinfällige Ne¬
benblätter. Die männlichen, anfangs aurrechten Kätzchen sind 1 \ — 2
Zoll lang; sie enthalten grüngelbe behaarte Schuppen, mit 2 Staubfä¬
den und grossen, gelben, 4-theiligen Antheren; die weiblichen sind
grün, dünner und 2J — 3 Zoll lang, ihre einzelnen, eirunden Schup¬
pen sind weichbehaart. Die gelbe Narbe ist gespalten. Die S. anrfro-
gyna Rtk. hat eirund-lanzettförmige, kahle, knorpelig-sägezähnige
Blätter und Kätzchen, welche unten männliche und weibliche , gegen
die Spitze hin aber blos männliche Blüthen mit 2 Staubgefässen enthal¬
ten. An Teichen, Flüssen durch Europa.

5464. S. Meyeriana Wiud, foliis oblongo-lanceo--

J

V?
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latis acuminatissiuiis dense serrulalis glabris, petiolis superne
glandulosis , slipulis seinicordalis obliquis, amenlis suble-
trandris, capsulis ovato-altenualis glabris pedicellatis, slylo
mediocri , sligmatibus crassiusculis emarginatis. Willd.
Baumz. ed. 2. p. 427. Guimi». t. 162. S. cuepidata Schulz.
S. ünclorki Sm. S. penlandra ß. Linn. suec. S.hexandra
Ehhh. 8. Ehrhartiana Sm. Encycl.
Meyer's W. T). 5- Ein massiger Baum, mit runden, glänzend brau¬
nen Zweigen. Die abwechselnden , 2 — 3 Zoll langen Blätter sind an
der Basis stumpf, gleichförmig, fein, aber stumpf und drüsig säge-
zähnig; ihre Oberfläche ist dunkelgrün und glänzend. Der kahle Blatt¬
stiel ist 4 Linien lang. Die halbherzförmigen Nebenblätter haben drü¬
sige Sägezähue. Die männlichen Blüthen bilden walzenförmige, 1 \
Zoll lauge Kätzchen, aus länglichen, stumpfen, lang und fein gefranz-
ten, gelblichen, zurückgeschlagenen Schuppen. Jede derselben enthält
3 — 4 lange Staubfäden. Die weiblichen Kätzchen sind kaum zolllang;
die Fruchtknoten haben sehr kurze Griffel. Diese Weide unterscheidet
sich von der vorhergehenden vorzüglich: durch schmalere, kleinere Blät¬
ter und durch die zurückgeschlagenen Staubfäden. Dr. lloslcovius ent¬
deckte sie zuerst um Stettin und benannte sie nach dem Ilofapoth.
Meyer. In Pommern, Schweden, Sachsen.

4
5465. S. pentandra L. folils ovalibus utrinrjue at-

tenuatis deiise crenulalis glabris, stipulis ovalis reclis, pe-
tiolo superne mulliglanduloso, amenlis 5-polyandris, capsu¬
lis ovato-altenualis glabris brcve-pediccllalis, slylo mediocri,
Stigmalibus crassiusculis bifidis. Fl. D. 943. Linu. fl. läpp.
I. 8. f. 2. Schk. t. 317. b. 8. Guimp. 1. 161. Engl. Bot.
1805. ---- Var. S. pofyandra Schkk. S. ietrandra "WiLxn.
S. hermaphrodilica Lins.

F ü n f mann ige W. Lorbeerw. T>. 4. 5. Gewöhnlich ein 4 — 9
Fuss hoher Strauch, mit glatten, glänzenden, aufrechten Ruthen; doch
findet er sich auch als Baum. Die abwechselnden, ziemlich kurzge¬
stielten Blätter schwitzen an der Kerbung ein wohlriechendes Harz aus,
sind auf beiden Flächen lebhaft grün und auf der obern glänzend.
Naclr oben haben die Stiele Drüsen. Gewöhnlich finden sich keine Ne¬
benblätter; wenn sie vorhanden, so sind sie länglich und gezähnt. Die
Blüthen erscheinen nach dem Ausbruch der Blätter in walzenförmigen,
etwas Überhängeaden Kätzchen, einzeln an den Spitzen der Zweige,
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auf Zottigen Stielen mit einem lanzettförmigen, filzigen Deckblatte; sie
sind wohlriechend. Die zolllangen männlichen Kätzchen enthalten ovale,
braune, filzige Schuppen, mit 5, zuweilen mit 4, 6, 7, ja 8 Staubge-
fässen; die weiblichen sind etwas länger, stumpf, zottig, mit einem et¬
was gestielten, lanzettförmigen Fruchtknoten, der glänzend ist und et¬
was rückwärts gebogene Narben hat. Die geriebenen Blätter geben ei¬
nen angenehmen Geruch. In Wäldern, an Flussufern durch Europa.

v& 5466. S. babylonica L. folüs lineari-lanceolatis
aemninatis serralis glabris, stipulis oblique lanceolatis acu-
minalis recurvatis, amentis coaetaneis arcualis, germiaibus
ovatis sessilibus glabris, stylo brevi, stigmatibus ovalis
eraarginatis, ramis pendulis.
Babylonische, Thränen-W. 1). 5. Dieser sehr schone Baum
wird, vorzüglich auf feuchten Stellen, ziemlich hoch; seine runden,
schlanken Zweige sind gelbbraun, glatt nnd lang. Durch das Herab¬
hängen derselben lässt sie sich leicht unterscheiden und nur die Gold-
W. ist ihr hierin etwas ähnlich. Die abwechselnden Blätter sind kurz¬
gestielt, an der Basis verschmälert, und oben sehr lang zugespitzt,
übrigens sehr scharf sägezähnig; ihre Stiele sind kahl. Die sehr klei¬
nen Nebenblätter sind halb eiförmig und oft finden sich statt derselben
2 Drüsen. Die Kätzchen sind 11 Zoll lang; ihre Schuppen Ianzettför-
niig und kahl; man findet selten männliche Bäume. Im Orient, in der
Barbarei und häufig der weibliche Baum in Gärten.

Die Weiden sind, wegen ihres mannigfaltigen Nutzen«, dert sie
dem Oekonomen gewähren, fast durchgängig von grosser Wichtigkeit;
man benutzt sie zu allerhand Flechtwerk, zur Befestigung der Dämme
und Flussufer; die Rinde enthält Farbe- und Gerbestoff, man ge¬
braucht si« statt der China, Die Fassender verbrauchen Millionen von
Reifen. Das Stammholz wird zu Kähnen, Trögen und mancherlei an¬
derem Hausgeräthe verarbeitet. Unter dier vorzüglichsten gehören fol¬
gende ;

Die gemeine W., die sich zu Kopfholz am besten eignet, «-eil siel
am längsten dauert, am schnellsten wächst und die längsten, biegsamen
Stangen trägt. Die 30-----40-jährigen Stämme gebraucht man zu Bau-
und Werkholz ; die Kopfstämme werdet» alle 4 — 6 Jahr gehauen. Mit
der Rinde gerbt man das dänische Handschuhl^der; die Aerzte gebrau¬
chen sie bei Wechselfiebern; die mit Alaun eingekocht« Brüfttf dersel¬
ben giebt einen braunen Malerlack) aus den Kitzchen deatilfirl man
«in liebliches Wasser, — Die mehrsten Stämme werden fcernfäu}, öotb

m*aitr'»Ilandb, d. Gevätktk, ftedufl, U. & 117
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rhucrn sie noch lange. Die Raupe' des JFcidcmpinners entblättert die
Bäume und die des Ilohspinners (Phalacna Bomb'jx Cossus) durch-
frisst die Stumme. Die Jf reidcnrose an den Spitzen der Zweige ent¬
steht von dem Stich einer Gallwcspe (Cynips Salicis). An alten Stäm¬
men findet sich oft der wohlriechende Löcherschwamm (Boletus suaveo-
leijg). — Die Gold - W. S. alba var. vildlina, giebt bessere Rutheu
zum Flechten und zu Reifen; ihr Holz sucht der Tischler, weil es sich
glatt hobelt und mit verschiedenen Farben beizen und lackiren lässt.—
Die Bwch-W. taugt nicht zum Flechten und 13inden. Doch ist das
Holz etwas fester und besser; auch ist die Rinde, als Arzneimittel,
weit kräftiger. — Die Lorbcer-W. liefert ein sehr festes, zähes Holz,
das auch zum Brennen am brauchbarsten ist. Die Rinde soll noch kräf¬
tiger seyn, als die der iiruch-W. Man trocknet die Blätter zu einem
gesunden Schaaffutter. Die Saamenwolle ist lang und sehr fein; sie
wird mit \ oder } Baum- oder Schaafwolle zu Watte häufig verarbei¬
tet. — Die Palm-W. hat ein leichtes Holz, das sich sehr gut spalten
lässt; man zerreisst es in feine, bandförmige Späne zu Trag- und
Waschkörben, zu Sieben, Schachteln und vielen andern Sachen. Als
Brennholz wird es allem anderen Weidenholze vorgezogen. Uebrigens
giebt diese Weide gute Reisskohlen, und nächst der Kohle des Faul¬
baums die beste zum Schiesspulver. Die Rinde hat gleichen Nutzen,
wie die der Bruch - und Lorbeer-W. Desgleichen die Saamenwolle.
Die Zweige dienen mit ihren weissen Blüthen statt der Palmzweige am
Palmsonntage; daher der Name. — Die Busch- und wellcnblätterige
W. werden ganz vorzüglich, besonders die letztere, zu Flechtarbeiten
benutzt, weil sie zähere, schlankere Ruthen treibt, die geschält schöne
weisse Arbeiten geben. Auch dient die letztere am besten zur Befe¬
stigung der Flussufer. — Die Bach-W. hat mit den beiden vorherge¬
henden gleichen Nutzen. An ihr trifft man oft sogenannte Weidenro¬
sen, — Eben dasselbe lässt sich von der rothen W. sagen. __ Von
der W«ft-W. findet man oft in Anlagen eine Spielart mit gelbgefleck-
ten Blättern. Sie leidet ungemein viel von der Gallwcspc, die Aus¬
wüchse an Blüthen, Blättern und Zweigen verursacht. — Die Korb-W.
gehört zu den nützlichsten Weiden; ihre zähen Ruthen werden am
häufigsten verbraucht; ihre Wurzeln verbreiten sich sehr weit und tra¬
gen sehr viel zur Befestigung der Ufer bei. — Viele der übrigen
Weiden haben in einzelnen Theilen den Nutzen mit den jetzt genann¬
ten gemein. Ihre Nutzbarkeit gewinnt vorzüglich durch ihren schnellen
Wuchs und durch die äusserst leichte Fortpflanzung. Bei vielen ge¬
schieht diese von selbst durch den ausgeflogenen Saamen; bei den mehr-
sten durch Stecklinge und 10 — 12 Fuss hohe Setzstangen. In dieser
Absicht setzt man diese scharf abgehauen einstweilen bis zum Ver¬
pflanzen mit dem untejn Ende ins Wasser. Die Löcher dazu werden



Empetnnn. ordo m. 1831

aufgegraben, und die Erde sorgfältig um die Stecklinge gelegt. Der
Gebrauch des Pfahleisens ist, aus leicht begreiflichen Ursachen, immer
nachtheilig. — Man führte ehedem und hier und da noch jetzt: Sali¬
cis latireae s. pentanilrae corlex; ferner Salicis vitellinae cortex; desgl.
Salicis fragilis cortex; und endlich Salicis albae cortex.

Ordo III.

TRIANDRIA, stamina 3.

Empetrum, Rauschbeere.

5467. E, nigriim L. caule frulicoso, procumbente,
baccis nigris. Fl. D. 975. Engl. Bot. 526. Schk. t. 318.

Schwarze R. 1). 4— 6. Dieser heideartige, weitschweifige kleine
Strauch hat rothbraune, fadenförmige, 1 — 1J Fuss lange Aeste. Die
dichtstehenden, dunkelgrünen Blätter sind 2 Linien lang und 1 Linie
breit, länglich, steif, stumpf, haben einen weissen Strich, einen um¬
gerollten Rand und stehen zu 3, 4 und 5 auf kurzen Stielen. Zwitter-
blüthen sind selten; die getrennten Geschlechter erscheinen an den Spi¬
tzen der jährigen Triebe einzeln auf sehr kurzen Stielen; ihre purpur¬
roten Blüthen haben 3 oval-längliche Kronblätter und ausser den Kel¬
chen eine doppelte Hülle r die männliche ist 3-theilig, die weibliche 2-
— 3-theilig, die der Zwitter 2- und 4-theilig. Die haarförmigen
Staubfäden sind purpurroth und tragen getheilte, rothe Antheren. Die
säuerlich /schmeckende Beere hat in 6 Fächern 5 — 9 Saamen. Auf
sumpfigem Torfboden der höchsten Gebirge und auf dergleichen Flächen
Norddeutschlands.

Die Beeren können als eine gesunde Speise genossen werden; sie
geben, mit Alaun gekocht, eine röthliche Kirschfarbe. Die Pflanze
macht einen wichtigen Bestandteil des Torfes aus — Ihre Fortpflan¬
zung in Gärten gelingt schwer, doch hat man glückliche Versuche mit
dem Saamen gemacht, den man im Herbst in eine Mischung von f Was¬
sersand und l Dammerde gesäet hat.

Osyris, Osyris.

5468. O. alba L. l'oliis linearibus aculis. Lam. ill.
t. 802. Schk. t. 319.

117*
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Weisse O. Tj- 7. Dieser 8 — 4 Fuss hohe Strauch hat einen rund¬
lichen, gestreiften Stamm, mit vielen schlanken Zweigen. Seine unge-
stielten Blätter sind abwechselnd, 1 Zoll lang, ungezähnt; kahl und
glänzend grün. Die gestielten Blüthen an den Spitzen der Zweige sind
schmutzig gelb und wohlriechend. Der Kelch ist 3-, selten 4-spaltig.
In den männlichen Blüthen findet sich eine Spur von Stempel. Zuwei¬
len sind auch Zwitter vorhanden. Die Antheren sind doppelt. Die 3-
theilige Narbe hat keinen Griffel. Die erbsengrosse, trockene Stein¬
frucht ist genabelt, hochroth, klebrig, und Fleisch und Kern schluck-
ken süss. Man vermehrt diese« Gewächs durch Ableger. Am Litor.
in Krain, Südeuropa.

r* Ficus, Feigenbaum .

5469. F. Garica L. foliis cordalis tri-quinquelobisv*
repando-dentalis, lobis obtusis supra glabris subtus pubesceii-
tibus, receplaculis pyriformibus glabris. Blackw. t. 125.
Law. ill. t. 861. Gaehtn. 2. t. 91. f. 7. Hayne Arzng.
IX. 13.

Gemeiner F. ^, Er erreicht bei weitem nicht die Höhe und Stärket
als in wärmeren Gegenden und im freien Lande. So finden sich
Stämme von ungewöhnlicher Höhe und Stärke in den königl. Gärten
zu Dresden. Seine Aeste sind verdreht und graulich; seine Zweige
behaart und grau. Die grossen , abwechselnden Blätter sind gestielt.
Die Blüthen linden sich im Innern der birnförmigea Frucht; sie sind
gestielt ; die weiblichen haben gewöhnlich einen 5-theiIigen Kelch und
einen schiefen Fruchtknoten mit einem langen Griffel, dessen Narbe
bald einfach, bald gespalten ist. Der verstorbene Schkuhr hat auch 4
lanzettförmige Kronblätter beobachtet. Es giebt mehrere Spielarten,
die durch Cultur entstanden sind. In Südeuropa.

Die Feigen werden roh genossen und kommen getrocknet im Han¬
del. Der Baum enthält in allen seinen Theilen eine scharfe Milch.
Zweige und Blätter geben schöne Farben, besonders wenn die Zweige
mit Alaun vorbereitet werden. Der Blätterabsud giebt den Zeugen ei¬
nen vortrefflichen Tuberosen-Geruch. In den Apotheken sind bekannt:
Caricae pingues.
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O r (1 o IV.

TETRANDRIA, staiuina 4.

Viscum, Mistel.

5470. V. album L. foliis lanccolntis obtusis, caule
dicholoino, floribus quinis terminalibus glomeratis sessili-
buB. Seme, t. 320. Stürm, t. 8. Ha?ice Arzng. IV. 24.
Guimi-. t. 198.

Weisser M. T;. 3. 4. Dieser 1 — 2 Fuss hohe Strauch findet sich
auf Bäumen als Schmarotzerpflanze; seine kahlen, grünen Zweige ha¬
lten eine dicke Rinde und sind gegliedert. Die entgegengesetzten, im¬
mergrünen Blätter an den Spitzen der Zweige sind ungestielt, 1^ — 2
Zoll lang, an der Basis verschmälert, ganzrandig, dick, mit 3 — 5
verlornen Nerven Und gelbgrün. Die Blüthen sind gewöhnlich ganz
getrennt; sie stehen an den Spitzen und in den Theilnngen der Aestc.
Der männl. Kelch hat 4 — 6 ovale, grüngelbe Abschnitte mit 4 sitzen¬
den, eirunden, gelben Antheren. Der Fruchtknoten unter dem Kelch«
hat eine ausgeschnittene, sitzende Narbe, und wird zu einer weiss-
lichcn, durchscheinenden, klebrigen Beere, welche einen herzförmigen,
klebrigen Kern enthält. Auf Pappeln, Apfel-, Birn-, Linden- und
Nadclholzbäumen.

Aus der Rinde dieses Gewächses macht man den grünen Vogelleim.
Die Beeren sind ein gutes VVinterfutter für Drosseln (Turdas uisciuorus)
und andere Waldvögel; die Zweige werden vom Vieh und Wild gern .
gefressen. Man gebraucht: l'isci (querniy Ugnvm , aber fälschlich , da
dies eigentlich von Loranthus europaeui genommen werden soll, wel¬
cher auf den südlichen Eichen wächst.

Hippophae, Sanddorn.

5471. H. rhamnoides L. foliis linear!-lanceolatis
supra glabris subtus albidis lepidotis. Fl. D. 265. Engl. Bot.
425. Schk. t. 321. Re IT t. et Ab. t. 47- Guimf. 1.199.
Osyris rhamnoides Scof.

Weidenblätteriger S. T). 4. 5. Als wilder Strauch findet er
«ich 6 — 8 Fuss hoch; in Anlagen als ein kleiner Baum von 12—14
Fuss Höhe und 6 — 8 Zoll Dicke. Die Rinde Ut dunkelbraun, die

X
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jüngere weisslichgi iin un<l drüsig. Die Zweige endigen sich in lange,
scharfe Dornen. Die Knospen stellen braune Blasen vor, die sich ge¬
gen das Frühjahr vergrössern. Die abwechselnden, ungestielten Blät¬
ter sind ungezähnt, bis 3 Zoll lang und \ Zoll breit ; ihre Oberfläche
ist dunkelgrün. Die unansehnlichenBlüthen finden sich zuweilen männ¬
lich und weiblich auf einer Pflanze. Die verkehrt eirunden Beeren sind
glänzend goldgelb; ihr Saft ist sauer und färbend und dervrothbraune
Kern liegt in einer gelblichen Hülle. Auf sandigen Meer- und Fluss¬
ufern; Bayern, Schwab. Salzburg, Rhein, Holst. Nord- und Ostsee¬
strand.

Man benutzt diesen Strauch zu Hecken und zur Befestigung sandi¬
ger Ufer; verfertigt aus dem Holze kleine Waaren, die sich schön
beizen lassen. Die belaubten Zweige enthalten GerbestoiT.

5472.
♦ Myrica, Gagel.

M. Gale L. foliis lanceolalis apice subserra-
Ü9 basi euneatis, amenü squamis acuminalis. Fl. D. 327.
Engl. Bot. 562. Schk. t. 322. Guimp. t. 200.

Gemeiner G. 1). 4. 5. Dieser stark und angenehm gewürzhafte
Strauch hat eine kriechende Wurzel, aus welcher sich viele 1 — 3
Fuss hohe Stämmchen erheben, die braun, rissig und etwas behaart
sind, dagegen die jüngeren grün, röthlich und mit durchscheinenden
Harzpunkten besetzt. Die abwechselnden Blätter sind kurz gestielt 2
Zoll lang, J Zoll breit, ihre kahle Oberfläche ist dunkelgrün, die un¬
tere weissiilzig und harzig punktirt. Die seitenständigen Kätzchen ent¬
halten stumpf zugespitzte Schuppen mit 4 — 6 sitzenden, doppelten
Antueren; die rothen weiblichen haben einen Fruchtknoten mit 2 röth-
lichcn Griffeln. Die Zapfen bestehen aus braunen , 3-zähnigen Stein¬
früchten, die unterwärts mit harzigen Körnern besetzt sind. Auf
Sumpfboden; Bay. Hann. Westph. Brem. Oldenb. Holst. Mecklenb.

% 5473. M. cerifera L. foliis oblongis basi atlenua-
üs apice subseiralis , amenli squamis acutis, baccis globo-
ßis. Schk. t. 322.

Wachs bäum. r} . 5. Er ist auch in allen Theilen "gewürzhaft und
wird 4—5 Fuss hoch; seine Zweige sind glänzend braun und einzeln
behaart; seine abwechselnden, gestielten Blätter 2 Zoll lang und g Zoll
breit, dabei nur zuweilen au der Seite mit einem oder zwei Zähnen
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versehen- »*> Überfläche ist glänzend dunkelgrün, die untere kahl und
Z dabei durchseheinend harzig punkti.t. Die Blütliea ersehenen
an den vorjährigen Trieben. In Nordamerika.

Der erster« wird zum Wolligem* benutzt; er vertreibt die Mot¬
ten Der AbLl der Blätter todtet das Ungeziefer bei Th.eren und
Menschen. Die Früchte liefern eine wachsähnlicl.e Masse; doch erhatt
LT5«e weit reichlicher von dem zweiten, dessen Fruchte nnt einem
2 sen Mle dicht bedeckt sind, das durch kochendes Wasser ab-

? w Sio vordienen beide als Arzneimittel benutzt zu werden.

£TL ^t^brauenlich^M^ •"*"-•/*■> Beide
lasse» sich durch Saamen und Wurzelsprossen fortpflanzen.

O r d o V.

PENTANDRIA, stainina 5.

P i s t a c i a, Pistazie.

5474 P T er e bin Ums L. foliia impari-pinnalis,
ioKolis snbseplcuis ovato-lanceolalis basi «rtuadafis acuüs
mucronatis. Btmw, t. 478.

*i-„ v r, 5 6 Sie zeigt sich als Strauch von 15 Fuss
SfSTi * W von 20 Fuss. Die abwechselndenBlätter

l'te, t «»gestielte Blättchen, die 1 - 1 i Zoll lang, ungezähntenthalten im« y üusserste langgestielt ist.

fffiÄ e n^Trile Idroth. Die grünlichen Bjuthen er-
fehe£ n Rispen an den vorjährigen , blattlosen Zweigen. Die kleine
Sl Steinfrucht ist gestreift, blau, etwas saftig und säuerlich.
Auf dem Litor.

5475 P LentiscusL. foliis abrupte pimiaüs, fo-
Hölis octÖBis, p^tiolo dato. Bw*. t. 195.
Mastix-T fl. 5. Dieser immergrüne, weitschwe, ige Strauch hatMastix- r. i). J - . ,. i el ., tcm rotihch sind. Der
oft gedrehte Aeste und Zweige, wo n e leU
gemeinschaftliche Blattstiel ist auch ^ ^ D *
Blä ttcl,en sind kahl und schongru.u IJjU-J J P ^„^bilden winkelständig« Trauben. Er vamr« i

BlaTtche,.. In Span. Portug. Hai. Palast, sudl. Litoiale.
Dic erst ere liefert durch Einschnitte de» echten, feine.,, cyprUchen

T«p«*hi»; der geringere wird aus den Vruchten gepresst. D.«
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Früchte sind für Menschen ungenicssbar; unreif werden sie, wie die
Blätter, zur Bereitung des Saffians gebraucht. Die Gallen an den
Blättern benutzt man zur Färberei. Die zweite liefert den bekannten
Mastix, den man auch durch Einschnitte gewinnt. Aus den Früchten
presst man ein Oel, das dem Olivenöl ähnlich ist. Das Holz beider
nimmt eine schöne Politur an. In den Apotheken führt man: Terebin-
thina cypria und MustickU rcsina alba, granvlala.

h*

Z a n t h o x y 1 u m, ZahmvMolz.

Jjc 5476. Z. fraxineum L. aculealum, ioliis pinna-
tis, foliolis ovalis obsolete serratis basi aequalibus, petiolo
commuui iuerini, umbeJlis axillaril)us. Schk. t. 323. b.
GjlEHTrf. 1. t. 68. f. 8. Kern, t, 643. Z. americanum
"Wanqh, Z. Clara Hercuüs Du Roi, tion Linn,

Eschcnblätterigcs Z. 1), 3. 4. Dieser 8 Fuss hohe Strauch
hat kahle, dunkelbraune Zweige; seine Knospen scheinen aus blossen
Körnern zu bestehen. Zwei braune, gerade , zusammengedrückte,
-} Zoll lange Stacheln finden sich an der Basis des Blattstiels. Die ab¬
wechselnden , gestielten Blätter sind nicht gleichpaaiig und bestehen
aus 7, 9 bis 11 Blättchen; diese sind kaum merklich gestielt, lang zu¬
gespitzt, 11 Zoll lang, £ z °" breit, sehr fein uud dicht gekerbt;
ihre Oberfläche ist dunkelgrün, zerstreut und anliegend behaart, die
untere weisskurzhaarig. Die grünen Blütben erscheinen vor den Blät¬
tern. In Nordamerika.

Man vermehrt ihn dnreh Ableger, Wurzelbrut und Saamen; man
thut wohl, wenn man die Ausstreuung desselben der Natur überlüsst
und nur den Boden etwas vorbereitet,

Spinacia, Spinat,

5477. Sp. oleracea L. foliis sagittatis, fructibus
sessilibus spinosis. Lam. ill. t. 814. Schk. t. 324.
Winter- S. <J. 5.6. Der aufrechte, gefurchte Stengel ist rShrig,
einfach, ganz kahl und 2 — 3 Fuss hoch. Die langgestielten Blätter
sind ungezähnt, kahl und hellgrün. Die winkelständigen Blüthen sind
hellgrün: es rinden sich zuweilen männliche und weibliche auf einer
Pflanze. Die herzförmigen Autheren sind doppelt. Der Saame wird
von dem verhärteten Kelch bedeckt. Hier und da verwildert.



MHH

Zaiilhoxyluin. ORDO V. 1837

5478. Sp. incrmis Moencii. foliis oblongo-ovatis,
fructibus iuermibus. Sp. glahra Mill. Sp. oleracea ß. Link.
Monis, sect. 5. t. 30. f. 2.

Sommer - S. <}. 5. 6. Unterscheidet sich: durch länglich-eirunde
lilätter, die sich zuweilen breit eirund und ziemlich fleischig linden;
und durch glatte Saamen. Er \'"1rd häufig gebaut, heisst in den Gär¬
ten holländischer oder grosser Spinat, bleibt sich immer gleich , und
ist mehr für die Kälte empfindlich.

Beide sind bekannte Küchengewächse.Sonst führte man: Spinaciae
Jierba, semina.

Cannabis, Hanf.

5479. C. sativa L. foliis digitalis. Lam. ill. t. 814.
Schk. t. 325. Hayne Arzug. VIII. 35. -
Gemeiner H. Q. 6 — 8. Der aufrechte, steife Stengel ist kantig,
steifborstig, ästig und 3 — 4 Fuss hoch; seine entgegengesetzten,
langgestielten Blätter bestehen aus lanzettförmigen, zugespitzten, an
beiden Enden verschmälerten, sägezälmigen,steifhaarigen und genervten
Blättchen; das mittelste ist am längsten, die an den Seiten werden
kleiner. Die männlichen Blüthen bilden eine lange Endtraube; die
weiblichen stehen einzeln in den Blattwinkeln. Die männliche Pflanze
ist zarter, niedriger und blasser. An Wegen unter der Saat verwil¬
dert; häufig angebaut; stammt aus Persien.

Die mannigfaltige Benutzung des Hanfes zu Stricken, Tauen,
Kammertuch , Segeltuch u. a. D. m. ist allgemein bekannt; deswegen
ist er einer der wichtigsten Handelsartikel. Auch die Abgänge davon
werden häufig gebraucht. Die starken Stengel des Hanfs geben leichte
Spatzierstöcke für Frauenzimmer; die Blätter werden unter den Taback
gemischt; in nördlichen Gegenden isst man den gerösteten Saamen sehr
gern zum Brote; er ist ein Lieblingsfutter vieler Vögel und giebt ein
gutes Oel. Man gebraucht: Cannabis semina, oleum. Die frisch«
Pflanze ist betäubend.

Ilumulus, Hopfen.

5480. H. Lupulus L. caule volubili anguloso sca-
bro, foliis opposilis peliolalis cordalis tri-rjuinquelobis Ser¬
ratia scabris. Fl. D. 1239. Engl. Bot. 427. Schk. I.
326, Hayne VIII. 36.

i
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Gemeiner H. 21. 7. 8. Die vielköpfige Wurzel ist ästi^ und treibt
jährige, sehr lange, ästige Stengel. Die Blätter finden sieh zuweilen
ungelappt. Die entgegengesetzten, ungezähnten Nebenblätter sind herz¬
förmig , zurückgeschlagenund kahl. Die winkelständigen Blüthen ha¬
ben Deckblätter: die männlichen bilden Rispen, sind gelbweisslich und
überhängend: die weiblichen Kätzchen stehen einzeln, sind eirund,
blassgrün, gewürzhaft, bitter und endlich vertrocknet. Die 4 unter¬
sten Schuppen sind stets unfruchtbar. Der Saame steckt in einer Haut.
An Zäunen.

Die Anwendung des Hopfens zum Bierbrauen ist sehr alt und all¬
gemein ; ausser der angenehmen Bitterkeit, die er demselben ertheilt,
schützt er es gegen das Sauerwerden. Die jungen Wurzclsprosscn
werden wie Spargel, oder zu Salat benutzt. Die Stengel können wie
der Hanf bearbeitet werden. Diese Pflanze leidet oft von der Larve
der Ilopfcneule (l'hulacna humuli). In den Apotheken führt man: Lu-
puli coni, turiones.

O r d o VI.

HEXANDRIA, slamina 6. .

Tamus, Schmeertvurz.
5481. T. communis L. foliis cordalis indivisis.

Engl. Bol. t. 91. Schic. t. 327.
Gemeine Seh. ZJ.. 4— 6. Die dicke Wurzel ist äusserlich schwarz,
inwendig weiss und schmierig; sie treibt mehrere 4 — 6 Fuss hohe
windende, schwache, kahle und hellgrüne Stengel. Die abwechselnden,
gestielten Blätter sind ungezähnt, ganz kahl, glänzend und haben an
ihrer Basis 2 durchscheinendeDrüsen. Die männlichen Blüthen stehen
an der Seite in Trauben; die weiblichen sind ästig und klein; sämmt-
lich grangelblich. Die saftigen Beeren sind kugelrund und roth. An
Zäunen, in Wäldern; Oestreich, Krain, Litorale, am'Rhein, in dem
Hardtwalde.

Die Wurzel ist verdächtig und scharf; jetzt führt man nur selten
noch: Tamni, s. Bryoniae nigrae radix.

Smilax, Smilax.

5482. Sin. aspera L. caule aculeato angulalo, fo¬
liis profunde cordalis vel auriculato - häslalis lanceolatis co-
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riaceis margine aculealis costaque media sublus subaculeala
Septem novemnerviisve. Schk. t. 328.»
Stachelblätteriger Sm. 1). 8. 9. Dieser immergrüne, rankende
Strauch wird 1 J bis 2 Fuss hoch; seine geknieten Zweige sind ticfge-
furcht. Die abwechselndenBlätter sind gestielt, 2 Zoll lang, an der
Basis 1J Zoll breit, ungezähnt; ihre Oberfläche ist glänzend dunkel¬
grün , die untere matt. Der Stiel ist stachelig. Die windenden Ran¬
ken in den Winkeln sind fadenförmig. Die gelblichen Blüthen in den
Blattwinkeln bilden einfache Trauben, welche in Büscheln stehen; sie
hinterlassen kleine , rothe Beeren. Auf rauhen Plätzen, an Zäunen;
Litorale, Krain.

% 5483. Sm. Sarsaparilla L. caule aculeato
subtetragono, foliis inerinibus ovalo-lanceolatis cuspidalis
subquinqueiierviis, sublus glaucescentibus. Blackw. t. 393.
Sm. glauca Michx. ainer.

Sarsaparillen-Sm. 1). 7— 8. Dieser, immergrüne, rankende
Strauch hat kahle, glänzende Zweige mit wenigen Stacheln; seine ab¬
wechselnden Blätter sind 1J Zoll lang, ungezähnt; auf der Oberfläche
glänzend dunkelgrün, eigentlich 3-nervig mit 2 Randnerven. In Pen-
sylv. Virgin.

% 5484. Sm. China L. caule aculeato teretiusculo,
foliis subrolundo - ovatis ulriuque acutis quiiiquenerviis.
Blackav. t. 433.

China -Sm. rj. Dieser immergrüne, rankende Strauch ist stark,
und hat starke Stacheln; er klimmt an 20 Fuss hoch. Die dicken
Blätter sind ohne Dornen. Die Blüthen sind, wie bei der vorigen Art,
klein, und bilden winkelständige Trauben. In China; Japan.

Von dem erstem geniesst man im Frühling die wohlschmeckenden
Keime; die zweite Art liefert mit and. die gebrauch!. Sarsaparille:
Sarsaparillac radix; die dritte giebt die Chinawurzel, Chiuae radix.
Die ersten beiden halten in Süddeutschland im Freien aus; doch ist es
am besten, ein Paar Pflanzen von ihnen im Glashause durchzuwintern.
Man zieht sie aus Saamen in Töpfen , die man im zweiten Frühjahre
ins Mistbeet säet, da sie erst im zweiten Jahre aufgehen. Die dritte
gehört ins Glashaus.
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Dioscorea, Yamswurzel.

•fc 5485. D. villosa L. foliis alleniis opposlüs ver-
ti(illalis(jiie cordalis acuminatis noveinnerviis subtus sub-
pubesceiilibus, caule tereliusculo Jaevi. Jacq. ic. t. 626.
Schk. t. 329.

Feinbehaarte Y. ZJ. 7.8- Die knollige Wurzel treibt G — 8
Fugs hohe Stengel, die sich von der Rechten zur Linken an Gegen¬
ständen eraporwinden. Die Blätter haben 7, 9, oder 11 Nerven, ihre
Oberfläche ist kahl und dunkelgrün. Die Dlütlien stehen zu 7 — 10 in
den obersten Blattwinkeln, in langen, einfachen, herabhängenden
Trauben. Die Kelchabschnitte sind blassgelb ; die unfruchtbaren Staub-
gefässe haben die Gestalt einer Zange niit gegeneinander geneigten
Spitzen. Die Griffel haben gespaltene Narben. An der Basis jeder
Blüthe linden sich 2 Deckblättchen. In Nordamerika.

Dieseg Gewächs hält im Freien die härtesten Winter aus; die
Wurzeln desselben sind geniessbar. Man vermehrt es durch zerschnit¬
tene Wurzelstöcke. •

>M Gletlitscliia, Gleditschie.

$$ 5486. Gl. triacantha L. rarais spinosis, spinis
crassis tripliclbus, foliolis lineari-oblongis, legutninibus po-
tyspemiis. Lam. III. t. 857. Schk. t. 356.
Drei dornige Gl. 1). 6. 7. Dieser Baum wird 20 — 40 Fugs hoch
und 1 Fuss im Durchmegser; seine alte Rinde ist graubraun, die jün¬
gere olivengrün mit weisslichen Punkten. Die Dornen sind 1 — 4 Zoll,
an den stärkern Stämmen 6 — 8 Zoll. Die Blätter stehen in Büscheln,
sind gepaart gefiedert und enthalten 10-16, ja 18 Paar Blättchen,
diese sind stumpf zugespitzt, zuweilen etwas ausgeschnitten, weitläufig
und undeutlich gezähnt, dabei glänzend dunkelgrün, auf der Unterfläche
heller und nur am Grunde der Mittelrippe behaart. Der rinnenförmige
Hauptstiel ist auch behaart. Bei trübem Wetter legen sich die Blätt¬
chen zusammen. Die grünlichen Blüthen bilden in den Blattwinkeln
einfache ,2 — 3 Zoll laDge Trauben. Bald finden sich Zwitter, männ¬
liche und weibliche Blüthen auf einem Stamme, bald männliche und
weibliche auf besondern, bald Zwitter und männliche auf einem Stamme.
Die Hülse wird 12 — 18 Zoll lang, 1 £ — 2 Zoll breit und schwert¬
förmig} sie enthalt ein süsses Mark und 10 — 20 rundliche, zusammen-
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gedrückte, glänzend schwarzbraune Saamen. Es findet sielt eine dorn¬
lose Spielart. In Nordamerika.

Das Holz dieses Baumes ist sehr gut zu festen Arbeiten; die Hül¬
sen geben Viehfutter, und das Mark derselben Meth. Man zieht ihn
aus Saamen aus seinem Vaterlande, den man einige Tage vorher ein¬
weicht. Die Pfiänzchcn werden im folgenden Frühjahre versetzt.

Ordo VII.

OCTANDRIA, stauiina 8.

Populus, Pappel.

5487. P. alba L. foliis cordato — subrotundis lobalis
dentatis subtus tomentoso-niveis, ainenlis ovalis. Reitt. et
Ab. t. 8. Schk. t. 330. a. B. b. i". 2. Güimp. t. 202. P. alba
ß. nu'ea Ait. P. major Mill.
Silber-P. 1). 3. 4. Sie wird in 30 — 40 Jahren ein Baum von 80 —
100 Fuss; die alte Rinde ist hellgrau in schwarzbraune Streifen schlän¬
gelnd aufgerissen, an den Aesten graugrün und glatt; die jüngsten
Triebe sind weissgrau wollig. Die abwechselnden Blätter haben runde,
wollige Stiele; sie sind 2.], Zoll lang und etwas über 2 Zoll breit, ein¬
zeln und verloren gezähnt; ihre Oberfläche ist kahl und glänzend grün;
beide Flächen sind erhaben gerippt. Nebenblätter finden sich nur an
jüngeren Zweigen. Die Blüthenkätzchen erscheinen lange vor den Blät¬
tern, sind zolllang und wenig länger, stumpf, dicht, mit gelblich glän¬
zenden, etwas behaarten Schuppen. Die linienförmigen, kahlen Narben
sind geibgrün. Auf feuchten Plätzen, in Wäldern.

5488. P. canescens Sm. foliis subrotunrlis angti-
lato-repandis denlatis subtus incano - toinentosis , amentis
cylindraeeis laxis. Schk. t. 330. a. B. f. i. Guimf. t. 201.
P. alba a. canescens Ait. P. alba Mill.

Weisse P. T). 3. 4. Sie erlangt erst in 40 — 50 Jahren dieselbe
Höhe mit der vorhergehenden. Die Wurzel verbreitet sich sehr weit.
Bie glatte Kinde ist aschgrau und glänzend. Die Aeste sind aufstei¬
gend, nicht wagerecht, wie bei der vorigen; die Zweige filzig und asch¬
grau. Die Blätter sind ausgeschweift, nicht lappig, aderig, ungleich
u "d buchtig gezähnt; ihre Oberfläche ist lebhaft grün, kahl und etwa»
glänzend, die untere aschgrau, nicht weiss. Die linien-lanzettförmigen
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Nebenblätter sind sichelförmig, gezähnt und graulich. Die Kätzchen
sind beinahe 2 /oll lang und enthalten braune, sehr wimperartig be¬
haarte Schuppen. Auf Wiesen, an Gräben.

5489. P. tremula L. foliis suborbiculatis dentalis
utrinque ginbris, peliolis compressis, ramulis hirlis. Reitt.
et Ar,, t. 9. Schk. t. 330. A. GtriMP. t. 201.

Zitter-P. Espe, Aspe. 15. 3. Dieser Baum wird in 50 — 60 Jah¬
ren 60 — 80 Fuss hock und 2 Fuss im Durchmesser: dabei ist er glatt,
seine Aestchen kahl; die jungem lebhaften Triebe steifhaarig, aber
nicht grau. Die zitternden Blätter an langen, ziemlich steifen Stielen
sind ausgeschweift gezähnt, an der Basis zugerundet und ganzrandig,
auf beiden Flächen geädert, sie haben an der Basis 2 Drüsen. Die
borstenförmigen Nebenblätter sind steifhaarig und hinfällig. Die be¬
haarten 2 Zoll langen Kätzchen sind eirund walzenförmig und enthal¬
ten braune mit grauen Haaren besetzte Schuppen. Die Narben sind
blutroth.

5490. P. nigra L. foliis utrinque ginbris neuminatis
Serratia deltoidibus, diametro longiludinali longiore. Reitt.
et Ab. t. 10. Schk. t. 330. Guimf. t. 204.

Schwarze, gemeine P. T>. 4. Sie erlangt in 50 Jahren eine Höhe
von 80 Fuss und drüber und wird 3 — 4 Fuss dick; sie breitet ihre
Aeste wagerecht aus. Die Rinde ist aschgrau, die Länge und Quere
aufgerissen und daher oft schwarzgrau. Die abwechselndenBlätter ha¬
ben lange, röthliche, an beiden Enden verdickte, doch etwas breitge¬
drückte, aufrechte Stiele, sind fast 3-kantig, an der Basis zugerundet
oder auch an beiden Seiten schief nach dem Stiele laufend, dass sie
fast 4-kantig erscheinen; die lange Spitze ist ungezähnt, die übrigen
Zähne bogenförmig kraus und drüsig. Die Dlüthen erscheinen in ganz
getrennten Geschlechtern als li Zoll lange Kätzchen; ihre eingeschnit¬
ten gezähnten Schuppen sind kahl. Es finden sich 6, 7, 8 Staubfäden
mit dunkelrothen Antheren. Zwei Lappen jeder Narbe sind etwas sei¬
tenständig, ein dritter hängt am Fruchtknoten herab. Die Schuppen
fallen nach der Befruchtung ab; der Fruchtstiel verlängert sich. An
Flüssen und Dörfern.

5491. P, dilalaia Ait. foliis utrinque glabris acu-
minatis serralis SubdeltoidibuS, rnmis erertis viigntis subver-
ticillalis. Schk. t. 330. !>• f. 4. P. fasiigialaV&KS. P. py-



Populus. OIIDÜ VII. 1843

P. ilalicaramidaüs Moejvch. P. nigra ilalica Du Roi.
Mnch.

Italische P. 1). 2. 3.%Wegen ihres schnellen und schönen Wuchses
ist sie fast allgemein geworden; in 25 — 30 Jahren erlangt sie eine
Höhe von 70 — 100 Fuss und einen Durchmesser von 3 — 4 Fuss.
Die alte Rinde ist sehr aufgerissen. Sie zeichnet sich ganz kenntlich
durch den aufrechten Stand der Aeste aus, wovon die Jüngern erhaben
drüsig pnnktirt sind. Die abwechselnden Blätter haben lange zusam¬
mengedrückte Stiele, sind meist geschoben vierkantig, abgerundet und
eingebogen sägezähnig. Die Blüthen sind immer männlich und bilden
2 — 4 Zoll lange Kätzchen; ihre braunen,- eingeschnittenen Schuppen
fallen bei der Entwickelung ab, .und dann sehen die Kätzchen ganz
roth aus. In Italien, in der Lombardei.

$y$ 5492. P. monilifera Ait. foliis subcordalis gla-
bris basi glamlulosis, serraluris cartilaginefs hainatis pilo-
sinsculis, nervis palulis, petiolis compressis, rnmis teretibus.
Schk. t. 330. b. f. 5. 9. P. carolinensis Moench. Bürgsp.

Canadische P. t;. 4. 5. Sie erhält in 20 —30 Jahren eine Höhe von
70 — 80 Fuss und 2 — 3 Fuss im Durchmessser; die alte Rinde ist
graubraun, geschlängelt; die jüngere glatt, graugrün und weisspunk-
tirt. Die Blätter erscheinen im May; sie sind 3-kantig, verloren herz¬
förmig, mit langer ungezähnter Spitze; die Unterflache ist etwas mat¬
ter grün mit einer weisslichen, erhabenen Mittellippe. Sie sind 3 Zoll
lang und 2 u. J Zoll breit. Die männlichen Kätzchen sind 3 Zoll lang;
ihre eingeschnittengezähnten Schuppen sind braun , keilförmig und fal¬
len beim Abblühen ab; sie enthalten 6-^16 gespaltene, violette An-
tberen auf zarten weissen Fäden; die weiblichen, 1J Zoll langen Kätz¬
chen haben eben so hinfällige Schuppen, die häutig, unbehaart und
weisslich sind; sie enthalten eine häutige, schief abgestutzte, den Frucht¬
knoten halb umfassende Krone, einen 6-furchigen Fruchtknoten und
3 — 4 gelbgrüne, 2-theilige, rothgefranzte Narben. In Canada , Caro¬
lina, Pensylvanien.

% 5493. P. baisam ifera L. foliis ovalis acumi-
nalis adpresso - serralis subtus albidis reliculato - venosis,
gemmis resinosis. Wangh. 1). t. 28. f. 59. Fall. ross.
1. t. 41- P- Tacamahaca Mrix.

Hals am -P. 1). 4. Dieser schöne Baum wird in 30 — 40 Jahren eben
so viel Fuss hoch. Die alte Rinde ist glatt und graubraun; die jüngere
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olivenbraun mit einer häutigen Oberhaut; die jüngste weisspunktirt.
Die abwechselnden Blätter haben rinnenförmige, oben rothe, unten gelb¬
grüne Stiele; sie sind 3 — 3.1 Zoll lang und 2$ Zoll breit, verloren
und drüsig gezähnt, auf beiden Flächen kahl; 'die obere glänzend dun¬
kelgrün. Die kleinen 3-kantigen Nebenblätter sind langgespitzt und
hinfällig. Die Blätter und Knospen schwitzen einen balsamischen wohl¬
riechenden Saft aus. Die männlichen Kätzchen sind 3 — 4 Zoll lang
und braun, sie enthalten spitzig gezähnte und sparsam behaarte Schup¬
pen, mit 10 — 16 dunkelrothen Antheren auf haarförmigen Fäden. Dar
gelbgrüne Fruchtknoten trägt eine 3 — 4-theilige Narbe. In Nordamerika.

Die Zitterpappel ist wegen ihres schnellen Wuchses sehr nützlich.
Man schneidet sie zu Bietern, die feine Fussböden, Reissbreter und
mancherlei Schnitzwerk geben. Sie ist gut zu Brunnenröhren und wird
von dem Drechsler sehr gesucht. Die Kohlen gehören zu den vorzüg¬
lichsten für die l'ulvermühlen; die Asche ist vortrefflich für Seifensie¬
der. Die Rinde dient zum Gerben; Zweige und Blätter zum Färben;
die geschälten Stangen sind vorzüglich zu Weinpfählen, Pallisaden und
Hopfenstangen. Das frische Espen- Wellholz giebt den Ziegeln beim
Brennen eine bläuliche Glasur und mehr Festigkeit. Das Laub ist ein
gutes Winterfutter für Schaafe. Die Saamenwolle benutzt man zu
Watten und Matratzen. Das junge Laub leidet viel von dem Pappel-
llattkäfer (Chrysomela populi). Die Zitterpappel wird am sichersten
durch Saamen fortgepflanzt. — Die schwarze P. hat die Benutzung
mit der vorigen gemein; sie wird sogar als Bauholz benutzt. Die Künst¬
ler beizen es braun oder schwarz und geben ihm das Ansehen von
Ebenholz. Die Knospen sind vor dem Aufbrechen mit einer hellgelben,
balsamischen Materie angefüllt, woraus Pappeläl, ein wohlriechender
Balsam, eine Wachsseife und Lichter verfertigt werden. In dieser Ab¬
sicht erweicht man die zerstampften Knospen in siedendem Wasser und
erhält ein Wachs, das gut brennt und angenehm riecht. Die Rinde
und die Blätter geben mancherlei Farben. Dieser Baum leidet viel von
der Raupe des Weidenspinners ( Vhal. Bomb. Salicis ) und von Blatt¬
läusen. Die Fortpflanzung geschieht durch Stecklinge. Man gebrauchte
sonst: Populi gemmac. — Das zähe Holz der Weiss-P. lässt sich gut
spalten; man gebraucht es zum innern Schiffbau. Der Tischler, Bild¬
hauer und Drechsler verarbeitet es gem. Der Wagner baut leichto
Wagen daraus. Uebrigens w -rden Rinde und Blätter zur Färberei be¬
nutzt. Die Weiss-P. pflanzt man durch Saamen und Stecklinge fort;
eben so die Silber-P. — Ausser dem Nutzen, den die Silber-P. mit
den übrigen Pappeln gemein hat, nimmt sie sich wegen ihrer schönen
Blätter in Anlagen und Alleen herrlich aus. Auch als Brenn- und Bau¬
holz übertrifft sie die vorhergehenden an Güte. — Die italisrche P.
hak fast ganz den Nutzen der schwanen P. Als Kopfholz kann sie
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alle 6 — 8 Jahr gehauen werden; die zur Saftzeit geschulten Stämme
werden zu Masten benutzt. Die Breter aus knotigen Klötzen geben
die schönsten Vcrtäfelungen und nehmen die glänzendste Politur an.
Man benutzt die Zweige zu Flechtwerk. Rinde, Zweige und Blätter
geben schöllgelbe Farben und sollen sogar der Quercitronrinde vorzu¬
ziehen sein. Dieser Baum leidet vorzüglich viel von Insekten. Die
Blattläuse verursachen Beulen an Blättern und ihren Stielen. Die
Raupe des Weidenspinners frisst ganze Anpflanzungen kahl. Am besten
gedeiht dieser Baum auf frischem, lockerem Boden. Seine Fortpflan¬
zung ist wie die der Schwärs-P. — Die canadische P. ist bei wei¬
tern den Beschädigungen der Insekten und der Kernfäule nicht so aus¬
gesetzt als die vorhergehenden; sie verdient daher mehr angepflanzt
zu werden, besonders aber in holzarmen Gegenden auf gutem Boden
ist keine Holzart mehr zu empfehlen, theils wegen der Güte des Hol¬
zes, welches eben so gut wie das Espenholz benutzt werden kann.
Vorzüglich weiss und lang ist die Saamenwolle, die, mit Baumwolle
vermischt, häufig verarbeitet wird. Ihre Fortpflanzung geschieht am
besten im Frühjahr, und ist wie die der Schwarz-P. — Die Balsam-
P. wird, wegen ihres starken Geruchs, den sie vorzüglich bei warmem
Wetter verbreitet, nicht leicht von Insekten angegriffen; sie eignet sich
daher sehr gut zu Alleen. Das Holz hat gleiche Güte mit dem der
canadischen P.; doch ist es dem Wurmfrasse sehr ausgesetzt. Die
Knospen schwitzen einen heilsamen Balsam aus. Die Rinde, Zweige
und Blätter geben schöne Farben. In den Apotheken gebraucht man:
Tacamahaca resina. — Die Fortpflanzung ist, ausser der durch Saa-
men, am leichtesten durch Stecklinge und Wurzelbrut. Uebrigens ist
in Hinsicht des Standortes der Pappeln im allgemeinen zu bemerken,
dass sie zwar alle gern frisch und feucht stehen und so ziemlich mit
jedem Boden vorlieb nehmen, doch ist ihnen nasser Thonboden durch¬
aus zuwider. Die Vermehrung der italischen P. liisst sich noch da¬
durch beschleunigen, dass man fingerdicke und 5 — 8 Fuss lange Zweige
ganz schief in die Erde legt, und den obern Theil derselben vvagerecht
an den Boden befestigt. In dieser Lage gehen die Triebe alle gerade
in die Höhe, die man nachher alle verpflanzen kann.

Diospyros, Dattelpflaume.

% 5494. D. rirginiana L. foliis ovatis obtusiuscu-
Hs nitidis glabris reticulalo - venosis, petiolis pubescentibns,
gemmis glabris. VYangh. B. t. 28. f. 58. Kehjt. t. 773. D.
concolor Moench.

Vir ginische D. rj. 6. 7. Dieser grosse, ausgebreitete Strauch hat
Mössler's Ilandb. d. Gewächsk. 3te Aufl. 11.3. 118
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viele Aeste und Zweige; seine Blätter stehen wechselweise, sind an
der Basis abgerundet und endigen sich in eine stumpfe Spitze, dabei
ungezähnt, aber kurzhaarig bewimpert; beide Flächen sind gleichfarbig;
der Stiel ist behaart. Die bräunlichgelben Bliithen enthalten 16 Staub¬
fäden und stehen in den Blattwinkeln auf kurzen Stielen. Die sehr
»chmackhafte Frucht ist von der Grösse einer Mispel. In Nordamerika.

'4

5495. D. Lotus L. foliis oblongis acuminntis sul>!ns
pubesccntibus, gemmis inlerne Jursutis. P-Alt- r. 1. t. 58.
MlLL. IC. t. 116.

Italische D. 1). 6. 7. Es findet sich dieser Baum von 25— 30
Fuss Höhe, mit vielen Aestcn und röthlichen Zweigen. Die abwech¬
selnden Blätter sind 3 — 4 Zoll lang mit etwas zugerundeter Basis und
ungezähntem Bande; die Oberfläche ist nur an den Hiuptadern be¬
haart. Die schmutzig gelblichen Blüthen erscheinen zu 2 — 3 in den
Blattwinkeln auf einfachen, sehr kurzen Stielen. Die Frucht hat auch
fast einen Mispelgeschmack. In Italien, Südfrankreich und in der
Barbarei.

Die Vermehrung beider geschieht durch Saamen und Ableger. Beide
bedürfen Schutz und Bedeckung im Winter. Die jungen Pflanzen sind
besonders zärtlich.

Rhodiola, Rostnwurz.

5496. Rh. rosea L. Engl. Bot. 508. Fl. D. 183.
Sciir. t. 331. Sedum roseum Scor.

Gemeine R. 2J. 6. 7. Die Wurzel soll, wenn sie getrocknet ist, den
Geruch des Rosenwassers haben, und treibt ganz einfache, aufrechte,
spannehohe, dichtbeblätterte Stengel. Die ungestielten , verkehrt eirun¬
den Blätter sind spitzig, fleischig, graugrün, glatt und nach der Spitze
hin gezähnt. Der Afterschinn an der Spitze ist ungesticlt und vielblü-
thig. Die Blüthen sind gelb und an den Spitzen der Blätter röthlich;
Kelch und Blütenblätter der weiblichen sind kleiner und roth punktirt.
Oft finden sich in den männlichen, Spuren von Griffeln und in den
weiblichen Spuren von Staubgefässen. Sie variirt mit 5-spalt!gen
Blüthen. Auf Alpen; Oestr. Salzburg, Krain, Schlesien.

Es war gebräuchlich: Rhodiolac radix.
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O r d o VIII.

ENNEAND1UA, stamiua 9.

Mercurialis, Bingelkraut.

5497. M. perennis L. perennis, simplex, folüs pe-
tiolatis cuneato-lanceolatis acutis, radice repenle. Hayme
Arzng. V. 10. FI. D. 400. Cuiit. Loiid. II. 1. 65. M. Cy-
noerambe Scop. — Var. ? fol. crassinerviis loiigioribua ovato
acuminatis: M. silvalica Hopp.
Ausdauerndes B. 7\. 4. 5. Die weisslichc, sehr ästige Wurzel
treibt aufrechte, 1 — 1^ Fuss hohe Stengel, die gefurcht und nach der
Spitze ziemlich dicht beblättert sind. Die gegenüberstehenden, gestiel¬
ten Blätter sind eirund, spitzig, gekerbt, dunkelgrün und scharf be¬
haart. Die häutigen, niedergebogenen Nebenblätter sind spitzig und
ungezähnt. Die blattwinkelständigen Trauben sind gestielt; sie enthal¬
ten grüne Blüthen, stets männliche und weibliche auf verschiedenen
Pflanzen. Es findet sich eine lanzettförmige Schuppe zu beiden Seiten
des Fruchtknotens. Die Kapseln sind behaart scharf. Jn hohen. Wäl¬
dern, auf schattigen Plätzen.

5498. M. ovata Hpp. Strstb. perennis, simplex, fo¬
lüs subsessilibus ovalis ovalibustjue. Itegensb. Denkschr. I.
t. IV.

Ovalblätteriges B. 1\. 4. 5. Von voriger durch die in bestimm¬
ten, ziemlich gleichen Entfernungen stehenden tJlattpaare, kürzeren, ei¬
runden oder vielmehr meistens ovalen, sitzenden, sehr dicht gesägten
Blätter zu unterscheiden. Oestreich, Ungarn, Croatien.

5499. M. ambigua ( L. fd. annua, caule brachiale-,
folüs lanceolatis, serraturia paucis eiliisque inaequalibus re-
öiotis, floribus vevlicillatis, feinineis masculisoue inlermixiis.
Linn. dec. 1. t. 8.

Zweideutiges B. ©. 7 — 10. Schlanker vom Wuchs als folgende,
Blätter kleiner, lanzettlich, mit wenigen stumpfen und entfernten Säge¬
zähnen, die untern meist ganzrandig, die Wimpern entfernt stehend.
Am Litorale, am Rhein, und im mittlem Deutschland hier und da auf
gebautem Lande.

IIb'
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5500. M. annua L. annua, caule brachiato, foliis
ovatis aequaliter scrratis ciliatisque. Engl. Bot. 559. Schk.
( 232. Hakne Arzng. V. 11. M. ciliata Tust, sicil.
Jähriges B. 0. 7 — 10. Die walzenförmige Wurzel ist weiss. Aus
ihr entwickelt sich ein lebhaft grünes Gewächs, das sehr ästig, kantig,
aufrecht, glänzend, aber übelriechend ist. Die eirunden, spitzigen Blät¬
ter stehen gegenüber und sind gestielt, dabei stumpf sägezähnig und
genervt. An den Gelenken finden sich 4 lanzettförmige, aufrechte.
kleine Nebenblätter. Die ganz getrennten Geschlechter sind oft mit
Zwittern untermischt. Die männlichen Blüthen bilden dichte Aehren
und sind grüngelblich; die ungestielten weiblichen sitzen einzeln oder
zu 2 in den Blattwinkeln. An den Seiten des Fruchtknotens finden
sich keine Schuppen. Die Kapseln sind weichstachelig. In Gärten,
auf Grabeland.

Die erstere ist betäubend und giftig, die Wurzel giebt rothe und
blaue Farben; die vierte ist etwas salzig, bitter und sehr verdächtig.
Die letztere wird gewöhnlich in Umschlägen und Klystieren angewandt;
man führt: McrcuriaUs herba.

Hydrocharis, Froschbits.

5501. H. Morsus-ranae L. foliis peliolalis orbicu-
lato-reniformibus integris nitidis natanübus. Fl. dan. 878.
Engl. Bot. 808. Schk. t. 333.
Gemeiner F. V,. 7. 8. Die langen, fadenförmigen Stengel kriechen
unter dem Wasser hin. Die kahlen, flachen, etwas lederartigen Blattet
sind auf der Oberfläche dunkelgrün, auf der untern röthlich. Die sehr
langen weiblichen Blüthenstiele sind einblüthig und an der Basis be-
geheidet; die männlichen Blüthen bilden 3—4 strahlige Schirme, mit
2 Deckb'lättchen an der Basis der Stiele. Die ziemlich grossen Blü¬
tenblätter sind weiss, rundlich und an der Basis gelb. Das männliche
Nektarium ist 6-theilig. Es finden sich 9 — 12 Staubgefässe. In
stehenden Gewässern.

Ordo IX.

DECANDRIA, stamina 10.

Carica, Melonenbaum.

% 5502. C. Papaya L, foliis palmalis septemlobis,
lobo intermedio sinuato, lacwiis oblongis acutis, floribus mas-
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culis corynibosls. Gaehtkt. 2. t.
Law. ill. t. 821.

122. f. 2. Papaya vulgaris

Gemeiner M. T;. Er wird 18 — 20 Fuss hoch. Der aufrechte, sehr
dicke Stamm ist einfach, narbig und enthält Milchsaft, dabei von den
alten Blättern weisslichgrau, die jungen Triebe grün. Die abwechseln¬
den, zerstreuten Blätter stehen auf langen Stielen, sind gross, unbe¬
haart, schön grün und stehen wagerecht. Die männlichen Blüthen sind
gelblichweiss in ausgebreiteten Trauben, wohlriechend auf 1 — 2 Fuss
langen Stielen; die weiblichen sind fast Uligestielt. Die Frucht hat die
C! rosse eines Kinderkopfes und enthält ein süsses Mark. In beiden
Indien.

Er gehört ins warme Treibhaus in fruchtbare, bündige Erde; ver¬
langt im Sommer viel Feuchtigkeit, im Winter sehr wenig. Man muss
ihn jährlich umsetzen, ehe er treibt, und immer in ein grösseres Gc-
fäss. Man zieht ihn aus Saamen. Er ist den ganzen Sommer mit
wohlriechendenBlumen bedeckt. Die Meloncnähnliche Frucht wird so¬
wohl roh als auch gekocht gegessen, und die Milch der unreifen Frucht
Ut ein Wurmmittel.

Ordo X.

DODECANDRIA, stamina 12.

Stratiotes, Wassersclieer.

5503. St. Aloides L. foliis ensiformi - triangtilis
aculcato - serratis. FI. dan. 337. Engl. Bot. 379. Schk. t.
335. a. et b.

Aloöartiger W. ZI. 7. Dieses schwimmende Gewächs ist dem Frosch-
biss sehr nahe verwandt; seine faserige Wurzel treibt nach allen Sei¬
ten lange Ausläufer, an deren Spitzen sich neue Pflänzchen entwickeln.
Die gehäuften Blätter sind scharf kielförmig, genervt, kahl, gefässreich,
zerbrechlich und ganz dunkelgrün. Die aufrechten, zweischneidigen
Blüthenstielc sind kürzer als die Blätter, stachelig sägezähnig, und je¬
der trägt eine weisse Blüthe. Die männlichen Blüthen kommen ku 3—
6 aus einer 2-blätterigen Scheide; die weiblichen kommen einzeln her¬
vor. In stehenden Gewässern; Oestr. Sachs. Borl. Witlcnb. Barby,
Lüucb. Wolfcnb. Brem. Oldcub. Westph. Mockl. Holst. Pommern.

Ä

*:~
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Me-nispermum, Mbndsaame.

% 5504. M. canadense L. foliis peltatia cordalis
subroluudo-angularis. Schk. t. 337.

Canadischer M. Tj. 6 7- Dieser windende Strauch klettert an 12
Fiiss hoch; seine jungen Zweige sind gestreift und einzeln behaart.
Die abwechselnden, sehr lang gestielten Blätter sind ungezähnt, etwas
kantig und an der Spitze fadenförmig verlängert; dabei 2 Zoll lang
und 2' Zoll breit; ihre Flächen sind kahl, die untere ist blasser und
feinbehaart an den Adern; ihre Stiele stehen nicht völlig am Rande.
Die grünlichen Blüthen in den Blattwinkeln bilden lauge Rispen und
sind äuuarllch fein behaart. Die schwarzen , rnnden Beeren haben die
Grösse einer Johannisbeere; sie enthalten, einen grünen Saft mit einem
flachen, mondlörmigen Saamenkorn. In Nordamerika.

Dieses Gewächs giebt dunkle, schattige Lauben und ist dauerhaft.
Mau vermehrt es durch Wurzelbrut.

Ordo XI.

MONADKLPHIA, filamenta inferne in unum
corpus coalita.

Juniperus, IT'achholder.

5505. J. Sabina L. foliis opposilis oblusis medio
glandulosis quadrifariam imbricalis tenellis acuüs opposilis,
caule fruticoso. Pall. ross. 2. t. 56. f. 2. Schk.. t. 338.
Guimp. t. 205.

Stinkender W. Sadebaum. 1). Dieser Strauch wird 8— 12 Fuss
hoch; zuweilen findet er sich auch als ein kleiner schiefer Baum. Die
alte graubraune Rinde ist faserig aufgerissen; die jüngere kastanien¬
braun ; die jüngste grün. Die am Grunde verwachsenen Blätter stehen
paarweise gegenüber, oder zu 3; sie liegen an, oder stehen ab, sind
scharf gespitzt und, an der innern Fläche bläulichgrün. An den Spitzen
der Aeste stehen sie sehr dicht. Die ganz kleinen Blüthen kommen
mit denen des gemeinen W. überein; die weiblichen sind hakenförmig
zurückgebogon Die Früchte sind etwas dicker, mehr zusammenge¬
drückt, rötliiichlilau und hängen abwarft. Er variirt mit grossen, cv-
pressenähnlichen Nadeln; mit sehr kleinen, tamariskenälmlichcn; und
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mit gelbbuntcn. Auf schattigen Gebirgen; Oestrcich, Krain, Istrien,
Salzburg, auf den venetianischen Inseln.

% 5506. J. Virginia na L. foliis lerriis basi adna-
tis; junioribus imbricatis, senioribus palulis. Wäxgh, araer.
9. i. 2. f. 51. Schk. t. 338.

Virginischer W. Rothe Geiler. T). 5. 6. Ist in seinem Vyter-
lande ein Baum von SO — 100 Fuss, in Deutschland von 30 — 40 Imis»
Sein Stamm ist gefurcht und rothbraun; die junge Kinde roth; das
Obcrhiiutchen lösst sich in schmale Streifen ab; seine Zweige stehen
wagerctht. Die lanzettförmigen, stechenden Blätter sind klein, undeut¬
lich 4-scitig, bald dicht anliegend, bald abstehend; sie linden sich auch
paarweise. Die Blülhtn au den jungen Trieben sind denen des gemei¬
nen IV. ähnlich; die männlichen Kätzchen sind rothbraun, die weib¬
lichen Blüthen rdthlich. Die länglichrunden Früchte sind an Grösse
und Geschmack den gemeinen Wachholderbeeren gleich, anfänglieh blau-
röthlieb und weiss bereift, zuletzt purpurroth mit 2— 3 Kernen. Die
J. caroliniana und J. bermudiaua sind nach 11'illdciww blosse Spielar¬
ten. In Nordamerika.

5507. J. r oin um n i » L. foliis fernis patenlibus ruu-
(renalis bäcca longioribiis. Fi. dan. 1119. Engl. Bot. 1100.
Schk. 1. 338. Gvmt. 1. 206. — Var. arborca, ful. kui-
gioiibus: /. -suecica Mi Lt..

Gemeine W. 1). 5. Gewöhnlich findet er sich als sperriger Strauch,
zuweilen aber auch als ein 20 — 30 Fuss hoher Baum. Die alte Rinde
ist rothgrau, aufgerissen; die jüngere rothbraun; die jüngste grün «ml
erhaben gestreift. Die Nadeln sind ungestielt, pfriemenlönnig, hart,
undeutlich 4-seitig, auf der Innern Seite platt und weissgraulich, J — $
Zoll lang. Die Kätzchen erscheinen an den vorjährigen Trieben: die
männlichen sind länglich eiförmig, fast ungestielt, aufrecht, rostgelb,
10-blüthig; jede Blüthe besteht aus einer 3-kantjgen Schuppe, gewöhn¬
lich mit 4 Antheren. An der Spitze des Kätzchens sitzen die Antheren
oft gehäuft ohne Schuppen. Die obem Schuppen des weiblichen Kätz¬
chens wachten zusammen und bilden eine unechte Beere, die in 2 Jah¬
ren reif wird. Auf trockenen Waldplätzen.

5508. J. nana \V. foliis lentis falcalis subkubrica--
tis Imjiütudiue baccaruai. Scriu. 1. 338. Guimf. t. 207
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J. sibirka Bühosd. J. com/nun. saxatills Pall. ross. II.
t. 54. /. comm. y. montana Ait.
Zwerg - W. t). 5. 6. Dieser 3 — 4 Fuss hohe Strauch hat nieder¬
liegende Aeste. Die alte Rinde ist hellbraun und rissig; die junge gelb¬
braun und erhaben gefurcht. Die ziemlich breiten Blätter sind auf der
Untei fläche graugrün, mit einem dicken Nerven und etwas umgeboge¬
nem Rande. Die Kätzchen erscheinen zwischen den Blättern. Die klei¬
nen Fi■üchte sind etwas länglich, nach 2 Jahren süss und enthalten oft
nur einen Kern. Auf Gebirgen; Stcyermark, Salzburg, Böhmen,
Schlesien.

■

5509. J. Oxycedrus L. foliis tersis patentibus mu-
cronatis bacca brevioribus. Du IIam. t. 128.

Spanischer W. 1). 5. Ein Strauch von 10 — 20 Fuss Höhe, zu¬
weilen ein Bauin mit braunrother oder braungelber Rinde und erhabe¬
nen Strichen. Die J Zoll langen Nadeln haben auf der einen Fläche
einen erhabenen Nerv, auf der andern eine Furche, und einen umge¬
bogenen Hand; sie sind breiter und stärker als die des gemeinen W.
Die Blutben erscheinen an den jährigen Trieben zwischen den Blättern.
Die röthlichbraunen Früchte sind länglich-rund und von der Grösse ei¬
ner Haseinas». Auf rauhen Plätzen; Krain, Litorale.

Das starke Holz des gemeinen W. benutzt man zu feinen Arbei«
ten; es wird von keinem Insekt beschädigt und hat die Dauer des Ce-
dernholzes. Den grössten Nutzen gewähren die Früchte; sie geben
den bekannten VVachhohlersaft, ein schätzbares Oel gegen die Raudo
der S<,haafe, einen guten Branntwein (Gcncvrc), der im ganzen Nor¬
den Europa's allbeliebt ist, einen gesunden Wein (Geneurette),- sie sind
niagenstärkend, schweiss- und harntreibend; man gebraucht sie zum
Räuchern; und sie nähren eine grosse Menge Vögel, besonders die
Drosseln oder Rrammclsvügcl. Zwischen Holz und Rinde befindet sich
das helle, wohlriechende Harz, Sandrak, das zu weissen Firnissen,
und in der Arznei statt des Mastix gebraucht wird. Der Rauch des
Gesträuches giebt dem Fleische einen angenehmen Geschmack. Man
führt: Junipcri Ugnum, svmmitates, baecac, und Sandaraca resina. —•
Der Wanzengeruch des Saäebaums hält Motten von Kleidern ab, wenn
man frische Zweige dazwischen legt. Man bereitet daraus ein Oel, das
in starken Gaben die heftigsten Wallungen und Krämpfe verursacht.
Deswegen ist der öffentliche Verkauf desselben mit Recht verboten*.
Der Landmnun vertreibt mit dem Absud der Zweige die Würmer bei
Pferden und heilt mit den gepulverten Blättern alte Geschwüre. Mau
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führt: Sabinae herba. — Der Zwerg - IV. hat gleichen Nutzen mit
dem gemeinen W.; er verdient wegen seines schönen Anstandes eine
Stelle in den Gärten. — Der spanische W. hat denselben Nutzen;
seine Beeren liefern das bekannte Oel: Vhuile de Cade. — Am dauer¬
haftesten ist das schöne Holz des virginischcn IV. ; es widersteht der
Verwesung, und sein Wohlgeruch den Insekten. Man benutzt es zum
Schillbau, zu Fussböden und Hausgeräth; die englischen Bleifedern sind
damit gefasst. — Man pflanzt sie alle durch Saamen und Stecklinge
fort; doch nuiss der virginische W, durch amerikanischen Saamen fort¬
gepflanzt weiden.

Taxus, Eibe.

5510. T. baccata L. foliis linearibus tlisticliis pla-
uis, receplaculis masculis globosis. Engl. Bot. 746. Schk.
1.339. Goimf. t. 208. — Vor. foliis angustioribus: T.
italica Hort.

Gemeine E. t). 3 — 5. Sie findet sich 30 — 40 Fuss hoch und
1 — 2 Fuss dick; ihre Rinde ist rothbraun, die jüngere gelbgrün und
rostbraun gestreift; die jüngste grüngelb und gefurcht. Sie treibt
Quirl und die jungen Zweige beugen sich rückwärts. Dio einzelnen
Nadeln stehen kaninifönuig, sind kurz gestielt, J— 3 /.oll lang, kurz
und scharf zugespitzt, mit einer erhabenen Rippe und glänzend grün
auf der Oberfläche. Die Blüthen erscheinen an den Spitzen' der Zweige.
Die männlichen Kätzchen tragen an einer gemeinschaftlichen Säule viele
gestielte Staubgefässe; die weiblichen enthalten in einem fleischigen
Fruchtboden eine einzelne Blüthe mit einem eirunden, durchbohrt be¬
narbten Fruchtknoten ohne Griffel; diese hinterlässt eine hochrothe,
unechte Steinfrucht. In Gebirgen fast in ganz Deutschland.

Man hält das Holz der Eibe für das feinste und festeste für Haus-
geräthe, Instrumente und viele andere feine Arbeiten. Es besitzt eine
unvergängliche Dauer. Man beizt es schwarz und dann ist es dem
Kbenholze völlig gleich. Das geraspclte Holz soll ein bewährtes Mittel
gegen den Biss toller Hunde seyn. Dieser Strauch giebt dichte Hck-
ken. Neuere Beispiele lehren, dass man vor dein Genuss der Beeren
und vor der Fütterung des Viehes mit den jungen Zweigen warnen
niuss.

Myristica, Musiatermuss.

2^-5511. M. inosnhnta L. ibliis oblongis acuiut-



1854 CLASSIS XXII. Daqae.

K.

nalis glabris, vonis sJniplicibiis , fruclu solllario glabio. M.
ofjkinalis Gaektn. 1. t. 41. f. 1. Bot. Mag. St. 6. t. i\ 2.
31. aromalica Lam. ill. t. 832. HI, ofJLcinalis Hook. exot.
Fl. 155.156. Bot. Mag. 2756.

Echte M. T). Dieser Baum liefert die bekannten Muskalennüsse,
womit die Holländer lange Zeit eineA reichen Alleinhandel trieben, da
sie diesen Baum nur auf der Insel Ilanda unterhielten. Die JVüssc ge¬
ben ein wesentliches Oel. Die Heischige, feste Haut um die Nuss ist
hochroth und wird beim Trocknen gelb ; sie giebt die bekannte Mus-
katenblüthe. Man bringt auch die Nüsse mit Zucker eingemacht zu
uns. Sowohl die Nuss, als die sogenannte Blüthe benutzt man als
vorzügliche Gewürze. In den Apotheken kennt man: Moschuta nux.

Danae, JJanac.

% 5512. D. racemosa Mt». rawulis i'oliiibrmibus
lanecolads. Ruscus racemosa L. Danaitlia —■ Lic.

Traubige ü. tj. 7.8. Kleinstrauch von 3 — 4 Fuss Hühe, Blü-
then in gipfelstandigen Traube«, nieist zwitterlich. Früchte rollt.
Portugal, Inseln des Archipelagus. i

?«-■

Ruscus, ÄTäusedü/-n.

5513. R. aculeatus L. foliis (räumt. foHifdrin.j
ttmcrqxiato-jpuiigentibussupra iloviferis midis. Engl. Bot. 560.
Schiv. t. 340. Sturm 41.

Stechender M. 1). 2— 6. Dieser 1—2 Fuss hohe, immergrüne
Strauch hat das Ansehn einer kleinen Myrte. Seine grünen Zweige
sind stumpfkantig und stark gefurcht. Die abwechselnden, ungestielten
Blatter sind eirund oder lanzettförmig, an der Basis gewöhnlich etwas
gewunden, parallel genervt, fast lederartig, an der Spitze stechend,
£ Zoll lang, und glänzend dunkelgrün. Die kleinen, röthlichweissen
Blüthen entspringen einzeln oder gepaart, kurz gestielt, dicht über der
Basis der Blätter, aus einer häutigen, länglichen Schuppe. Die äussern
Kelchabschnitte sind grösser. Das aufgeblasene, dunkelvioletle Uouig-
gefäss trägt drei doppelte, sitzende Autheren mit einer Spur von Stem¬
pel. Ks rinden sich auch Zwitter. Die rothe, aussuche Beere endigt
sich in eine kurze Spitze. Auf Heideplätzen, in Wäldern; Oeslieich,
Krain, Litoiale , Friaul.
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5514. II. Hypophyllum L. ibliis 6ubtus floiifeiis
nuelis. Blackav. t. 194.
Breitblätteriger M. ZJ. 5.6. Diese eben bo hohe und immer-
grüne Staude hat kable, grüne, tief gefurchte Zweige. Die abwech¬
selnden, gestielten Blätter sind 2J—3 Zoll lang, lj Zoll breit, fast
lederartig, länglich »1förmig, sehr lang zugespitzt und verlaufen sich
in Stiele; dabei sind sie ungezähnt, beide Flächen kahl und grün.
Die grünlichweissen Blüthen entspringen in der Mitte der Mittelrippe
aus sehr kleinen häutigen Schuppen, und stehen zu 2 — 3 auf langen
emblüthigen Stielen; sie hinterlassen kleine rothe Beeren. In Waldge¬
genden; Fiume, auf den venetianischen Inseln.

5515. II. lTypoglossum L. ioliis supra floriferls
Bub foliolo. Schk. t. 340.
Zungen - M. ZI. 4. 5. Dieses Gewächs ist 1 — 2 Fuss hoch und
besteht aus einfachen, grünlichen, biegsamen, gestreiften Zweigen.
Die ungestieRen, lederartigen Blätter sind 3 Zoll lang, 1^ Zoll breit,
breit lanzettförmig, an beiden Enden zugespitzt, ungezähnt, schmutzig
grün und genervt; sie stehen unten in Quirlen, oben abwechselnd.
Die kleinen gclbl. Blüthen erscheinen zuweilen auch auf der Oberfläche,
wie bei der vorigen, auf der Mitte der Mittelrippe im Winkel eines
V Zoll laugen Blatten.«», zu 2 — 5, auf langen Stielen mit kleinen,
häutigen Schuppen an der Basis derselben. Die ziemlich grossen, ei¬
runden Beeren sind roth und enthalten 1 — 2 halbrunde Kerne. In
Wäldern; Krain, Litorale.

Mit dem ersteren hie't man sonst vermittelst der stechenden
Zweige die Mäuse ab; daher der Name. Man kodit die Wurzelspros-
sen und geniesst sie mit Essig und Oel. Aus den Zweigen macht man
starke Besen. Die beiden letztein haben ähnlichen Nutzen. Es war
gebräuchlich: Tlusci radix, seminu, von dem erstem, und von dem
letztern: Vvulariae herba. Die Vermehrung geschieht am leichtesten
durch Wurzelsprossen.

E p Ii e d r a, Ephedra.

5516. E. clistaehya L. vaginis articulorüm biilen-
,; >lis obtusis, amentis binis ternisve opposilis, pedimculis
auaento brevioribii». Lam. 111. 830. Schk. Hantlb. I. 339.
''Weiährlge E. 1). 6. 7. Blattloser Strauch von ein paar Pul»
'hihe. Südeuropa, bis in die Schweiz.



1856 CLASSIS XXII. Ephedra.

5517. E. monostachya L. vagiuis articulorum
bidentalis obtusis, amcntis solitariis sparsis opposilisve,
peduiiculis amenlo Iongioribus. Pall. ross. II. t. 83. Wats.
dendr. brit. 142.

Einährige E. £, 8 — 11. Voriger ähnlich, aber weit kleiner. Si¬
birien, Ungarn.



Register*
NB. Da die Paginirung durch das ganze Werk fortläuft, bedarf es
i.„l,, A,.,^5 e des Bandes. Die Synonymen sind, wie im Texte,

cursiv gedruckt.

Aaspflanee S.
Abasicarpon

— patulum
Äbelmoschi semina
Abies
Abies

— americana
— balsamea
— bahamifcra
— canaiiensis
— excelsa
— pcctinata
— taxifolia

Abrotani hcrba
Abrotanum femina
Absinthii herba

— halcpense
— pontici hcrba
— vulgare

Abutilon pubescens
Acaciae nostralis cortcx, flo-

res, fructus
Acanos spina
Acanthus 1007.

— mollis

Acanthus mollis S. 465
Acarna cyanoides 1484

423 Acer austriacum 635. 650
1182 — campestre 649
1186 — dasycarpum 651
1264 — eriocnrjpum —
1777 — italum 649
1779 — laciniatum 650
1778 — monspessulanum —
1778 — Opalus 649

_ — pensylvanicum 652
— — platanoides 650

1779 — Pscudo - Platanus 652
1777 — rolundifolium 649

— — rubrum 651
1516 — rubrum mas —
1508 — saccharinum 652
1516 — striatum —
1510 — tataricum 649
1516 — trilobatum 650
1515 — virginianum 651
1253 Aeeras 1619. 1634

— anthropophora 1634
851 Acetosa 620 622

1498 Acelosa romana 621
1069 sclla hastata 621

— — — pratensis 622



ii

18 r)8 R e g i stör.

Acctona sellae hcrha S. 737 /Iclmodon Bcllardi S. 110
— — radix, h crha re- Achnoddnton ücllurdi __

cens. scmina 622 Acliyröpbörna 1477
— sellac rolnndifo iac s. — radicatm 1478

romanae haha — Aconitum 921. 943
Acinos 1005. 1060 — acutum 945

— nlpimis — — ulbidum 917
— diffusum — — album 953
— tliymoiiies — — anglistifolium 945
— villosus — — amoenuni 943
— vulgaris — — Anliiora 943

Aeliania 1227. 1264 -— autiininale 946
— Mahaviscus ies4 i— Beruhardlanimi 947

Aehiat 613 — Bernhardianum 953
Adiillea 1411. 1591 — Canimarum __

— Ageratum 1591 — cernuum 952
— urgenten 1S92 — emiuens 947
— atrata 3593 — exaltatum VA
— atrata 1592 — flexicaule 9S2
— aurea 1594 — lormosum 944
— capitata 1592 — Fimkianum 946
— Clavennae 1592 — GmeL'ni 954
— Clusiana 1593 — HoppeanUm 945
— dentifera 1594 — intermcdiurn. 9 i9
— Ilaenkcana — — Koelieanum 943
— impunctata 1593 — laxum 946
— macrophylla 1535. 1593 — Lycoctonum 955
— magna 1594 — Lycoctonum —
— magna —

— Miclichhofcri 945
— Millcfolium 1595 — multifidum 948
— moscliata 1593 — Myoctonum 954
— nobilis 1595 — napclloidcs 947
— udurata 1596 — Napellus 945
---- vdoiata 1595 — nasutuni 953
— I'tarmica 1591 — nemorosvm 943
— setacea 1595 •— ncomontanum 947. 949
— sambucifolia 1585 — neubergense 947
— Sanluliua 1592 — ochrolcucum 954
— eudclica 1594 •— Orientale 954
— tanacetifolia — — palmatifidum 943

Acliimcnes 1089 — pyramidale 947
— cocciuea — — rustratum 953

Jchnodon arenaria» 110 — septcnlrionale 955.



Mi

Register. 1859

Aconitum Stoerkianum 5. 948 Adyseton S 1168
— fitrictum 945 — alpestre 1169
— tauricum 944 — ärgenfeum 1170
— tauricum 94' . 947 — HcrlcUmit —

— Tlielyphontim 955 — caryciuum 1168
— tortuosum 952 — calycinum —

— variegatum 953 — campestre, 1169
— voinbile 952 — rainlmiim 1168
— Viilparia 956 — montaniim 1169

Acori palustris s. adullcrini — tnontanum —

radix 80 — murale 1170
— veri radix 593 — saxatiie —

Acorus Calamus 593 — tortuosum —

Actaea 919 — Wulfeniammi 1169
— rcccmosa 959 Aecidium berbcridis 551

— nigra 924 Ae^ilops 60

— fpicata — — cylindrira 201

— spicata — — elongata 200
Actinomeris 1604 — genkulata —

stcus muscata sat Moschalac — iucurcata 123
herha recciis 1231 — ovata 199

Adenophora 379 — ovata 200
— communis — — triaristata —
-— suavcolcns — — triuncialis —

Adenost} les albida 1504 Aegopodium 27£ . 230
■— viridis — 1— Carinii 496

Adonis 922 — Pod agraria —

■— flores, scmina 932 Aegoserls 1469
■— aestivalis 931 Aehrcnlilie 586
■—- aestivalis — Acscliynomcne spinosa 1265. 1266
— anomala 982 Aesculus Pavla 632
■— apcnnina — — Hippocastäniim —
•— antumnalis 931 A<'l!n-(Jr:l!:::n 1432
— citrina — Aetliionema 1130. 1156
— flammea — — gracile 1156
*— flava — — saxatüe —
"— maculata — Aetlmsa 274 279
— micranlha — — Bunins 498

miniata — — cytiapioidei 4S6
'— tnicrocarpa — .—■ (ynapium 485
—~ parviflora 982 — ciula 4S6

vernalis — — Aleum 476
A<!oxa Moschatcllina 637. 679 — mcutana 498



1860 11 c g i s t c r.

Aethusa Mutcllina . S. 476 Agrostis capillaris S. 116
Affodil 580 — coarctata 117
Agapanthus umbellatua 556 — comprcssa 117
Agathaea 1562 — divaricata 116

— coclcatis — — gigantea 117
Agalliosma olitusa 399 — intcrrupta 116

— pubescens 400 — lendigera 114
Agave americana 596 — minima 101
Ageratum 1407. 1506 — pallida 104

— conyzoides 1506 — panicea 113. 114
Agni casti scmina 1115 — paucißora 117
Agraplüs campanulala 583 — pilosa —

— cernua — — pumila 116
— nulans — — rubra
— patula 583 — scrotina 173

Agraulos caninus 103 — Spica **en'ti iiä
Agrinionia 801 — stolonifeia lifi

— Agrimonides 807 — stolonifcra —
— Eupatoria — — syluatica —
— odorata — — tenclla —
— repens — — ventricosa 114
— lierba 808 — vincalis 117

Agropyrum 191 — vulgaris 115
— acutum 193 Ahorn 649
— caniiium 191 Ana 58
— glaucum 192 — aquatica 153
— junceum 193 — caerulea 138
— pungens — — caepitosa 134
— repens 191 — canescens 136
— rigidum 192 — capillaris —■

— strictum 194 — caryoplryllea 135
Agrostemma codi rosa 788 — cristata 133

— coronaria 787 — elegans 136
— flos Jovia 788 — lloxuosa 135
— Gathago 693. 787 — glauca 134

Agrostis 57 — hirsuta —
— aculeala 107 — montana 135
— alba 116 —

paludosa —
— alpina 104 —

praecox 136
— arundinacea 118 —

pulchella —
— auslralis 114 —

pusilla -—
— Calamagroslis 125 —

subspicata 137
— capillarii 117 — uliginosa 135



116
117
117
116
117
116
114
101
104
114
117

116

173
nä
116

114
117
116
649
58

153
138
134
136

135
133
136
135
134

135

136

137
135

Aira uliginosa
Airochloa cristata
Aizoides
Aizoon licrcgrinutti
Ajuga

— alpina
— Cliamaepitys
— foliosa
— genevcnsis
— montana
— pyramidalii
— reptanä

Akajou
Akeley
Alant
Alanlwein
Albucea
Alcanna
Alcarmae spuriae radlx

— verae radix
Alcea fivlfolia

— rosea
Alchemilla

— alpina
■— Aplmnes
— arvensit
■— fissa
-— hybrida
—-• palmatifida
— vulgaris
— rad. herba

Alectorolophus
— crisia galü
■— glaber
■— grandiflOTUS
■— hiisutus
— major
— minor
■— parviflorui
■— pubcscens

Aleiris capcnsis
■dlga ad mare
Alisma gratninifolia

Register.

S. 135
134
725
779

1003
1012
1011
1012

1012
1011
523
969

1568
1573
580
297
£97
647

1256
1255
206
245

246
1074
1075

1075
1075
1074

1075
593

10
627

Alisnia lanceolata
— natans
— liarnassifol'um
— Plantago
— ranuuculoides

Alkanna

1861

S. 627
628
628
627
C28
647

Alkckengl, seit JlaUcacabi bac-
351
74

1133. 1198

'S»;
cae

Allcrmannsharnisch
Alliaria officinalis

Mössler's Handb. d. Gewüchsk. ätc

Allii radix 568
Allium aciitangulum 565

— ambiguum 56g
— Ampeloprasum 563
— angalositm 565
— appendiculatum 566
— arenarium 562
—- ascalonicurn 560
— baicalensc 565
— bulbifcrum 556
— carinatiim 559
— carinatiim 559
— Cepa 561
— confertum 562
— danubiala 565
— deflexum 562
— erictitorum 566
— flavnm 560
— fistulosnm 565
— glaucum —
— illyricvm 566
— magicnrn 567
— microcephaluni 562
— mullibulbosum 567
— multißorum 561
— higrum 566
— oclirolfiicnrni 565
— oleraccum 559
— paniculattim 554
— plantagineum 567
— Porrum 563
— proliferum 561
— relicidalum 562

AuflAL 3. 119



f**

1862 Register.

Allium roseum S. 56S Alopecurus geniculatus S. 103
— roseum 564 — intermvdius 102
— rotundura 563 — monspeliensia 113
— sativum 562 — nigrescens 102
—. Schoenoprasura £64 — nigricans —i

— Scorodoprasum 562 — paludosus 103
— ßenescens 565 — paniceus 102
— silvestre 566 — pratensis —'
— sphaerocephalon 560 — repens —
— spirale • 565 — ruthenicus —
— strictum 562 — sibiricus —
— suaveolen» * 566 — utriculatus 103
— ursinum 567 — ventricosui 102
— veronense 561 Aloysia citriodora 1019
— Victoriaiis 567 Alpbalsam 711

— yineale 561 AlpenglbcJccJicn 313

— volhynicum 562 Alpcnweiden 1 1804
Alnus 1654 Alpinia 3

— alpina 1737 — Galanga 8
— cordata 1737 Alplattig 1532

— glutinosa 1736 Alprocschcn 712
— incana 1737 Alraune 347

Aloe arachnoides 595 Ahinastrum galii folio 680
— arborescens 594 Alsinc 767
— caballina 59G — alpina 757
— dichotoma 594 — marina 763
— hepatica 596 — media —
-— margaritiiera 595 — media 762
— pumila — — rubra 768
— ramosa 594 — saxatilis 772
— relkulala 595 — segctalis 767
— soecotrina 594 — setacea 772

— spicata 595 — strieta 769
— transluccns — Alsinella creeta ' 256
— variegata — Alstroemeria Pelegrina 597

Alonsoa incisifolia 1102 Altliaca 1227

Alopecurus 56 —■ cannalmia 1254
— agrestis 102 — ficifolia 1256
— aquaticus — — liirsuta 1255 '
— arund inaceus — — oflicinalis 1254
— bulbosus 103 — pallida 1255
— fulvns —i ■— rosea —
— geniculatus 102 — seu Bismälvac radix 1256



Reg ister. 1863

Althaea sinensis S. 1255 Amaryllis lutea S. 557
Alyssum 1131. 1168 — Sarniensis 558

— alpestre 1169 — vittata —
— argenteurii 1170 Amberbaum 1771
— calyciuum 116S Amelanchier orbiculari» 862
— campestre 1169 Ametliystea 15
— clypealum 1173 — caerulea 39
—— dcltoideum 1172 — corymbosa —
— edeiiliilum 1170 Ammerkirschbaum 843
— gemouense 1171 Aiuini 271. 279
— halimifolium 1168 — daucifolium 482
— incanum 1172 — mnjus 497
— maritimum 1168 — Yisuaga 497
— miiiimnra — Ammios veri semina 499
— montanum. 1169 — vulgaris semina 497
— mutabile 1173 Ammophila arenaria 121
— paniculaium 1174 — baltica 122
■*- petraenm U70 Amomuui 3
— sativum 1175 — Cardamommn 7
— saxatile 1170 — ('urcume 6
— Wtilfenismin 1169 — Grana Paradisl 7

Amara indica 1788 — hirsuium 8
Amaraiithiis 1655 — latifolium 6

— adscendens 1744 — Zerumbet 7
— Blitnm — — Zingiber —
— caudafoi 1747 — Zingiber —
— crueirtnä 174S Amonia 807
— Iiybiidus . 1745 Amorpha 1273. 1301
— nypochondfia'cuj 1745 — fruticosai —
— liloralis 1745 — hcrbacea —
— lividus 1743 — pubescentf —
— melaiirholicud — — pumila —
•—• pallidus 1745 Ampelopsis 397
— prostratus 1744 Ampeloprasum 563
— rttroflexu« 1746 Ampfer 615
— sanguineü'S — Amsonia latifoltä 364
— silvestris 1745 Amygdalue dulces et amarae 840
■— spicatus 1746 Amygdalus 827. 838
— tricolor 1743 — amara 839
— tristis — — communis 838
■— viridis 1745 — nana 839

Amaryllis cylindraccä 557 — Versica 333
— i'ormosissinia 558 Amyris elamiferä

119*
634. 647 '



*

1

1864 Register.

Amyris gileadensi» S. 647 Andropogon Allionii 129
— Kataf — — arundinaceus 145
— Opobalsamum — — contortum 129

Anacamptis pyramidalis 1630 — distachyos 129
Anacampserotis herba vircns 785 — Gryllus 130
Anacardium Orientale 524 — liirtus 130
Anacyclus officinarum 1589 — Iscliaemum 129
Anagalidis herba ßore ph oe- — Ravennae 126

nicco 325 Androsace 260
— aquatkae herba rccena 34 Androsace 307

Anagallis 261 — alpina —
— arvensis 324 — bryoides —
— caerulea 325 — carnea 310
— carnea 324 — chamacjasme 309
— Monelli 325 — elongata 308
— phocnicea 324 — inCana 310
— tenella 325 — l/achenalii 309
— verticillata 325 — lactea __

Anagalloides proeumben» 1110 — lutea 308
Ananas 549 — maxima —

— aculeulus — — obtusifolia 309
— fructus, cortex exterior — — pauciflora —

Anarrhinum 1091 — septeutrionalis 310
— bellidifolium — — stricla 311
— bellidifolium , — — villosa 310

Anastatica 1129. 1140 — vitaliana 308
— hierochuntina 1140 Andryala nemausensis 1479
— stjriaca 1136 Anemagroslis 115

Anaxeton 1526 — Interrupts —
Anchusa 259 — spica-venti 116

— angustifolia 296 Anemone 922. 9C5
— arvnlis — — alpina 968
— arvensis 296. 305 — alpina 969
— italica 296 — apiifolia, myrrhidifolia 968
— leptophylla — — baldcu.sis 969
— offioinalis 295 — Bur6eriana 968
— paniculata 297 — coronaria 969
— tinctoria — *"" fragifcra, alpina —

Andorn 1050 — Hackelii ,966
Andromeda calyculata 713 — Halleri .—

—— Daboccia 666 — Hepatica 965
— polifolia 690. 713 — liortciisis 969

Andropogon 58 '— raontana 967



Register. 186')

Anemone myrrlädifolia
— narcissillora
— nemorosa
— nigricans
— ochroleuca
— patens
— patens
— pratensis
— Pulsatilla
— ranunculuides
— silvestris
— stellata

Atregene
— »ulphürea
— tcnuifolia
— trifofla
— venialis
— JFolfgangiana

Anemophila
Ancthi herba, ßorcs, semina
Anetlium 275

— Focniculum
— graveolens
— I'aslinaca

Angelica
— Archnngclica
— curvifolia
— Levisticum
■-• paludapifelia

— pratensis
— silvestris
— verticillaris

Angelieac salivae rad., herba,
semina

Angvria Cilrullus dieta
Angustura Cuspare
Anis
Anisi semina
Anisum stellatum

— vulgare
Anona

— triloba
Anonis purpurca

968
971
970
963
966

96.5
967

970

969
922
966
967
970
966

121
467
277
486
466
466
273
47 2

. 473
474

47.5
473
475

473
1791

411
496

962
•195
964
964

1295

Anserinae radix, ftcrio
Antennaria

— A. dioica
Antliemis

— agrestis
— alpina
— arabiea
— artemisiaefolia
— arvensis
— austriaca
— corymbosa
— Cota
— Cotula
— mucromilala
— nobilis
— Pyrethrin!»
— ruthenica
— styriaca
—— tinetoria

Anthericum
—■ annuum
— autnmnalc
•— bifolium
— calyculatum
— Liliago
->r Liliastrum
— Pscudo - Asphodelut
— raniosuni
— scrolinum

Antliodenrlron
— nudilloriim
— ponticum
— viscosum

Antholyza
— aethiopica
— Cunonia
— plicata
— ringen«

Anthoxanthum
— aculeatum
— odoratun)
— panienlutum

Anthriscus

S.91S
1521
1522

1411. 1587
1583
1587
1590

' 1583
1589
1592
1587
1588
1587

1589
1589
1587
1589
544
585
583
582
626
584

626
584
575
£61
327

328
54
81

82

16
107

51
169

274. 278



1866 Register.

\i

Anthriscus Caucaln 508 Apargia incana 5. 1438
— Cerefolium — — media 1436
— elatior 506 — pratensis 1438
— nodosa £08 — rigens 1441
— scandix 509 — salina 1434
— sylvestris 506 — saxatilis 1437
— vulgaris 508 — Taraxaci 1436

Aiitliyllis 1269. 1295 — tergesiina 1437
— alpestris 1296 — tuberosa 1440
— aurea 1298 Aparines herba 234
— barba-Jovifi 1298 Apfelbaum, gemeiner 864
— Dillcnii 1296 — Johannes 865
— maritima 1297 — Paradies __
— montana — Aphanes arvensis 245
— polypliylla — Apiiis et Chermcs Vlmi 454
— tetrapliylla 1295 Apicra margaritifera 595
— Vuloeraria * ■ 1296 Apii rad., herba, semina 503
— vulnerarioides — Apium 275. 279
— Weldeniana 1297 — carvi 496

Aul irrli iiniiii 1009 . 1090 — celeri 503
— bellidifolium 1091 — graveolens
— Cymbalaria, spurium — — jiumi'tum 501
— junceum, odoratissimum 1095 Apocjnuni 269
— Linariß 1096 — androsaemifoliuni 424
— niajus 1090 — caniiabinum 425
— odorum, Loeselii 1095 — venetum
— Orontium, 1090 — virginianum 364

Apargia 1404 1435 Aposcris 1476
— alpina 1435 Aprikosenbaum 848
— arenaria 1438 — schwarzer 849
— aspera 1437 Aquifolium Hex 248
— aurca 1466 Aquilegia 921. 959
— autumnalis 1438 — alpina 960
— Berinii ~- — cauadensis
— Brumati — — nigricans 959
— caucasica 1436 — platyaepala 960
-— crispa 1437 — Sternbergii __
— crocea 1436 — viscosa 959
— dubia — — vulgaris 959
— guestfulka 1437 A(/uil Cgiue herb.,ßo r ., sem. 960
— hirta 1439 Arabidopsis 1208
— bastilis 1437 Arnbis 1132 i I82
— hispjda — — Allionü 1187



Register. 1867

Arabis alpiua S 1183 Arabis verna S. 1182

—■ arenosa 1183 — Vochinensis 1185

— aspera 1186 Arabis 1185

— auriculata ___ Arachnilcs anthropophora
— bellidifolia 1176 1184- — Monorchis 1639

— belüdifolm 1184 — muscijlora 1636

— brassicaeformi« — Aralia 282

— eMails 1184 — spinosa 531

— ciliata 1187 Atbbr alba Cajipnti 1396
— caerulea — Arbutus Andraclme 714

— Crantstiana 1182 — Unedo 690. 714

— crispata 1183 Archangelica 276

— dasycarpa 118S — ol'licinalis 472

«— clongata 1189 Arctium 1482

— Gerardi 1188 — Bardana 1483

— Halleri 1185 — carclucIiV . 1487
— birsula 1183 — Lappa 1482

— hisiridu, hirla 1183 1186 — majus 1482
— humills 1187 — minus 1483
— iiicüiia 1188 — Pcrsonata 1487

— longisLliqua 1189 — tomentosum 1483
— minor 1188 Arctostapliylos 690

— nioscliala , — — alpiua 715
— muralis 1187 — officinalis 714
— nemorcusis 1189 — uva ursi 715
— nulans 1184 1187 Arctotis tristis 1412. 1616
— palula 1186 — hypochondriaca 1616
— jicrfoliala 1190 Aremonia 807

— petraea, runcinata 1182 Arenaria Arduini 774

— pinnatifida 1208 — aretioides 770

— praecox 1184 — austriaca 774

— procurrens — — bavarlca 769

— pumila — — brevicaulis —

— reeta 1186 — billora 775

— rugvsa 11S9 — caes2)£(os<i 772

— sayittata 1183 — ciliata 776

— stolonifera, ovirensit 1185 — clandestina 774
— strieta 1186 — fascicidulu 771

— supina 1209 —' fastigiata —

— tentüa 1185 —- frulcsccns 772
— Thaliana 1182 1213 — («erardi 772
— Turrita 1189 ■— graminifolia 774
— umbrosa 1189 -i- graminifolia —



1868 Reg! ster.

Arenaria grandlflora S. 775 Armeniaca S. 848
— heteromalla 772 — dasycarpa 848
— lanceolata 769 — epirotica __
— laricifolia 773 — vidgaris ,. -
— liniflora 772. 774 Armeria 282
— marginata 768 — alpina 528
— marina — — maritima 527
— media — — plantaginea 528
— multicaulis 776 — purpurea 527
— peploides 770 — vulgaris _
— polygouoides 769 Armleuchter 1662
— Ponae —• Armoracia 1167
— procera 774 — rusticana _
— recurva 773 — radix __
— rubra 768 — sal'wa mmm
— segetaiis 692. 767 Arnica 1410. 1573
— serpyllifoliä 775 — Bellidiastrum 1575
— setacea 772 — cordata 1576
— striata 773 — Clusii 1574
— striata 772 — Doronicum ,,
— tenuifolia 770 — floecosa 1567
— trinervia 776 — glacialis 1574
— uliginosa 769 — lanigera 1567
— verna 772 . — montana 1573
—- villosa 775 — scorpioides 1574
— visaidula 770 — IVulfeniana 1576
— viscosa 771 Arnicae rad-, herba, flores 1575

Aretia 260 Aruoseris 1405.1477
Aretia 307 Arnascris 1477

— Halleri S10 — pusilla —
— vitaliana , 303 Aren 1747

Ärgemone mexicana 937 Aronia Botryapium 861
Aristulochia 1621 —- Chamacmespilu» 860 ■

— Clematitis 1651 — cret-ca 862
— longa 1650 — rolundifolia 861
— pallida 1651 Arouicum 1574
— rotnnda — — Doronicum 1574
— Serpentaiia — — glaciale —
— Siplio 1650 -— scorpioides __
— cavae radix 1281 Airhenathcrum, elatim 139
— fabaceae radix „ — arvenacum rim

Äristotelea 802 — precatorium ---
— Macijui 810 — bulbosum ---



"

Artemisia S. 1408.
— Abrotanum
— Absynthium
— austriaca
— caerulescens
— campestris
— campliorata
—- corymbosa
— critlimifolia
— Dracunculus
— glacialis
—■ glomerata
— grandiflora
— humilis
— judaica
— laciniata
— Lobelii
— maritima
— Mertensiana
— Mutellina
— pontica
— rupestris
— salina
— scoparia
— spicata_
— viridlfolia
— vulgaris
— Wulfcnii

Artemisiae campestris hb.
— Tubrac sei« albae herba

Arthrolobium scorpioides
Artischoke
Arum

— Dracunculus
— Dracontium
■— italicum
— maculatum

Arundo
—- acutifiora
— Agrosti*

alpinu
'— arenaria
•— baltica

Regi ster. 1869

8. 1510 Arundo Bambos S. 613
1510 — Calamagrostis 119
1514 — Clarionis —

— — Donax 123
1515 — Epigejos 121
1512 — festucacca 171
1513 — Gaudiniana 120
1513 — glauca —

— — Ilalleriana 119
1515 ■— Ilübnerian» 120
1511 — laxa —

— — litorea 121
1512 — montana H9
1513 — neglecta 111
1510 — Phragmitcs 122
1513 — pseudo - phragmite« 119

— — pyramidalis 118
1513 — sedenensis 185

— — silvatica 118
1511 — speciosa 125
1514 — strieta 117
1512 — tenella —
1514 — varia 119
1512 Asari radix, folia 803
1511 Asarurn 801
1512 — europacum 803
1515 Aschenpflanze 1562
Z511 Asclepiadis asthmalicae radix 423
1516 Asclcpias 269
1516 — amoena 427
1346 — asthuiatica —
1499 — curassavica 426
1655 — gigantea 427
1747 — nivea —

— — syriaca 426
1743 — Vincetoxicum —.

— Asimina 964
57 Asparag. rad. semina 587

118 Asparagus acutifoliu» 686
— — amarus 587
119 — ttmarus —
121 — Corruda 586
122 — mariniu 587
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1870 11 e g i s L o r.

Asparagus officiualis . S. 586 Aster birtus 8
— silvalicua 587 — hyssopifolius
— tenuifolius — — juueeus

Aspe 1842 — laevis
Aspemgo 259 — linariaefolius

— procumbens 304 — liuifolius
Asperula 204 — luteus

— arvensis 234 — macropliyllus
— cjnaiichica 235 — miser
— galioides — — montanus
— laevigatu 236 — mutabilis
— longiilora — — Novae Abglitte
— iuoutaua — — Novi lielgii
— odorata 234 — pabidosns
— taurina 236 — petniculatu)
— tinctoria 235 — pauicuUtUi

Asphodelus 544 — Vulicarius
— comosus 572 — puiiiceus
— liburuicus 581 — rigidus
— luteus — — salicifolius
— ramosin 580 — salignus

Assac foetidae gummi 472 — salicinus
Astelma 1522 — scorpioides
Aster. 1409. 1547 — Sibiriens
Aster 1549 — speclabilis

— acris 154S — tardillorus« — ncn's 1550 — tenellus
— aestitus 1552 ■—- tenuifolius
— alpinus 1549 — trinervi»
— Amellus 1550 — Tripoliuiii
— liullidiastrum 1575 — uiidulatus
— britannicus 1572 — versicolor
— liubonium, eusifol. 1569.1570 Asterias
— chiuensis 1547 Asterocephalus
— concolor 1551 ■—■ suaveolens
— cordifolius 1553 Aslerolinum
— coryinbosus 1549 Astragalus
— divaricatus — — albidm
— dumosus 1551 — alopecurioides
— dyscntericus 1569 — alpinus
— ericoides 1551 — arcnaiius
— fiagilis 1556 — arenarius
— grandiüorus 1552 — urgenten»

1570
1543
1556
1554
1550
1548
1571
1549
1555
1571
1554
1552
1555
1557
1555
1553
1563
1554
1550
1552

1570
1574
1554
1555

1547
1550
1548
1557
1553
1555
429
213
214
324

1271
1356
1360
1352
1354
1355
1357



Register. 1871

Astragalus austriacus S. 1356 Astrantia major S. 512
— asper 1359 — minor 513
—— baeticus 1357 — minor 512
— campestris 1353 —. nigra —
— Cicer 1358 — pullida —

— Ciccr, minur 1358 Astrantiae rad. 513
•— chloranlhus 1359 Atliamauta 272. 278
— creticus 1361 — Cervuriu 468
— danicus 1354 — creteiuii 480
— dichopterus 1356 — clatior 482
— cxscapus 1360 — Libanotis —

1— galegilbrmis 1359 — Mattliioli 480

— glaucus 1386 — Meum 476

— glycypliyllos 1358 — Oreoselinum 469

i— gummifer 1361 — pisana 468

— hypoglottis 1354 — pubescens 482
— incanua 1360 — sibirica —
—• incurvus 1360 Atractylis 1502
— leonrimis 1355 — lanala —

— Icptostachys 1357 Atra jene 922
— micropliyllus 1356. 1358 — alpina 972
•— monspessulamis 1360 — austriaca —

— monspessidanus — — ftorida —
— montanus 1352 Atriplex 270
— Müllen 1357 — alba 448
—■ Onobrycb.il 1355 — albicans —
1— pilosus 1354 — ongustifolia 450
■— Polygala 1360 — licsserianum 448
— praecox — — campestris 449
— pubescens 1351 — foliosa 443
•— sesameus 1357 — Halituus 447
—■ sulcatns 1356 — hastata 449
— vralcnsis 1353 — hastata 450
~— vari%s 1357 — hortensis 451

■— veglicnsh 1357 — laciniata 448
— venu 1361 — litoralw 450
■— vesicarius 1356 — nitens 419
'— virgatus 1357 — oblongifolia —

Artrantla 271. 276 — patnla —
— cnmiolicR 512 — patula 450

■ airinlhiura 512 — peduiiculala 447
— Diapetuia 513 — portulacoides —

— Kpipaclis — — rusca 448
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1872 Register.

Alriplex rubcrrima S. 451 Avena pubescen» S. 186
— latarica 449 — sativa 189
— verticillata 448 —i Scheuclizeri 185
— virgata 450 — Sedenensis 185

Mriplicis salivae hcrba, sc- — sempervireus —
mina 451 — scsquilerliii 184. —

— silvestris hcrba 445 — sterilis 188
Atropa '262 — striata 185

— Belladonna 34S — strigosa 188

— pbysaloides — — tenuis 183
Aubrietia 1131 1172 — versicolor 185

— deltoidea —• Ayeuia £66
Aucuba 1654 — pnsilla 393

— japonica 1735 Azula oder Lizari 225

Augentrost 1070 Azalea 261
Auranlium 1394 — nudißora 327
Auricula ursi IV. 314 — pontica
Auriculae ursi rad. , folia 1 — procumben« —

flor. 317 — viscosa 328
Avellana 1761 Jzarolus alpina 853
Avena 60

— alpestris 185 B.
— argcntea 184
— brevifolia 183 Tiabiana Thunbergii 83
— brevis 187 Jlaccharis aunua 1529
— bromoidea 186 Iiacillc 475

— caryophyllea 135 Bactyrilobium Fistula 696

— capillaris 136 Hacrenklaue • 463. 1059
i— dislicha 183 JSaercnohr 1616

■— distichophylla — Baercniraubc 714

— dislichophyüa 184 Baewura 476
— dubia 183 liaeumcrtu Nasturlium 1194
— fatua 189 Iialaustiorum flores 837
— flavescens 184 Baldingera arundinacca 109

— fragilis 191 — colorata —
— hcteromalla 189 Baldrian 62

— macrocarpa 183 Jlalessan 647
— nuda 187 liallota 1004. 1049
— Orientalis 189 — borealis 1050

— planiculmi» 187 — foetida 1049,
— pratensis 186 — lanata 1050

— praecox 136 — lanata —

— precatoria 139 — nigra 1019



Register. 1873

ßallota nigra, ruderali» S . 1049 Barkliausia hispida S. 1471
— urticifolia — — leontodontoide» 1470

— vulgaris — — leucorrhodia 1472
lialsamea meccanensit C>47 — pinguis 1475
Balsamholz 698 — praecox 1473
Balsaminc 400 — raphanifolia —
lialsamodcmlron Myrrha 648 — rhoeadifolia 1475
Balsamstrauch 647 — rubra 1474
Balsamita 1408. 1508 — setosa 1470

— major 1508 — stricta 1469
— suaveolens — — taraxacoides 1471

— vulgaris — — taraxacifolia —
Balsamitae maris hcrba 1509 — vesicaria 1473
Balsamum Tolutanum 699 Bartgras 129
liambos 612 Jlartschie 1070
Banibusa arimdinacea — Bartsia 1007. -—
Bananenorchc 1648 — alpina —
haptisia australis 696 — odontites 1073
Barbae caprae radix, folia, — serotina —

ßurcs 876 Basella rubra £26
Barbarea 1133. 1193 Basilici herba, semina 1067

— altaica 1193 Basilien 1066
— arcvata — Basiiienthym 1060
•— iberica — Bastard - Fenusspiegel 378
— praecox 1194 ßatracliium 983
— stricta 1193 Baumwolle 1261
— taurica — Becherblume 1750
— vulgaris — Bcccabunga herba reccns 35
— vulgaris — Beckmanuia eruciformis 107

Barbvnhedrich — Bccrblume 526
Bardanae rad. semina M 1483 Begonia 1656
Barillc 439 — minor 1750
Barkliausia 1405. 1469 — nitida —

— alpiua 1473 — obliqua —
—■ aspera 1469 Behen - Od 19
— bellidifolia — Behcn rubri rad. 530
■— Bivoniana 1472 Beissbeere 359
— bursifolia 1471 Belemecanda chincnsis 83
•—- canescens — Bclladonnae scu Solani Ic-
— ceruua 1470 thalis vcl furiosi rad.
— foetida 1474 herb, bacca 347
— graveolens 1475 Bellidiastrum Michelii 1575
•— hiemalis 1472 Bellidis minoris hcrba, ß or. 1577



1874 Register.

Bellidis pratensis herba S .1584 Betonica Monierii S. 1044
Bellis 1410. 1577 — offieinalis 1043

— perpnnis —' — offieinalis —
Bellis perennis 1577 — orientalis 1044
Benedictenkrant 915 — strieta 1043
Benzoe 718 Betonicae herba, florei 1045
Benzoin — Betula 1657

— officinale — — aenminata 1765
Berberil 541 — alba 1763

— asperma 550 — alba 1765
— canadensis 551 — Mnus 1736
— rubra 550 — enrpatica 1765
— violacea — — excelsa —
— vulgaris — — frnticosa 1767

Berberuni coriex medius, bac- — glutinen 1736. 1765
eae, semina 551 — hnmilis 1767

Bergenia 536 — incana 1737
Berglinse 1351 — Icnta 1766
Bergsilge 4^9 — lenla 1765
Berinia andryaloides 1465 — nana 1766
Berle 493 — nigra —
Berufkraut 1047. 1530 — oder ata 1764
Berula 278 — ovata 1766

— angustifolia 493 — pendula 1763
Bcrulae seu Sii herba — — populifolis 1765
Berteroa incana 1172 — pubescens 1764

— mutabilis 1173 — iorfaeca —
— procumbens — — turfosa 1767

Bertramwurz 1584 — verrucosa 1764
Besengras 106 Beyfuss 1510
Besenheide 665 Biberncll 493
Bessera azurca 301 Biden« 1407. 1502
Beta 270 — bipiunata 1503

— Cicla 454 — cernin —•
— maritima 455 — minima —
— vulgaris 454 — tiipartita 1502

Betae rubrae herba et radix 455 — tripartita —'
Beton ica 1004, 1043 Bifolium cordatunt 2*4

— Alopecurus 1044 Bifora flosculosa 462
— bifida 1043 Biforis —•
— Iiirsuta 1044 Bignonia 1009. 1108
— hirta 1043 — Catalpa —-
— incana 1044 — radican* 1109



' -'

Reg i s t e r. 1875

Bignonia sempcnirens S. 1109 Blitum albnm minus S. 1744
— Unguis — — capitatum n

Bilsenkraut 336 — chenopodioides 12

Bingelkraut 1847 — virgatum —

Binse 89 Block - Ingwer 7
Birke 1768 Blumenrohr 5
Birkwurzcl 471 Bljsmus compressns 90
Birnbaum 860 — nifus —

— Alpen 853 Bluthirse 105
— Azurol 852 Blutholz 699
— Bastard 857 Blutkraut 805
— Feinen 851 Bocksbart 1413

— Filzapfel 364 Bocksdorn 3J6

— gemeiner 852 Boerliavia 54
— hanbuilcn 863 — ereeta 62
— mchl 856 — scandens —

— oxel 857 liogcnlilie 557
— Pollwiller 863 Bohne 1302

— prächtiger 865 Bohnenbaum 1331
— rund blättriger 362 Bohnenkraut 1016

— sandbeerblältrigci 860 Bombaeis lana 1261
— Schnee 863 Bonarota chamaedrifolia 35
— Tranben 861 Bonaveria Securidaca 1273. 1345
— wohlriechender 865 Boni Ilenrici herba 445

Bisamkraut 679 Bonjeania 1270. 1385
Bischofshut 738 — hirsuta 1385

. Biscutella 1130. 1147 Bonplandia 267
— auriculata, f. Brülenscliote — — trifoliata 410

Bistorta 676 lioraginis herba , ßor. 304
Bislortae rad. 677 Borago 259
Bitlerblatt £.»3 — officinalis 304
Bitterkraut 336. 1441 Boretsch —
Bilierlatlich 1422 Borkhausenia cava 1277
Billcrsüss 355 — lutea 1279
Bixa 920. 938 — solida 1278

— orellana — Borkhausia graveolcns 1475
Blaltariac folia 345 Borstdolde 460
Blaeria erieoidea 224 J forsten gras 101
Blaeuling 39 Borstenschwanz 127
Blasenschoetchen 1171 Hotnjos mexicanae herba 445
Blascnstrauch 1S40 Botrys Chamaedryoidcs herba 1016
Blciwvrz 284 Brachyderta 1465
Blitum 4 ISraeliyoloLms 1195

m



1876 Register.

I

Bracliypodium S. 174 Brillcnschote saxatili* S.1149
— caespitosum 175 Briza 60
—— loliaceum 151. 174 — minor 197
-— pinnatum 175 — Eragrostii 154
— rupestre — — maxima 198
— tenelle 174 — media t—

'— tenuißorum — — tremula —
Brancac ursinae radix herba Brombeere 892

465. 1069 Bromelia Auana» 549
Brassica 1134. 1219 Bromus 60

— alpina 1185 — agrestis 181
—- arvensis 1213 — altissimus ■—

— austriaca — — anguslifolius —
— campestris 1219 — arundinaceus 172
-— cheiraiitliillora 1222 — arvensis 177
— Clieiiantlius — .—i asper 181
f-»- elongata 1223 __ comniutatus 178
— Eruca — _ diandrus 177
— Erucastrum 1216 — dislachyus 175
— Erucastrum _ ,— distichui 176
— Napu» 1220 — elatior 172
— obtusaiigula 1217 — erectus 181
— oleracea 1220 __ Gaudinii 179
—' orlcntalia 1214 — gigimteus 180
— praecox 1220 — glomeratus 161
— Rapa — — gracilis 175
— valentina 1222 — grandiflorua 176

Braunelle 1068 — grossus | 179
Braunwurz 1097 — gynandruS 177
Braya 1133. 1201 — hordeaceus 179

— alpina ™ __ hirsutus 18t
Brechwurzet '381 r_ inermia 172
Breitsame 459 — litoreus —
Brenndolde 481 _ madritensis 177
Brenrincsscl 1739 — madritensis —
Brillenschote 1147 — mollis 179

— alpestris 1148 — montanus 18t

•*■ ambigua 1149 — multiflorus 179
— apiila 1148 — mullißorus 177. 178
— coronopifolia 1149 —- nanus 179
— laevigata 1148 — nemoralis 181
— liispida — — nemorosus —
— longifolia 1149 — patKlus 178
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Register. 1877

i. 1149 Bromus pcrennit S. 181 Bugulac herba S.1013
60 — pinnalus 175 Bulbine anniia 535

197 — 2>nlystachyo3 177 — frutesreus —
154 — .pratensis 179 . 181 Bulbocastaiü rad. 496
198 — racemosus 179 Buibocodii rad. 555

t— — racemosus — Bulliarda aquatica 256
— — ramosus 181 — prostrata —

892 — rigidus 177 — Vaillantil 257
549 — rubens — Bunias 11:29. 1137

60 •— secalinus ISO — Cakite 1136
181 — silvaticus 175 — cochlearioidet 1137
-— — simplex 179 — Erucagu —
— — squarrosus 180 — syriaca 1135

172 "— sterilis 176 Bunium 272
177 — tectorum — — Bulbocastamini 495
181 — trißortu 170 . 181 — Carvi 498
178 —— trivial!» 173 — Falcaria 49S
177 — truiicatus 193 Buphtlialmmn aquaticum 1411.1597
175 — vclutinus 179 — cordifolium l. c93
176 — versicolor 177 — grandillurum —

172 — vitiosus lse — salicifolium 1597
181 Btulhkraut 451 — speciosum 1593
179 Brugmansia Candida 336 — spinosimi __
180 Brutmcnkresse 1194 Bupleuri herba, semiua 492
161 Brustbeeren 394 Bupleurum 271. 278
175 Brjonia 1659 — affine 489
176 — alba 1792 — angulosiint 491
179 — dioica — — Brist a tum 488
177 Bubon 273 — badiimi 439
179 -— Galbanuiu 499 — buldcnsc 488
181 Jlvcco oblusa 400 — Burseriunum 491
172 Buche 1760 — cariclfolium —

Buehncra coeeineet 1089 — falcatum 4 c o
177 Bnchsbailm 1738 — Fonlanesit 48S

Bucliwaizmi 6,6 — fniticosum 491
179 Buc/nvinde 675 —> (icrardi 437. im
18t liuddlea 204 — gluniaceum 489
179 — capitata 223 -»- gramineum 491

'. 178 — globosa — — graminifolium __
179 Buglossi rad flor. 297 —i junceum 487
181 — sileeslris rad —■ — juueeum 489
___ Bugula montana, Chamuc- — Iongifoliiim 490

178 pil;is 1011. 1012 -*■ Odontitvi 488
Mösävr's llmidb. d. Gewachste. Sic Auf*. 11. 8. 1 20

tf.



1878 Regi ster.

Bupleurum petraeum S.491 Cactus Ficus indica S 833
— Pollichii 487 - flagelliformis 831
— protractum — grandiflorus —
— pyrenaeum 491 ■ latispinus —
— rannnculoides — • mamillaris 830
— repens — melocactus
— rotuudifolium 488 Opuntia 833
— semicompositum 487 Pereskia —
— stellatum 490 phyllanthoides 832
— subovatum 487 phyllanthus —
— teauissimum 486 speciosissimus —

Bursae pastoris Tterba 1155 — speciosus —
Bürstengras 113 tetragonus 831
Burzeldorn 703 truiKiitus 832
liutomus umbellatus 682. 687 Caffe it la Sultane 387
Buxu» 1654 Cajaputbaum 1396

— angustifolia 1738 Cajeput - oleum 1397
— arborescens — Cakile 1129 1136
—— balearica — — maritima —
— semperviren« — — Serapionis —
— suffruticosa — Calamagrostis 117c. — acutiflora 118

— arenaria 121
Cacalia 1407. 1503 — arundinacea 118

— alpina — — Epigejos 121
— albifrons 1504 — lanecolata 119
— ficoides 1505 ■— litorea 120
— Kleinia — — pyramidalis 118
— Petasites 1504 — psendo - pliragmites 119
— soncitifolia 1505 — silvatica 118
— suaveolens 1504 — speciosa 125
— tomentosa — — strieta 117'

Caeao 1252 — subulata 118
— Bohnen — — tenclla 117
— Butter — — varia 119
— fruetus — Calaminthc 1061
—- sativa — Calamintlia 1006. 1061

Caehrys maritima 475 — Acinos 1060
Cactus 827. 830 — alpina —

— alatus 832 — arvensis —
— coccinellifer 833 — grandiflora 1061
— coronatus 830 — hederacea 1037
«— elegans 832 — montana 1061



Register. 1879

Calamintha Nepeta S. 1062 Camelina austriaca S. 1195
— officinalis 1061 — dentala 1176
— officinalis 1062 — microcarpa 1175
— tbymifolia — — sativa —

Calaminthae herba — — sativa —
— praestantioris seu gran- — sexatilis 1174

diflarae herba — — silvcstris 1175
Calceolaria 15 Camellia 1227. 1265

— pinnata 37 — japonica 1265
Calcitrapa Hippopliaestum ICH Cammaroidea 952
Calendula arveiisis 1412. 1615 Canipanula 264

— hybrida 1616 —> aggrcgata 376
— officinalis 1615 — alpina 375
— pluvialis. 1616 — barbata —
— stellata 1615 — bononiensis 374

Galepinfc 1129. 1137 — caespitosa 369
— Corvini — — carnica 371

Calistemma 1547 — carpathica —
Calla 546 — Cervtcaria 377

— aclhiopica 6-14 — clliplica 376
— palustris 613 — Fisckeri 379

Callicarpa 203 — glomerata 376
— americana 217 — graminifolia 377

Callicocca 1pccacuanha 381 — liederarea 378
Calliopsis tinctoria 1411. 1603 — hispida 372
Cailistephua 1547 — Iiybrida 378

— cliint'iisis — — intermedia 379
Callitriche 4 — latifolia 373

— autumnalis 11 — lilifolill 379
— platycarpa — — linifolia 370
— stagnalis 10 ---- linifolia 371
— venia — — Medium 375

Callnna vulgaris 635. 665 — patula 371
Caltlia 923. 1002 — persicifoliä 372

— officinalis 1615 — pubeseens 370

— palustris 1002 mm pulla 369
Calycantlms 829. 918 — pumila 370

— floridus 918 — pusilla - ■

Calyptranthcs caryophyllata 835 ___ pyramidalis 373
Calystcgia scpium 329 ___ racemosa 374
Camara Melissac folio, arbo- __ rapunciiloides —

rcscens Salviae fo 1m 1079 ___ Rapuiiculus 372
Camelina 1132. 1175 — rhombuidalis

120*
—



1880 Regi s t e r.

Campannla rhomboidea S . 372 Capsella Bursa S 1155
— rötundifolia 370 — Uursae pasloris herba 1155
— Sibirien 375 — elliptica 1156
— Spcculiim 377 — paucillora —
— spicata 376 — procumbeng 1155
— suaveolcns 379 Capsicum 263
— Tlialiana 374 __ annuiim 359
— tliyrsoidea 376 Cara gana aborescens 1272. 1338
— Tracliclium 373

urgenten 1339
— uniflora 371 __ digilata 1340
— urlicacfolla 373 ferox 1339
— valdensis 371 __ frutescens
-— Zoysii 369 Halodeudron „i

CampcUa caespitosa
Campescanum lignmn

134
700

— pygmaca 1340

famphora elecla 685 Cardamine 1132 1176

Campborosma 206 — alpina 1176
— acutum 244 — amara 117S

— monspeliacum 244 — asarifolia 1177

— perenne __ — bellidifolia 1176
Canelbaum 804 — cbelidonia 1179
Canel- Wachs 685 — dentala 1178
Canella 801 — graeca 1180

— alba 804 — hastulata 1182
— Winterana __ — birsuta 1177. 1178

Cancllae albac cortex — — impatiens 1178 1179
Canna 3 — maritima 1180

— indica 5 — mieroplij'lla 1180
— indica — — multicaulis 1177

— iridiflora — — parviflora 1179
Cannabis sylvestris herba 1042 — petraea 1182
Cannabis 1796 — pratensis 1178

— sativa 1837 — pubesecns —

Capparis 919 — resedaefolia 1177

— spinosa 924 — silvatica 1178

Capparidis cortex, florcs — — stolonifera 1185

Capraria gratioloides 1110 — trifolia 1177

Caprifolii germanici stipites,
— umbrosa 1178

folia, florcs, baccae 386 Cardamines amarae scu ]Sa-
— ilalici cortex, flores, fo¬ sturtii majoris amari

lia, baccae — herba rcceiis 1180
Caprüolium 382 ■— seu Nasturtii pratensis
Captella 1130. 1155 herba reecns, florcs —
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Register. 1881

Cardanioni - Ingwer
— minus

Cardanat
Cardjacae hcrha
Lardui üencdicti hcrba

— Mariae radix , hcrha,
semina 1489

— Veneria herbei, flor. rad. 210

S. 7

1150
1053
1613

1654.
1697.

Carduus
— acaiithoides
— aeanthoides
—- acaulis
— aretoides
— canus
— carniolicus
— centauroides
— crispus
— cyanoides
— defloratus
— eriophorus
— Erisithales
— helenoides
— heteraphyllus
— lanceolatus
— marianus
— mollis
— nutans
— oleraeeus
— palustris
— pannonicuä
— parviflorus
— Personata
— polyacanlhon
— polyanthemos
— pratensis
— rigens
— rivularis
— serraluloides
— talaricus
— tenuiflorus
— tinetorius
— tuberosua

Vurcx Bellurdi

1406. 1486
1486
1487
1495
1487
1490
1497
1488
1488
1484
1483
1491
1497
1493

1491
1439

1484. 1485
1486
1496
1490
1489
1490
1487
1486
1487
1492
1495
1494
1489
1496
1487
1484
1494

100

1701

Carex acumiuata
__ acuta
— acutifornüs
— acutissima
— oetheostaehya
— Agastacliys
— alba
— alpestri*
— alpina
— ambigua
— ammophila
— ampullacea
— andragyna
— appreesa
— approximata
— aquatilis
— arenaria
— arida
— argyroglochin
— aterrima
— atrata
— atrofusca
— austriaca
— axillaris
— baldensis
— Bertoloiiü
— bicolor
— biligularis
— binervis
— binervis
— Boenninghauscniana
— bohemica
— brachystacliys
— bracteata
— bracieusa
— brizoides
— bromuides
— Buxbaumii
— caespilosa
— campestris
— cenescens
— canescens
— capillaris

1726
1728
1728
1699.
1702
1733
1705
1710
1723
1697
1686
1734
1694
1691
1679
1695
1688
1723
1682
1703
1702
1725
168S
1687
1700
1673
1694
1733
1715
1714
1687
1735
1721
1707
1690
16S2
1701

1696
1710
1683
1692
1721



I

18* 52 Regi s t er.

Carex capillaris S. 1718 Carex ferruginea S. 1722— capitata 1676 — ferruginea 1723— cephalophora 1677 — festucacea 1685
— chordorrhiza 1678 — filiformis 1727— ciliata 1708 — filiformis 1707. 1709— cinerea 1683 — fimbriata 1723— clandestina 1704 — firma 1722— collina 1708 — flacca 171S— compaeta 1694 — flava 1729— conglobata 1712 — foenca 1684— conjugata 1693 — foetida 1677
— crassa 1728 — folliculata 1731
— crinita 1732 — Fontanesianu 1699
— curla 1783 — formosa 1701
Mm curvula 1700 — frigida 1725
--- cuspidata 1678. 1694 — fuliginosa —
--- cuspidata 1726 . — fulva 1713
--- cyliudrica , 1703 —■ fulva 1714
--- cyperoides 1701 — fusca 1695
--- Davalliuna 1675 — Gebhardi 1683
--- denudata 1699 — glareosa 1680
--- depauperata 1718 — glauca 1716
--- diandra 1692 — globularis 1712
--- digitata 1704 — glomerata 1678
--- dioica 1675 — glomerata 1710
--- distal» 1714 — gracilis 1697
-- distans 1713 — gramilaris 1717
--- distenta — — Grioletti 1709
— disticha 1638 — Grosseckii 1699
--- divergens —

—— grypos 1678
■; - diversißora 1711 — g'jnobasis 1711
— divisa 1685 — gynomane 1700
— divulsa 1690 — Heieonastes 1680
— Drymeia 1718 — Heleonastes 1679
—p echinata 1680 — llirta 1720
— elata 1719 — hirtaeformis —
— elegans 1724 — hispidula 1723
— elongata 1688 — hordeiformis 1720
— epigeioa 1695 — Iiordeistichos —
— ericetonun 1708 — Hornschucliiana 1713
— evoluta 1726 — Hosteana 1714
— excelsa 1732 — Hoslii 1678
— extensa 1730 — Hoslii 1686



■■■■ . .;**#**^; H'-

Carex liumilis
— hybrida
— liystericina
— incurva
— ivflata
— intermedia
— irrigua
— juneifolia
— Kocliiaua
— lacustris
— laevigata
— laevis
— lagopina
— lagopodioides
— lanuginosa
—- lasiocarpa
— latifolia
— laxillora
— lenticularis
— leporina
— leporina
— leptalea
— leptostaclijs
— leucoglucliiu
— limosa
— Linkii
— Linnaeana
— livida
— lobaia
— loliacea
— longifolia
— longifolia
— lucorum
— lupuliua
— macrolepis
— tnarginala
— maritima
— maxima
— Michelii
— microcarpa t
— inicroglocliii»
— nucrosperma
— microstaehya

Register. 1ÖB3

S. 1704 Carex Mielichhoferi 1723
1686 — Moencldana 1697
1730 — monilifera 1719
1677 — montana 1708. 1712
1734 — montana 1707
1688 — mucronata —
1724 — Mülleri 1700
1677 — multiculmis 1688
1732 — multiflora 1691
1729 — muricata 1680
1733 ■— muricata 1681
1675 — nemorosa 1682.1705
1679 • — nervosa 1730
1685 — nigra 1702. 1703
1727 — nitida 1712

■— — nutans 1725
1706 — norvegica 1680
1719 — oblusangula 1734
1717 — obtusata 1698
1679 — Oederi 1729
1684 — ornitliopoda 1703
1693 — ovalis 1684
1717 — pallescens 1716
1698 — paludosa 1728
1724 -— panicea 1715
1700 — paniculata 1693
1675 — paradoxa 1692
1710 — parviflora 1702
1680 — patula 1718
1682 — patula 1729
1701 — paueiflora 1698
1711 — pedata 1703
1684 — pellita * 1717
1731 — pendula 1733
1705 — Persoom's 1683
1686 — petraea 1699
1694 — pilosa 1706
1733 — pilulifera 1707
1719 — pinnala 1688
1727 — plantaginea 1706
1698 — platycarpoa 1727
1692 — platystachya 1705
1698 — polygama 1701



1884 Re g i s t e r.

Carex polyrrhha S. 1711 Carex splcndida S. 1727
— polytrichoidei 1698 — sqvarrosa 1676
— pracccps 1709 — stellulata 1680
— praecox 1708 — stcnophylla 1678
— praecox 1685 — stipata 1690
— Pseudo - Cyperus 1731 — striata 1729
— psyllophora 1676. 1698 — strirta 1695
— puliearioide» 1699 — strigosa 1718
— jmlicarts — — subspathacca 1705
— pulla 1695 — sudetica 1705
— punctata 1717 — sulcimix 1719
— pyrenaica 1699 — supina 1710
— llamondiana — — sylvatica 1718. 1734
— recurva 1716 — tenella 1683
— reflexa 1722 — tenuiflora, tenuis 1680. 1682
— refrueta — — tentaculata 1731
— remota 1686 — teretiuscula 1692
— repen» 1689 — thuringiaca 1712
— retroflexa 1681 — tomentosa 1709
— riparia 1728 — torfacca 1734
— rosea 1681 — tricliocarpa 1727
— rostrata 1731 — triflora 1719
— rostrata 1719 — trinervis 1695
— rostrata 1731. 1734 — tripariita 1630
— rupestris 1699 — typhina 1676
— salina 1694 — umbrusa 1711
— saxatilis 1694. 1702 -— ustulata 1724
— schoenoides 1685 — Vahlii 1701
— Scliraderi 1733 — vaginata 1705
— Seh reberi 1685 — vuria 1723
— Scliweiuitzii J719 — vnntricosa 1719
— scirpoides 1681 — venia 1712
— scoparia 1684 — vesicaria 1734
— Scopoliana 1723' — ucsicaii« 1728. 1734
— secalina 1720 — vesicaria ß. 1713
— sempervirens 1723 — vestita 1710
— semilata 1726 — virens 1682
— setacea 1707 — virescens 1701
— Sieberiana 1699 — vulpina 1691
— tpadicea 1725 — Weilieana 1709
—- spodicea 1728 — Wormskioldiaua 1697
— tpicata 1698 Carica 1798
— spicatq 1688 — Papaya 1848



11 i s t e r. 1885

Caricae pingues s 1832 Cassia obovata iS. 697

Carlina 1407. 1499 —- obovata —

— acantliifolia 1501 — obtusala —

— acaulis , caulcscens 1499 — Senua —

— acaulis, vulgaris 1499. 1500 — Stnna —

— corymbosa 1501 Cassiac caryophyllatac corlcx 836
— lanata — — Fistulae pulpa 693

— longifolia 1500 — Ugneae corlcx 685

— 2'«!« \
— Cassida galcriculata 1067

Carlinac radix 1501 — hastifolia —

Caroli - Gmelina 1195 Cassicnriiide 635

— — lancifolia — Cassinae fol. 249

— palustris U96 Cassumunar 7

Carpesium 1408. 1528 Cagcarilla 1786
— abrotanoides — — linearis —

— cernuum — Ciistanea vesca 1657. 1763

Carpinus 1657 Catabrosa 153
— Betulus 1763 Catalpa 1103

— dvincnsis 1769 — cordifolia —

— orientalis — — syringacfolia —

— Ostrya — Catananclie 1406. 1480

Carpobalsttmi fructu» 648 —' caerulea —

Cartliaiuus 1407. 1501 Cataputiae minoris semina 824
— lanatus —i Cathartoearpus Fistula 696
— tinctorius 1502 Catouia 1465

Carthami flore»-, semina — — sagittata 1468
Carum 279 Caucalis 271

— Bulbocastanum 495 — Acquicolorum 508
— Bitnius 498 — Anihriscus 460
— Carvi 496 —- arvensis 461

Carve — — Carota 458

Carvi semina —■ — daueoides 459

Caryophyllata 915 — divaricata 461

— muutana 916 — Helvetica —

— rivalis — «•9 humilis 459

G'aryopbyllus 827 — infesta 461
— aroniaticus 836 — latifolia 4C0
— aromatic. amcricanus — — lepiophylla 459

Cassia Fistnla 688 . 696 — nodosa 461
— lanceolata 697 — Sanicula 513

— lignea 683 — scandicina 508

— marylamlita 697 —* Scandix —

— viarylandica — — $rgel tun 461



1886 Register.

Caucalis slrkta S. 640 Ceutaurea moscliata S. 1605
Cauliniu 1653 — nervosa 1605

— fragilis 1662 — nigra 1606
Ceanolhi stipiles 395 — nigrescens 1607
Ceanotlius 266 — paui.culata 1608

—■ aineiicanus 395 — phrygia 1605. 1606
Ceder 1777 — pratensis 1607
Cedrus — — Rliapontica 1610

— libanensis _ — rupestris 1612
Celastrus 266 — Scabiosa 1609

— scandens 395 — schemnitzeiisia 1607
Celosia 268 — seusana 1608

— argeutea 418 — sicula 1611
— coccinea 419 — solstitialis __
— cristata — — splendens 1610

Celsia 1102 — spinoso - ciliala 1612
— Arcturus — — Stoebe 1609
— urikaefoüa, linearis — — strieta 1608

Celtis 270 — transalpina 1607
— aiistralis 455 — variegata 1608

Cellischer IS'ardcn 65 — Verutum 1613
Cenchrus capitaius 150 — vochinensis 1607

— racemosus 128 Centaurii minoris herba scu
Ccntaurea adoiiidifolia 1412 summitates 359

1605. , 1613 Centaurium minus 358
— austriaca 1606 Centinodium 670
—r axillaris 1608 Centrantlius 4
— badensis 1609 — angustifolius 9
— benedieta 1611 — Calcitrapa —
— llerinii 1605 — ruber —
— Calcitrapa 1611 — ruber 65
— collina 1612 Ccntrophyllum lanatun ( 1502
— coriacca 1C09 Centumnodii Polygoni herba 677
— Crupina 1605 Centunculus 204
— Cyanus 1608 — angustifolius 795
— deeipiens 1607 -— arvensis 794
— Fischcri 1608 — mini ums 217
— flosculosa 1607 — semideeandrus 791
— glastilblia 1610 Ccpae rad. 568
— Jacea 1609 Cephaeiii 265
— Karsclitiana 1612 — lpccacuaulia 381
— mollis 1608 Cephalautliera 1620. 1642
— nioiitaaa 1607 — ensifolia —



il e s i s t e r. 1887

Ceplialantlicra pallcn« S. 1642 Ccrasorum rühr. acid. fructus,
— rubra 1643 tstipites, nulcci, gummi S. 850

Cephalantlius 204 Ceratopliyllum 1656
— occidentalis 217 — dumersum 1749

Cephalaria 210 — subniersum —
Cerastium alpinmn 794 Cercis siiiquastriim 6S8 . 696

— anomaliim 766 Cerefalü Ucrba rcccns, scmiua 509
— aquaticum 693. 790 Ccrcus tctragtmu» 831
— arvense 794 Ceriutlie 258
— barbulatum 792 — alpina 286
— hrachypetahun — — aspera 285
— carinthiacum 794 — echioidcs 303
— ciliaturn 795 — maculata 286
— dichotomum 792 — maculata —
— glacialc 793 — major 285
— glomeralum 792 — minor —
— glulinosum 791 — quinqvc maculaUi 286
— graiidillorum 796 Ccrvaria nigra 469
— lauatum 794 — rigida —
— latifolium 793 •— Ilivini —
— manticum 791 Cervicariae majoris fol. 379
— ovatum 794 •— miliaris folia —
— pellucidutn 791 — nigrae rad. scmcn 471
— pumilum — Cestrum 263
— repcns 795 — diurnuni 360
— repens 794. 795 — Parqui .,—
— semidecaiidnim 791 Cliaeroplijlliim 274. 278
— silvaticum 793 — aromaticum 504
— strictum 795 — aurcum 605
— strigosum 792 — bulliosum 506
— tetrandrum — — Ccrcfolium 503
— tomentosuui 795 — Cicutaria 505
— triviale 793 — Iiirsutum —
— villosum 794 — maculatum —
— Discos«™ 791. 792. 793 — nodosum 509
— vulgatiim 792 — odoratum 510
— vulgatum 793 — palustrc 505

Ccrasus 840 ■— Pecten Icnai? 509
— acida 842 —— roslralum —
— dulcis 843 — sativum 508
— sempcrflorcns 844 — silvestrc 506

Gvrasorum nigror. dulc. fi ac¬ — tcraulunt 507
tus, gummi 850 Cliaitums 1005

^mH^



1888 U e e i s t e r.

■

Chailurus leonuroidcs S. 1053 Cliara gracilis S. 1663
— Marrubiastruni — - Hedwigii 1668

Chamacdryos herba 1016 - liirta 1667
— spuriae fcminae lierba 35 - Iiispida 1663
— — maris lierba — - horridulu 1669

Chamaeledon 327 • inermis 1664
Chamacmclum 1589 - intertexta 1668
Chamaencrion angustifol. 639 ■ lacustris 1657

— hirsutum 640 - latifolia 1671
— montanum 641 - papillata 1667
— obscurum 643 - pellucida 1664
— palustre 644 ■ pulchella 1667

Chamaepityos herba 1013 pusilla 1669
Chamaerepcs alpina 1639 tcoparia • 1666
Cliamaerops 547 stelliggra 1665

— Immilis 627 syncarpa —
Cliamagrostis minima 101 — teniiissima 1662
Chamomillae romanae herba i

— tomentosa 1670
flores 1591 vulgaris 166S

— vulgaris herba, flores 1586 vulgaris 1638
Cliamorcliis 1619 1639 Chardiana cylindrica 1524

— alpina — Clieirantlius 1132. 1190
Chara 1653 annuuH 1192

— aspera 1668 — Clieiri 1190
— baltica 1670 — Chius 1200
— barbata 1666 — cuspidatus 1203
— batrachosperma 1663 — erysimoides 1204
<— Braunii 1666 — fenestralis 1192
— canescens 1669 — frutieulosus 1190
— capitata 1655 — graecus 1192
— ceratopliylla 1670 — hclveticns 1204
— crinita 1669 —. iberieus 1193
— decipiem 1667 — incanus 1191
— elongata — — lanceolatus 1138
—• flexilis 1664 — maritimus 1200
— — a) flabcllata _ — inulabilis 1191
— — b) fnrculata — — odorus 1203
— — c) nidifica — — ramosissimus 1202
— — d) opaca — — silveslris —
— — e) traasliiceiis 1665 — (rislis 1192. 1193
— flexilis stellala 1663 — vallesiacus 1192
— fragilis 1667 — varius —
— glomerata 1663 virgatus 1201



R e ff i s t e r. 1889

Chclri ßores S . 1191 Chcnopodium viride S. 442
("Itcliilonii majori* radix hcrba 925 — vulcaria 444

— minor'ts rad. hcrba 998 Chcrleria imbricata 770
Clielidonium 919 . 925 — oclandra —

— corniculalum 926 — sedoides C92. 776
— (Hancium — Chilochloa arenaria 110
— laciniatum 925 — aspcra 112
— majiis — — Doehmeri —

Chelone' 1008. 1088 —. cuspidata 113
—- barbata — ' Cliimopliila 709
— glabra — China 387
■— obliqua — Chinawurzel 1839
— Kuclloidcs — Chionantlius 14

Chenopodium S69 — virginica 21
— anitifoliura 444 Chironia 263
— album 442 — Ccnlaurium 357
— altissimum 444 — frutescens 359
— ambrosioides 443 — Gerardi 358
— arcnarium 446 — inaperta —

— augustanum — — litoralis —
— Bonus Hcnricus 440 ■— pulchella —

— Botrys 443 — ramosissima —

— chrysomclanospermum 440 — T'aillantii —
— deltoideum — Chlora perfoliata 635. 654
— crosum 442 — serotina 655
— ficifolium — Chondrilla 1403 1425
— glauoum 443 — acantliophylla 1426
— hirsuium 446 — Decandollii 1475
— liybridum 442 — juncea 1425
— intcrmedium 440 — juncea 1426
— maritimuro 445 — muralis 1429
— melanospermum 440 — prenantlioides 1426
— murale 441 — rigens —
— olidum 444 Christophoriana americana 959
— opulifolium 442 Christophorianae radix 925
— polyspermum 444 Chriüophskrant 924
— rlionibiiblium 440 Chrysanthemum 1410. 1581
— rubrum 441 — alpinum 1582
■— Scoparia 447 — atratum 15Ü1
-— scrotiimm 442 — carinatum, segetum 1533
•— trilobum — — carinatum, triculor —
— urbicum 440 ■— ceratophylloides 15SL
■— vrbicum — — coronanum 1534



■

1890 Register.

Chrysanthemum cormybosum 1584 L'kutae (aquaticac) herba S.504 (
— Halleri 1581 Cicutarla aqualica —
- hetcrophyllun i 1582 Ciculariae herba 507

— indicuDi 1583. 1590 Cimicifuga. 921. 958
— lanceolatum 1582 — racemosa — l
— Leucantliemum — Ciminalis acaulis 431 (
— minimum — Cincliona 255
— macrophyllum 1585 — angnstifolia 389
— montamim 1582 — caribaea 383
— montamim — • — Condaminca 387 C

— Parth. marit. inodorum 1586 — corymbifera 383
— tomentosum 1582 — (iorlbunda —

Clirysocoma 1407. 1507 — jamaiecnsis —
— comaurea, Li nosyris — — ofticinalis 387

Chrysosplenii scu Naslurtii — macrocarpa 383
petraei herba 737 Cineraiia 1409 . 1562

Chrysosplenium 691 — alpestris 1565
— alternifol. 737 — alpina 1541. 1543.1544.1
— oppositilblium — — alpina 1566

Chrysurus cynosurot de» 162 — amelloides 1562 •
Cicer 1271. 1331 — araclinoidea 1557

— arietiaum — —i aurantiaca 1566
— arictinum — — aurita 1562
— ervoidea 1329 — campestris 1565
— Lens 1328 ~— capitata 1565 1565
— physodes 1331 — cordifolia 1.543
— punetalum 1328 — crassil'olia 1564
— savitum 1331 — crispa 1563

Cicerbila alpina 1421 —i Crociseris 1567
— corymbosa 1425 — crocea 1563
— muralis 1429 — cruenta 1562

Ciccris semina alba, rubra 1331 — dentata 1565

Ciceroides, Lens 1323 — fulua ■—

Ciehorii rad. } herba florcs 1482 — inlcgrifolia 1564. 1565.1565
Cichorium 1405. 1481 — lanata 1562

— Intybus, Endivia — lanecolata 1566
— spinosum — — longifolia 1564. 1565

Cicuta 274. 279 — maritima 1543
■— Amomum 499 — ovirensis 1564
— latifolia 492 — palustris 1562 ■

— maculata 511 — papposa 1565
— major — — pratensis 1565 c
— virota 503 — rivularis 1564 c



Register. 1891 V

Cineraria Sclikulirii S. 1564 Cistrose S. 935
— spatulaefolia — Cistus 920. 935
— sibirica 1573 — alpcstris 933
— sndetica 1563 — apcnnimts 934

Cinnamomi cortex 685 — canus 933
Circaea 16 — creticns 936

— alpina 45 ■— Fumana 932
— intermedia — — gullatus 935
— lutetiana — — Ilelianthemum 934

Cirsium 1406. 1490 — ladaniferus 936
— acaule 1495 — Icdifolius 9.}5
— anglicum 1492 — marifolius 933

— anglicum — — oclandicus —
— arctioides 1488 — salvifolins 935
— arveiise 1482 — serpyllifolius 933
— bulbosum 1494 — vinealis —
— canum 1490 Citri flavcdo, coricx , caro,
— carniolicum 1496 , scmina , flores , Limo-

— dcfloratum 1488 niorum succus, siurantii
' — eriopliorum 1491 fölia, poma immatura,

— Erisithales 1497 cortex, jlavedo 1396
— glutinosum — Cilronenbaum. 1394
— lieterophyllum 1493 Citrulli scmina 1792
— lanceolatnm 1491 Citrus 1393. 1394
— Icucoslylum 1488 — Aurantium 1395
— maculalum 1489 — decumana —
— oleraceum 1496 — Limetta 1394
■— palnstre 1490 — Limonium 1395
— praemorsum 1495 — medica 1394
— pygmaeum 1486 — vulgaris 1395
— rigeos 1495 Cladanlhus arabicum 1590
— miliare 1493 Cladium 16
—■ salisburgense 1494 — gcrmanicum. 51
— semidecurrens 1490 — Maiiscus —
'— serratuloides 1493 Clematis 922 972
'— setosura 1492 — angustifolia 975
—■ spinosissitnum 1497 — cacspitosa 974
1— spinosum — — crispa 973
•— tataricum 1496 — erecta 975
— triccplialoides 1494 i— Flammula 974
—- tuberosum — — hcxapctala 975

Cissus qninquefoliß 397 — üorida 972
^iströschen 932 — fragrans 974



1892 Fi e g i s t e r.

I

**

Cleniatis gtaiica
— inclhtata
— integrifoIHt
— quadrifolia
— »candens
— virghiiana
— Vitalb«
— Viticella

Clcmatitis silvesirit radix
Cleome

— violacca
Clcrodaidron fragrans
Ctethra ainü'olia 689
Clinopodii majori» hcrba

— seu /Irinas hcrba
Clinopodium

— vulgare
Clypeola 1131.
Clypeola

— Jonthlaspi
— maritima

Cneorum
■—■ tricoccon

Culcui
•— acaulis
— anglicus
— arvensis
— canus
— dubius
— criophorus
— hclcrophyllus
— Lachcnalii
— lanceolatua .
— palustris
— parviflorus
— Pygmaeus
— rigcns
— rivularis
— salisburgcnsis
— scrratuloides ,
— spur ins
— tuberosum

Cnidiitm

5. 973 Cnidium alsalictivt
976 — apioides
— — confcrlnm

1109 — Momiiei-i
974 — palustro
— — pyreiiaeum
— — Silaus

973 — vcnvsum
976 Cobaea scandens

1223 Coccignidii semina
— Cocciis Lacca

1115 — polonicus
706 CBöhleariä

1033 — anglica
1061 — Armoracia
1005 -— auriculata

—- — Coronopus
1156 • _— danic.a

1157 — Dfaba
1156 — glastifolia
1163 — macrocarpa

55 — oflicinalis
83 — saxatilis

1611 Codonoprasum
1495 Coflea
1492 — arabica

■*-• — occidentalis
1490 Colchki radix
1495 Colchicum autumnalc
1491 Coleantlms subtilis
1493 Collinsonia
1495 — canadensis
1491 Columnta credit
1490 Colutea

— — arboresceus
i486 — crueata
1495 — hirsuta
1494 — humilis

—' >— media
1493 — Orientalis
1494 Comarum
1 490 Comarum fnigarioldcs
279 — palustr«

, 468
481

477
479
4SI
334
659
394

7.38. 917
1131. 116,

1185
1167
1174
1150
1165
1150
116'!
1167
1166
1174
559
253
386
337
626
625

17. 52
15
41

1089
1271. 1340

1341
1340
1341

829, 917
905
yi7



*Y*jt,Jw

Register. 1893

Commellna S. 55 Conysao mcdiae scu Anikas
— africana 82 suedensis herba S. 1573
— communis — Copaivae balsamum 718

Conti maculati, s. Cicutae Copaifera officiualis 691. —
maculatae, s Ciculae — Jacquini __
maioris Stoerkii herba 511 Copaibabaum aa

Coniiim 272. 278 Copalharz 522
— maculatum 510 Corallcnwurz 1647
— major 511 Corallorrliiza 1620

Consolidac mediae herba 1013 ■— intiata 1647
— rcgalis flores 942 Cor'dia 263

Convallaria biJulia 244 — Myxa 861
— latifolia 589 — Sebestcna M-----

■ — majalis 588 Cordylocarpus pubcsceni 1217
— multiflora 589 Coreopsis alternifolia 1412. 1504
— Polygonatum — — auriculata 1604
— vcrticillata 583 — Didcns 1503

Convallium — — tenuifolia 1603
Convolvull majoris folia 331 — tinctoria —

— minoris herba — ----- tripteris 1601
Convolvulus 2G2 — verticillata 1603

— altheoides 331 Coreos herba 306
— argentens 329 Coriandri scmintt 462
— arvensis 328 Coriandrum 273. 461
— Cantabriea 330 — Cicula 504. 511
— Cneoriim, 329 — Cynapium 485
— edulis 330 — Intifolhim 492
— lineatus 329 — radialis 462
■— jyurpuretis 332 — sativum 461
— Scammonin 329 — teaticnlatum 462
— scoparius 330 Coringia 1133. 1213
— sepium 329 — alpina 1185
— Soldanella 331 — austriaca 1213
— tcrrcslriti 330 — orientalis —
— tiicolor — — orientalis 1214
— Turpethum 333 — Tlialiana 1213

CoDyza 1408.1528 Corion testieulatnm 462
— acthiopica 1507 Coris 260
— atuwa acris 1532 — monspellensis 306
— Candida 1529 Corispermum bracteatum 13
— Gouani — — canesceiis —
— limonifolia 1529 — elatum 13
— sqnarrosa 1528 '— hyssopifolium 12
A/üssIcr's Handb. 1. Gewachste. 3le ^«yr.n.3. 121



1894 Register.

f*«

Corispernwm intermcdium S. 13 Corydalis capnoides S. 1279
— microspernnim 12 — claviculata 1280
— nitidum — — digitata 1273
— purpurascens — — fabacea —

Corni fruclvs 241 — Ilallcri Lm

Cornucopine 56 — lutea 1279
— cucullatum 104 — nobilis 1280

Cornus 205 — oclirolcnca 1279
— alba 241 — pnmila 1278
— florida 240 — solida —
— roascula ' — — tuberosa 1277
— racemosa 647 Corylus 1657
— sanguinea 240 — arborescens '1762
— suecica 239 — Avellnna 1761

Coronilla 1273 1242 — Colurna 1762
— coronata 1344 — maxima —
— coronata 1343 — rubra —
— flore vario 1344 — tubulosa —
— Eoierus 1342 Corynepliorus canescens 136
— glauca 1343 Corytliaeola 943
— minima — Corvisartia 1572
— mootana 1344 Cosmibuena oblusifolia 338
— securidaca 1345 Costi hortorum herba 1509
— vaginalis 1343 Costus 3
— vnria 1344 — arabicus 8

Coronopus deprcssus 1150 — dulcis et amarus - .
— didymus — — glabratus —
— llucllii — — speciosus __

Corrigiola 231 Costwurz ___
— litoralis 525 Cotinus coggygria 522

Cortex Chinae, C. peruvianus, Cotoncasler vulgaris S59
C. Chinae fuscus 389 Cotula 1409. 1530

— Chinae angustifoliae — — coronopifolia 1530
— — caribcae^ cortex Ca- Cotxüae foelidac herb. ßores 1591

ribaeus — Cotyledon umbilicus 693. 777
— Chinae corymbiferaa — Cracca silvatica 1318
— — naturalis — Craml)e 1129. 1137
— — von Santa Fi — — maritima 1137

Cortusa 260 — tatarica 1133
— Matthioli 317 Crassula 282

Corydalli 1268,. 1277 — coccinea 538
— acaulis 1279 — obliqua 539
— bnlbosa 1277 — portulacea —



Reg i s t e r. 1895

Crassula rubens S. 539 Crepis hispidissima S. 1464
Crataegus 828. 851 — hyoseridifolia 1467

— alpiua 853 — lacera 1464
— Aria 856 — Lachenalii 1473
— Azarolus 852 — latina 1464
— coccinea 853 — leontodontoides 1470
— chamacmcspilua 860 — lodomeriemia 1463
— Crns galli 853 — moatana 1467
— incrmis 857 — nicaenensig 1462
— lucida 854 — paludosa 1431
— mtmogyna 852 — pinnaüfida 1462
— Oxycantba 851 — praecox 1473
— Pyracantha 854 '— pungens 1469
— torminalis 857 — purpurca 1472

Crepinia Marschalliana 1479 — rhocadifolia 1475
Crepis 1405. 1461 — rigida 1465

—■ Andonls Foeniculacea 1465 — rubra 1474
— agreatil 1462. 1470 — scabra 1463
— alpestris 1466 — scgctalis 1461
— alpiua 1474 — setosa 1470
— Apargia 1427 — sibirica 1463
— apargioides 1427 — sibirica —
— ospera 1469 — stricta 1461, 1462. 1470
— aurea 1466 ■— taraxucifolla 1471
— austriaca. 1469 —■ tara.racoides _
— barbiita 1476 — taurinensis 1473
— liieiuüs 1463 — tectorum 1462
— hiennU 1472 — tectorum 1461
— blattnrioidcs 1463 — vesicaria 1473
— bursifolia 1471 —- \irens • 1462
— ceruua 1470 ---- vircus 1461
— croatica 1440 Crinum africanvm 557

— chondrylloides 1465. 1467 — americanum 556
— crocea i4So — anguslifolium 558

— diffusa 1462 Critainus 279
— Dioscoridti 1440 — agrcslia 498

— foctida 1474 — Falcaria —
— glandulosa 1464 — heterophyllus —
— glandulosa 1475 — saxifragus —
— Gmclini 1453 Crithmum 272. 276
<— grandiflora 14fi3 — niaritimum 475
— hetcrnspcrma 1440 — pyrenaicum 432

—- hispida 1471 Crocodilium
121*
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1896 Regi 8 t o r.

Crocus S. 54 Cucubalus calholicua S. 761
— albiflorus 69 — chloranlhua 758
— aureus 68 — floccosum 761
— biflorus 69 — gluiinosua 758
— Iniperati 70 — iialicua 761
— lagenacflotua 68 — Olitca 758
— longiflorus 71 — pumilio 762
— luteus 68 — viscosua 759
— macsiacua ~_ Cucumis 1659
— medius 71 — agreslia 1787
— minimus 70 — Caiitalupa 1791
— multifidus 71 — Citrullus 1790
— nervil'olius 70 — Colocyatliis —
— Reimvaidti — — Melo 1791
— reticulatus — — proplietartim —-
— sativus —• — sativus —-.
— serotiuus 71 Cucurbita 1659
— speciosus —i — Citrulhts 1791
— sulfureus 68 —- lagenaria 1789
— susiauus 69 — Melopepo 1790
— Tliomasii 70 i— Pepo 1789
— vcrnus 69 — ovifera —
— vcrnus 68 — verrucosa 1790
— versicolor 69 Cumini semina 503

Croton 1658 Cuniinum 273
•— Cascarilla 178S — Cyminum 503
— linearis 1786 Cunila frulicosa 1065 •
— iinclorium 1787 Cupressus 1658

Crozophora 1659 — disticha 1785
— tinctoria •1786 — sempervirens —

Crucianella 205 — thyoidea 1784
— angustifolia 237 Curcuma 3

Cruciferae 1128 — aromatica 6
Crupina 1605 — longa —
Crucialac s.Aspernlae aureae — longa —

herha 234 — Zedoaria —
Crypsis 56 Curcuma —

— aculeata 107 Cuscuta 269
— alopecuroides 106 — cpilinum 438
— sclioenoides 107 —■ Epithymuin —■

Cubcbae fruchis • 53 — europaea 437
Cucubalus baccifer 692. 752 — lupuliformi* 438

— Behen 762 — moiiogyua



Register. 1897

Cuscutac hcrba 4.39 Cynosurus caerulea S. 148
Cusparia febrifuga S. 411 — capitatus 149

Cuvicra europaca 199 — cristatus 161

Cyanus Jacca 1607. 1609 — distichus 150
— montanus 1608 — durus 151

— segetum 16Q8 — echinalus 16-2

Cyclamen 261 — erucaeformis 107

■— europaeum 319 — microceplialus 149

Cyelamines arthanitae rad. 320 — ovalus —

Cydotiia Cydonia 866 — sphaerocephalm —
— vulgaris

— (Zypergras ' .86

Cydoniae fructus, cortex, $e- Cyperus 55
mina 867 — aqualicus italic. 86

Cymbalaria muralis, Elatinc, — australis —

spnria 1091. 1092 — badius 87

Cymbalariae folia 1097 — elegans 88

(yynanchicae rad. 237 — esculentus 87

Cynanchum 269 — flavescens 86
— acutum 425 — fuscus —'
— Jpccaeuanha 427 — gl aber 87

—< Yincetoxicum 426 — glaber —

Cynara 1407. 1499 — glomeratus *«• 86
— Cardunculus — •—■ hexastaehyoa 88

— Scolymus — — longus —

Cynodon Dactylon 106 — Monti 86

Cynoglossi rad. hcrba 299 — officinalis 88

Cynoglossum 259 — pannonicus 86

— amplcxicanlc 298 — Papyrus 88

— apenninum —i — patulus 87

— apenninum — rotundus 88
— bicvlor 297 — thcrmalis 87

— cheirifolinm 298 — vircscens —

— cheirifolium —■ — viridis —
•— cred'cum — Cypresse 1785

— linifolium
— montammi

300 Cypripedium 1621
298 — Calceolus 1649

— officinale 297 Cypra, Henna Aleanna 047

— offlcinale 298 CyriUa pulchella 1089

— Omphulodcs 988 Cyrtanthus angustifolius 557

— '■ pictunj S98 Cytisus 1269. 1331

— scorpiuides 299" — alpiuus 1336

Cynosurus 59 — argeiiteus 1331

— aureus 162 — austriacus 1333



I
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1898

Cytisus bitlorus
— biflorus
— capitatus
— ciliatua
— elongatu»
— falcatus
— liirsutus
— hirsulus

' — Laburmnu
— leucaiitlius
— muUijloru»
— nigricans
— pallidus
— proslralus
— purpureus
— sessilifolius
— snpinus
— virgalus

Czackia

Dactylis
— cylindrica
— cynosuroides
— distichophylla
— glomerata
— liispanica
— litoralis
— maritima
— stricta
— villosa

Dactylon
Dahlia coccinea

— pinnata
— rosea

Danae
— racemoü.'i

Danaidia
Dauthonia deciimbciis

— alpina
— calycina
— provinciults

Register.

S. 1332 Daphne aipina S. 667
1333 — Cneorum 6S8
1334 —■ Cneorum ii.
1333 — coridifulia 669
1332 — Gnidium 663
1333 -r— Laureola 667— — Mezereum 636. 667
1334 — pubescens 069
1336 — striata 668
1334 Dattelpflaume 1845
1333 Datura 262
1335 — arborea 336— — fastuosa 335
1333 — Metel —.
1332. — suavcolcns 336
1335 — Stramonium 335

53. 1334 — Tatula _________i
1333 Dalurae, seu Stramonü herba,
584 semina 336

Dauci cretiei semen 480
— sylvestris semina '458

Daucus 271
59 — Carota 458

161 — leptophyllus 459
106 — polygamus 458
160 — f'isnaga 497
161 Deilosma 1199— Deleptium! » 1152
160 Delpliinium 921. 941— — Ajacis —
106 — Consolida __
161 — iiitermedium 942
106 — Slapliysagria 9.42

1578 Dens leonis minor 1476— Dcntaria 1132. 1180— — bulbifcra 1181
1800 — digitata —
1354 — enneapliyllos 1180— — glandulosa __

171 — hcplaphyllos 1181
183 — ochrolcuca 1182— — pentaphyllos 1181— — pinnata —



Rogj s t e r. 1699

Dcutaria polypliyllos S 1182 Dianthus superbus S. 752
Dentariac seu Anlidyscntcri- — umbellatus 746

eae rad. 1182 — virgiueus 749

Desdiumpsia caespitosa 134 Dicliostylis fluitans 89

Deyeuxia multißora 118 Dickblall 538
Dianthus albus 748 Dictamnus creticui 1057

— alpestrk 751 — albus 688. 699
— alpinus 746 — Fraxinclla —
— alpinus 749 Diecvilla 386
— arcnurius 751 — canadcnsis 386
— Armeria 746 — humilis —
— asper — — lutea —
— atrorubeus 745 — Tournefortii —
— barbatus 746 — trißda —
— caesius 750 Dicrvillae stipiles —
— capitatus 745 Dielr'ichia coccinctt 539

— campestris 748 Digitalis 1009. 1103
— caitjiusiaiiorum 744 — ambigua 1106

— caryophyllus 750 — ferrnginea 1105
— cliinensis 747 — fulva —
— collinus 745 — fusccsccns —
— deltoides 748 — grandiflora 1106
— dimintttut 744 — intermedia 1104
— diiitinus — — lutea —
— embesccns 751 — media —
— glacial'u 748 — niicianlha 1103

— glaucus — — ocliroleuca 1106

— glaucus 750 — orientalia, Sesamum
— Iwrtcnsis — dieta 1112
— nionspeliacus 751 — parviflora 1103
— odoratissimus — — purpurascens 1104

— plumarius 750 — purpurea 1107

— polymorphus 744 — Sceptrum —

— prolifer 692 743 — Tliapsi —

— saxifragus, filiformis 741 — verbasei folio —
— scahcr 746 — radix, fulia,ßo\Ci 1108
— Scheuchzeri 749 Digitaria 56

— Seguierii 744 — ciliaris 105
— serotinus 751 — Daclyloii 106
— silvalkus 747 — filiformis 105
— silvcsliis 749 —■ huntifuta —
— sylvestris <— — *RDguinaHf —
— suauis 750 — slolonifera 106



r

1900 l\ egi s t e r.

Digraphis S. 108 Dombeya phoenicea S.1252
Dill 466 Donax arundinaceus 123
Dimorphantes 1529 — borealis 171
Dingcl 1648 Dondisia Epipactis 513
Dioscorea 1797 Doni ia 280

— villosa 1840 — sapida 615
Diosma 266 Doppelblatt 703

— ericoides 399 Doria Virgaurea 1561
—i liirsuta — Dornengras 105
— oppositifolia 398 Doronici radix 1577
— peclinata 399 Doronicum 1410. 1575

Diospyros 1797 — austriacum 1575
■— concolor 1845 — liellidiastrum 1575
— Lotus 1845 — caucasicum 1575
— virginiaita 1845 — Columnac ___

Dlplosastcra iiiictorta 1603 — cordifolium i

Diplolaxis U33. 1214 — Ilullcri 1574
— catholica 1215 — Orientale • 1576
— erucoides 1214 — Fardalianclies 1575
— muralis — — plantagineiiHi 1577
— saxatilis 1216 — scorpioides 1576
— tenuifolia 1215 Dor cuium 13S4
— viminia 1216 — lierbaceum 1385

Dipsaci rad. 210 — pentapliyliuoi 1384
Dipsacus 203 Dost en 1055

— ferox 210 Dotterblume 1002.
— fullonum '209 Draba 1131. 1157
— fullonum — — aizoides 1164
— laciniatus — — Aizooii
— laciniatus — — androsacea 1162. 1163
— pilosus 210 — austriaca 1160
— sativus 209 — carinthiaca 1161
— silvestris — — carnica 1144
— vulgaris — — ciliaris 1162, . 1163. 1164

Diptam 699 — ciliata 1162
Diptam - Candischcr 1056 — confusa 1158
Dipicra 733 — contorta 1159
Uirca palustris 635. 666 — fladnizensis 1163
Disandra prostrata 631 — frigida 1160
Distel 1486 — glacialis 1164
Dodecatheon 260 — hclvetica 1163

—- Meadia 319 —
hesperidiflorof 1172

Doldocke 999 — liirta 1159



•
Register. 1901

Draba hirtor S. 1159. 1160 Drosera longifolia S.538
— Hoppeana 1161. 1163 — longifolia 537
— incana 1159 — neglecta 538«
— incana 1159 — obovata* 538
— laevigata 1161 — rotundifolia 537
— lapponica 1160 Dryas 829. 917
— lasiocarpa 1164 — octopetala 917
— mollis 1185 Drymis Jfönteri 953
— niuralis 1158 Drypis 281
— muricella 1162 — spinosa 526
i— muiabilis 1173 Dulcamarae slipites, folia 355
•— Nasturtiolum 1155 Dünkel 195
— nemoralis 1163 Dünngranne 149
— nivalis 1161 Dünnschwanz 127
— pyrenaica 1165 Dürrwurz 1528
— Sauteri 1163 E.
— sclerophylla 1163
— stcllata 11S0. 1161 Eau de Lavande 1024
— tomentosa 1160 Eberesche 855
— nmbelluta 1150 Eberwurz 1499
— verna 1157 Ebuli rad. flor, folia, baccae 519

Dracaena Draco 587 Ecbalium 1787
Drachenbaum 587 Echii s. Viprini rad. herba,
Drachenblut 588 scmina 288
Drachenkopf 1063 Echinacea 1602
Draco arbor 587 Echinhria capitata 150
Dracoceplialum 1006. 1063 Echinocactus cornigcrus 831

— austriacum 1064 — platyacanthus 831
.— Moldavica 1064 Echinochloa 143
— Ruyscliiana 1064 — crus galli 143
— sibiricum 1064 — stagnina 144
— virginianum 1063 Ecliinophora 271. 277

Draconis sanguis 1286 — spinosa 511

Dracopis 1602 Echinops Hitro 1412. 1617
Dracuncuü herba 1517 — sphaerocephalus 1617
Drehaehre 1640 — strictus 1617
Dreiblatt 625 Ecliinospermum 259
Dreizack 623 — deflexum 293
Drepania barbata 1476 — Lappula 294
Drcpanophyllum st oides ' 498 Ecliium 253
Drosera 282 — altissimum 286

— anglica 538 — candicans 287
— intermedia 537 — creticum 283



1902 11 e S 1 8 t e r.

J

Ecliinm giganteum S. 288 Elyna caricina S. 100
— italicum 286 — spicata 100

, — rubrum 286 Elyna 100
— violaceum • 287 Elzbecrbaum 857
— vulgare 287 Emenis major 1342

Edwardsia microphyll x 638.695 Emmcrkorn 196
Ehrenpreis 23 Empetrum 1795
Ehrharla clandestinu 108 — uigrum 1831
Eibe 1853 Endiviae herba, semina 148-2
Eibisch 1254 Engelwurzel 472
Eiche 1754 Enodium sylvuticum 138
Einbeere 678 Enulac campanau seit Ilelcnü
Einkqrn 196 radix 1573
Eisenhut 943. 1019 Enzian 423

— Fuchstodt 956 Enziangeist 437
— Fraucntodt 955 Epliedra 1800
— Maeusclodt 955 — distacliya 1855
— JFulfstodt 955 — monostacliya 1856

Elaeagnus i06 Ephcmerum nemorum •323
— angustifolia 246 — phalangoidcs 549

Elatine Alsiuastrum 680 Epheu 416
— Hydropiper 679 Epidendrum l'anilla 1649
— liexandra 679 Epilobium alpestre 642
— Sclikuluiana 630 — alpinum 644
— triandra 679 — alsincfvl. 642

Elatines lierba 1097 — angustifolium 638
— folio subrotundo herba 1097 — angustifolium C40

Eleocharis so — angustissimum 639

Elepjiantcnläuse 524 — anguslissimum 610
Elcusine 151 — collinum 641
Eliclirysum s. Helichr. 1524 — crassifolium 639

— conglumcralum 1524 — denticulalum. 639
Eller 1736 — Flcischcri 639
Elsliolzia 1003. 1018 — grandiflorum 640

— cristata 1018 — hirsutum 640
— crislata • 1018 — hypericifuliuiii 644

Elymus 60 — lanccolaluin 641
— arenarius 199 — montaimm 641
— caninns 191. 192 — mtmtanum 642
— crinilii? 198 — uilidum 642
— dumclorum 192 — obsciirum 643
— curopacus 199 — origanifoliura 642

Elyim 55 — palustre 6il



■iTTTT irim

Register.

Epilobium parviflorum S. 640 Erantliis

— persiclnum 642 Erbse
— pubcsccns 640 Erbsenstrauch
— purpureum 642 Erdbeerbaum
— rivulare 611 Erdbeere
— roseiim 642 — Ananas -
— roscum 642 — Garten -
— rosmarinifolium 639 — Monats-
— Schmidtianum 644 Erdbeerspinat
— simplcx 644 Erdkastauis
— tpicatum 639 Erdkiefer
— tetragonum 643 Erdrauch
— trigonum 642 Erdscheibe
— villosum 640 Eriantlius
— virgatum 639 Erica abielina

Epimedium £05 — ai'borea
— alpinum 233 — australis

Epipactis 1620. 1643 — baccaus
— atrorubeus 1644 — Blaeria.
— ensifolia 1642 — breoifolia
— lancifolia 1642 — cnffra
— latil'olia 1644 — carnea
— rnicropliylla 1643 — cerinthoides
— l\idus - avis 1641 — ciliaris
— ovata 1642 — cinerea
— pallcns 1642 — concinna
— palustris 1645 — conipicua
— rubra 1643 — Dabaccia
— uliginosa 1644 — c.rsurgcns
— viridiilora 1645 — grandißora

Epipogium 1621 — grandillora.
— apliyllum 1648 — Halicacaba

Epitlnjmi herba 439 — herbacea

Eppich 503 — lanata
liragrostjs 153 — lo-ngifolia

— major 154 — lutea
— megastacliya 1?4 — marifolia
— minor 154 — mediterraoea
— pilosa 15*3 — multillora
— poueformis 15.4 — tnuUumbellifera
— poacoidcs 154 — Pattersonia

Uranthemum 1114 — pentaphylla
■— pnlehellum 1114 — pilulifera

1903

S.1000
1315
133»

714
902
904
903
903

11
495
306

1276
319
126
661
664
658
659
224
661

656. 665
664
663
660
658
6G1
662
666
661
661
661
656.
664
662

• 66!
655
657
663
664
659
657
656
659



1904 Register.

Erica pistillaris S. 658 Eriophorum trii(uetruni S. 99
— ramentacea 659 — vagiiiatum 98
— rupestris 656 Erle 1736
— eplendens 662 Erodiura 1225. 1229
— taxifolia 660 Ciconium . 1230
— Tetralix 657 — cicutarium 1229
— tubiflora 661 — incarnatum 1231
— umbellata 659 — moscliatmn 1230
— urceolaris 656 — pilosum 1229
— vulgaris 665 — pimpiucllifulium 1230

Erigeron 1409. 1530 — praecox 1229
— acris 1531 Eruca 1134. 1223
— alpinus 1530 — Erucastrum 1216
— astcroidei 1530 — muralis 1215
— atticum 1531 — sativa 1223
— canadensis 1532 — tenuifolia 1215
— glabratum 1530 Erucastrum 1134. 1216
— (louani 1529 — inodorum 1216
— graveolens 1561 — obtusaugulum 1217
— hirsutum 1530 — Vollichii 1216
— intermedium 1531 Erucula hirsuta 1222
— murale 1531 Erve 1328
— podolicus 1532 Ervenwürger 1116
— polymorphum 1530 Ervilia saliva 1328
— rupestre 1530 Ervum 1271. 1328
— scahrum 1532 — camclorum 1328
—r- serotinus 1531 —. dispermuui 1328
— uniflorum 1530 — Ervilia 1328
— unillorus 1530 , — gracile 1330
— Yillarsii 1531 — hirsutum 1330

Krimis 1010. 1110 — Lcns 1323
— alpinus 1110 — Lenticula 1329

Eriopliila 1157 • — longifolrum 1330
— vulgaris 1158 — monantlios 1330

Eriophorum 55 — tolonietue 1329
— alpinum 98 » tenuifolium 1330
— angustifoliura 99 — lenuissimum 1330
— caespilosum 98 — tetraspennum 1329
— capitatum 99 — uniflorum 1329
— gracile 99 Eryngii rad. herba 515
— Iatifolium 100 Erjn gium 270. 280
— polystachyum 99 — alpinum 515
— Scheuchzeri 99 — ametliyslinum 514



Register. 1905

Eryngium cnmpestre S.514 Erythraca angustifolia S .358
— maritimum 514 — Centaurium 357
— planum 515 —■ com2>rcssa 358

Erysimum 1133. 1201 —• conferta 358
-*» Mliaria 1198 — linearifolia 358
— alpinum 1185 — pulchclla 358
— altissimum 1207 — ramosissima 358
— austriacum 1213 — uliginosa 358
— perfol iatum 1214 Erythronium Dens Canis 574

' — Bärbarea 1193 Eich« 47
— campcslrc 1213 Kschcnbacliia 1529
— canescens 1207 Esdragon 1516
—• carniolicum 1204 Esparsette 1347
— clieirantlioiiles 1201 Espe 1842
— Clieirantlius 1204 Esulac majoris radix , cortex
— Cheiranthus 1203 Xadicis, herbu 824
— crepidilblimn 1202 Euclrylodea 952
— cuspidatum 1203 Euclidium 1029. 1136
— diffusum 1204. 1207 — syriacum 1135
— durum 1206 Eucomis punctata 572
— fumuin 1203 — striata 572
— foliis Sinapi 1211 Eugenia caryophyllata 837
— helvclicum 1207 Euonymus 266
— liieracifülium 1205 -— europaeus 395
— liieracifülium 1202.1203 — latü'olius 396
— lanccolatum 1203. 1204 — verrucosus 396
— longisilicpioswm 1207 — vulgaris 335
— minus 1204 Eupatorii herba, rorf. 1505
— oduratum 1203. 1204 Eupatorium 1407 1505
— Orientale 1214 — cannabimim 1505
— pallena 120S — purpureum 1506
— parviflorum 1194. 1202 Euphorbia 802

— praecox 1194 — amygdaloides 821
— remosissimum 1202 — nngulata 816
— repandum 1202 — Cajogala 820
— rhaeikum 1207 — canescen» 811
— silvesixe 1207 — oamiolica 816
— strktlim 1205 — chsmaesyce 812
— suffrutkosum 1207 —. Cliaracias 823
— temiifolium 1215 .— corallioide3 819
— virgatum 1206. 1207 .—. Cyparissias 821

Erytliraea £63 — Cuprcssinaseu vulgaris,
— aggrcgaia 358 s. Esula minor recens 824



1906 Reg i s t e r.

Euphorbia diffusa S. 814 Euplirasia linifolia S. 1074
— dulcis 818 — lutea 1073
— tlulcis 815 — lutea 1074
— epitliymoides 815 — micrantlia 1070
— Esula 820 — minima 1072
— exigua 813 — uemorosa 1071
— exigua ß. 813 — Odontites 1072
— falcata 813 — officiualis 1071
—1 filicina 819 — ofßcinalin 1071. 1072
— Gerardiana 820 — pratensis 1072
— glaucescens 820 — Ilostkoviana 1072
— lielioscopia 818 — salisburgensis 1072
— liiberna 823 — serotina 1073
— Lathyris 814 — tricuspidata 1072
— lincarifolia 820 — verna 1073
— lucida . 823 Huphrasiae herba 1074
— tnollis 819 ■— rubrae herba 1074
•— JYiyrsinites 821 Exacum 204
— nicaeensis 822 — filiforme 223
-—■ officinarum • 810 Exostemma 333
— oleaefolia 822 — anguslifolium 889
— pallida 823 — caribaeum 3H3
— palustris 822 — corymbiferum 3S8
— Paralias 817 — ßoribundum 338
— Peplis 812 ,
— Peplus 813 F.
— pilosa 819
— Pitliynsa 817 Faba 1327
— platypliyllos 819 — vulgaris 1327
— procera 822 Fabae slipites, florcs, semina 13:'7
— purpurata 816 Fackcldistcl 830
— rctusa 813 Fagopyri herba 677
— saxatilis 817 Fdgopyrum tataric. 675
— segetalis 817 Fagus 1656
— solisequa 815 — eastanea 1763
— striela 820 — sylvatica 1753
— sylvatica 821 Falearia Rivini 498
— vcneta 823 Faltenwurzler 1128
— verrucosa 818 Farfara 1")34
— villosa 822 Farsetia 1131. 1172

Euplirasia 1007. 1070 — clypeata 1173
---- dilti 1071 — iticaua 1172
— lanceolata 1073 — niulalvilis 1173



Register. 1907

Farsctia viridis S. 1172 Festuca bromoides S. 163
Faserrict 89 — calamaria 170
Faulbaum 392. 840 i— ciliala 163
Fedia 16 — cinerea 168

— aiiricnla 66 — cristata 173
— carinata 65* — decumbens 171

— Cornucopiac 47 — diandra 175
— coronata 67 — distaehya 175
— costata 66 — distacliyos 175
— dentata 66 — dumetorum 16«
— dentata 66 — duriuscula 165
— diseoidea 67 — dnriuscida 166. 169
— echinala 68 — duriuscula lacvig ata 166

— eriocarpa 66 — dura 151
— liamata 67 — elatior *72
— lasioeephala 67 — clongata 174
— Locusta ' 65 — eskia 163
—— olitoria 66 — (lavescens * 167
— jmmila 67 — fluitans 152. 174
•— rugulosa 67 — glauca '166

Feigboline 1298 — glomcrata 161
Feigenbaum 1832 — gracilis 174
Felicia. 1547 — Hallen 165
Fenchel 486 — hcterophylla 169
Fennich 142 — hirsuta 164. 166

'Ferkclkraut 1477 — inermis 172
Ferrum equinum vulgare • 1346 — intermedia 166
Ferula 272 — latifolia 170

— Asa foetida 472 — laxa 167
— nodiflora 471 — litoralia 160
— Opopanax 466 — Ioliacea 174
— rablcnsi$ 470 — montana 170

Ferulago 272. 471 — mulliflora 168
— nodiflora 471 — mynros 163

Festuca 60 — myuros 163
— acuminala 1G7 — neraorum 168
— alpina 165 — nigrescens 169
— amelliystina 165 — nigricans 169
— arundiiiacea 172 • — nulans 169
— arundinacea 171 — ovina 164
— barbata 168 — ovina 164. 166
— borealis 171 — pallcns 166
— bromoides 164 — paisnonica 166



i*#

1908 Register..

Festuca phleoides S. 173 Fiebernuss S.361
— phalaroidcs 161 Fieberrindenbaum 387
— pilosa 168 Filago acaulis 1520
— pinuata 175 — arvensis 1517
— poaeformis 168 — gallica 1517
— pratensis 172 — germanica 1518
— pratensis 168 — Leontopodium 1519
— pseudo-myuros 163 — montana 1517
— pulchella 169 — pyramidata 1518
— pumila 167 Filipendulae «. Saxifragae
—" pungcns 166 rubrae rad. herba 876
— rhaeliea 168 Fimbristylis annua 89
— rubra 168 — dichotoma 89
— Sclieuchzeri 169 — Micheliaua 89'
■j— sciuroides 163 Fingergras 106
— scrotina 173 Fingerhut 1103
— silvatica 170 Fingerkraut 905
■— silvatica 170 Flachs 531
■— spadicca 169 Flachsseide 437
— spcciosa 172 Flammenblume S49
— stricta 166 Flammulac herba 997
— tcnella 174 — jovis licrba, florcs 976 1
— tennillora 174 Flaschenbaum !J64
— tenuifülia 164 Flockenblume 1605
— uniglumis 164 Flöhkraut 6^3. 1568
— imiglumis 164 Fliihsaamen SS*
— va^inata 167 Flores (lenistaa 1287
— valesiaca 166 Flos cardiualis 332
— varia 1G7 — globosus 455
— varia 167 — Manorae 18
— violacea 165 Flügelfruchtbaum 1285
— violacea 168 Fluvialiüs latifolia 1801 .
— vivipara 161 Foeniculi rad- herba, semina 486
— xanlhina 168 Foeniculum 279

Fettkraut 33. 778 — duice 485
Feuerstrauch 854 — officinale 436
Ficaria 923. 997 — vulgare 486

— ranuuculoides 997 Focnu gracci semina 1387
— venia 997 Fötaergilla 920. 94D

Fichte 1772 — alnitblia 940
Ficus 1795 — Gardeni 940

— Cariea 1832 Fragaria 828. 902
Fieberklee 320 — aliena 902



Reg] i s t e r. 1909

Fragaria alpina S. 902 - Fumaria capreolata S. 1277
— collina 904 — cava 1277
— ellagellis Ö02 — claviculala 1280
— elatior 903 — fabaeea 1278
— grandifiora 904 — Halleri 1278
— scabra 903 — intermedia 1278
— semperflorens 902 — lutea 1279
— silvestris 903 — major 1277
— sterilis 905 — > minor 1278
— vcsca 903 — officinali» 1276
— virginiana 903 — parviilora 1277

Fragariac radix, hcrba , baccae 904 — prehensilis 1277
Frangulae cortex, baccae 394 — solida 1278
Franzosenholz 700 — tenuifolia 1277
Frauenmünze 1508 — Vaillantä 1276
Frauenschuh 1649 Fumariae herba 1277
Fraxinua 16

*— acuminata 47 G.
— americana 47
—«• caroliniana 48 Gänscdistcl 1419
— excelsior 47 Oünsefuss 440
f«J florifera 47 Gänsekraut 1182
— lanceolatd 48 Gänserich 912
—— latifolia ' 48 Gagca 576
— Ornus 47 — lutea 578
—— Ornus 47 Gagel 1834
— rotundifolia 47 Galanga major et minor 8

Fritillaria imperial!» 570 Galaiithus 542
— latifolia 572 — nivalis 552
— Meleagris 571 Galatella 1548
— pjrenaica 571 Galbanum, echtes 499
m— racemosa 571 — in granis 500
— tenella 571 Gnlega 1271. 1350

Froschbiss 1848 — officinalis 1350

Froschlöffel 627 Galegac herba 1351
Fuciisia coccinea 634. 648 Galeobdolon 1004 1042

Fuchsschwanzgrat 102 — luteum 1042

FYdlhorngras 104 Galeopsis 1004 1040
Füllhornkraut 47 — angustifolia 1040
Fumaria 1268. 1276 — bifida 104t

— acaulis 1280 — cannabina 1042
— bulbosa 1277 ->— Galeobdolon 1042

— capnoides 1279 -i- grandifiora 1041

Mössler's Ilandb. ä. Gewächsk. 3te Aufl. II. 3, 1 '22



1910 Register.

Galeopsis intermedia S. 1040 Galium iaeve S. 232
— Ladamini 1040 — lacvigatilm 232
— oclirolenca 1041 — linifolium 232
— pubescens 1041 — litigiosum 227
—^Tetrahit 1041 — lucidum '230
— Tetrahit 1042 — Matrisylva 234
— versicolor 1042 — minutiflomm 227
— villosa 1041 •— Mollugo 230
— WalUrina 1041 — monlamim 232.235

Galgant 8 — odoratum 234
— Alpinie 8 — palustre 229

Galii lutei herba et floret ». — parisiense 227
summitates 233 — pedemontamim 228

Galinsogea parviflora 1597 — pumilum 232. 233
(lalipea Cuaparia 411 — purpureum 231
Galium 204 — purpureum 231

— alpealre 232 — pusillum 232. 233
— anglicum 227 — rigidum 230
— anisophyllum 232 — rotundilbüum 223
— Aparine £46 — rubioides 229
— argentevm 232 — rubrum 231
— aristatum 232 — rubrum 231
— mistriarum 232 — saccharatnm 226
— baldens« 233 — saxatile 233
— Bauliini 228 — scabrifolium 232
— Bocconi 232 — scabrum 230
— borealo 229 — Schultesii 232
— campanvlatum 235 — silvaticum 231
— ehhranthvm 228 — silvestre 232
— Cruciata 227 — spurium 226
— crucialiim 227 — spurium 225
— eynanchicum 235 —- supinum 232
— deeipiens 228 — tinetorium 235
— erectum 230 — trichophyllum 233
— erectum 232 — tricornc 225
— glabrum 232 — Iriliilum 229
— glaneum 235 — uliginosum 230
— gracile 227 — Vaillantii 227
— hareynicum 233 — Valantia 226. 227
— hispidum 227. 232 — vernum 228
— hypnoides 233 — vernum 228
— hyssopifolium 230. — verrucatum 226
— infeslum 227 — verum e$t



Register. 1911

. Gamander S. 1013 Genista tinetoria, deeumbens S.1288
Garbe 1591 — procumbens 1288'
Garden!» 265 Gcnistae herba , flores, «e-

— Ilorida 390 mina 1291
Gartenrapunzel 645 Genistensalz 1287 -
Gastritlium austräte 114 Gentiana 269

— lendigerum 114 — acaulis 431
Gatyona 1404. 1440 — aesiiva 432

— globulifera 1440 — nlgida 431
Gauchheil 324 — Amarella 4,34
Gaudinia 190 — AmarcUa. 434

— fragilis 191 — angulosa 432
Gauklerblume 1112 — asclepiadea 430
Gaura biennis 615 — bavariea 433
Gedenke - mein 299 — brachyphißhi 432
Gei rivalis radix 917 — campanulata 430

— i urbani radix 917 — campestris 435
Geisbart s 874 — carintluaca 428
Geisblatt 382 — Centaurinm 353
Geissfuss 496 — chloracfolia 435
Geisraute 1350 — ciliata 436
Gelbholz 522 — ciuciata 430
Gelenkhülsc 1346 — clongala 432
Gelsemiuui 1109 — filiformis 224

— sempervirens 1109 — frigida 431
Gemswurz 1575 — germanica 434
Genista 1269. 1287 — glacinli.s 436

— anglioa 1290 — grandiflortt 431
— diffusa 1289 — guttata 430
— germanica 1290 ■— imbricata 432
—- hispttnica 1290 — hoenigii 43S
— humifusa. 1288 — lancifolia 434
— juncea 1286 — linariaefolitt 358
-— ovata 1288 — linearifolia 430
— patens 1291 — lutea 429
— peduneulala 1288 — monlana 435
— Pcrreymondi 1288 — nana 436
— pilosa 1289 — nana 436
— radiata 1291 — nivalis 433
— sagittalis 1287 — obtusifolia 4.^5
— scoparia, radiata 1286 — pannonica i?9
— sericea 1289 — perfoliata K-.4
— silvestris 1?90 — Pneumonanthe

122*
♦30
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1912 Register.

Gentiana pratensis S. 434 Geranium carnosum S. 1238
— prostrata 433 — chacrophyllum 1229
— pumila 432 — ciconium 1230
— punctata 430 — cicularium 1229. 1230
— punctata 429 — citriodorum 1239
— pyramidalis 435 — columbinum 1246
— rotundifolia 436 — cordifolium 1239
— scrpyllifolia 433 — crispum 1242
— silvestris 434 — dissectum 1246
— spatulata 435 — divaricatum 1245
— tenclla 436 — glutinosum 1241
— tergloviensis 432 — lucidum 1245
— telragona 436 — macrorrliizon 1249
— uliginosa 433 — malvacfolium 1247
— utriculosa 433 — marginatum 1237
— verna 432 — molle 1247

Gentianae albac rad. 458 — nodosum 1250
— asclepiadeae radix 437 — novum 1245
— cruciatae radix, herba 437 — palustre 1251
— rubrae rad. 437 — pliaeum, striatum 1250

Gcnlianellae alpinac magno — pimpincllifolium 1230
jlore rad. 437 — pratense • 1249

— herba 437 — pusillum 1246
Georgina 1410. 1577 — pyrenaicum 1248

— coccinea 1578 — lladula 1242
— purpurea 1577 — revolutum 1242
— rosca 1578 — Robertianum 1244

Geracium 1404. 1429 — rotundifolium 1247
— croaticum 1431 — rotundifol. 1247
— cydoniaefolium 1432 — sanguineum 1244
— iuearnatum 1430 — silvaticum 1248
— paludosum 1431 — subrotundum 1247
— parviflorum 1430 — terebinihinacaum 1241
— praemorsum 1429 — tuberosum 1249
— prenanthoides 1431 — violarium 1236
— succisaefolium 1430 1— viscosum 1241

Geradbart 143 — Wintert 1245
Geranii robertiani herba 1252 Germer 624
Geranium 1226. 1244 Gerste 130

— acerifolium 1239 Gesneria pulchclla 1089
— argentcum 1251 Geum 829. 915
— bicolor 1242 — hybridum 916
— boliemicuro 1245 — iutermedium 915



Regi $ t e r. 1 913

Gcum montanum S. 916 Glaux maritima S . 419

— reptans 916 Glechoma 1004. 1037
— rivale 916 — hederaceum 1037

— urbanum 915 — hirsututn 1037

Gewürznäglein 836 Gleditacliia 1797

Gichtbecre 413 — triacantha 1840

Gichtrose 940 Gleisse 485

Giersch 496 Gliedkraut 1024

Gifola 1518 G lobular in 203

Giflbaum 52 t — cordifolia 208

Gilbwurz 6, 580 — nudicaulis 208

Gilgen 555 — vulgaris 208

Gillcnia trifoliata 876 G!obu!ariae folia 209

Gincstra 1286 Glockenblume 369

Ginster 1287 Gloriosa superba 573

Gladiolus 54 Gloxinia 1008. 1089

— Boucheanus 72 — maculata 1089

>— byzantinus * 74 — gpeciosa 1090

— cardmalis 74 Glyceria 151

— communis 72 — airoides 153

-— galiciensis 73 — aquaüca 151 . 153

— imbricatus 73 — Caiabrosa 153

— Italiens 74 — distans * 152

— Ludovicac 74 — fluitan» 152

— Marschallii 73 — maritima 152

— neglectus 73 — spectauiU's 151

— palustris 73 Glyzyrrhüsa 1271 1342
— rossicus 73 — echinata, glabra 1342

— segetum 74 Gnaphalii florcs 1523
— tenuis 73 Gnaphalium 1408 1517
— tristis 74 — alpinum 1521

Glanz gras 108 — orenarium 1525

Glaskirschc 843 — arvense 1517

Glaskraut 247 — aurantiacum 1525

Glasschmalz 49 — carpatliicum 1521

Glaucium 919. 926 — congestum 1522

— corniculatum 926 ■— dioieum 1521

— luteum 926 — eximium 1522

— pnocm'ccuro 926 — foctidum 1526

— rubrum 926 — fuscatum 1521

— tricolor 926 — fuscum 1520 1521

Glaux $63 — gallicum 1517

Glaux 1358 — germanicum 1518



«m^v~-

1914 Register.

Cnaphalium glabratum S, 1525 Gratlola S. 15
— Leontopodium 1519 — officinalis 35
— niargaritaceum 1522 Gratiolae rad. herha 35
— niinimuui 1517 Grossularia rubra 412
— monianum 1517 — uva 414
— montamiui 1517 Grossulariae 414
— norvegica!» 1521 Guajacum officinale 689. 700
— nulluni 1519 Günsel 1011
— odoratisnimum 1526 Günthera allusangula 1217
— pusillum 1520 Gummi Copal 522
—— pyramidatum 1518 — Euphorbium 823
— rectum 1520 — Galbani 500
— eilvaticum 1520. 1521 — Guajacum 700
— Stuccfias 1525 — guttue 937
— supinum 1520 — Hcdcrae 416
— tomentosum 1520 — myrrhae 648
— uiigino»uin 1519 — Opopanacis 466

Göllergabe 319 — TragacanthüQ 1362
Göltergeruch 398 Gummilack 394
Gulddislel 1482 Gundelrebe 1037
Cloldhaar 1507 Gurke 1790
Goldmilz 737 Gynmadenia 1618. 1631
Goldnessel 1042 — albida 1633
Goldruthu 1557 — conopsea 1632
Goldwurzel 581 — odoratissima 1631
Gonipbren* 270 — ornithis 1631

— globoca 455 — suaveolens 1632
Goodyera 1620. 1633 — viridis 1635

— repeiiä
Gorinkia eümpeürit

1639
1213 Gymnocline authcmifolia 1585

— Orientalin 1214 Gypskraut
Gypsopliila acutifolia

739
739

Gossypii semiua 126l — altissima 739
Gossypium

— aiboreum
— herbaceum

1227. 1261
1261
1261

— arenaria
— fastigiata

741
741

. — illyrica 740
— rdigiosuiu 1261 — miiralis 740

Grames d'Jvignon .393 — paniculata 739Gramen nodomm 139
(Jiuiiiiua: tilioii 1574 — repens 739

— saxifraga 741Granu Paradini 7
Granülorum tentina 837

— serotina 740

Granalbawn 837
— Vuecariu 742

Grasnclk« 527



R e g i • t e r. 1915

H.
Haargras &
Haarstrang
Habeiiaria albida 1019.

— viridis
Habichtskraut
Hubichtssalal
Uaematoxylou caiiipcchiaiiuw
Hafer
Hafergrütze
Haferwurz
Haftdolde
Hahnenkamm **8.
Hainbuche
Hainsimse
Hakcnlilie
Halbbluma
Halesia

— tetroptera
Halimodendron argemeum
llulshraiil
Hamamelis

— virginiaiia
Hammerslrauch
Hanf
Harmula
llartogia ciliarit

— lauceolata
Hartriegel
Haselslrauch
Haselwurz
Hasenohr
Hasensalat
Hauhechel
Hauswurz
Hebelia allemannica

— collina
Hecatunia
Heckenkirsche
Hecksaame
Hedera

— llelix

Hedera quinquefolia S
Hcderae arboreae lignum,

, 198 folia, resina, baccae
467 — terrestri* herla

1633 Hedrich
1635 Hedypnois hispida
1442 — autumnalis
1429 — hirta

699 — paludosa pyrenaica
183 — Taraxaci
190 Hedysarum 1272.

1415 — divinum
459 — coronariura

1074 — gyrans
1768 — obscurum

608 — Onobrychit
556 Heide

1102 Heidekorn
801 Heidelbeere
803 Heiligenpflanz*

1339 Heilwurs
379 Heleaium 1410.
207 — autumnale
248 Helcocharis ovata
360 — palustris

1837 — uiitgluruis
804 Helcochloa alopecuroidet
399 — sc/jociioirZc's
400 Heleogiton glaiicum
239 — litorale

1761 — pungens
803 — ti'igonum
486 — triquetrum

1427 Helianthemi folia
1292 Ueliantliemum 920

824 — album
, 626 — alpestre

626 —" aperminum
984 — Fumana
384 — germanhum

1291 —■ guttatum
267 ' — ledifolium
416 — pulverulentum

,397

417
1037
1201
1437
1438
1439
1435
1436
1348
1349
1349
1348
1349
1347

655
676
715

1507
480

1577
1577

90
90
90

106
107
90
91
91
90
90

935
932
934
933
934
932
934
935
935
934

M.

■

*]
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1916 B egi s t e r.

Heliantiiemum vineale S. 933 Helminthia g. 1405,1442
— vulgare 934 — echioidcs M_

— vulgare, vulg. 8. pe- Helmkraut 1067
traeum 934 Helonias borealis 626

Hcliaiitlms annuus 1411. 1599 Helosciadium inuudatum 501
— tuberosug 1599 — nodiflorum 500

lleliclirvsum 1408. 1524 — repeus . „M

— angustifolium 1525 Heloseris 1562
— arenarium 1524 Helxino 675
— clirysanthum 1527 Jlclxines herba 248
— füetiduoi 1526 Hemerocallis flava 697
— fulgidum 1526 — fulva __
— lucidum 1527 — Liliastrum 585
— luteo - album 1524 — Lilio - Asphodclm 597
— odoratissimum 1526 Hemimeris 1009 1102
— proliferum 1527 ■— coccinea 1103
— speciosissimum 1526 — linearis __
— Stoechas 1525 -— urticaefolia 1102

Heliopliila 1132 1176 Henna Mcanna 647
— amplexicaulis 117G Hepatica 965
— araboidas 1176 — nobilis, triloba __
— integrifplia 1176 Hcpaticae albae, seu Parnas-
— pilosa 1176 siaeflores 527

lleliotropü folia, temina 289 — nobilis herba, flores. 971
Heliotropium 258 Heracleum 273

— europaeum 288 — alpiuiim 465
— peruvianum 289 — angustifolium 464. 455

Hellebori albi radix 625 — asperum _»
— foetidi herba 1002 — austriacum _^
— mgri rad. 1002 — elegans 464
— viridis rad. 1002 — flavesceus __

Hellcborine latifol. 1645 — longifoliunj _
— Lingua 1638 — proteiforma —-
— longipetäla 1638 — sibiricum 465

Helleborus 923 1000 — Sphondylium 463
— fuetidus 1001 Herba hepaticac stcllatae, s
— bieuialis 1000 herba Malrisylvae 236
— nlg« 1000 — morsus diaboli 215
— njger humilifolius looo — Scabiosac ,_-
— nigar aUifoliu* 925 Heritiera antherieoides 626
— Orientalin 1002 Hermaniüa 1231
— viridis 1001 — aluifolia 1231

Hclmbuscli 1277 — althaeifolia —



-■••-

ß eg is t e r. 1917

Ilermannia aurea S 1231 Hicracium angustifolium S. 1432
— denudata 1232 1446. 1459

Hcrminium 1639 — armeriaefolium 1451
— Muiiorcliis 1639 — arvense 1420

Jlermodactyli radix 80 — asperum 1458
Herniaria 270 — atricapillum 1450

—• glabra 451 — aurantiacuui 1445
— Lirsuta 452 — aureura 1466

Herniariae herba 451 — Auricula 1444

Hcsperis
— inodora

1198
1199

—
auricula
austriacum
barbatum

1444. 1445
1468
1460— laciniata ~~

Bauliini 1444
— maritima, Chia 1200
-— matronalis 1199 " "■" bifidum

bifurcum
1456
1444

— sylvestris ■""■• ___ blattarioidcs 1468
— tristis 1198

1182
1191

—. brachiatum 1444
— vcrna
■— violuria

— brevifolium 1459
— breviscapum 1446

Heteracantlia lanata 1502 - , bupleuroides 1432 1452
Heteropogon Allipnii 129 ---- cacrulcum 1421

— glabcr — ___ calycinum 1444
Hexenkraut 45 __ calcareum 1452
Hibiscus 1227 1262 __ candicum 1454

— Abelmosclms 1263 canesecns' 1456
i— cannabinus — , capillaccum 1417
— Manihot — __ cerinthoides 1453
— palustris 1262 .__ chondrilloidcs 1467
— pentacarpos 1264 .__ collinum 1445
— Rosa sinensis 1262 __ collinum 1444
t— speciosus —■'■ — conysaefolium 1468
— syriacus — coronopifolium 1458
— Trionum 1263 — corymbosum 1459

Hicracium 1440 — cotoneifolium 1432
Hieracium 1405 1442 — crassicaulo 1460

—• affine 1458 — croaticum 1431
— albidum 1450 — cydoniacfolium 1432
i— alpcstre 1466 — cymigerum 1448
— alpicola 1446 — cymosum —

— alpinum 1449 — cymosum 1445. 1447. —
*"■ alpinum 1449 . 1450 —' cynoglossoides 1447
— nmplexicaule — — dentatunj 1454

—- andryaloides 1455 — dubiun 1444. 1445 1447

V*

i



1918 11 e g i s t e r.

llieracium ccliioides S. 1448 llieracium mdanoccphulum S. 1450 Hiei
— echioides 14*7 — Millcri 1453 —
— criophyllum 1454 — molle 1430 __
— fatlax 1447 — montanum 1430. 1 __
— flagellare 1444 — muttißorum 1445 ,

—
— Jlexicaulc 1456 — multifolium 1454 ._
— llexuosum 1453 — niurorum 1456 a_
— ßorcntinum 144G. 1447 — nigrescens 1450 __
— focniculacenm 14G5 — obscurum 1447 _
— foliosum 1460 — obscurum 1444 _
— furcatum *• 1446 — ochrolcucum 1432 —
— glabratum 1449 — oleraceum 1420 —
— glanduliferuin — — ovatum 1431 —
— glaucuui 1452 — paludosum — .—
— glaucum 1451. 1452 — pallesceus 1454 —
— graminifolium 1451 — parviflorum 1430 . 1446 —
— grandißorum 1468 — pcilunculare 1444 . 1450 —
— Hallen 1450 — Peleterianuiii 1443 —
— Halleri 1449. 1454 — piclum 1456 —
— liirsutum 1459. 1460 — Piloselia 1442 —
— Iloppeanutn 1443 — pilosellaeforme 1443 —
— humilc 1456 — piloselloides 1446 —
— humifusum 1452 — pilosissimum 1456 —
— hybridum 1450 — pilosum ■ 1450 1453 —
— hyoseridifolium 1467 — pulyphyllum 1452 —
— Jacquiui 1456 — pomfoliuni — —
— Jacquini — — porrifolium 1451 —
— inaperlum 1449 — praealtum 1446 —
— incanum 1438 — praemorsum 1429 —
— incarnatum 1430 — pratense 1445 —
— incisum 1457 — prenmithoidcs 1431 —
— integrifolium 1430 — prostratum 1460 —
— intybaceuni 1450 — prunellaefolium 1455 -
•— irdybaceum — — pulmonariuni 1457 —
— Laclienalii 1457 — pumiliini 1446 Hiei
— Lactaris 1458 — pumilum 1449. 1450 —
— laevigatum — — pumilum 1456 1465 Him
— lauatum 1455 — pusillum 1446 —
— lanalum 1453 — pyrenaicum 1468 —
— Lawsonii — — racemosum 1459 Hin
— Lawsonii — — radiocaulu 1444 Hip
— Liottaidi — — rigidum 1458 ■"»

— longifolium 1448. 1453. 1454 — rumosissimum 1451 —
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Register. 1919

llicracium ramosuiu S.1456
— ramosum 1450. 1458
— Hothianum 1447
— rupestre 1453
— sabauduni 1459
— sabinum 1448
— saxaüla 1452
— scabrum 1458
— Schraderi 1449

— scorzoneracjoliun 1451. 1452
— setigerum 1447
— sibiricum 1468
— silvaticum 1457
■— silvaticum —
— silvestre 1459
— I speciosissimum 1453
— speeiosum —
— spliaerocephalum 1446
— spicaium 1431
— stalicifolium 1451
— Sternbergii 1431
— stolonifiorum 1444

•— succisaefolium 1430
— sudelicum 1432
•— Taruxaci 1436. 1438
— trichocephalum 1454
— tridentatum 1458
— tubulosum 1449
— umbellatum 1458
— unijlorum 1450
— vcrbascifolium 1455
— villosum 1454

— vulgatum 1457
— IValdsteinii 1453

Hierocfiloa borealis 140
— australis 141

lliniantoglossura 1618. 1634
"— iiirciuunij 1635
— viride 1634

Himbeere 892
t'ippion aestivum 432

— axillare •±34
loitgcpcdunculalum 436

Hippion obtusifolium S. 435
— uerauf« 432

Hippocentaurium uliginosum 358
Hippocrepls 1272 1346

— comosa 1346
— multisiliqua 1347
— parennis 1346
— unisiüqua —

Hippomaraihrum pelviforme 478
Hippopha« 1795

— rliamnoldes 1833
Hlppurlf 4

— vulgaris 9

Hirsclifeldia 1217
Hirschvmrz 469
Hirsegras 113
Hirtentäschlciii 1155
Ilirundinariae radis 426
Hockenblatt 573
Hörnerblau 1749
Iloitziloxitl 698
Hohldotter 1141
Hohlzahn 1040
Holcus 58

— australis 141
— avenaecus 139
— biaristatus 183
— bicolor 145
— borealis 140
—: bulbosus 139
— hulepensis 145
— lanatus 140
— mollis 139
— odoratus 140
— odoralus (repeus) —
— repens «M

— saccharatus 145
— Sorghunt —

Hollunder 518
Holoschounu.s exsereu» 90

— romaaua
— vulgaris _

Ä?
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1920 Register.

Holostcum S. 60 Huelsen S. 248
— umbellatum 202 Hufeisenklee 1346

Homalocline 1455 Hufkraut 1141
Homogyne 1409. 1532 Ilußaüig 1534

— alpina 1532 Ilugueninia tanaectifolia 1212
— discolor 1533 Humulus 1796
— sylvestris 1533 — Lupulus 1837

Honiggras 139 Hundswürger 425
Honkcnya poploides 770 Hundszahn 574
Hopfen 1837 Hundszunge 297
Hopfvnbuche 1769 Hungerblümchen 1157
Hoppea 1410. 1573 Hutscliinsia 1154

— sibirica , — — alpina 1155
Hordeum 58 — brevicaulis 1154

— cylindricum 199 — corymbosa 1145
— distichon 131 — petraea 1146
— distichon nudum — Hyacintlius ametliystinus 591
— elymoides 199 — botryoides. 592
— bexasticlion 132 — botryoides, —
— maritimum 131 «— comosus 591
■—■ maritimum 130 — hispanicua —
— murinum — — monstrosus 592
— nodosum 130 — Muscari. 591
— pratense ■— — orientalis —
— pratcnsa — — paniculatut 592
— rigidum 131 — racenjosus —
— sccalinum 130 Hyazinthe 591
— silvaticum 199 Hydrangea arborescens 691
— vulgare 131 Hydrangca hortensii 777
— Zeocriton 132 — opuloidea —

Hormini pratensis, neu Sal¬ — vulgaris 737
viae pratensis herba, 80- Hydrocharis 1798
mina ti — morsus-ranae 1848

Ilorniiiium pyrenaicum 1063 Hydrochloa aquatica 151
Hornklee 1382 — fluitans 152
Hornkraut 790 Hydrocotyle 271
Horlensia mutabilis 777 — inundatum 501

— speciosa 692. 777 — vulgaris 516
Hostia 1474 Hydrolapathi, s. herbae ISr i-

— foctida — tannicae radix, foliu 622
— rubra —. Hydrophyllum 260

Hottonia 261 — canadensc 307

— palustris 321 — virginicum 306



Regi s t e r. 1921

Ilyoseyami radix, herba, se- Hypericum quadrialatum S. 1398
mina S. 338 — Richeri 1400

Hyoscyamus 262 — tetrapterum 1398

— agrestis 337 — veroncnsc 1397
i— albus — Ilypcranthcra Moringc 19
— aureus — Hypochaeris 1405. 1477
— niger 336 — Balbisii , 1477
— pallidum 337 — glabra —

Hyoseris 1405. 1476 — helvetica 1478
— foetida, minima 1476. 1477 — intermedia 1477
— radiata 1476 — maculata 1478
— iaraxacoide» 1439 — pontana 1467

Hypccoum 206 — radicata 1478
— litorale 248 — uniflora —

Hyperici herba, jlorci , sc- Jlyssopi herba 1019
mina 1402 Hyssopus 1003. 1018

Hypericum 1393. 1397 — ocimifolins 1018
— acutum 1398 — officiualis —
— alatum — I.
— androsacmifolium 1400
— balearicum 1399 Jacea 1606. 1609
— barbatum 1401 Jacobaea 1538

— calycinum 1399 — aquatica 1541
— Coris 1402 — crctica 1529
— delphincnse 1398 — Doria 1544
— dubium 139S — nemorensis 1545
— elegans 1401 — ovata 1546
— elodes 1399 — pumila 1543
— fimbriiitum 1400 — sylvatica 1538
— liirsutum 1401 — viscosa —
—- Inimifusum 1397 — vulgaris 1642
— Kohlianum 1401 Jacobacae herba 1547
— Lcersii 1398 Jalappae radix 333
— Liotardi 1397 Jalappe, echte 333
— maculutum 1398 — unechte 283
— monogynum 1399 Jamaikapfeffer 836
— montanum 1400 Jasione 267
— multicaule 1402 — montana 417
—— obtusum 1398 — montana 418
— perforatum 1397 — pereunis —
— pulclirum 1400 Jasmini florea 19
-— quadrangulars 1398 Jasminoel —
— quadrangulum 1— Jasminum 14



1922 Register.

Jasmimim arabicum S. 386 Imperatoria Angclica S. 473
— Assoricum 18 — Chabraei 470
— fruticans — — Ostrutliitim 471
— grandiflorum 19 — pahistre 475
— liiunile 18 — pimpinclloides 470
— Jasminum 390 — Seguicrii 477
— luteum 13 — sylvestris 473
— odoratissimiim 19 — vcrlicillaris 475
— oflicinale —

lmperatoriac rad, lierba 471— Sambac 18
Jatus 362 Indigo 1350

Iberis 1130.1146 Indigofera 1273. 1350
— amara . 1147 — Anil, tinetoria —

— eepeaefolia 1145 Ingwer 7
— nudicaulis 1146 — Block 7
— pinoatta 1147 — echter —

— rotundifolia 1144 — wilder 7
— umbellata 1145 Inula 1409. 1563

Jericlwrose 1140 — britannica 1571
Igelgras 149 — Bubunium 1559
lgelkolbe 1673 — campestris 1571
lgclsaamc 293 — crithmifolia 15S8
Ignatia 263 -— crithmoides 1563

— amara 361 — Aster dysenterica 1563
Ignatius-Bohnen, Ignatii fa- — ensifolia 1570

bac 362 — germanica 1569
Hex 207 — gravcolens 1551

— Aquifolium 248 — Heleniura 1572
Illecebrum 268 — liirta 1570

— Kopela 419 — media 1570
— serpyllifolium 419 — montana 1571
— verticillatum 418 — Oculus Christi —

Illicium 922. 962 — Oculus Christi 1571
— anisatum — — Oetteliana —
— parvißorum 962 — salicina 1570

Immenblatt 1065 — Pulicaria 1563
Impatiens 266 Johannisbeere 412

— Balsamina
— coccincn

400
Joachimia phalaroidei 107

— Nolitangere — Johanniskraut 1397

Impcrata arundinacca 125 Jondraba 1147
— cylindrica — Jonidium 410

Imperatoria 274 Jonauille 554



R eg i s t e r. 1923

73 tpecacuanha anmilata oder Iris stenogyna S. 79
70 grisea S .381 — Swertii 76
71 /per 452 — susiana 77
75 Ipomaca 262 — tuberosa 80
70 — IJatatas 332 — variegata Y5
77 ■— coccinea — — versicolor 80
73 ■— .lalappa 333 — Xipliium 79
75 — luleola 332 Isatis 1130. 1141

"l ■— purpurea — — praecox 1142

zr\ — Quamoclit — — tinetoria 1141
)U

— TurpeLlium — Ismelia carinala 15S3
)0

IreoB nostraiis, Ireosßorenti- Isnardia 206
nae rad. 80 — palustris 246

7 Iris 54 Isolepis setacea 90
7 — acuta 73 — supina —

-— amoena 75 Isop 1018
7 — arenaria 79 Isoplexis 1107
3 — biflora 75 Isopyrum 923. 999
l — bis-ßorens — — aquilegioides —
9 — domestica 75 — tlialictroides 1000
l ■— extrafoliacea — — thalictroides —
3 — flavescens 77 Itea 267
S ■— florentina — — virginiana 411
3 ■— foetidissima , 80 Iünera maior 1801
D — furcata 75 — minor 1662
) — germanica 76 Judasbaum 696
L — germanica pygmaca 75 Judcndorn 394
2 — graminea 79 Judenkirsche 351
) — Güldenstaedtll ~ Juglana 1656
) — lnrida 76 — alba 1753

— lutescens 75 — cinerea 1752
>— maritima 78 — nigra ~
— notha — — regia 1751
— nudicaulis 75 Jujubae 394'
—> orhroleiica 78 Junei floridi rad. semen 687
—- pallida 77 — maximi s. scirpi majoris
— persica 79 rad. semina 93
— Pseudacorus 78 Jnncuti acuminatua 601
—■ pumila 74 — acutiflorus 607
— sambucina 77 — acutus 598
— sibirica 78 — acutus 599
~- spuria — — adscendena 607
~— squalens 76 — albidus 610

■

I
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1924 R e gi s t e r.

Juncus alpinus S. 606 Juncus inßcxu» S. 600
— anglicus 599 ~— intermedius 607. 611
— angustifoliua 610 — lampocarpus 607
— aquaticus 607. 608 ---- latifolius 611
— arcticus 601 — leiicophobus 610
— arliculatus 607. 608 — lulcus 609
—— alratus 604 — Luzula 612
— bnlticiis 600 — Luzulinus __
— bifolius 608 — maritimus 599
— bottuicus 606 — maximus 611
— brcvirostris 607 — monanthos 604
— bufonius 605 — monianus 611
— bulbosus 602. 606 — multiflorus 607. 609
— caenosus — — Neesii 608
— campestris 608. 609 — nemorosus 607, 608. 611. 612
— capitatu» 601 — nigricans 607. 608
— capitatus 602 — niveus 610
— castaneus 604 — nodulosus 606
— communis 599 — obtiisiflorus 603
— compressug 606 — pallcscens 608. 611
— congestus 608 — parvißorus 611
— conglomeratna 599 — pauciflorun 601
— consanguineua 606 — pilosus 610.611. 612
— diffusus 600 — pungens 599
— divergent 608 — pygmaeus 602
— effusug 600 — retroflexus 603
— erectus 609 — silvaticus 607. 611
— eriectorum 601 — spadicew 607. 610
— fasciculatua 602 — spicatus 609
— filiformis 601 — Sprengclii 603
— flavesecns 611 — squarrosus —
— foliosus 607 — stolonifer 602
— Forsten 612 — stygius 604
— fusco-atcr 606 — subnodulosus 607
— geniculaiui — — subulatus 599
•— Gcrardi — — subverticillatus 602
— glabratus 610 — sudeticus 608. 609
— glabresecns 611 — supinus 602. 606
— glaueus 600 —* Tenageia 605
— glaueus 601 — triandrus 602
— gracilis 601.605 -~ trieeps 604
— helodes 601 — trifidus —
— Jacquini 604 — triglumis 603



Register. 1925

Juncus uliginosu» s. cm Kaoutchouk S. 364
— uslnlatus 606 Kapperstrauch 924
— Vaiüantii 605 Kapuzinerkresse 638
— vernalis 612 Kartendistel 209
— verticillatus 602 Kartoffel 352
— viciparm — Kaslanicnbaum 1763

Juniperus 1799 Katzen - Münze 1020
— communis 1851 Kclchblume 918
— communis montana 1852 Kcllcrhah 667
— —• saxatilis — Kermck 530
— nana 1851 Kermesbccrc 798
— Oxycedrus 1852 Keruera 1132. 1174
— sabina 1850 — auriculata —
— sibirica 1852 — myagroides —
— suecica 1851 — saxatilis —
— virginiana — Ketmia syriaca 1262

Jurinca cyanoidcs 1484 — Triouum 1263
— mollis 1485 Kieker 1331

Justicia 15 Kiefer 1772
— Adhatoda 38 Kirschbaum Mahaleb 841
— coccinea — — immerblühender 844

— picta — — October- —
Ixia 54 — Ostheimer 842

— liulbocodium 81 — spätblühender 841
— maculata — — strauchartiger 842
— chincnsis 83 Kirsche 840

Ixiole 81 Kirschlorbecr 841
Kirschpflaume 846

K: Kirschpflaumenbaum 8i0
Kitaibelia 1227.1253

Kälberkropf 504 — vitifolia —
Kiimpfera 3 Klatschrosc 928

— lotunda 6 Kleber 226

Kaiserkrone 571 Klee 1365

Kuli Tragus 439 Kleinling 217

Kalmia imgustifolia 710 Klette 14S2

■— glauca — Klettenkörbcl 508
— latifolia 690. — Knabenkraut 1622

Kalmus 598 Knappia agrostidea 101
Kamille 1587 Knäuel 733

Kammgras 161 — annuum —
Kampfer 685 Knäuelgras 160

Kampferkraut 2i4 Knautia £03

Müssler'sIlandb. dt. Gewächsk. 3tc Aufl. IL 3. 123
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1926 Register.

Knantia orientnlis S. 215 KreuzTcümmcl S. 503
— proponlica — Kriebelrcttig 1140

Knoblauch 562 Kronsaame 238
Knölerig 670 Kronwicke 1342
Krtopfgras 83 Krummhals 305
Knorpelblume 418 Küchenschelle, grosse S67
Kr.orpelkraut 83 — kleine 963
Knorpelsalat 1425 Kümmel 495
Knotenblume 532 Kürbis 1789
Knotenkraut 526 Kugelblume 208
KoüreMa caricin» 100 Kugeldistel 1617

— scirpina ---| Kugclrauunkcl 998
Kobi'esie ' —— L.Kocliia 269

■— arenaria 446 Labkraut 225
— Iiirsuta 445 Laclienalia orchioides 593
— prostrata 446 Lack 119J
— scoparia — Lactuca 1403

Koechersalat 1479 Lacluca 1426
Koclera cristata 134 — augustana 1423

— glauca — — perennis 1424
— Iiirsuta — — quercina 1425

Kocnigs - China .389 — sagittata 1423
Koenigskerze 345 — saligiia 1424
Ki. rbel 509 — sativa 1422
Kohl 1219 — Scariola 1423
Kopfleere 381 — strieta 1424
Kornblume 217 — virosa 1423
Koriander 461 Lactucae semina 1425
Kornblume. 1608 — virosae herba —
Koschenille, deutsche '738. 917 Lactucella 1444
Krachenauge 350 Ludani Gummi 936
Kraehenfuss 1150 Laelia cochlearoides 1137
Kragenblume 1528 Laemmersalat 65. 1477
Kranichschnabel . . 1235 Laeusckraut 1030
Krapp 2.5 Lagoseris 1471
Kratzdistel 1490 Lagoseris 1470
Krebsdistel 1498 •— bursifolia 1471
Kresse 1150 Lagurus 57
Kreuzblatt 237 — cylindricus 125
Kreuzblume 1281 — ovatus 127
Kreuzdorn 390 Lakmuspflanze 1786
Kreuzkraut 1537 Lamarkia aiirea 162



Heg isle r. 1927

Lamii ulbi herba S. 1040 Lapsana ofßcinalis S. 1482
Laminm 1004. 103T — pubesccns 1479

— album 1048 — pusilla 1477
— amptesicatile 1040 — liliagodiolus 14-80
— dissectuni 1039 — slcllula 1430
— hirgutum 1038 — tomentota 1433
-— hybridum 1039 — Zacyntha 1479
— iacisum 1039 Laptanäe hcrba rcccm i 1479
— iutenueditim — Larbraca aquatica 766

-— laevigatum 1038 Larix 1780
— maculatum — — microcarpa 1780
— maculatum — Larochca cocchtca 539
—- Orvala 1037 Laserkraut 456

— pannonicum — Laserpitium 275
— purpureum 1039 — alpiuum 456

-L- purpureum 1039 — asigustifolismi 457
— rubrum 1033 — aquilegifolium 456. 463
— — minus 1039 — Arcliangelica 457

— rugosum 1033 — Cliironium —
— urticaefolium 1039 — gallicxim '—

Lantana 1008 . 1079 — Hallcri —
— aculcata 1080 — liirsutum —
— caimara 1079 — latifolium 456
—- involucrata — — montanum 457
— odorata — — Panax —

Lajpullti acuti, seu Oxylapa- —■ peucedanoides —
ilü rad. hcrba scmina 622 — prutenicum —

-— crispi rad. Juli a — — selinoidca 473
—>" suitguiuci rad. hcrba — — Siler 457

Lapatliiim 615 — trilobitm 456
— Jcclasclla 621 Lasiagrostis Calamagrostis 125
-— digynum 615 Latfiraea 1007. 1069

— prulcnse 622 — squamaiia —
Lappago 58 Latliyrus 1272. 1308

—■ racemosa 123 — Apliaoa —
Lappcnblume 248 — angulatus 1310

Lappula myosotis 294 — arvensis 1311
Lapsana 1406. 1479 — attenuatua 1304

—> capillaris 1462 — axillaris 1310
—■ communis 1479 — Cicera —
"— foetida 1476 — coccincus —
—- glabra major 1482 — distoplatyphyllos —
**■ — minor 1483 — ensifolius

123*
1313
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1928 Regi » t e r.

Lathyrus grandiflorus S. 1313 Lavandula 1003. 1022
— fieteropliyllus 1314 — abrotanoides 1023
— hirsutus 1311 — altera 1022
— intermediu» 1313 — dcntata 102}
— iucurvus 1314 — latifolia 1022
— latifolius 1313 — miiltifida 1023
— latifolius — — spica 1022
— monanthos 1330 — Stoeclias —
— Nissolia 1309 — vera —
— odoiatus 1310 Lanandulae hcrba 1024
— palustris 1306 Lavater» 1227. 1159
— pilosuD 1310 — arborea 1259
— pisiformis 1314 — thuringiaca 1200
— platyphyllus 1313 — trimestris —
— pratensis 1312 Lawsonia alba 647
— proslralu3 1309 — inermii —
— pubcsccns 1812 Lebensbaum 1783
— sativus 1309 Leberbalsam 1110
— sepium
— setifolius
— sylvestris
— siliqua hirsuta
— — latiori

1312
1309
1312
1311
1309

Leberkraut
Lederblumc
Lederholz
Ledum paluströ
Leersia

965
238
666

689. 705
56

— sphaericn»
— tingitanus
— tuberosus
— tumidus
— turgidui
— zeylonica

Lauch
Laugenblunta

1310
1311

1326

1310
559

1530

— oryzoides
Lein
Leinblatt
Leindoctter
Leinkraut
Leiolobia
Leislenschoclcl

107
531
420

1175
1091
1176
1180

Lanrcolac corl&c
Laurocerasi folict
Lauras

669
850
682

Lemna
— arrhiza
— glbba

16
51
50

— Benzoin
— Campliora
— Cassia
— Cassia
— Cinnamomum
— Cinnamomum

684
683

— minor
— orbicularis
— polyrrlnza
— trisulca

Lens esculenta
— sativa

49
1228

—"nobilis , 684 Lcnlibulariac folia 38
— Sassafras 685 LentitUda minor 50
— Tinvs 516 — trisulca —■



• Reg i s t e r. 1929

Lcntium semcn S. 1330 Leonurus Cardiaca S. 1052
Leonotis 1005 — Galeobdolon 1042

— Leonurus 1054 — MarrubiasUum 1053
Leontodon 1404. 1432 Lepia 1151

— alpinum 1435 Lepicaunc multicavlis ' 1468
— arcualus 1433 Lepicephalus ulpinui 211
— tuberosum 1440 Lepidiiim 1150
— aulumnale 1438 — alpinum 1154
— aureum 146S — brevicaule —
— bessarabicus 1434 — campestre 1152
— bulbosus 1432 —- didijmum 1150
— cichoriaccus 1433 — Draba —
— corniculatus — — glastifolium 1166

— crispum 1437 — graminifolium 1153
— croceum 1436 — liirtura 1151
— danubiale 1438 — Iberis 1152
— erectus 1434 — incisum 1153

— gjaucescens — — latifoliiim 1154
— hastile 1438 — perfoliatum 1153
— hirtum 1439 — pelraeum 1146

— lüspidum 1437. 1439 — Follichii 1153

— laevigatus 1433 — procnnibens 1155
— livldus 1434 — ruderale 1152

— obliqvus w — sativum 1151

— palustris — — virginicum 1152
— Pollinii 1436 Lepidoseris 1472

— praecox 1433 Lepigonum marinum 768

— proteiformc 1439 — rubrum —
— pyrenaicum 1435 Leptocnrpaea 1209
— salinus 1434 — Loeselü 1209
— salinus — Leptopyrum 923. 999
— Scorzoneta 1434 — fumarioides 999
— serotimis 1435 Lepturus 127

— squamosum
— — cylindricua 128

— 'Varaxaci 1436 ■— filiformis 127

— Taraxacum 1433 — ineurvatus 128

— tenuifolius 1434 — stri'g osus —

— tergloviensc 1467 /jereftenonum 1772
— tuberosum 1440 Lerchensporn 1277
~— umbellatus 1441 lieueodendron argenleum 243

••i'ontopodiuui 1519 Leucoji bulbosi rad. 552
Leonurua 11)05 Leucojum syhxslre 1204
Levnurut 1052 — acslivuui 552

%.



1930 Register.

Leucojum vernum S . 552 Ligusiicum Phellandrium S. 484
Lcucospermum conocarpon 242 — Vodagraria 496
Levcojc 1191 — pyrenaeum 477
Levisiici rad. herba, semina 474 — Segtrieri __
Levisticum 277 — silaifolium 481

— officinale 474 — ijilaus 479
—— vulgare — — simplex 477

Libanotis 279 — vaginatum 482
— Alhamanlina 482 Ligustri flores, folia 20
— pyrenaica — Ligustrum 14
— lliviniana ■— — vulgare 19

hiberliana 1178 Liluc 22
Lichtblum enhonig 626 Liliftgo 584
Liebesapfel 354 Lilie 568
Liebstock 477 Lilii dlbi rad. flores, antherae 570
Licbstoeckel 474 — couvallii flores, baceac 590
Lieschgras 109 Lilium bulbiferum 568
Ligni saneti (guajacfy cortex 700 — canadense 570
Lignum rhodium 331 — candidum 563

— santalinum album et ci- — chalcedouicum 569
trinum 242 — glabram —

Ligusticum 272 278 — Mariagou —
Ligusticum alpiuum perenm 477 — Martagou —

— alsalieum 463 — speciosum 570
— apioides 481 — superbum 569
— athamantoides 482 — tigriuiiiu 570
— austriacum 512 Lhobarda 1568
— liunias 498 Limnetis pungens 10«
— Carvi 496 LiuiHocIiloa aciculari« 91
— Cervaria 469 — Baeotluyou 91
— cicutaefolium 481 — caespif.osa 91
— decussatum 470 — multiculmii —
— ferulaceum 477 Limo decumaiius 1395
— Foeniculurn 486 Limodorum 1620
— Umcliui 512 — abortivum 1643
— Levisticum 474 — Epipogium —
— lucidum 477 Limosella 1010. 1111
— Menm 476 — aquatica __
— minus 481 Liiiaria 1009 1091
— Mulcllina 476 — alpina 1094
— mutellinoides 477 — arvemii 1093
— pelopotineme 480 — bvllidin folio 1091
— pelopanneiiacum — — dialepeusis 1095



Register. 1931

Limiaria cliloraefoüa S . 1097 Liuum liumile S. 532
— couimutata 1092 — Lewisii 533

— Cymbalaria 1091 — libuinicum 535
— Klatine 1092 — margioatum 533

— gehistaefeßa 1096 — marginatum —
— italica 1095 -—■ maritimuui 535

— juncea — — mvnopetulum 536
— linil'olia 1096 — uarbonense 534
— litoralis 1095 pallens 533
— Loeselii — — pereunc 532
— maritima —■ — perenne 533
— minor 1094 —' pyrenaicum —
■— peili.s.seriana — — salivn/ii 532

— purpurea 1093 — sibiricuvi 532

— slmplex — — silvestre od-i

— »puria 1092 — squumulosum 533

— tripliylla 1093 — stiictum 535
— ven-iculüi" — — teuuifoliitm 533

— vulgaris 1096 — usitatissimum 531

Linariae liaba 1097 — viscosum 534

Linde 930 Liparis Loeselii 1645

— Svmrncr - groiiMättrige 931 Ltijuidambar 1653

— ;/ 'inter - kleinblättrige 930 —■ styraciftuÄ 1771

Liademia 1009. 1110 Liquiritia offieinalis 1342

—r pvvidaria — Liquiritiae radix —
Lira Cathartici herha 537 Liriodendron 9*2

— aulici seminu — — Tulipilura 962
Liimaca 1010. im Liütera 1611

— boiealis — Liniere —
Linse 1328 •—■ cordata 1641
Linum 28 J — LXidus - ante —

— anglicnm 532 — ovata —

— angustifolium 533 Lilhospcrmi senüna 295

-— aureum 535 LHliospernium 258

■— nustri»eum 532 — arveuse 294

— austriacum 533 — ol'liciuaie —
•— barbulatum — — purjmctio - caerifieum 295

— cailiarticum 536 LJtorella 1654

— corjmbulosum 535 — lacustiis 1735
•*■*■diffusum 533 Lloydia alpina 575

— flamm 535 — scrotina —■

— gallicuui — Lobelia 265

"— birsutiuu 534 — cardinalia 380

»■■-

*.*.



1932 Register.

Lobelia Dortmanna S. 380
— sipliilitica __

Lobcliac radix S81
Lobularia 1163
Lochschlund 1091
Loeffelkraut 1165
Loewcvfuss 245
Löwenmaul 1090
Loewenohr 1054
Loewenschweif 1052
Loewenzahn 1432
Logfia 1517
Loiseleuria 327
Lolch 14S
Lolium 59

— annuum 147
— arvense .__
— multißorum —_
— perenne 146
— remotum 147
— robustum —.
— temulentum ___
■— tenue 146
— vulgare __

Lomntorrliizeae 1132
Lomentaceae 1136
Lonicera 265

— alpigena S84
— caerulea 385
— Caprifolium 882
~ Diervilla 386
— dioica 883
— etrusca 882
— grata 883
— media —'
— nigra 384
— parviflpru 383
— Periclymenum 382,
— *empenirens 383
■— Sympboricarpos 385
— tntarica __
— Xjlostcum 384

Lopezia 4

Lopezia mexteana
— racemosa

Lorantbus europaeus
Lorbeer

Loroglossum anthropophorvm
— hircinum

Lotus 1270.
— argcnlcus
— arvensis
— corniculatus
— corniculatus
— decumbens
— depressus
— Dorycnium
— hirsutus
— jacobneus
— maritimus
— »iliquosus
— tonuifolius
■— tenuis
— Tetra gonolobu»
— uliginosus

LolWltrs
Lucicnholz
Lycoctonoidea
Ludifigia repen)
Luffa
Luuaria 1I3]#

— annua
— biennis
— rediviva

Lungenkraut
Lvpini semina
Lupiiius

■— albus
— angustifolius
— digitatu$
— birsutus
— Intens
— odoratut
— perenuis
— pilosus
— semivcrticillatui

S. 9

550
683

1634
1635
1382
1331
1384
1383
1384
1383

1385
1385
1383
1382

1383

1334
303
849
954
246

1788
1173
1173

300
1301
1269-
1298
1300
1299

1300
1300
1299
1300
1299



Register. 1933

Lupiims varius S. 1299 Lyclinis inaperta S. 755
■— variua 1298. 1300 — incana tomentosa 795

Luteokte folia 810 — minor Saxifraga 756
Luzerne 1391 ■— nnians 760
Luzula albida 610 — officinaüs 742

— cnmpestris 608 — Otitcs 758
— cotigesta — — pnmilio 762
— (lavescens 611 — quadridentata 757
— Forsteri 612 — quadrißda —
— glabrata 610 — Saxifraga 756
— Jlostii 611 •— aegetum 788
— lutea 609 — sylvestris 790
— maxima 611 — Vaccaria 742

— mulliflora 609 — viscaria 789

— nigricans 608 Lycium £63
— nivea 610 — afrum 357

— parviflora 611 — barbarum 355

— pilosa 612 — boerliaviaefolium 357

■— spadicea 610 — europaeum 356

•— spicata 609 — hctcrophyllum 857

— iristaehya 608 Lycoctonoidea 954
— vernalis 612 Lycopersicum esculentum 354

Lj/ci nanthus scandens 752 LycopMS 259

Iiychnidea 351 — arvensis 305
Lyvhnis acaulis 756 — pulla 305

— alba 790 — vesicaria —
— alpestris 757 Lycopus 15
— alpina 789 — europacus 38
— arvensis 790 — exaltatus 39
■— baeeifera 752 Lygeum 55
— liehen 762 — spartum 101
— cerastoides 753 Lysimachia 261
— clialcedonica 788 — ciliata 323
— coeli - rosa 693. 788 — L'uium stellatum 324
— conica 754 — nemorum 323
— coronaria 788 ■— niimmularia —
— dioica . 790 — punctata —
— ilioica — — tliyrsiflora 322
— diurna 789 —i vulgaris —
— Flos - cuculi — Lysitnachiae Chamacncrii rß-
—■ Flos Jovis 788 dix, folia 645
— glabra annua 754 — Iiitcae radix, herba 324
— Gypsophila 741 Lythrum 801



1934 Heg i s t e r.

Lythntm ucuminatum S. 806 Malope malacoides S. 1253
— austriacum 806 Malva 1227. 1256
— Hyssopifoüa — — Älcea 1258
— hyssopifolium — — aleeoides ___
— Salicaria 805 — borealis K5T
— Thymifolia 805 — crispa 1258
— virgatuni — — Henningii 1257

— mauritanica 1253
M. -— mauritiana —

— Moreui __
Mährrettig 1167 — uiosciiata 1259
Mäusedarm 763 — neglecta 1256
Mäusedorn 1354 — parviflora 1257
Müuscscliivans 540 — pusilla .,
Magtiolia 922. 963 — l'otuudifolia ttsa

— acuminata 964 — sylvestris 1257
— glauca 963 Malvae arboreae] Flore 1256
— grandillora — Malvaviseus urboreus 1354

Mahagoni 702 Mandel 838
Aiaflernia 1225. 1292 Mandelbaum 853
— odorata 1232 Mandragora 262
— pinnata —• — officinalis 347

Maibhunc 588 Mandragorae rudix —
Majantliemum 205 Mangold 454

— bifolium 2i4 Mannagrützc 160
— Convallaria — Mannsschild 307

Majoran 1057 Mannstreu 514
Majorana fruticulosa — Maranta 3. 5

— hortensis — — aruudiiiacea 5
— vulgaris —■ — Galanga 3

Majoranae herba — M^ari veri herba 1016
Malachium aquatieun i 790 Marien striata l'^S
— manlicum 791 Marrubii albi herba 1052

Malaxis 1621. 1646 — nigri herba 1050
Malaxis Locselii 1646 Marrubium 1005 1050

— moiiopliyllos 1647 — candidissimum 1052
— paludosa 1646 — cretiami IOjO

Malcolmia 1133. 1200 — folio rotundo candidh-
— africana — simo 1052
— cliia — — hirsutum __
— maritima — — hispanicum —

Malicorii cortex 837 — paniculatum 1051
Malope 1226. 1253 — pauaouicuin —



ß o i s t c r. 1935

Marrubium paucifl orum S. 1051 MediOBgo t'aicata S. 1391
— peregrioum 1050 — falcuta —

— pcregrinum — — Gerardi 1389
— remolum 1051 — gliitiuosa 1391
— rupeslrc 1052 — hybiida —
— supinum 1051 — intermedia 1390
— vulgare — — karstiensis 1388

Martagon rad. 570 — lappäeea —

Marlynia pcrennis 1089 — litloralis —
Murula 1589 — lupnlina 1387
Massholder 649 j— lupnlina ■—

Massliebe 1577 — maculata 1390
Mastkraut 255 — mariiia 13S9
Matricaria 1411. 1585 — minima —
Matricaria 1582 — nigra —

— Cliamomilla 1586 — orbicularis 1388
— Parth. mar it. 1585 — urbieuiaris —
— sinensis 1533 — polyearpa 1390

Matricariae herba, flores 1586 — polymorph» 1389
Mattara 284 — procumben» 1390
MattMola 1132. 1191 — prostrata 1391

— aniiua 1192 — rigidida 1389
— fetiestralw 1191 — sativa 1391
— incana — — villasa, villosula 1389
— tristis 1192 — inildenowii 1387
— varia — Meerfenchel 475
— \iridis — Meerkohl 1137

Mauernelke 740 Meersenf 1136
Mauerpfeffer 782 Meerzwiebel 581
Maulbeerbaum 1740 Mcgastachya Eragrostis 154
Maidwurfskraut 814 — rigida 151

Mayblume 588 Mcisterwurz 471

Mays 1671 Melaleuca 1393. 1396

Mazaganbohne 1327 — Iiypcricifolia 1396
Meadia 319 — Leucadendiou —
Meckae balsamum 643 Melarapyrum 1008. 1077
Medioago 1270. 1387 — arveuse 1077

— annularit 1391 — barbatum 1078
— arabica 1390 — ciistatum 1077
— cil'nrU — — nemorosmn —
■— coronata — — prateiisc 1078
•— deelinutu 1391 — silvuticum —
— dcaticulala 1390 MeWe 447



1936 Register.

Melket S. 58 Mentha aquatica v S. 1049
■— ciliata 137 — arvensis 1035
■— coerulea 138 — arvensis —
— decumbens 171 — austriaca 1033
— liutaiis 137 — austriaca 1033. 1035
— unillora 138 — canescens 1031

Meliloti lierba, flores 1364 — cardiaca 1034
Welilotns 1270. 1362 — citrata 1032

i— alba 1363 — crispa 1031
— altissima 1362 — crispata 1030
— arvensis 1363 — cruciata 1034
— caerulea 1364. 1385 — dentata —
— dentata 1364 — dumetorum 1029
— Kocliiana 1363 — foliosa —
— lutea 1386 — gentilis 1035
— officinalis 1362 — gentilis 1034. 1035
— Petitpierreana 1363 ■—■ glabra 1033
— procumbeus 1386 — gratissima 1028

Melissa 1006. 1062 — gratissima 1029
— Calamintha 1061 — Halleri 1028. 1029
■— grandiflora — — hareynica 1031
— Nepcta 1062 — hirla 1029 »
— officinalis — — hirsuta 1U32
— pyrenaica 1063 — incana 1028

Mvlissae neu Melissae citri- — longifolia 1029
nae herba — — macroslachya —

■— IScpetae herba 1062 — melissaefolia 1033
— Tragi seu Plinii herba 1066 — Michelii 1030
— lureicae herba, sernina 1065 — mollissima 1027

Melittis 1006. 1065 — neglecta 1029
— grandiflora 1066 — nemorosa 1027
— grandiflora — — nepetoides 1028
— Melissoplijllnm 1065 — oblusala 1033
— Mclissophyllum 1066 — oeymodoru 1034

Melocaclus communis 830 — odorala 1032
Mcloncnbaum 1848 — paludosa 1033
Menispernmm 1799 — palustris —

— canadense 1850 ■— parviflora 1035
Mentha 1004. 1027 — piperita 1030

— aculifnlia 1035 — plicata 1032
— Agardhiana 1033 — praecox 1035
— agrestis 1035 — Pulegimn 1036
— aquatica 1032 — pyramidalis 1031

M

m
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Register. 1937

Menlhu riparia S. 1032 Mescmbryantliemnm aureum S. 870
— rotundifolia 1029 — bellidifloruiu 868
— rulira 1034 — bicolorum 869
— rubra 1033 — crystallinum 863
— rugosa 1029 — deltoides 870
— supida 1CS8 — dolabraeforme 863
— sativa 1033 — hispiduta 870
— tativa — — linguaeforme 867
— stricto — — noctillorum 869
— »ubspitata 1028 —• rostratum 868
— sylvestris 1027 — splendens 869
—. sylvestris 1029 — ienuifoliura —
— undulata —■ — Tripoliuru 871
— nrlicaefolia 1033 Mcspili fruetus, semina 860
— veluliua 1027 Mespilus 828. 859
— verticillata 1033 — Amclanchicr 861
— villusa 1027 — arbulifolia 860
— viridis 1030 —• Ariu 856

Menthac acutac seu romanac — Aucuparia 855
herha 1036 — canadensis 861

— aquaticae herba — — cotoneaster 859
— balsaminac herba — — germanica —
— crispae herba , — — lucida 854
— piperitae herba

— — monogyna 852
__ rotundifoliac licrha — — oxyacantha 851
— silvestris seu longifoliac — vulgaris 859

seu Mcnthastri h ;rba — Mcu radix 476
Mentliastrum 1027 Meum 273. 278
Men; antlies 261 — atliamnntimim 476

— JSymphoides 321 — Foeniculum 486
__ trifoliata 320 — hcteropliyUum 498

Menziesia polifolia 635. 666 — inundalum 501
Mercuriall» 1793 — Mutellina 476

— ambigua 1847 Meierei cortex 669
.__ anniia 1848 Mibora venia 101
— tiliata —• Micranthes , 736
— cynocraißbe 1847 Miere 763
— ovata — Milchen 1479
— perennis — Milchkraut 419
— siilvatica — Milchstein 575

Mcrlc ' 492 Milü solis serrtina 295
Mesembiyantliemum 828. 867 Milium 57

■— aeinaeiforme 870 •— coufectum 115



1938 Register.

Milium eftusum S. 115 Mocndiia quatcrncUa S. 256
— lendigerum 114 — sativa 1175
— multilloium — Mohn Ü27
— paradoxum — Mohrrübe 453
— scabrum 115 Molinia 133
— nervale — — coerulea —

HUlefolium 1596 — scrotina 173
Milzkraut 737 — varia 138
Miniosa 1227. 1265 — variabilis ,—

— casta 1265 Molopospennura 279
— distaehya 1267 — peloponnesiaciim 480
— elegata — Molpadia 1598
— flöribunda — Momordica ÜS59
— beteropbylla — — Balsamina 1788
— bophantha — — Cbarantia —
— pndica 1265 — Elateiium 1787
— sensitiva — — Luffa 1788
■—i vcrticillata — Monarda 15

Mimulus 1010. 1112 — affiais 40
— Alectorolophus 1075 — altissima —
— auranliacus 1113 — Clinopodia —
— crista galli 1074 — didyma —
— glutinosus 1113 — ilstulosa 39
— glitt atus — — Kalmiana 41
— gut latus — — media ' 40
— lutcus — — ni Ollis —
— lutcus — — oblotigata 39
— ringens 1112 — punctata 41
— rivularis 1113 — rugosa 40

Mirabelle 845 Mondviole 1173
Mirabilis 258 Monerma subulala .128

— diebotoma 283 Monotropa glabra 705
— Jalappa — — birsuta 705
— longillora — — Hypophegea 705

Mispelbautn 859 — Hypopitliys .._.
Mistel 1833 — llypopilhys 705
Mitella diphylla 691. 738 Moutia 60
Moeliringia muscosa 636. 670 — arjuatica major 201
Moencbie 207 — footana —

—i cumpeslris 1168 Moorhirse 145
— ereeta 256 Moosbeere 655

_— glauca — Moraca 55
— incana 1172 — cbineniU 83



R egi-ster. 1939

Moraea fimbriala S. 83 Myagrum pyrenaicum S. 1197
Mondsaarm 1850 — rostratum 1136

Moricandia 1133. 1214 — rugosum JL139
— iirvensis 1214 — sativum 1175

Morocarpus capitatui 11 — saxalile 1174

Monis 1655 — sylvestre 1175

— aiUa 1740 Mycclis 142Ö

— nigra — — angulosa, muralis
—

— rubra 1741 Mygalurns 164

Moschalellinac rad. 679 — bromoides —
Mottenkraut 345 — uniglumis —
Müllen 1115 — caudatus ir;3
Münze 1027 Myosofeis 259

Mulgedir.m 14.21 — alpcstris 290

Mungos, scu scrpetilum radix 326 — aivensis 293

Musa 541 — arvensis 292

— clfffortiana 548 — — collina —
—, paradisiaca — — caespitosa 291

— sapientum — — collina 292

— troglodytarum
— — eommutata 290

Muscari 591 —' defle.ra 293

— moschatnm — — ßliformis 292
Muscateiinussbaum 1853 — hispida —
Musehelblümclicii 999 — intermedia 293
Mutellinae radix 477 — Lappula 294
Mutlerharz 500 — laxiflora 290
Mutlerkraut 1586 — Ungulata 291
Mutternelken 837 — litliospermifolia —
Mutterzimmet 685 — montaua 290

Myagri seu Camüinae herba, — nana 289'
seinen 1176 —i nemorosa 290

Myagrum 1130. 1141 — odorata 291

— ulplnum 1174 — palustris 289.
— auricnlalum — — palustris 290

— austriacum 1195 — paueiflora 289
— JSaultini 1176 — perennia —

— Crantzii — — ramosissima 293
— dentatum — — repens 290

— hispanicum 1217 — seorpioides 289
— montannm 1174 — silvatica 290

— panieulaluni — — sparsiflora 292

— perennc 1138 — sqiiarrosa 293

■— perfoliatum 1141 — strietu —



1940 Register.

Myosotis strigulosa S. 290
— suaveolens 291
— terglovensh 289
— nliginosa 291
— vcrna 293
— versicolor 292

Myosurus 282
— minimus 540

Myrica 1795
— cerifera 1834
— Gale —

Myriophyllum 637
— alterniüorum 681
— pectiiiatum —
— spicatum 680
— verticillatum 681

Myristica 1800
— aromalica 1854
— moscliata 1853
— officinalis 1854

Myrospcrmum frulcscens 698
— toluifcrum 699

Myroxylon peruiferum 688. 698
— toluiferum C99

Myrrhidis majoris seit Cicu-
tariae odoratae radix,
herba , semina 510

Myrrliis 276
— aromalica 504
— aurca 505
•— bulbosa 506

• — hirsuta 505
— odorata 509
— Veeten Veneria —
— tvmula 507

Myrtenwein 836
Myrti folia, baccac —
Myrtilli baccae 717
Myrtu« 827. 835

— caryophyllata 835
— communis —-
— Piment« 836

N.
Nabelkraut S.777
Nachtkerze 645
Nachtschatten 352
Nachtviole 1198
Nacktdräso 1631
Nadelgras 223
Nagelkraut 202. 419
Naias 1794

— minor 1662
— monosperma 1801

Napelloidea 943
Narcissi rad. ßores 555
Narcissus bicolur 553

— Jonquilla 554
— odorus —
— poeticus 553
— Pseudo-Narcissua —
— Tazetta 554

Nardosmia 1537
Nardus 55

— strieta 101
Narthccium antherieoides 585

•—■ borealc 626
— calyculalum 626
— flavescens —
— iridifolium —
— ossifragum 586

Nasturtii aquatici herba rc-
CCHS 1195

— indici herba .638
— horlensis herba reecns,

semen 1155
— verrueosi herba reecns 1150

Nastiirtiolmii 1155'
Nasturtium 1133. 1194

— amphlbium 1195
— aneeps 1196
— austriacum 1195
— Hursa pasloris 1155
■-1- lberis 1154

— lippizense 1197



*'A- ^9

Reg I s t e r. 1941

Nasturtiiim officinale S .1194 Nestwurz S.1641
— palustre 1196 Nicandra physalodet 346
— pumilum 1156 Nicotiana 262
— pyreiiaicum 1197 — decurren* 347
— riparium 1196 — fruticosa 348
— rivulare — — gigantea -■-•

— rtiderale 1152 — glutinosa —
— siiloliuni 1194 — havanensit 347
— sativum 1151 ■— lutissima 348
— terrestre 1195 —• macrophylla 347

Natterkopf 286 — paniculata 348
Katterwur» 67C . 677 — rustica —

Nauplius 1597 1 — Tab&cntB 347

Negundo 635 Nicolianae folia, semina 349
— aeeroides 654 jSiesswurz 1000
•— fraxiuifolium — Nigella 961

Nelke 743 — anensis —

Nelk cngraa 202 — damascena —
Nemaudienes 1463 — sativa —

— ttcvlctila — Nigellae semina 962
— inermis — Nigritella angustifolia 1630

Neottia 1620. 1641 — fiagrans 1631
— acstivalis 1640 — globosa —
— JNirlus- avia 1641 Ninsi rud. 493
— ovata 1642 Nitella 16C2
— repcns 1640 Nixblume 938
— spiralis — Noccaea cepeaefolia 1145

Nepeta 1003. 1020 — rotundifoüa —

— amelhyslina 1021 Nolana 260
— Catärla 1020 — prostfata 306
— grav«oleni 1021 Nonea decumbens 305

— Nepetelta — —— violacea —

— Nepetelta — Nolorrhizeae 1133
— nuda — Nuccs aquutkae, fruetut Tri-
— im da 1020 buli aquatici 239

■— pan,nonica —, Nmr.ulariae herba, 324

1— pannonica — Nuphar 920. 838
— Sibirien 106'i — lutea 939
— violacca 1020 — lutea ß. —

Nepelae seu Catariae herb. 1021 — minima —

NwIuib 264 — piituüa 938
— Oleander 364 Nussgras 101

Neslia panicnlata 1132. 1174 JNympliaea , 920, 939
Mihtler'l Handh. d. Gewäclisk. 3U jufl.ü. 3, 124

I

B
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1942 Register.

Nympliaea alba S. 939 Ohnhorn S . 1634
Nymphaeae albae radix, flores 940 Olea 14

— luteae radix, folia *"" — curopaca
— fiagraiis

21

0. Oleander
Oleaster

364
246

Obeliscaria 1601 Oleum ligni rhodii 331

Ochsenzunge 295 — Spicae 1024
Ocimum 1005. 1066 Omplialodcs 259

— Basilicum 1066 — linifolia 300
— minimum — — scorpioidcs 299

Odermennig 807 — verna —
Odonliies luteola 487 Onagra biennis 645

— scmicomposita — Onobrycliis 1272. 1347
— tenuissima — — Caput galli 1348

Oelbaum 21 — sativa 1347
Oel - Heilig H4o — spicala --

Oenanthe 271. 279 — viciaefolia —

— aquaticum 484 Ononidis radix, herbe 1295
— crocata 482 Glioms 1268 1292
— ßlipcnduloides 483 — alopecuroides 1294
— fistulosa 482 — allissima 1293
— gymnorrhiza 484 — arvensis 1292. 1293
— Lacheualii 483 — barbata 1293
— megapolitana 484 — campestris 1292
— michelfeldensis — — Cohimnae 1294

— patens 483 — foctens 1293
— peucedanifolia — — fruticosa 1295
— Phellandrium 484 — liircina 1293
— pimpinelloides 483 — minutissinia — *

— pimpinelloides 484 — minutissinia 1294
— Pollichii 483 — mitis 1293
— pwpurea. 476 — JNatrix 1294

Oenoihera anguslifolia 646 — parviflora —■

— biennis 645 mm, pinguis —'

— grandiflora 646 — procurrens 1293
— mollissima — — repens —
— muricata 645 — rotundifotia 1295
— rosea 646 — saxatilis 1293
— rubra — — spinosa 1292. 1293
— suaveolcns — Onopordi, seit Cardui tomen-

Oglifa 1517 losi her ha reecns 1499
Olmblall 705 Ouopordum 1406. 1498



Register. 1943

1634 Oitopordiim Acantliium S. 1498 Orchis Brancifortii S. 1624
14 ■ — illyricum — — cinerea 1626
21 Onosma 259 — Columnae —
— arenarium 303 — conopsea 1632

364 — echioides — — coriopfiora 1625
24G __ stellulatum 304 — cruenta 1629
331 Opli orrliiza 261 — cnsifolia 1623

1024 __ Mungos 326 — crubescens 1632
259 Oph oscorodon ursimim . 567 — fusca 1627
300 Ophiurus subulalus 128 — globosa 1631
299 Ophrys 1619. 1636 — hircina 1635
— .^ aestiva 1640 — haematodes 1629

645 __ aestivalis — — Hostii 1624
1347 __. alpina 1639 — hybrida 1627
1348 _ anthropophora 1634 — incarnata 1628
1347 — apifera 1636 — Iatifolia —

_. — arachnites 1637 — Iatifolia 1628. 1629
— __ araneifera — — laxiflora 1623

1295 __ atrata 1636 — Lingua 1638
1292 __ Bertolonii 1637 — longcbracteata 1629
1294 — corallorrhiza 1647 — macrophylla 1638
1293 __ cordata 1641 — maculata 1628
1293 — fucißora 1637 — majalis 1629
1293 __ Loesclii 1646 — mascula 1624
1292 — monoi>hyllos 1647 — mascula 1623
1294 — Monorchie 1639 — militaris 1626
1293 — mtiscifera 1636 — militaris 1627
1295 — Myodes — — moravica —
1293 — ]\idus - avis 1641 — Morio 1628

__* __ ovata 1642 — Monorchie 1639
1294 __ paludosa 1646 — muscaria 1636
1293 — speculum 1637 — nigra 1630
1294 __ spiralis 1640 — odoratissima 1631

— Opopanax Chironium 466 — pallens 1623
—. Opuhts glandtilosa 517 — palustris ■—

1293 Orcl is 1618. 1622 — papiliouacea 1625
—. — abartiva 1648 — pyramidalis 1630

1295 — alba 1633 — quadripunetata 1624
1293 — albitla — — rubra 1625
1293 — alpina '1639 — sambucina 1628

— angustifolia 1628 — simia 1626
1499 — arachnites 1637 —- sphaerica 1631
1493 — bifoüu 1633 — Tabcrnaemoniani

124*
1623

V*



1944 Register.

*<

Orchis tephrosanthoi S. 1625 Ornithogaliim uutans S. 5S0
— ustulata 1625 — pannonicum 677
— Variegata 1626 — pratense 578
— vircscens 1634 — pusilliiin 577

Oreochloa disticha 150 — pyreuaicum 579
Oreosclini herba 471 — pyrenaicum —
— semen et rad. . 471 — saxalile 577

Oreoselinum 468 — Schreberi 578
— Ciialiraei 470 — »erotinmn 575
— legitimum 469 — spatliaceum 577
— nigrum — — stenopetalura 578
— rablense 470 — Stcrnbergii 578

Origani eretici ( spicae ) — striatuui 575
herba 1057 — uniliellatum 579

— vulgaris herba — — villosum 577
Origanum 1005. 1055 Ornilhupodium scorpioides 1346

— aegyptiacum 1055 Ornithopus 1273 . 1345
— aegyptiacum — — intermedia! 1345
— creticum lüoö — perpuiilluj —
— Dictamnus — — scorpioides 1346
— Majorana 1057 Ornus curopaea 47
— majoranoides — Orobanche 1007 .1115
— vulgare 1056 — ndenostemon 1118

Orlaya grandiflpra 459 — alba 1122
Orlean 838 — amutliystea 1125
Orleana terra 933 — apiculatu 1116
Orleanbaum — — arenaria 1127

Ornithogali rad. 580 — bipontina 1117
Ornitliogalum arvense 577 — cnryopliyliacea —

— bifolium 582 — coerulea 1126
— bohemicum 576 — coerulescen* »

— cornosa
—

— comosum 580 1127
— fiatulusum 576 — cotidensata 1119
— gracile 578 — einen ta 1118
— gramineum 584 — da Dorychnium ligncux 1119
— Haynii 577 — elatior 1120
— lacteum 579 — Bpitliemum 1117
— Liotardi 576 — Eringii 1125
— luteum 577 — flava 1123
— luteum 578 — fragrans 1126
— minimum — — galii 1118
— minimum 577 — gracili» 1119
— narbonense 579 — /actis 1126
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Register. 1945

Orobanche laxiflora S, 1117 Orobus palustris S.1306
— loricata 1122 — punnonicut 1305
— lucorum 1123 — Plukcnelii 1307

— major 1120 ■— pyrenaicus —
— major 1123 — rigidus 1303

— medicaginis 1125 — serotinus —

— Millcfolii 1126 — sylvaticus 1306
— minor 1116 — tenuifoüus 1304
— minor — — tristis 1305
i— midiflora —- — tuberosus 1304

— papyracea 1117 — variegatus 1303

— picridis 1123 — venetus —

— platystigm» 1116 — vernus —

— procera 1125 — vicioidei 1304

— pruinosa 1122 Orontium arvense 1090

— purpurea 1127 — ma/vs —■

— racemosa 1125 Ortbopogon uudulatifol ius 143

— rnmosa 1127 Oryza sativa 614

— Rapiim 1124 Oryzae semina —
— rubeua 1120 Ostericum 276

— Salviae 1124 — palustre 474

— scabiosac 1116 — praiense 475

— speciosa 1121 — verticiHarä —

— strobiligena
— Oslerluzcy 1650

— du Tliym. Serpolct 1117 Ostrja 1657.1769

—i torquata 1119 — carpinifolia 1769

— variogata 1122 — ilalica —
— vulgaris 1117 — vulgaris —

Orobus 1272 1303 Osyris 1795
— albus 1305 — idba 1831

— avstriacus — — rhamnoidei 1833

— canesceu» 1304 Oxalis Acetosella 693. 785

— Chisii 1303 — corniculata 785

— fdiformis 1304 — corniculata 786

— flaccidus 1303 — iucarnata —

— grctminifoÜM I3ü4 — stricta —
•i* L — villosa —

— gracuis
— laevigatus

— — violacea —

— linifoliut
.— Oxycedtus 1852

— luteus 1306 Oxycoccus palustris 635. 655

— montan«.» — Oxymel colchici 626

— multiflorus 1303 Oxyria digyna 615

— nijxor 1305 — reniforinis —
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1946 Register.

Oxys Acetosella S. 785 Panicum germanicum S .143
Oxytropis 1271. 1352 — glaueum 142
— campestris 1353 — hirtellum 143
— cyaim 1352 — Ischaemum 105
— foetida 1353 — italicum 143
— lapponica 1352 — miliaceum 144
—■ montana — — sanguinalc 105
— pilosa 1354 — stagtiinum 144
— sordida 1353 —• undulatifolium 143
— triflora 1352 — verticillatuiii 142
— uralensis 1353 — viride 142

P. Pantoffelblume 37
Panzera lunula 1050

Padi cortex 849 Papaver 919 .927
Padus avium 840 — album 929
Paedcrota 14 — alpinum 927

— Ageria 35 — Argemone —
— Bonarota — — Burseri 928
— Bonarota — — dubium —
— coerulca 36 — liybridura 927
— lutea 35 — offlcinale 929
— urticaefolia — — Rlioeas 923

Paeonia 921. 940 — gomniferum 929
— officinalis 940 — somniferum —

Paeoniae rad. flores, semina 941 Papaveris albi herba 930
I'aliurus 2GS — corniculali radix 927

— aculeatus 393 — nigri herba, cupita, se-
— austräte — mina, opium 930

Pallenis 1598 Papaya vulgaris 1849
Pancratium 542 Pappel 1841

— caribaeum 555 Paradies - Koerner 7
—* carolinianum — Paralyseos s. Primulac veris
— illyricum — rad. herba, flores 316
— maritimnm — Pardanthus, 83

Panicastrclla capitata 150 Paridis herb. rad. baccac 673
Panicnm 59 Parietaria 206

— arenarium 105 — judaica 247
— Burmanni 143 — officinalis __
— ciliare 105 — ramiflora __
— ciliatum — Parielariac s. Iklxines herba 248
— crus - galli 143 Paris quadrifolia 636 :. 678
— crus-galli 142 Parnassia 281
— Daclylon 106 — palustris 526



•'f* .*

Realster. 1947

Paronyclila S. 268 Pedicularis foliosa S . 1086
— serpylllfolia 419 — gyroflexa 1084

Paspalum 57 — Jacquini 1081
—— arislatum 107 — iuearnata 1082
— racemosum 109 — incarnala 1085
— stoloniferuni — — palustris 1087
— strictum 106 — Porteuschlagti 1081

Pass rina annita 670 ~ recutita 1086
— corifolia 669 — rosea —
— filii'oraiia 636. 669 — rostrata 1081 1082

Passiflora 1225. 1233 — Sceptrum 1087
— alata 1233 — silvatica 1084
— caerulea 1234 — sudetica 1085

— glauca — — tuberosa 1083
— laurifolia — — versicolor 1085

— pedata 1235 — verticillata 1080

— quadrangularis 1233 Pedicularis aquatic. herb. rec. 1088
— rubra 1234 — florerubroetalbo, herba
•— serratifolia 1233 recens 1088

— stipulata 1234 Peganum Harmala 801. 804
Passionsblume 1233 Pelargonium 1226. 1235
Pastinaca 275. 277 — acerifolium 1239

— glauca 502 — acetosum 1236

— Opopanax 466 — adulterinum 1242

— pratensis; ! 466 — aneeps 1236
— sativa 465 — angulosum 1239
— rad. scmina 466 — betuliuum 1236

Patientiae rad. 622 — bicolor 1242
Pavonia pcntacarpoa 1264 — capitatum 1241
Pechnelke 789 — coccincum 1237
Pedicularis 1008. 1080 — cordatutn 1238

— acaulis 1086 — crispum 1242
— acaulis 1087 — cucullatum 1239
— adscendens 1083 — echinatum 1240

— aspleiiifolia 1082 — exstipulatum 1243
— atrorubens 1083 — fulgidum —
— Barrelierü 1083 — fulgidum —
—> caespitosa 1082 — gibbosum —

— comosa 1085 — glutinosum 1241
— comosa 1086 —. grandillorum 1240
— fasciculata 1084 — graveolens 1241
— flaiumca 1085 — hamatum 1240

— flammca 1085• — bybridum 1237

^*kj



1948 Register.

Pelargonium inquiiians S 1237 Petasitcs hybridus S. 1535
— lateripes 1238 — officinalis 1535
— odoratissimuro 1235 Petasitidis herba, radix 1537
— papilionacjum 1239 Petersilge 502
— peltatum 1238 Peterskorn 196
— quercifolium 1241 Pclerstrauch 385
— Radula 1242 Petiveria alliacea 63i
— roseum 1237 Petrocalli» 1165
— scandens — — pyrenaica _—
— tetragonum 1238 Petrosclini radix, herba, »c-
— tricolor 1235 mina 503
— triste 1235 Petroseliuum 280
— vitifolium 1240 — sativum 502
— zonale 1237 Petum 349

Peltaria 1131 1157 Peucedani rad. 470
— alliacea 1157 Peuccdaimm 272

Peltidium 1427 — aisaticum 468
Penaca 204 — austriacura 470

— mucronata 224 — carvifolia. —
Pennisclum ilalicum 143 — Ceivaria 463

Pentapetes 1226 1252 — Chabrael 469

— plioenicea 1252 — olfieiiiale 467

Penlaphylli radix, herba 913 ■ — Oieoselinum 469

Peplis Portula 551 — pratense 479 |
Pereskia aculcata 833 —> rabieuse « 470

Perfoliatae licrba, semina 492 Peiicedanmn Silaus 479

Periploca £63 — silvestre 467.

— graeca 424 Pfannengras 109

Perlgras
Perota

137
1788 .

Pfeffer
Pfeifenstrauch

52. 359
834

Persea 683 Pfeilkraut 1750
Pfirsichbaum 838

Pcrsica vulgaris 838
Persicac flores, nuclei 840 Pflaume 845

Persicaria 672 •— Hafer- 846

Persicariae acidae herba 677 — IJain- 847
— Kirsch- 846— mitis herba
—■ Kriechen- 846

— «lentis s. Ilydropipeiis
herba

— Jioth- 848
— Schleheu- 847

ferv'jica major 363 — tschiears- 848
— minor 352

— Spilling - 847
Pestwurz 1503 — Spilz- —
PeUiitei 1534 — Hrcin- 848



Register. 1949

Pflaumenbaum, gemeinet £
Pfriemen

— Gras
— /fresse

Tliaca 1270.
— alpina
— alpina
— astragalina
— australis
— frigida
— lapponica
— montana
— viscosa

Pliaecasium
Phalangii non rarnosi lierba,

flores, semina
— ramosi herba,Jlores, se¬

mina
Phalangium Liliago

— ramosum
— scrolinum

Plialaris
— alpina
— aquatica
— arenaria
— anuidinacea
■— aspera
— licllardi
— bulbnsa
— canariensis
— cylindrica
— crucaeformis
— oryzoides
— paniculala
— paradoxa
— phleoidet
— subulata
— lenuis
— trigyna
— ulricttlata

Pharmaccum
— Cerviana

Phaseoli semina

.. 845
1286
124

1157
1351

1352
1352
1353
1461

585

584

575
108
112
108
110
io:)
112
110
110
108
110
107
108
112
108
112
110

113

281
525

1303

Phaseolus S. 1273. 1302
— coccineus 1302
.— multiflorut —
— iianus —
— vulgaris —
— vulgaris

—
Phellandrii s. Foeniculi aqua-

iici semina 485

Phellandrium 274

— aquaticum 484
----- Mutellina 476

PMladelpki flores 835

Pliiladelphus 827. 834
— coronarius 834

Pliillyrea 14

— angustifolia 20
— latifolia —
— media —

Philonotis 995

Plileum 57

— Acgilops 200

— aljiiimm 111
— arenarium 110

— asperum 112
.— Boeiimeri —
— capitalum 111
■— coninuitatum —
— cristatum 161

—: cuspidatum 113
— ecliinatum 111

— felinum
—

— Oerardi 111

— glabrum 112
.— hirsutum —
— Ilostii 113
— Miclieüi 112
— nodosum 110
— paniculatum 112
— ■phalaroides —
— pratense 110
— pratense —
i— sehoenoides 107

«*.J



1950 Reg s t e r.

Plileum tenue S. 109 Pliyteuma orbiculare S.366
— trigynum 113 — ovatum 368

Phlomis 1005.1053 — pauciflorum 365
— foliis mullißdis 1050 — Rapunculus 368
— fruticosa 1053 — Scheuchzeri 367
— Leonurus 1054 — scorzonerifolium —
— purpurea — — Sicbcri 366
— tuberosa — — spicatum 368

Phlox 262 Phytolacca decandra 694. 798
— glaberrima 350 — herba rccens —
— maculata — Picridium 1403. 1422
— maculata 350 — tingitanum 1422
— ovata — — vulgare 1422
— paniculata 349 Picris 1441
— pyramidalis 350 — danubialis 1438
— setacea 351 — cchioides 1442
— suaveolens 350 — globulifera 1440
— subulata 351 — hieracioides 1441
— undulata 350 — hirla 1439

Phoenix humilis 627 — puleacea 1441
Phoenixopus 1428 — pyrenaica 1468
Phoenixopus — — ruderalis 1441
Pholiurus pannonicus 128 — sonchoides 1442
Phormium hyacinthoides 593 — umbellata 1441
Phragmites communis 122 Piloscllae sc« auricülae muris
Phrygia 1605 herba, florcs 1461
Phylica 267 PHoselliformia 1442

— ericoides 417 Pimentac fructus 836
Physalis 263 Pimpinella 275. 278

— Alkekengi 351 — angelicaefolia 496
— Halicacabum — — Ani.sum 495

Pliyteuma 264 — dioica 501
— betonicaefoliam 367 — dissecta 494
— betonicaefolium — — glauca 502
— campanuloides 368 — hircina 494
— canescens — — magna —
— comosum 366 — major —
— cordatum — — media —
— fistulosiim 367 — nigra —
— globulariaefoliuni 365 — officinalis 216
— hemisphaericum — — orientalis 494
— intermodium 366 — Sanguisorba 1751
— nigrum 368 — Saxifraga 493



Register. 1951

Pimpinellae albae majorh ra- Pinus Strobus S. 1776
dix S. 495 — Taeda 1775

— albae et nigrac rad. — uncinata 1774
lierba, semina — Piper 17

— italicac seu Sanguisor- — Cubeba 52
bac rad. 216 — longum —

Pimpernuss 522 — methysticum —
Pinguicula 15 — nigrum —

— alba 36 Piperis hispanici seu indici
— alpeslris — ffuctus 359
— ulpina — — longi fructus 53
— flavescens — — nigri et albi fructus —
— leptoceros — Piptatberum multiflorum 114

— purpureu — — paradoxum —
— vulgaris — Pippau 1461

Piuus 1658 Pisang 548
— Äbies 1777 Pistacia 1796
— alba 1781 — Lentiscus 1835
— americana 1778 — Terebiuthus —
■— austriaca 1774 Pistazie —
— balsamea 1778 Pisum 1272. 1315
— «anadensis 1778. 1781 — angulosum 1316
— Cedrus 1777 — arvense 1315
— Cembra 1775 — comosum 1316
— larkina 1780 — humile 1315
— Larix — — leptolobum 1316
— maritima 1774 — majus 1315
— microcarpa 1780 — malacodermum 1316
— montana 1776 — maritimum 1316
— Mughus 1773 — nanum —
— Mughuaf 1772 — proliferum ■ -

— pectinata 1777 — quadratum 1316

— picea 1779 — ramulare 1315

— picea 1777 — saccharatum 1316
— Pinaster 1774 — sativum 1315

— pinasler — — sativum 1316

— pinea — — siliqua curva —

— Pumilio 1773 — umbellatum 1315
— rutundata 1772 Plantaginis angustifoliae seu
— rubra 1773 minoris folia 222
— sanguinea 1774 — latifoliae folia, rad. se-
— sativa 1775 men —
— silvestris 1772 — mcdiac folia, radix, seinen —



1952 Re g 1 s t e r.

Planfago S. 204 Fneumonanthae folia, rad. S. 437
— alpina 219 Poa 59
— alpina — ■— airoides 153
— arenaria 221 — alpina 155
— argentea 219 — altissima 151
— capitata 219 — angustifolia 158
— carinata 220 — annnn 154
— coronopifolia 221 — aquatica 151
— coronopus — — badcnsis 155
— cynops 222 — brcvifolia —
i— exigua — — brizoides —
— genevensis — — bulbosa 155
— lanceolata 219 — bulbosa —
— major 218 — cacsia 158
— maritima 220 — cenisia 155
— media 218 — cenisia 156
— montana 219 — collina 155
— Psyllium 221 — compressa 157
•— Psyllium 225 — cristata 134
■— pumila — — curvata 172
— pungens 220 — decumbent 171
— rccurvata 220 — dislans 152
— sericea 219 — dUticha 150
— subulata 220 — distichopliylla 156
— uniflora 1736 — dubia 158
— Wulfenii 2?0 — dura 151

Platanthera 1618 — cffusa 158
— bifolia 1633 — Erajrrosti» 153
— brachyglossa —

—— fcrlilis 153
— chlorantha 1634 — flexuosa 156
— aolstitialis 1633 — (luitaii» 152

Platanus 1657 ■— Gcrardi 169
— acerifolia 1770 — glabra 159
— occidentalis —

■— glauca 158
— Orientalis ß. — — glauca 134

Platterbse 1308 —— glauccsccna 158
Plaiyceratium 1183 •— gracilcsceiii ——
Platyspermura 459 — llnlleridiä 157

— grandiflorum — — hnmilis 159
Pleurospermum austriac. 512 — hybrid« —
Plumbago 258 — Langeana 157

— europaca 284 — lnxa 155
— rosca — —- Utoralis 160



Regi s t e r. 1953

Poa loliacea S. 150 Polycarpon S. 61
— loliacea 174 — tetrapliyllum 202
— maritima im Polycnemum 55

— megastachya 154 — arvense 83
— minor 155 — arvense 83
— Muliniert 155 — viaticum 83
— nemoralis 157 Polygala 1268. 1281
— nemoralis 158 — alpestris 1232
— nilens 140 — amara 1281

— pallens . 157 v — amnreila 1232

— palustris 158 — amblyptera 1283
— pilosa 153 — austriaca 1281
— pratensis 158 — buxifolia 1283

— pratensis — — buxi minoris folio 1283

— polyrnorpha — — caerulea „ —

'— pungens 160 — Lliamaebuxm 1284

— quadripcdali» 159 — comosa 1283

— retroflexa 152 — depressa 1282
— rigida 151 — glabra 1283
— salina 152 — major 1284
—— scabra 159 — monspcliaca 1282
— Scheuchseri 158 — moutana 1283
— serotina — — multkaulis. —

—- seslerioides 150 — myrtifolia 1284
— selacca 15') — v.icaecnsis 1283
— silvatica — — oxyptera 1282
—- silvatica 170 — paludosa —

— strigosa 159 — pratensis 1283
— sudetica 159 — pubescciis —

— supina 154. 155 — Senega 1284
— trinervata 159. 170 — serpyllacea 1282
— trivial!* 159 — tlniringiaca 1283

Podagraria Acgopodium 496 — uligiuosa 1231

Podagrariae herba 497 — vulgaris 1283

Pödalyri» australi» 688. 695 Polygalae amarae radix,
Podosperumm 1418 herba 1285
Polemonium £62 — vulgaris rad. herba 1285

— caerulcum 334 Polygonaium 588
Polii montani herba 1015 Polygonuni amphibium, 674
Pollichia amplexicauli» 1040 — angustifalium 672

— Galeobdolon 1042 — aviculare 636. 670
Pollinia (Iryllus 130 — Bellardi ,671

Polyantlics tuberös» 590 —■ Bistorta 67S



,

1954 Regi s t e r.

Polygonum bistortoidea S. 677 Populus nigra S. 1842
— Braunii 672 — nivea 1841
— Convolvulus 675 — pyramidalis 1843
— dubium 672 — Tacamahaca __
— dumetorum 675 — tremula 1842
— Fagopyrum 676 Porcelia triloba 964
— glabrum 673 Porccllites pyrenaica 1477
— Hydropiper 672 Porri semina 568
— incanum 673 Porrum 580
— lapatliifolinm — Porst 705
— laxiflorum 672 Portulaca 801
— maritimum 671 — oleracea 805
— minus 672 Portulacae lierba, semina —
— mite — Potamogeton 207
— nodosum 674 — acuminatum 251
— Orientale 675 — acutifolium 253
— pallens 673 — coloralus 250
— pcnsylvanicum — — complanatus 253
— Persicaria 673 — compressus 252
«—• 2>ersicaria 672 — crispus 252
— scabrum 673 — crispus »,
— scandcns 675 — densus —
— tataricum 676 — flexicaulis 251
— viviparum 676 — flexuosum ~

Polymnia Uvedalia 1614 — fluitans 249. 250
Polypogon 57 — gramiitcum 251

— litoralis 113 — Iieterophyllus —
— litoralis — — hybridum —-
— monspeliensis 113 — laticaule 253

Pombulia lpecacuanha 410 — lucens 252
Pompclmusc 1395 — marinus 254
Pomum amoris 354 — nataus 249
Populus 1797 — natans —

— alba 1841 — obtusifolius 253
— alba — — parnassifolius 249
— balsamifera 1843 — pectinatus 254
— canescens 1841 — perfoliatus 251
— carolinaisis 1843 — plantagineus 250
— dilatala 1842 — praelongus 251
— fastigiata — — purpurasecns 250
— italica 1843 — pusillus 253
— major 1841 — rufescens 250
— monilifeia 1843 — scmipcllucidua —



Register.

Potamogeton scrralus
— spatulatus
— zosterifolius

Potentilla
— adsccndens
— alba
— anserina
I— arenaria
— argentea
— aurea
— aurea
— Brauneana
— canescens
— caulescens
— caulescens

S. 250

253
829. 905
909. 911

907
912
908
911
907
908
905
910
906

chrysantha 909
cinerea 908
Clusiana 906
collina 911
crocea 903
dichotoma 905
diffusa 911

fragariacfolia 905

Fragariastrum —
fragarioides 905
fiuticosa 913
grandidora 905
Oüntheri 911
Iiirta 909

impolila 912
incana 908
inclinata 911
intermedia 909
nemoralin 914
nitida 906
nitida —
norvegica . 905
obsenra 910

opaca 909

opaca 908. 911
pallens 910

palustris 917

pilosa 910

Potentilla procumbens
— prostrata
i— pyrenaica
— reeta
— reeta
— reptans
— rupestris
— ruihenica
— sabauda
— salisburgensis
— subacaulis
— sulfurea
— supina
— thnringiaca
— Tormentilla
— venia
— vesea
— Jilemannianct

Poterium
— guestphalicum
— polygamum
— Sanguisorba
— — minor

Prachtkerzc
— Ulie

Prenantlies
— bulbosa
— chondrilloidcn
— hieracifolia
— nmralis
— purpurea
— ramosissima
— tenuilolia
— viminea

Primula
7— acaulis
-i- Auricula
— Auricula
— calycina
— Candolleana
— carniolira
— ciliala

1955

S. 914
905
911
910

907
912
905
908

910
913
909
914
908
903
911

1656
1751
1751
1750
1751
645
573

1404. 1427
1432
142S
1461
1429
1428
1428
1427
1428
260
312
313

315
314
314



iyoö Reg i s t e t.

Primula cortusoide* S. 316 Prunella alba S. 1069
— crenata 313 — granrliflora 1068
— elatior 312 — intermedia _
— farinosa 311 — laciniuta 1069
— Floerkeana 315 — pinnatißda 1068
— glaucescens — — seeunda 1069
— glutinosa — — vulgaris 1068
— Helvetica 315 — vulgaris 1069
— hirsula 314 Prunellac herba __,
— Jlornemanniana 311 Prunus 827. 840
— liraseckiana 316 — aeida 843
— inodora 312 — armeniaca 848
— integrifolia 314 — auslera 842
— integrifolia 315 — avium 843
— intermedia — — cerasifera 846
— laevigata — — Cerasus 842
— Iongillora 311 — Cerasus 843
— marginata 813 — — capronianet __
— minima ' 316 — Chamaecerasus 842
— mulabilis 777 — dasycarpa 849
— ofßcinalis 312 — dumestica 845
— silvcstris 312 — domestica 846
— strieta 311 — exigua 847
— truocata 316 — insititia 846
— uniflora 312 — italica 845
— veris — — Lnuro- Cerasus 840
— villosa 313 — lutea 847
— viscosa 314 — Mahaleb Sil
— vulgaris S12 — oxycarpa 847

Piismalocarpus 377 — Padus 840
Prosupia 1087 — rubelSa 843

— Sceptrunt — — rubieunda 844
— Sceptrum Carolinum — — semperfloren«

Protca 2C5 — seiotina 841
— argentea 243 — serotina 844
— conocarpa 242 — spinosa 847
— cristata 243 —■ subrotund» ._—
— Lepidocarpa — — gyriaca 845
— sericea — — varia 844

Pruna brignolensia 851 — Tinaria 843
— damascena — — virginiana . 841
— gullka — Psamma arenaria 121

Prunella 1006. 1063 Pseudo- Myagrum 1175



Register.

Pseudo- Narcissi rad.
Psilathera tcnclla
Psilurus naidoides
Psoralea

— bitumiuosa
Psychotria ,
Psychotria

— emetica
Ptelca

— pentaphylla
— tiifoliata

Pterocarpus
— Draco

" — officinali3
— santaliuus

Pteroneuion
— graecum

Pterosclinum
Pterotlieca

— nemausensi»
Pterotropium
Ptychorrhizcae
Ptychotis heterophylla
Pulcgii hcrba
Pulegium

— vulgare
Pulicaria

— dyscnlcrica
— vulgaris ,

S. 555
149
127

1274. 1301
1301
265
381

205
238

1285

1132. 1180
1180
469

1405. 1479
1479
1143
1133

493
1037
1036

1563
1569
1568

259
300
301

1957

S.968

Pulmouaria
— ungusiifqlia
— angustiibüa
— ay.urea
— 111. austriaca
— grandiflora
— niollis
— montana
— ol'ficinalis
— V. pannonica
— saccharata
— lubcrosa H_____

Pidmonariae maculosae herba 302
Pulsatilla 965

Mö&der's Ilandb. d. Gewächsk. 3te

300
301

300
aoi
3C0
301

966
967
971

392
365

827. 837
837
35
86

1410,

Pulsatilla nigricans
— pratensis
— vcrnalis
— vulgaris

Pulsatillae herba
— nigricantis herba

Pulverholz
Pungcn
Puuica

— Gianattim
Purgierkraut
l'ycieus

— flavescens
— Monti
— pannonicus

Pyrethri veri radix
Pyrethrum

— alpinum
—■ atratum
— corjmbosum
— inodorum
— macropbylluai
— maritimum
— Partlienium
— segeium

Pyrola
— clilorantha
— uic'iiia
— media
— minor
— minor ,
— rosea
— rotundifolia
— rotundifolia
— secunda
— umbellata
— unidora H________
— virens

Pyrolcie rotundifoliae herba
— umbellalue herba —
— uniflorae herba —

Pyrus 828. 860
— alpina 853

Aufl. II. 3. 125

1591
1584
1582

1584
1585
1585
1585

1583
690
708

707
708

707
709

690. 707
708
709

■M



I■

1958 Rcgi s t e r.

Pyrus Amelanchier 861 Quercns Ilcv 1754
— arbutjfolin 860 — infectoria 1755
— Aria, 856 — pedunculata 1757
— Azarolus 852 •— Prinus 1755
— aucuparia 855 — pubescens 1758
— Botryapium 861 — Robur 1757
— cliamaemespilus 860 — rubra 1756
— communis 862 — scssitiflora 1757
— coronaria 865 — suber 1754
— cretica 862 — tiuctoria 1756

— Cydonia 866 Quiltcnbaum, gemeiner 866

— dasypliylla 864
— domestica 856 R.
— hybrida 857
— intermedia — Rachenlilie 81

— irregularis 863 linde 787
— Malus 861 Radiola 207

— — paradistaca 865 — linoides , 255
— nivalis 863 — millcsrana —
— pinnatifida 855 Radix diaboli morsus ■215
— Pullveria 863 — graminis 106
— Pollvilla — — Ipecacuanhac albac 410

— pollvilleriana 863 — — seu Ihjpcca-
— praecox 865 cuanhae vulgaris
— spectabilis — radix seu fusca 381
— torminalis 857 — Zerumbct 7

Ragwurz 1636
0. Rainkohl 1479\ *

Rampen 1198. 1214
Quassia amara 689. 704 Randxrurzler 112S

— excelsa 704 Itanunculaslrum 988

— polygama 704 — Ficaria 997
— Simaruba — Ranunculi bulbosi bulbus —

Quatnae lignum 705 — flammei majoris radix,
Queckengras 191 herba —
Quendel ' 1058 — palustris folia —
Cluercus 1656 — pratensis seu actis folia —

— Aegilops *1756 Ranuiiculus 922 . 983
— austriaca 1759 aconitifolius 987
— Ccrris — — aconitifolius —
— Cerris — — acris ' 992
— coccifera 1755 — alpestris 985
— femina 1758 -— iinemonoides 987



Register. 1959

Ranunculus aquatilis S. 983 Ranunculus parnassifolius S. 984
— aquatilis 983. 984 — parnassifulius 984
— arvensis 996 — parviflorus 995
— asiaticus 988 — pcucedanifolius 984
— aureus 993 — Pkilonolis 995
— auricomus 991 — Plitliora 989
— Breyninus 993 — plantagineus 984
— bulbosus 994 — platanifolius 987
— bupleurifolius 984 — polyanthemos 993
— caespitosus 983 — polyanthcmo» —
— capillaceus — — polymorphus 991
— cassubicus 991 — pvrunaeus 984
— Columnae 986 — repens 994
— crenatus 985 — reptans 990
— creticus 995 — rigidus 983
— delphinifolius 993 — rutaefolius 986
— divaricatus 983 — Sardous 995
— echinatua 995 — sceleratus 991
— Flammula 989 — scutatiis 989
— fluitans 984 -— segetalis 996
i—■ ßuviatilis — — Seguieri 986
— glacialis 986 — senceus 988
— gram'uieus 990 — Stcveni 992
— liederacens 983 — sylvestris 993
— heterophyllus 983 — Tiiora 989
— liirsutus 995 — Thora —
— hybridus 989 — Traunfcllncri 985
— illyricus 988 — trichophyllus 983
— illyricus —

Raphani radix recens 1140
— lauiiginosus 994

990 Raplianislriim 1129.1140
— Lingua — innoeuuin 1140
— Lingua

990
988
992

— segetum —
— longifolius
— nioiispeliacus
— niontaniis

Raphanus
— liaphanistrum

1129.1139
1140

— muricatus 996 — sativus 1139

— napellifolius 993 Rapistrum 1129. 1138

— ncmorosus — — paniculatum 1174

— nivalis 992 — perenne 1133
— nivalis — — riigosum 1139

— ophioglossifolius 995 Raps 1220

— ophioglossoides — Rapsdotter 1133

— pantothrix 983 Rapuuculus comosns
125*

366

%»J-,

v.j



v<
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1960 Register.

Rapunculus orbicularU S. 366 Rhampliospermnm S. 1217
— spicatua 368 — album —

Rapunzel 365 Rhapontici rad. 687
Rasselblume 1480 Rhaponlicum Calcitrapa 1611
Rauke 1208 — Jacea 1609
Rauschbeere 716. 1831 Hainfarm 1509
Raule 700 Rainweide 19
Raygras, englisches 146 Rlieum austräte 687

— französische» 139
— couipactum 636

Rebendolde
Rempe
Reiss

482
1216
614

—■ uptimum
— palmatum
— rhapuuticura

687
686

682. 6s5
Reiherschnabel 1229 — uiidulatuni 636
Reine - claude 845
Reseda 802 Rliiiianthiis 1008. 1075

— alba 808 — yilectorolophuü —'
— lutea , — alpestrii —
— Luteola — aitgustifolius 1074

— odorata ■ 809 — crisia gulli 1074. 1075

— l'lijteunm __ — Klephas —-
Rescdae radix 810 — hirsuta •""*
Resina Elemi 643 — major —

Reuig 1139 — minor 1076

Rhabarbari monachorum rad. 622 — pulchcr 1075

— veri rad. - 687 — villosus ~—
Rhabarber 685 Rhipidodcndron dichotomum 594
Rhagodiolus 1406. 1480 llliodiola 1798

— edulis 1480 — rosea 1846
— stellatus — Rhododendron chamaecislus 712
— taraxacoidei 1439 — Chryianthum 711
— Zazyntha 1479 — t'einigiiieum —

Rliamnus 265 — liirsiitura —
— Alaternus 392 — maximum 690.—
— alpintu 391 — polifolium 713
— catliarticu* 390 — villosum 1115
— Frangula 392 Rhodotlianmus Ciiamaecistus 712
— infeclorius 391 Rhus 281
— Lycium — — copallinum 521
— pumilus — — coriaria 520
— pumilus 392 — Cotinus 521

' — rupestris 391 — glabrum —
— saxatilis 390 — radicans —
— Wulfcnii 392 — Toxicodendron —



.**'--. ■—-jau

Register. 1961

Rhus typliinum S. 520 .Robinia ghdinosa S. 1337
lUnncliospora alba 84 — Halodendron 1339

— fusca — — hispida 1338
Ribes 267 — Pseudacacia 1337

— alpinum 412 — pygmaca 1340

— americanum nigrum 413 — rosea 1338

— campanulatum — — spinosa 1339

— Diacantha 415 — viscosa 1337

— floridum 413 Rochelia 293
— Grossularia 414 — squarrosa —
— nigrum 413 Rodschiedia llursa pastoris 1155
— pcnsi/lvanicum — Roethe 224
— petraeum 412 Roggen 132
— reclinatum 413 Rohr 117
— rubrum 412 Rohrkolbe 1672
— sativum — Rokambollen 562
— silvcstrc 412 Roris Solis seu Rorellae
— Uva crispa 414 herba 538
— Uva crispa

'
Ros solis 537

Ribinm nigrorum folia, Stipi-
les, baccae

— rubrorum baccae
416
415

llosa
— aciphylla

828. 877
886

614 — agreslis 8S3. 886
Rlchardia aetliiopica — alba 884
Ricinus 1659

— alba ß.
— alpina

885
— communis 1787 878
— vulgari» ---

— alpina pendul ma 879
Riedgras 1697 — arvensis 889
Riemenblum« 550 — arvensis 888
Riemenzunge 1634 — austriaca 832
Rindsauge 1597 — Imlliia 889
Ringelblume 1615 — bengalensis —
Rippensaamen 512 — bipinnatu 881
Rispengras 150 — Borreri 888
Rittersporn 941 — burgnudiaca 881
llivina , 206 — caesia 884

— Iiumilil 244 — campanulala 882
Robertson!» 732 — oamtehatica 877

— serrula 734 — camlchatica —
Robinia 1271 1337 — canina 887

— ('ttmgana 1338 .— centifolis 881

— ferox 1339 — centifolitr —

— frutesccn» 1340 — chlorophißla 885



rv

1962

Rosa cinnamomca
— collina
— collincola
— corymbifera
— damascena
— daurica
— diversifolia
— divionensis
— dumalis
— dumetorum
— Eglanleria
-— farinosa
— ferox
— Jluvialis
— foecundlssima
— foetida
— francofurtana
— fraxinifolia
1— gallica
— geminata
■— glaucophylla
— glutinosa
— gracilis
— Herporrltodon
-— horrida
— humilis
— lucida
— lutea
— — multiplex
— majalis
— raarginata
— mollissima
— moschata
— muscoSa
— myrtifoliu
— Opsostemma
— pendulina
— pimpinellifolia
— pomifera
— pompnnia
— pruvincialit
— pnviila
— repent

llegi s t e r.

S. 878 Rosa reversa S. 880
888 — rubiginosa 886
878 — rubiginosa __
888 — rubrifolia 888
880 — semperflorens 889
878 — senticosa 887
889 — sepincola 888
881 — sepium 886. —
887 — spinosissima 880
888 — suavifolia 886
885 — sulplmrea 879
884 — sylvestris 889
877 — tomentosa 883
878 — tracliyphylla 886
— — turbinata 882

883 — villosa 883
882 — villosa __
877 — Waiziana 887
882 Rosae albae flores 890
835 Hose 877
879 — Belt- 889
886 — liisam- 890
884 — Essig - 882
889 — Frankfurter - —
877 — Garten - 881 .
885 — Monats -
877 — Pfingst- 877
885 — Wein- 886
879 — Zimmt- 878
878 — Zucker - 882
885 Jtosenwurz 1846
883 Hosmai ini sylvestris herba 706
890 Rosmarinus 15
881 — officiualis 41
886 Hosmarinoel _-,
890 Jtosskastanie 632
879 Hosskümmel 462
880 Jtothkirschbaum 844
884 Rottboella 57
881 — cylindrica 128
— — crecta —

882 — fdiformis —
889 — incurvala —



Register. 1963

Jlotlboella monandra S . 127 Rubus Koehleri S. 900
— punnonica 128 — Lejeunei —
— spathacea 106 — Lingua 901
— subulata 128 — macropltyllus 898

Houcou 9J8 — inacroacanthui 899

Uubi albi livrbu et yZore. 1C- — Menkei 899
ccntcs 971 — nemorosus 893

— ßati folia 902 — nitidus 898
— Idaei baccae 902 — uilo rat us 895

— vulgaris baccae
— — pallidus 900

Rubia 204 — plicata» 897
— tincturum 224 — pubesccns 899

Rubus 828, 892 — pygnaeus 901

— affinis 898 — rndula —
— apiculatus 900 — lleichenbachii —
— arcticus 896, 901 — rhamnifolius 898

— argenteus 899 — rosaceus 900

— argenteus 89:2 — rudis 901
— Jicliaidi 901 — saxatilis 895
— caesius 893 — saxatilis 898
— cacsius 893, 901 — scaber 900

— carpinifoliui 898 — Schlechtctidalü 898
— Cliamaemorus 895 — Schleichen 899
— chamaemorus 901 — silvalicus —

— curdi/oliu», 893 — Spreugelii 898

— corylifolius 894 — tomentosus 892. 898
— dittolor 899 — vcstitus 900
— dumetorum 893 901 — villicaulis 899

— fasiigiatus 894 897 — vulgaris 898

— follosus 900 Hncligras • 51
— fmticosus 894 liudbeckia 1411. 1580. 1600

— fruttconu 894. 895. 898 — amplexicaulis 1602

— fusco - stet 900 — amplexifolia —

— futcu»
— — digitata 1600

— glaniiulosiis 894 —• fulgida 1602

—■ Güntheri 899 — birta 1601

— hirtus 893 — laciniata 1600

— hiriiis 901 — odorala 1601

— humifusus 900 — perfoliata 1602

— hyutrix 901 — pimiata 1601

— Idaeua 892 — purptuea 1602

— Idaeus 90 t — Iriloba tfiol

in/estu» 900 Ilückcnwui'Mi 1128

MB



1964 11 e g i s t e r.

Ruellia S. 101C. 1114 Rumex pratensis S. 616
— strepens — — pulclier —
— varians — — purpureu* 617

Rüsselhelm 1075 — pycnocarpus —
Rüsselschwertel 1223 — sanguineus 618
Hüstern 452 — scutatus 621
Ruhrkraut 1517 — uudulatus 617
Rumex Acetosa 622 — viridis 618

— Aeelosa 621 Runke 1223
— Acetosella 620 Runkelrübe 454
— acutus 615. 616 617. 618 Ruppia 207

619 — maritima 254
— alpinus 620 — maritima __
— Anlhoxanthum 615 — rostellata __
— aqiiatlcus 6.0 Ruscus 1800
— aquaticus 619 — aculeatus 1854
— arifolius 621 — IJypoglossum 1855
— aureus 615 — Hypophyllum —
—— Rritannica 619 — racemosu 1854
— conglomeratus 617 Ruta 689
— crispus 618 — angustifolia 700
— cristatus 616 «— bracteosa 701
— divaricatus — — canina 1100
— exsanguis 618 — crilhmifolia —
— glaucua 621 — divaricata —
— haslifoliua — — graveolens __
— hetcrophyllus 619 — legitima 700
— hispanicus 621 — moutaua —_
— Hjdrolapatlium 619 — sylvestris __
— intermedius 622 — tenuifolia __
— Umosus 616 Rulac Iwrlcnsis herba, semina 70 Z
— maritimns 615 s.— maritimus 616
— maximus 619 Saamkraut 249
— maximus — üabulina 769
— raulüfldus 620 -— stricla 7(i9
— Nemolapallwm 617 Sacclianmi 57
— nemorosus 618 — cylindricum 125
— obtusifolius 6i7 — ofHcinarum 126
— obtusifolius ßl6 — Havennae
r— paludasus 61 7 Sadebaum 1850
— palustris 616 Seflor 1501
— Patientia ßlii Safran 68



Register. 1965

Saftgrün S. 393 Salix bicolor S. 1812. 1814
Sagina 207 —i bigemmi* 1823

— apetala 255 — caesia 1806
— cerastoidcs 792 — cancsccns 1808
— erecta 256 — caprea 1815
— maritima 255 — carinata 1806
— procinnbeiis — — carpinifolia 1813
— stricta 256 — caspica 1823

Sagittaria 1656 — chrysanthos 1808
— sagittifolia 1750 — ciliala 1807

Sal essentiale Acetosdlae 787 — cinerea 1816
Salat 1422 — cinerea 1817. 1823
Salbey 42 — cinerascens 1816
Sttlep 1630 — cladostemma 1815
Salicariac herba 807 — coerulea 1826
Salicoinia 16 — corruscans 1812

-— acetaria 49 — cotinifolia 1813
— anmia — — Croweana 1812
— fruticosa — — cuspidata 1828
— lierbacea — — dapbnoides 1822
— prostrata — — deeipiens 1827
— radicans — — depressa 1808. 1811

Salix acuminata 1819 — üicksoniana 1812
— acuminata 1816 •— diseolor 1812. 1825
— acutifolia 1823 — dubia 1805
— adscendcns 1811 — Ehrhartiana 1828
— alba 1826 — Elaeagnos 1818
— alpina 1805. 1806 — elcgans 1809
— Amanniana 1813 — fagifolia 1814
— ambigua 1809 •— finmarcliica 1809
— amygdalina 1825 — ßssa 1821
— Andersoniana 1813 — Flüggeana 1818
— angustifolia 1818 — foetida 1806
— uppendkulala 1807 •— foliolosa 1814
— aqualica 1817 — Focbyana 1821
— aibuscula 1811 — formosa ' 1806
— arbuscula 1807. 1811. 1812 — Forsleriaua 1813
— arbutifolia 1805 — fragilis 1827
— arenaria 1807 — fragilis 1823
— argentea 1811 — fiisca 1805.1811
— aurigerana 1815 — glabra 1813
— aurila 1814 — glandulosa 1808
— babyloiiica 1829 — glaüca 1807

>!



1966 Regi s l e r.

Salix graudifolia S. 1816 Salix monandra S. 1881
— Ilalleri 1813 — myrsinites 1805
— hastata 1812. 1813 — myrsinites 1813
— Ilelix 1822 — myrtilloides 1809
— Helvetica 1808 — myrtilloides 1812
— herbacea 1803 — nigricans 1813
— hermaphroditica 1828 — nivea 1808
— heterophylla 1810 — oleaefolia 1817. 1818
— hexandra 1828 — olivacea 1821
— hippophaüfolia 1824 — onusta 1809
— hirta 1813 — ovala 1807
— Hoffmanniana 1817 — parvifolia 1811
— holosericea 1817 — patula 1818
— holosericea 1818 — pendula 1826
— Hoppeana 1825 — peataiidra 1828
—— humilis 1812 — pliylicifolia 1813
— Jiybrida 1813 — phylicifolia 1811. 1813
— Jacquini 1804 — plicata 1810
— Jacquiniana 1805 — polaris 1802
— incana • 1818 — polyandra 1823
— incubacea 1810. 1811 — polymorpha 1811
— Kanderiana 1818 — pomcranica 1823
— Kitaibcliana 1803 — J'ontederana 1822
— lactca 1808 — praecox 1823
— laeta 1810 — prostrata 1810
— Lambertiana 1822 — piuinosa 1823
— lanata 1808 — prunifolia 1806
— lanala 1815 — pubera 1820
— lanceolata 1818.1824 — purpurea 1821
— Lapponum 1807 — pyreiiaica 1807
— laurina 1812 — radicans 1812
— luvandulaefolia 1818 — repens 1810
— leucophylla 1803 — reticulata 1804
— liniosa 1807 — retusa 1803
— livida 1814 — riparia 1818
— lonfrifolia 1818 — rosmariiiifulia 1810
— Ludwigii 1812 — mimarinifolia 1818
— maialis 1812 — rubens 1886
— malifolia 1812. 1314 — rubra 1821
— membranaccu 1821 — rtigonii 1814
— Meyeriana 1827 — rupcslris 1813
— mollissima 1320 — Russcliiiiia 1826
— mollisbima 1819 — salviacfulia 1817

Sal

Sa:



Register. 1967

Salix Schradcriana S. 1812 Salsola altissima S. 445
— Schulziana 1810 — frutescens 446
— scricea 1807 — hirsuta —

— Scringeana 1818 — Kali 439

— scrpyllifolia 1803 — Kali —

— serrulala 1812 — maritima 445
— silesiaca 1814 — prostrata 446
— Smithiana 1819 — Soda 439

— spatulata 1810 — Tragus —
— sphacclala 1815 Salvia 16
— spireacfolia 1813 — AetMopis 44
— Slarkeana 1814 — agrestis 42
— stipularis 1819 — argentea 45
— stipularis 1816 — austriaca 43
— Sluartiana 1808 — bicolor 45

— stylaris 1813 — clandestina 43

— stylosa
— — coccinea 44

— tenuifolia E. B. 1812 — elata 42
— tenuifolia Fl. lirit. — formosa 44
— Mrandra 1828 — glutinosa 43

— tetrapla 1812 — Horminum 45
— Timm« 1817 — Horminum —
— tincloria 1828 — indica 44
— tomentosa 1815 — micrantha 43
— triandra 1825 — multifida 43

— uliginosa 1814 — nemorosa 42
— ulmifolia 1813. 1815 — nodosa 44
— undiilata 1824 — nutans 43
— vaccinifolia 1806 — officinalis 42
— velutina 1817 — polymorpha 43
— venulosa 1806 — praecox —

— tiersifolia 1808. 1810 — pratensis 42
-— Pillursiana 1825 — Sclarea 44
— violacca 1823 — silvestris 42
— viminalis 1819 — spleudens 44
— virescens 1821 — Vcrbcnaca 43
— viridis 1826 — verticillata —
— vitellina — — viridis 42
— "Waldsteiniana 1806 — Viviani 43
— K'argiana 1827

Salviae herba, svmina 45
— IVcigelianu
— JVulfeniana

1812
Sahkraut 439

Sals'ola 269 Salzivcdclia sagitlalis 1287

%



1968 ] Register.

Sambucl aquaticae cortex, flo- Saponaria orientalis S. 743
res, baccae 518 — f'aecaria 742

— corlexinterior,folia,flo- Saponariae albae radices 790
res, baccae, semina fun- — nueulae 678
gus sambucinus 520 — rad. herba, semina 743

Sambucus 280 Sarcocollae gummi 224
— canadeusis 519 Sarcocolle —
— Ebulus 518 Sassafras lignum 281
— nigra — Sassaparille 1339
— racemosa 519 Satmeja 1003. 1016

Sammelblume 1579 — bortensis 1017
— Gras 127 — montana 1016

Samoli folia 365 — pvgmnea 1017
Samolus 264 — subspicala —

— A'alerandi 365 — ritpestris 1068
Sandbeere 714 — Tliymbra 1016

— dorn 1833 — Thymifolia 1062
— kraut 767 — variegata 1017

Sanguisorba 203 Salurcjae herba 1018
Sunguis Draconis 588 Satyrii radix 1630

— — in guttis — Satyrium albidum 1633
Sanguisorba 203.21S — ulpinum 1639

— media .— — anthropophoru 1634
— minor 1751 — Bpipegium 16*8
— ofuciiiali» 216 — hircinnm 1635

Sanicula 271 . 280 — Mimorchis 1639
— europaea 513 — nigrum 1630

Saniculae herba 514 — repem 1640
Santali rubri lignum 1286 — Spirale 1640
Sautalum albuiu 241 — viride 1635
Scmlel
Sgntolina 14Ö7.

— Cliainaccyparissu»
— rosmarinifolia

Santolinae herba
— ctmtrae Sea Cynac se¬

241
1507
1507
1508
1503

Saeuerling
Sauerampfer
Sauerdorn

— kirschbaum
— klee

615
622
550
842
785

mina 1516 Saussurea 1485

Sapludus saponaria 678 — pygmuca 1486

Saponaria bellidifulia 743 Saxifraga acaulit 723
— illyrica 740 — adtcwidena 720
— lutea 742 — adscendeus 719
— Ocymoides 743 — Aizoldei 726
— oliiciualis — — Aiy.oou 731



Regi s t e r. 1 969

Saxifraga ajugaefolia S. 723 Saxifraga Hirculus S 727

— alba petraca 720 — Iiirsuta 735
— andiosacea 727 — Ilohenwarthii 728

— angustifolia 720 — Ilostii 732
— annua 719 — lijpnoides 720

— aphylla 728 — hypnoides 722

— aquatica 720 — inlacta 731
— araclmoidea 724 — intermedia 726
— arctioides 729 — intrieata 723

— aspera 726 — Lapcyrousii 730

— atropurpurea 722 —r longifolia 731 732
— alrornbetis 726 — luteo-purpurea 730
— aulumnalis — — mixta 723
— biflura 730 — moscliafa 721

— bryoide» 726 — mosvhata —
— bullnfera 724 — musroides —
— ßurseriaiia 723 — muscoidcs 722 726
— caerulea 730 — muscosa 720

9
— cacsia 729 — inatata 731

— caespitosa 723 — nervosa 722

— cucspilosa 721. 722. 723 — nivalis 736

— cartilaginea 731 — oppositifolia 730
— cernua 724 — palmata 721. 723
— condcnsala 721 — paniculala 731
— eontroversa 719 — paradoxa 724

— Cotyledon 732 — patens 729
— crassifolia 736 — pedembntana 722
— crustata 731 — petraea 719
— cuneifolia 7,13 — petraea 719 720 723

— cyn:osa 722 — planil'oiia 723

— decipiens 723 — polita 735

— diapensioides 7ä8 — Ponac 720

— diptera 733 — pseudo - cacsia 729

— elalior 732 — j)ubcscens 723

— elegans 735 — pulchella 720

— exaiata 722 — punctata 734

— exarata — — punctata 733

— geranioides 720 — pyramidalis 732
— Geum 735 — pyramidala —
— granulata 725 — pyrenaica 721 727

— groenlandica 723 — reeta 731

— hcterophylla 722 — rccurvifolia 729

— hieracifolia 736 — retusa 730

v.j



1970 Register.

Saxifraga rivnlaris S. 724
— Roclieliana 729
— rotundifolia 725
— rupestris 720
— sarmentosa 732
— Scopolii 719
— sedoides 727
— serratifolia 734
— sponhemka 721
— Steinmanni 723
— stellaris 733
— stenopetala 723
— Stenibergü 721
— stolonifcra 733
— tenella 725
— tenera 725
— trichodes 728
— Tridactylitea 719
— umhrosa 734
— Vandelli 728
— villosa 723
— viscosa 720. 723

Saxifragae albac rad. herba,
flores, semina

Scabiosa
— agrestis
— albcsccns
— alpina
— arvensis
— atropurpnrea
— cunesccns
— columbaria
— graminifolia
— leiocephala
— leuranilia
— leucanlhema
— monspcliensis
— ocliroleuca
— silvatiea
— stellata
— styriaca
— suaveolens
— succisa

737
203
214
211
210
212
215
214
213

214
211

2l4
213
212
214

211

Scabiosa tenuifolia S. 213
— Trenta 211

Scammonia syriaca 329
Scammonium crudum 333
Scandix 274. 278

— /tnthriscua 508
— aurca 505
— Jhdbocastanum 495
— bulbosa 505
— cercfolium 503
— italica 509
— nodosa —
— mitans 507
— odorata 509
— Pecten —
— tcmula 507
■— linctoria ' 504

Schaafgarbe 1595
Schacliblumc 570
Schalollen 560
Scharbockskraut 997
Scharfkraut 304
Scharte 1483
Schattenblume 244
Schaumkraut 1176
Scliedononis 172

— arundinaceus —
— nigricans 169
— violaccus 165

Scheibenkraut 1157
Scheidcnklappgras 52
Schelbammerla cyperolde» 1735
Sclieuolizeria palustris 623

— Pseudo - Asphodclm 626

Schierling 510
Schildblume 1088

— kraut 1156
Schlangenkraut 613

— würz 326

Schleifenblume 1146
Schlinge 424
Schlüsselblume 311



Register. 1971

Schmecrwurz S. 1838 Scilla amoena S. 582
Schmidtia subtilis 52 — autumnalis 583

•— uiviculosa — — bifolia 582
Schmiele 133 — maritima 581
Schminkwurzel 297 — nutans 583
Schmucklilie 556 Scillae seu Squillae rad. —
Schnabclsenf 1219 Sciophila cunvallariuides 244
Schneckenklee 1387 Scirpus 55
Schneeball 516 — acicularis 92

— blume 21 — acicularis 91. —

— gloeckchen 552 — annuus 89. 97
Schnittlauch 564 ■— Baeotliryon 91
Schoellkraut 925 — bifolius 90. 93

Schoenatige 1603 — caespitosns 89. 91
— beere 2l7 — campestris 91

Schoenua 55 — capitatus 92
— aculeatus 107 — carieinus 93
— albus 85 — caricis —
— australis 94 — carinatus 90.95

— compressus 93 — compactus 96

— fernigineus 85 — compressus 90. 93
— fuscus 84 — conicus 92
— Mariscus 51 — dicliotomus 89. 97
— mucronatus 85 — Duvalii 95

— nigricans 85 — tiuitans 89.93
— romanus 94 — glomeratus 95

— rufus 93 — glaueus 94

Schollcra Oxyoccos 655 — Ilallcri 91

Scliopflilie 572 — Holoschoenui 94

Schotenklee 1382 — Holoschoenu» 90. 94
Schubcrlia disticha 1785 — intermedius 92

Schuppenumrz 1069 — laciiütris 91. 93

Schuppenschwanz 128 — Leje.imii 95

Schwaden 160 — litoralis 91. 96

Schwalbenwurz 426 — maritimua — —
Schwarsdorn 847 — maritimus 85

— kümmcl 961 — Miclielianns 89.98

Schweinesalat 1476 ■— mucronatus 91. 95

Schwertlilie 74 — multicaulis 91. 92

Schweykerla Nymphoidcs 321 — ovatus 90. 92

Schwindblümel 317 — palustris — —

Schwingel 163 — parvulu» 91. 92

— gehilf 171 — paueiflorus 91

*l



1972 Regi s t e r.

Scirpus pungen$ S. 96 Scorzoncra bohemica S1415
— radicaus 90. 97 — dcnticulala 1417

* — rufus 93 — edulis __________i
— Rotliii 91. 96 — glastifolia —
— setaceus 90.94 — grandiilora 1416
— silvaticus 90. 97 — liirsuta 1417
— stolonifer 93 — hispanica —
— supinus 90. 9.5 — lloppcana 1416
— Taberuaemontani 90.94 — liumilis 1415
— tcnuis 92 — humilis _
— triangulär!» 96 ■— julia 1417
— triqueter — — laciniata 1418
— triqueter 90. 96 — lunala 1415
— unigliimis £0. 92 — macrorrhiza 1418

Sclareae (Gallitrichi) herba 45 — muiicata 1419
Sclerawtlius annuus 691.738 — nervosa 1415

— fasligiatus — — octangnlaris 1419

— perenait —_ — parviflora 1415
Sclerucliloa 151 — piantaginea 1416

— (iura, rigida — — purpnrea 1418
— dura — — purpurea —

Scolochloa arundinacea 123 — rosea —

Scolymus 1406. 1482 — rumicifolia
— Tnraxuci

1417
1434

— hispanicus
— maoulatus — — tbigitana

— villosa
1422
1417

Scopolina carniolica 338 Scorzonerae radix 1419
— atropoides —

Scribaea divaricata. 752
Scordii hcrba 1016 Scrofularia 1009.1097
Scordioidcs glabra 10*6 — aquatlca 1098
Scorodoniae hcrba 632 — auriculnta

— scu salviae silvestris — auriculata 1099
hcrba 1016 — Ualljisii 1098

Scorodoprusum monlanum 560 — "cauiua 1100
Scorpioidcs 1347 — clirvsanthemifolla ^_
Scorpionlclce — — glandulosa 1099
Scurpiuru» 1272. 1347 — lloppii 1101

— subvillosa —
— juraiensin —

Scorzoncra 1403. 1415 — laciniata 1099 •
— acauli» 1415. 1434 — laciniala 1100
— alpha 1416 — raultiflda 1101
— »ngiistifolia 1416. 1417 ■r- nepetifolia 1099
— austriaca 1416 — nodosa 1098



R egi s t e r. 1973

Scrofularia peregrina s, ,1099 Sedum purpureum S. 778
— samlmcifolia 1101 — recurvatum 784
— Scopolii 1099 reflexum —

— variegata 1100 — refleium —
— vernalis 1097 — repeus —

Scrofulariae aquaticae hcrba 1102 — roscum 1846

— foctidae radis, folia 1102 — rubens 539
Scutellaria 1006. 1067 — rubens 784

— galericulata — — rupestre —

-— liastifolia — — rvpcstre 783
~ laterillora — — saxatile —

— minor 1068 — sexangulare —

Sebcstena officinalis 36 t — spatulatum 780
Seeale 58 — stellatum 779

— cereale 133 — tectorum 824
— villosum 132 — TelcpMum 693. 778

Sccuridaca vera 1345 — viltosuin 782
Securilla — — virens 784
Sedi albi s. minoris hcrba rc- Seerose 939

cens 785 — wier 9
— minoris s. acris <hcrba 785 Seidelbast 667

Sedum acre 782 Scifcnbcerbaum 678
— Aizoon 779 — kraut 742
— album 781 Selmum S72. 277

— alpestre 784 — ytnethum 467
— Anacampseros 779 — angulatum 473
—■ auglicum 780 — auxtriueum 4C8. 470
— iiniiiiiim 783 — carvifolia 473
— annmim 780 . 781 — Cervaria 469
— atratum 782 — Chaltraci 470
— bolonieiise 783 — dimidiatum 479

— Cepaea 780 — clegans 470
— collinum 784 — gla ueum 469

— dasypliyllum 780 — lmpcratoria 471

— glaueum 781 — lineare 470. 481
— Guettardi — — membranaceum 473
*— haemadoles 782 — Monnicri 481

— iiispanicmn 781 — odoratum 475

— Iiybridum 779 — Orcosclinum 469

— latifolium — — palustre 468
— maximum 778 — Paitinaca 466'
■— minimum 781 — peregrimtm 481

'— Oederi 783 — Peucedanum 467

■

Mössler's llundb. d. Gewächsk. Sie Avfl.M. 3. 126

Jl
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1974

Sclinum padolicum
— pseudocarvifolia
— rablcnse
— Seguieri
— silvcstrc

— 'Vhyssclinum
— venetum
— vcrticillatum

Sellerie
Seniecarpoi

— Anacaniium
Semen Psyllii
Sompcrviviim

— araclmoideum
— Funkii
— gloMfenim
— globiferum
—— liirtuiu
— hirlum
— muiitaniim
— soboliferum
— tectorum
— AVulfcnii

Scncbiera didyma
— Coronopus

Senecio
i — abrotanifolius
— alpinus
— alpinus
— antlioraefoiius
— aquaticus
-— aquaticus
— arachnoideus
— carniolicus
— croaticus
— denticulatus
— Doria
— Doronicum
— elegans
— erraticns
— erucaefolius
— crucifolius

II e g i s t e r.

S. 470
473
470
477
468
458
468
475
503
281
523
223
802
825
824
825
825

826
824
826

780. 821
825

1130. 1159

1409,
1149
1537
1548
1543
1541
1540
1541
1542
1567
1543
1544
1539
1544

1539
1542
1540
1542

— aborliva
— ensifolia
— grandiflnra
— Ihlleborine
— laneifolia

1648
1642
1642
1644
1642

Senecio Fuchsil S. 1541,
— gallicus 1539
— germanictis 1515
— Jacob&ea 1542
— internus 1543
— incanus —
— lividus 1538
— lyratifoliiis 1541
— maritimus 1543
— montanns 1540
— niipifolius 1542
— neniorensis 1545
— nemorensis 1564
— ovalus 1546
— paludosus —
— paradojcui 1540
— praealtut —
— riparina 1546
— rupestris 1540
— Sadleri 1546
— salkifüliva —
— sarracenkns 1544
— sarraceuiciis 1545
— Scopolii 1567
— squalidtM 1539
— gylvaticus 1533
— tenuifoliu» 1540

— tomeniiger 1542
— vernalis 1539
— viscosus 1538
— vulgaris 1537

Senccionis herba 1547

Senegae radix 1285

Senf 1217

Senkenbergia rudcmlis 1152
Sennae Mexandrinae folia,

folliculi 693
Serapias 1619. 1638



1legi s t e r. 1975

Serapias latifolia S. 1644.1645 Seseli coloratum S. 479
— Lingua 1638 — dubium 481
— Loeselii 1646 — elatum 477
— longifolia 1642 1645 —» Falcaria 498
— longipetala 1638 — glaueum 477

— microphylla 1644 — graveolcns 503

— palustris 1645 — Hippomarathrum 478

— pscudocordigera 1638 —' Libanotis 482
— rubra 1643 — Mcum 476
— sylvestris 1645 — montanum 478
-— viridiflora 1645 — montanum —

— Xipbopbyllum 1642 — multicaule —

Serida 1612 — nodiflorum 500

Scrpcntariae virgin. rad. 474.1652 — osseum 477

Serpyllnm 1057 — peucedanifolium —

Serratula 1406 1483 — saxifragum 481. 498
— alata 1484 — selinoides 481

— alpina 1485 ■— Turbith 480

— alpina — — varium 478
— arvensis 1492 — i>enosum 481

— complanata — Sesleria 59
— coronata 1485 — caerulea 148
— cyanoides 1484 — disticha 150
— discolor 1485 — ecliinata 149
— integrifolia 1484 — elongata 148
— mollis — — juncifolia —
— Pollichii — — spliaeroceplmla 149
— pygmaea 1485 — spliaerocephala 142
— simplex 1485 — tetiuifolia 148
—■ tinetoria 1483 — tenella 149

Sesami semina 1112 Setaria 142
Sesamum 1010 — glauca 142

— Orientale 1112 ° 9
— italica 143

Seseli 274. 279 — verticillata 142
— Acgopodium 496 — verticillata .*.
— Amamum 499 — viridis i
— annuum 479

Sherardia arvensis 237
— aristatum 477
— aromaticum 499 Sibbaldia 282

— artkulatum 478 — procumbens 537

— bienne 479 Sibthorpia peregrhia 631
— Ilunias 498 Skheldolde 498
■— Carum 496 — kraut

126*
498

%L

v.



r«L. -

1976 Reg s t e r.

Sicheldoldesalat S. 1480 Silene glulinosa S. 758
Siila 1227. 1253 — inaperta 755

— Almtilon — — iiillata 762
—i angnstifolin — — iufrarta 760

.sjideritis 1004. 1024 — italica 761
— Olopecurus 1044 -— Kavlfusaii 757
— canariensis 1024 — linicola 755
— canaricnsis — — livida 760
— candicana —. — nemoralis 761
— eandicavs — — noctitiorn 755
— elegans 1025 — nntans 760
— flore alba 1046 — Otiten 758
— flore luteol» 1047 — pelidna 760
— Iiirsiita 1026 — pendula 755
— hirta — — palyphylla 759
— hyssopifolia 1025 — Pumilio 76t
— moDtaoa 1024 — quadridentata 757
— monlana 1024. 1025. 1026 — quadrifida —
— nigricans 1025 — qninqnevulnera 754

— romana — — rupestris 757
— Scordioides 1026 — Savlrrage 756

Sibera cherleroides 770. —■ silvestris 753
Siegliagia 171 — spergulifolin 759
Siegmarskraut 1258 — strieta 755
Siegwurz 72 — viseida 757
Sigillvm Salomonis 590 — viscosa 759
Silaiis 278 Siler 276. 462

— pratensis 479 — alpinum 456
Silbcrbavm 242 — aquilegifolium 462
Silene 692. 753 . wSileris montani semina— acnulis

— alpestrig
755
757 Silge

Siliculosae
473

1129. 1140
— anglica
— Arnieria
— buccifera
— catholica

753
755
752
758

Siliquosae
Silphie
Silpliiuni perfoliatuin

1176
1614

1412. 1614
— connatum ■«

— cerastoideg 753
— clilorantha 758 Silybum 1489

— coiiica 754 — marianum —
— conoidea — Simaruba excelsa 704
— Elutabetha« 761 Simse 598
— eranthema 755 Sinapis 1134. 1217
— galllca 753 — alba —



Li e i s t e r. 1977

Siunpiü arvensis S. 1218 Sisymbrium murale S. 1215
— arvensis 1140 — DiultislliqnosRn 1210
— Chviranlhus 1222 — ISasturthtm 1194
— erucoides 1214 — obtnsangulum 1217
— liicaua 1217 — officinale 1208
— niiilurtloidcs — — palustre , 1196

— nigra 1218 — pnnnonieum 1212
— orieutalis i — — piiiiialifiduin 1208

— pyrenaica 1210 — polyceratum 1209

— Tourneforlii 1222 ■— pumilum 1216

Siiiapistrum 1218 — jryreuaicum 1197. 1210

Sinngrün 362 — Sophia 1212

— Pflanze 1265 — stiictissinuini —
Sisarum Germanorum 492 •~- slolonifcrum 1195

Siaon 273 — svipinum 1209

— Ammi 499 — tanacetifolium 1212

— Aiuoruum 498 — taraxacifoliuM 1210

— inundatum 501 — lenuifolium 1215

— Podagraria 496 — ierrestre 1195. 1196

Sisyuibrium 1133 — Thaliamim 1213

— acutanjiuluni 1210 — valentinum 1222

— Alliaria 1193 Sisyrincliium 1225. 1228
— altissimum 1S11 — llermudiaua —

— amphibium 1195 — striatum —

anccps 1196 Sium 278

— aquaticum 1195 — angustifoliuin 493

---- urcnosum HK3 -*- annuum 479
— auslriaciiin 1210 — Apium 503
— Borrelien 1215 — liulbocaslunum 495

— brevicaule 1216 — Falcaria 498

— bursifolium 1208 — llippomaraUiruin 478

— culholicum 1215 — inundaliim 501

— Columnae 1211 — latifolium 492

— dentalum 1208 — fiitui —

— eckarlsbergvnn 1210 — nodiflortiM 493. 500

—! Krucasirum 1215 — '■ SaxilYiigiiin 498

— gullicum 1216 — Sisarum 492

-— gläbrum 12U Sndlacina bifelia S44

— indivisnm 11-95 Smil i.\ 1797
lrio 1211 — aapeca 1838

— islandicum 1196 — Cliiua 1839

— Locselü 1209 — glaucu —
— monensü 1215 — Sarsaparille —

V



1978 Ilegi s t e r. '

Smyrnium S. 275. 277 Solidago limonifolia S. 1560
—»■ Dioscoridis 510 — mexicana —.
— pertbliatum — — minuta 1561

Sockcnblumc 238 — pilosa 1559
SoMweiden 1809 — praecox 1558
Solani tubcrosi herba 355 — procera ,
Solanum 263 — sarracenica 1546

— aculcatissimum 355 — sempervirens 1559
— aethiopicum 354 — Tournefortii 1558
— Dulcamara 352 — virgaurea 1560
— Iiumile 353 Sommer - Lauch 563
— Judaicum — — würz 1116
— lilorale 352 — Zwiebel I 561
— luteum 353 Sonclms 1402. 1419
— Lycopersicum 354 — alpimi* 1421
— melanocerasura 353 — arvensis 1420
— Melongena 354 — asper 1421
— miniatum 353 — caeruleus __
— nigrura 352 — fallax 1421
— fomiferum 354 — laevis 1420
— Pseudo-capsicuu) 355 — maritimus 1419
— pterocaulon 353 — oleracous 1420
— sodomeuni 355 — palustris —
— torulosum 354 — parvillorus 1421 i
— tuberosum 352 — picroides U22
— villosum 353 — rigidus 1421

Soldanella ' 260 — tingilanus 1422
— alpina 318 Sonnenblume 1599
— Clusii f. monlana — — hirse 295
— marina 331 — röschen 932
— minima 319 — thau 537
— montana 318 — wende 283
— pusilla — Sopliora 688

Solidago 1409. 1557 — auslralis 696
— alpestris 1560 — japonica 695
— altissima 1559 — microphylla __
— arcuata — — tclraplera _
— canadensis 1557. 1558. 1559 Sorbus 828. 855
■— flexicauiis 1560 — Aria 856
— graveolens 1561 — Aucuparia 855
— hirsutissima 1558 — domestica 856
— humilis — — liybrida 855
— latciifioia — — intermedia 857 •



Register.

Soibus tormiualis
Sorghum

— Arduini
— bicolor
— halepense
— mgrum
— rubens
— MccharatWB
— vulgare

Spallanzania
Sparganiun

— crectum i
— crectum ß*
— natans
— ramosum
— siuiplex

Spargel
Spark
Npartiantlius junectis
Spartina strieta

— pungens
Spartium

— junecum
— decumbens
— pilosum
— radiatum
— sagittale
— scoparium
— tinetorium

Spatzenstrauch
Specklilie
Speicrlingsbauvi
Spelz
Spergula

— arvensis
— glabra
— laricina
— maxima
— nodosa
— pentandra
— sagiuoides
— sativa
— subulata

S. 857 Spergula vulgaris
59 Spergularia Salina

145 Spermacoce temiior
. — Sperrkraut
— Sphondylium Bianca
__ Spica. ccltica
— Spierlappler
,__ Spierstaude
,— Spigelia
807 — Anthelmia

1654 — marilandica
1673 Spik

—■ Spillbaum
1674 Spina cervina
1673 Spinat

—; Spinacia
586 — inermis
796 — oleracea

1286 Spirolobeae
106 Spiraea
__ — afrkana

59. 1286 — alba
__ — altaica

1288 — Aruncus
1289 — chamaedryTolia
1291 — crenata
1287 —■ crenata
1286 — Filipendula
1288 p— flexuosa

242. 669 — hypericifolia
382 — laevigata
856 — oblongifolia
195 — opulifolia
693 i— paniculata
796 — salicifolid
798 — trifoliata
797 — Ulmaria
796 — ulmifolia
797 Spirantlies

_ — autumnalis
793 — aestivalis

Spitzfahne
797 Spitzklette

1979

S. 796
768
238
334
463

65
1128
871
261
326
326
65

395
393
619

1796
1837
1836
1128

828. 8.71
399
872

874
873

875
874
872
871
873
874
872

876
875
873

1640

(*i

fc

1352
1742



1980 Register.

Spongostemma S. 215 Statice Limonium S. 528
Spornblume 9 — oleaefolia 530
Spreublume 1523 — Pseudo - Limonium 529
Springgurke 1787 — pubescens H_
Springkraut 814 — scoparia __
Squamaria Orob. 1069 — tatarica 530
Squamuriae radix 1070 Stechapfel 335
Stabwurz 1510 Slcchdorn 393
Stachelbeere 413 — palme 249

•w dulde 511 Steckenkraut 472
— gras 128. 143 Steinbrech 719

Stachys 1024 —- klee 1362
Stacliys 1004. 1045 — kraut 1168

■i— alpina — — linde 20
—— ambigua — —* säume 294
-— annua 1046 — schmücket 1165
— arvensis 1047 Stellaria 692
—r- lietonica — — Alsine 766
— biennis 1047 —«i anomala 766
— coccinea 1048 — aquatica 766. 790
-.— cretica 1048 — arvensis 764
»w germanica 1046 — biflota 774
•— lanata 1048 — bracteata 767
i— palustris 1046 — bulbosa 764
.,— reeta 1047 — cerastoides 765
— segetum 1046 — Ccrastium 764
— silvatica 1045 — ciliata 769

Stacliclina 1407. 1506 — crassifolia 767
— dubia mr — dichotoma 763

Stapelia 268 — Dillcniana 766
— ciliata 423 — fontana 766
*«- liirsuta 423 — Friesiana 765
— variegata — — glauca —

Staphisagriae sem. 942 — graminea 764. 766
Staphylex 281 — Holostea 764

— piiuiata 522 •— larieifolia 773
i— trifuliats 523 — latifolia 764

Staphylodvndron pitmalum 523 — longifolia 765
Statice 282 —*■ media 762

— Armeria 527 — multicaulis 765
— coriaria 530 — neglecta 763
— Gmellni 529 — nemorum —
*—• latifoliu 530 -— nodosa 797



I in

R e gi s t e r. 1981

Slellctria palustris S. 765 Strychnos S. 263
— repens 795 — Jgnatia 361
— serpyllifolia 775 — Nux vomica 360
— vliginosa 766 Sturmia 1621

Stellaris bifolia 582 — minima 101
— corymbosa 579 — Loeselii 1646

Stellera Passerina 636. 670 Styrax 690
Sternanis 962 — Uenzoin 71S

— blume 1547 Styrax in granis 718
— braut 762 — liquida 1771

Stipa 57 — ofticinalis 717
— Aristella 124 Suaeda 444
— Calamagrostis 125 — altissima 445
— Calamagrostis — — chenopodioides —
— capillata 124 Sulmlaria 1131 . 1157
— pcnnata —

— aquatica —
— teiiacissima —

Succisa, pratensis 211
Slipularia Marina 768 Süssholz 1342
Stockrose 1 «55 Siiaskerbcl 509

■ Stocbe 1611 Sässkirschbaum 843
Stocchad. arab. flor. 1024 Süssklce 1348
Stoechadis fleres 1523 SudVenia filifurinis 4.9
Sloechas minor 1525 Sumacli 520

— purpurea
Stomas Calamitae rcsina
Storax
Storchschnabel
Strändling

1022
718
717

12*4
1736

Sumpfgras
Sumpfheide
Sumpfschirm
Sumpfwurz
Swertia

51
657
501

1643
269

Strändling 525 — carinthiaca 428
Strahlkraut 256
Stratiotes 1798 — perennis *"—

— aloides 1849 Swietenia febrifuga 702

Straussbeere 412 — Mahagoni ~—"

— gras 103 Symphoricarpos vulgaris 385

— orche 1630 Symphytum 259

Streblidia ferrugiuea 85 —r- bohemicum 302

Streptopus amplexifoliu* 573 — bulbosum —
— distortus _- — oordatum 303

Streptogyne 1634 — macrolepb 302
Striemensaamc 480 — officinale —
Strohblume 1524 — patent —
Struthiola 206 — tuberosum

virgala 242 Syutlu'risiua ciliare 105
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1982 Heg i s t e r.

Syntlierisma glabrum S. 105 Tanacetum sibiricum S. 1509
— vulgare — — vulgare —
— ciliare — Tanne 1772
— glabrum — Tanncnwedel 9
— vulgare — Taraxacum 1433

Syrenia angustifolia 1201 — dcns-lconis —
— liieberstciniana 1203 — erylhrospcrmum —
— Ehrharliana 1201 — laevigatum —

SyriDga 14.22 — officinalc —
Syringa 834 — palustre 1434

— chinensis 22 Taube Nessel 1037
— Josikaea — — kröpf 752
— persica — Tausendblatt 680
— vulgaris — — güldenkraut 357

Taxodium dislichum 1785
T. Taxus 1799

— baccata 1853
Tabak 347 Tazette 554
Tabernaemontana 264 Tecoma 1109

— Amsonia 363 Tectona grandis 362
Tunnel 679 Teesdalia 1130. 1146
Tüschelkraut 1142 — (lberis) nudicauKs —
Tagblume 597 — petraea —
Tagetes 1410. 1579 Teganium procumbcns 306

— erecla — Telekia 1598
— lucida —

— spcciosa —
— patula — Tclephü rad. 785

Tagliebchen 1176 Tenoria fruticosa 491
Tauiarinilus 1225.1228 Tepliroseris 1563

— indica 1229 Terra merila 6
— occidenlalis — Tertianariae hcrba 1068
— orientalis — Tvlragonolobns proslralus 1382

Tamariscus germanica 524 — purpurcus 1383
Tamariske — — scandalida 1382
Tamarix 281 — siliquosua —

— gallica 524 Teucrium 1003
— germanica — — Botrys 1013
— pentandra — — Chamaedrys 1014

Tamus 1797 — Mavum 1015
— communis 1838 — fruticans 1013

Tanaceli horlcnsia hcrba 1509 — lucidum 1015
Taiiacetum 1408. 1509 — Marurn 1013

— Balsamila 1508 — montanum 1015



11 e g i ster. 1983

Teucrium Polium 1016 Thesium alpinum S. 421
— Scordiuiu 1014 — bavürum 420
■—i Scorodonia — — brcvicollc 421
— supinum 1015 — comosum 422

Teufelsabbiss 215 — decumbens 421
— dreck 472 — divaricatum —

Thalictrum 922 — ebracteatum 422

— alpinum 976 — elegans 423

— angustifolium 979 — Intermedium 420

— aqiiilegifolium 980 — linopliyllum —
— atropurpureum — — montanum —
— Bauhini — — palutinum 421
i— Bauhinianum — — pratense —
— collinum (medium Jacq) 978

— ramosnm —
— elatum _ — rostratum 422
— flavum 978 Tlilaspi 1130
— flexuosum 977 — alliaceum 1143

— galioidcs 980 — alpcstre 1144

— lascrpitüfolium 979 — alpinum 1143
— lucidum — — alpinum 1144
— maius 977 — arvense 1142
— minus — — bursu-pasloris 1155
— monlanum — — cepeaefolium 1145

— nigricans 979 — campestre 1152

— praecox 977 — hirtum 1151

— jiratense 980 — incanum 1170
— saxatile 978 — montanum 1143

Thalstcrn 512
— peregrinum 1156

Thea 920
■~~* pcrtbliatum

praecox
1143
1143

— Bolica 937 — procumbens 1156
— canlonicnsis 1 ' __ rotiindifolium 1145
— sinensis 1 " __ soxa(i7c 1156
— strieta 933 Thlaspidium 1148
— viridis 937 — saccatum __

Theestrauch — Thrincia 1404. 1439
Thcka 362 — grumosa 1440
Tltekabaum — __ iiirta 1439
Tlieobroma 1226 __ hispida _

— Cacao 1252 _ Leysseri —
TJieriakwurzel 65 —. psilocalyx —
Thcsiusyris 423 — tuberosa 1440
Tlicsium 268 Thuja 1658



1984 Uegi s t e r.

Thuja occidentalis S. 17H3 Tofieldia calyculata S. 626
— orientalis 1784 — palustris —
— spkaeroidea — Tolpis 1476

Thurmkraut 1190 — barbata —
Thymelaea 667 Toluifera Balsamum 699
Thymian 1057 Tollkirsche 346
Thymus 1005 — körn 147

— Jcinos 1060 Topheu lucida 810
— alpinus — Tordylium 271. 277
— ungustifolius 1058 — Jnthriseus 460
— lirauneanus 1061 — lalifolium —
— Calamintha — — maxinium 463
— Chamaedrys 1059 — nodosum 461
— grandiflorus 1061 — siifolium 465
— humifusus 1058 Toriiis 277
— lanuginosus — — Anthriscuü 460. 508
•— Nepeta 1062 — iut'esta 461
— pannonicus 1058 — macrocarpa 509
— Serpyllum 1057 — nodosa 461
— vulgaris 1059 — scandicina 508

Thyrsanlhus palustris 322 — tumida 509
Thysselinum 468 Tormentilla 829

— palustre — — ereeta. 914
— Vlinii — — vfficinalii i —

Tilia 919. 930 — reptans —
— americana 931 Tormentillae radix —
— europaea 930. 931 Tozzeüia utricululu 103
— microphyllu 930 Tozzia 1008

— nigra 931 — alpina 1080
— parvifolia 930 Traclielium 264
—■ pauciflora 931 — coerulcuin 3~y
— platyphyllos — Trachynia disüichya 175
■—- puhescens — Trachynntva slricta 106
— Tecksiana 930 Tradescantia 541
— vulgaris — — discolor 550

Tillaea aqnatica 256 — virgintca 549
— muscosa 201 Tragant h 1354
— proslraia 256 Tragopogon 1403. 1413
— Vaillantii 257 ■—■ canui 1414 (

Tiiliynialus 812. 814. 816 817. 818 — crooifolitu 1415
Tofieldia 547 — eriospermu» —

— alpiiia 626 — floccosum 1414
— borealis — hclerospamut
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Register.

Trngopogon major
— porrü'olius
— pratensis
— revolutus
— uiidulntlli)

Tragoselinum AngelieQ
— magvvm
— majvs

Tragus
Trapa

— natans
Trespe
Trevirania
Tribulus

— terrestris

Trichelostj lis »llvatica
— radicaiis

Trichocrcpis bifida
Trichodiuni

— alpimim
— caniiium
— rupestre

Triclionema Bulbocodium
Trichophorum alpinum
Trkhterwinde
Tricbera
Tridactylites
Trientalis

— curopaea
Trifolium

— agrarium
— alopecuroides
— alpestre
■— iilpinnm
■— angulatum
— angustifolium
— anomalum
— arvense
— aureum
■— baditim
■— liiasolettimim
— bracteatiim

S. 1414

1413
1414

496
494

128
205
239
176

1089
689
703

89
90

1479
56

104
103
104
81
98

332
212

719. 737
630
631

1270. 1365
1379. 1380

1371
1373
1374
1375
1369
1377
1369
1380
1381
1376
1372

Trifolium caerulcnm >
— caespitosujn
— campestre
— conesecns
— chrysanthum
— coeruleum
— coni cum
— eontroversitm
— diffusum
— elegans
— expansum
— fibrinum
— filiforme
— flexuosum
— formosum
— fragiferum
~ glaciale
— halicaeabum
— hybridum 1375
— incarnatum
— Kochianum
— lappaceum
— medium
— Melilotus
— Mirhelianum
— microphyllum
— minus
— montanum
— nigrescens
— noricum
— ochroleucum
— pallescens
— pannonicum
— parisiense
— parviflorura
— patens
— Petitpierreanum
— pratense
— procerum
— procumbens 1379,
— prostratum
— pseudo - procumbens
— reclinatum

1985

S. 1385
1376
1379
1371
1378
1385
1366
1378
1370
1377
1372
320

1378
1373
1377
1365
1367
1296

. 1377
1369
1364
1368
1373
1362
1375
1372
1378
1374
1376
1371

1376
1371
1378
1375
1378
1363
1372
1370
1380
1376
1379
1370



1986 Reg i s t e r.

Trifolium reflcxum S. 1370 Triticum S. 60
— repens 1376 — acutum 193
— resupinatum 1365 — aestivum 194
— rubens 1373 — algeriense 195
— sativum 1372 — amyleum 196
— saxatile 1367 — atratum __
-— scabrum 1367. 1368 — bromoides 175
— spadiceuin 1381 — caninum 191

'■ — stellatum 1368 — cercalc 194
— striatum 1367 — Cienfucgos 196
— strictum 1366 — dicoccum —
— strictum 1375 — durum 195
— subterraneqm 1365 — clongatum 192
— suffocatum 1367 — giganleum —
— tenuiflorum — — glaucum 192. 195
— thymiflorum — — hibernum 194
— 1aUlantii 1375.1377 — hordeiformc 195
— vesiculosum 1366 — intermedium 192

Triglocliin 547 — junceum 192. 193
— maritimum 623 — loliaccum 150
—- palustre — — maritimum 151

Trigonella 1385 — monococcum 195
— Iiesscriana 1386 — Nardus 174
— coerulca 1385 — polonicum 195
— coruiculata 1386 — pungens 193
— foenum - graecum 1387 — repens 191. 192
— monspeliacä 1386 — rigidum —
— procumbens — — RoUboclla 151

Trillium cernuum 625 — sativum 194
Trinia 280 — spelta 195

— dioica 502 — tenellum 174
— glauca — — turgidum 195
— Jlenningii — — unilaterale 151
— Hoffmanni 501 — vulgare 194
— pumila — Trollblume 998

Trinitatis flores 410 Trollius 923
Triodia decumbens 171 — altissimus 998

— decumbens — — asiaticus 999
Tripmadam 784 — europaeus 993
Tripolium 1557 — humilis —

— vulgare 1557 — medius * 999
Trisctum pratense 184 — napellifolius —

— striatum 183 Trompetenblume 1103
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Ke gi sler. iyo/

Tropaeolum S. 634 Tussilago rarnosa S, 1534
— maius 638 — silvestris 1533
•— minus — — spuria 1536

Tuberose 590 — tomentosa —
'Vürkenbund 569 Tutcnmaive 1264

'I'ulipa 543 Typlia 1653

— Gesneiiana 575 — angustifolia 1672

— silvestris 574 — clalior —■

TvJpc — — latifolia •1673

Tnlpcnbaum 962 — minima 1672

Tunicae florcs 752 — minor _—
Tunica arenaria 751 Typhoides 108

— barbata 746

— prolifera 744 u.
— Saxifraga 741

Turgeiüa lalifolia 460 Ulex 1269. 1291

Tuinips 1220 Ulex europaeus 1291

Turpclhi radix 333 Llmaria 876

Turritina 1186 Vlmariac radix, hcrba, florcs —
Turritis 1132. 1190 Ulme 452

— alpha 1187 Llnms 270

— bcllidifolia 1184 — americana 453
— Brassica 1185 — campestris 452. 453

— glabra , 1190 — ciliata 453

— major 1189 — etfusa —

— ochrolcuca — — glabra 452

— patula 1186 — nuda 452
— Jlaji — — oetandra 453
— stricto 1187 — sativa 452

Tussilago 1409. 1534 — suberosa —

— alba 1534 — tetrandra 452

— alpina 1532 Umbclliferae 275
— bohemica 1534 Vncinia Microglochin 1698
— Cacalia 1504 Vnform 1301
— discolor 1533 Unifolii radix 590
— Farlara 1534 Urachne parviflora 114

— fragrans 1537 — vtresecns —

— frigida 1535 Urceola 264'
— hybrida

— — elastica 364
— laevigata 1534 Urtica 1655
— nlvea 1535 — cannabina 1740

— paradoxa 1535. 7536 — dioica 1739
— Petasitcs 1535 — pilulifera —



1988 Uegi s l e r.

Urtica tlrens S. 1739 Valeriana officinalis S. 62
Utricularia 15 — Pfau 63

— intermedia 37 — rubra 9
— minor — — saxatilis —
— neglecta — — supina 64
— vulgaris — — tripteris 63

Uva alpina 715 Valeriauella 54
— crispa 414 — auricula 66
— ursi folia 715 — carinata 65

Uvularia 543 — coronata 67
— amplexifolia 573 —- costata 66
— perjoliata — — dentata ,—

V. — diseoidea 67
— echinata —

Vaccaria pyramidata 7 42 — eriocarpa 66
— vulgaris — —- Locusta 65

Vaccinium 690 — Iiamnta 67
— M>«tillus 715 — inc.inliranaren 67
— Oxycocco» f>55 — oliloria 65
— uliginosiiiu 716 — oliloria 68
—• vitis-Irlaea — — tridentata 66

Valantia 205 — vesiearia 67
— Aparine 226 Vallisneria 1794
-—■ chemonensis 227 -— spirali.i 1802
— ciliuta — Vanilla 1621
— glabra 228 — aromatica 16l9
—• muralis 238 Veilchen 401
— pedemontana 228 Vcikkensyrup 410
— i saccharala 226 Velarum 1208
— tricornis — -— officiiiale —

Valeriana exaltata 62 — polyceratum 1209
—■ officinalis — — supinnm —
— repens 63 Veltlieimia 545
— saliunca 64 — capensis 593
— gambucifolia 63 — viridifolia —
— tuberosa 64 Veutcnata avenaria 183

Valeriana 54 — bromoides —
—- Calcitrapa 9 Venusspiegcl 378
— celtica 64 Veratrum 547
—- dioica 62 — album 624
— elongata 64 — Lubeliamim —
— Locusta 65 — nigrtim 624
— montana 63 J'crbaici nisri radix 345
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Register.

Verbasci rudix, folia flores S. 345
Verbascura

— album
— ambiguum
— Elattaria
— collinum
— coudensatum
— crassifolium
— elongatum
— floccosum
— lanatum
— longifolium
— Lychuitig
— montanum
— nigrum
— Orientale
— plilomoides
— pboenicenm
— pulverulentum
— ramigerum
— Scliottianum
— seminigrum
— siloestre cretic.
— speciosum
— thapsiforme
— thapsiformi- nigrum
— Thapsi
— Thapsoides
— Thapso - Lychnilis
— Thapso - nigrum
— Tliapsus
— versiflorum
— Weldenii

Verbena
— officinalis
— tripliyllos

Verbesina Coreopsis
Verd de f cssie
Vergissmeiunicht
Veronica

— acinifolia
—■ agrestis
— Allionii
— alpiua

262
343
341
345
340

338
342
344
342
343
340
344
343
339
344
342
341
343
340

1102
342
339
341

340
338
340
343

1019

1604
393
289

14
31
33
29
28

Mösslcr's Handb. d. Gewächsk.

Veronica alternifolia
— Anagallis
— apliylla
— arvensis
— austriaca
— liaumgartenii
— Beccabunga
— UeUardi
— bellidioides
— Duxbanmii
— cancscens
— carnea
— carnositla
— caroliniana
— Chamaedrys
— ciliaris
— Clusiana
— crassifolia
— cristata
— Cymbalaria
— cymbalariaefoliu
— dentata
— dcpauperata
— elata
— elatior
— elcgans
— filii'ormis
— foliosa
— frutesccns
— iVuticuIosa i
— Gebhardiana
— geniculata
— gentiauoides
— grandis
— Iiederaefolia
— Hostii
— liybrida
— incana
— integrifolia
— latifolia
— laxiilora
— longebraclcala
— longilblia
— maritima

3tc Aufl. II. 3.

1989

S. 24
29
28
32
31
29

23
32
24
25
34

30
24
23
24

34

31
28
26

25
33
25
27

28
26
27
26
33
26
23
24
28
30
2;>
26

'■n

w§

127



1990 11 e s i s t e r.

U

Veronica media S. 23. 29 Jirburnum americdnum 1079 10S0
— montana 30 — dentatum 517
— Mulleriana 29 — Lantana __
— mullifida 8 t — Lentago 516
— neglecta 24 — Opnlus 517
— nitens — — Tinas 516
— oflicinalis 29 Vicia 1271. 1317
— opaca 33 — angustifolia 1322
— orcliidea 24 — ariiculala 1330
— Parmularia 29 — licolor 1321
— pallens 24 — biennis —
— paludosa 25 ^— bithynica 1326
— peregrina 34 — cassubica 1306. 1319
— petraea 29 — cordata 1322
— polita 32 — cracca 1319
— praecox 32 — dumetorum 1318
— prostrata 31 — equina 1327
— pscudo-chamacdrys 30 — Krvilia 1328
— pulchcllce 33 ■— Faba 1327
— pygmaea 28 — Qerardi 1319
— quadrifolia 24 — graciiis 1330
— romana 31 — grandillora 1324
— rolundifolia 28 — birta —
— saxatilis 27 — lijbrida —
— Schmidlii 31 — lathyroides 1322. 1323
— scuteltata 29 — laxiflora 1330
— serpyllifolia 27 — Icucosperma 1321
— spicata 23 — lugancnsis 1322
— spnria 25 — lutea 1323
— squamosa 23 — mcgalosperma —
— Slernbergiana 23 — mvltifida 1330
— tcnclla 27 — mullifloxa 1319
—- Teucrium 30 — narboneiisis 1326
— Tournefortii 29.32 — onobryclioides 1321
— tripliyllos 34 — oroboidcs 1304
— urticaefolia 30 — p:\iinoniea 1325
— verna 34 — peregrina 1323
— versicolor 33 — pimjnnclloidcs 1321
— villosa 26 — pisiformis 1317
— virginica — — polypliylla 1320

Vesicaria 1131.1171 — porphyrea 1327
— sinnata 1171 — purpurascens 13&
— utriculata — — sativa 1321 1322

Viburnum 280 — segetalis 1322
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Register. 1991

Vicia scpium
— serratifolia
— silvatica
— sordida
— striata
— tenuifoüa
— uncinata
— viKosa

Victoriaiis longa
— rotunda

Vignea
— acuta
— ammophila
— appressa
— aquatilis
—■ arenaria
— argyrochlocliin
— axillaris
— Dcrtulonii
— l>icolor
— Bünningliauseniana
— brizoides
— bracteosa
— caespitosa
— canescens
— capitata
— cephalophora
— cliordorrhiza
— compacta
— conjugata
— Davalliana
— dioica
"— divisa
— divulsa
—■ elongata
— festucacea
— foenea
— foetida

Gcbliardi
— glareosa
— Grypos
— Heleonastcs
— iiicurva
— intermedia

1325
1326
1318
1324
1325
1320
1325
1320
568

74
1674
1696
1686
1691
1695
1689
1682
1687
1678
1694
1687
1682
1690
1696
1683
1676
1677
1678
1694
1693
1675
1674
1635
1690
1688
1685
1634
1677
1683
1680
1678
1679
1677
1688

Vignea lagopina
— lagopodioides
■— leporina
— loliacea
— lucorum
— maritima
— microstadiya
— Möncliiana
— niultiflora
— muricata
— »emorosa
— norvegica
— paniculata
— paradoxa
— pulicaris
— pulla
— remota
— repens
— retroflexa
— rosea
— salina
— saxatilis
— Sclueberi
— scirpoides
— scoparia
— squarrosa
— stcllulata
—- stenophylla
— stipata
— striata
— strieta
— teretiuscula
— trieeps
— trinervis
— tripartita
— virens
— vulpina

YHIarsta
— nymplioides

Vinca

minor
rosea

Viola

S. 1679
1685
1684
1680
1684
1694
1693
1697
1691
1681
1690
1680
1693
1692
1676
1695
16S6
1689
1681

1694

16S5
1681
1684
1676
1680
1678
1690
1696
1695
1692
1681
1695
1680
1682
1691
261
321
264
363
362
363
267

I

«f.J
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1992 Register.

Viola alba S. 403 Viola silvestris S. 405
— Allionii 403 — speciosa 409
— alpiua 4ül — stagnina 407
— altaica 409 —i stricta —
— arvcnsis 408 — sudctica 409
— bannatka — — tricolor 408
— bicolor — Violenwurscl 80
— biflora 410 l irga-aurca 1561
— calcarata 409 Viscago 753. 755
— canina 404. 405 Viscum 1795
—• coüina 402 — album 1833
— data 407 Visnaga daucoides 497

— flore alba — Vitex 1115

— glauca 403 — Agnus-castus —
— grandiflora 409 Vitis ldaca 717
— hirta 402 Vitis 266
— Ilornemanniana 407 — Iiederacea 397

— hybrida 402 — vinifera —
— inodora 405 Vogelbetrbaum, 855

— Ipecacuanha 410 Vogelfuss 1345
— Kitaibeliana 408 Vogelia sagiltata 1174
— lactea 407 Vogclkhsehbaum 840. 843
— lancifolia 406 Voglera spinosa 12ÖO
— livida 403 Volkamera 1010.1114
— Lunaria 1174 — fragrans —
— lutea 408 — japonica 1115
— Martia 410 Vulneraria 1295
— mirabilis 403 — Jnthyllis 1296
— montana 406 — montana 1298

— neglecta 404 Vulpia 163

— numulariaefolia 404 Vulpia —
— odorata 403 — myurus —
— Pallasii 409 — j)ilosa —
— palustris 401 — seiuroides - i-

— persicifolia 407 Vulvaria 445

— piniiata
— pratensis

401
407

w.
— pumila 406 Wachholder 1850

— purpurascens 403 Wachsblume 285

— Riviniaiia 405 JVachtelwaizen 1077

— rupestris 404 Wahlenbergia 378

— Ruppii 406 Waid 1141

— scaturiginosa 402 Waisen 191

— Schmidlianu 404 Walch 199
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11 e g i s t e r. 1993

Walderbse
v S ' 1303 Willemetia S. 1404. 1427

— meistcr
\

234 — aparjrioides —
— rebe 972 — arenaria 446

JFaldschmidlia nymph rides 321 Winde 328
Wallnuesbaum 1751 irindhulm 115
Wallwurz 302 Wndsorbohne 1327
Wanzensaame 12 Wintera 921. 958
Wanzentödter 958 — aromatica —
JFasserblatt 306 Winterania Canella 804
— dost 1505 Winterblume 455

— fcder 321 ■— grün 707

— fenchel 484 — lauch 563
— linse 49 — swiebel 565
— nabel 516 Wolfsfuss 38
— nujts 239 — milch 810

— pfeffer 672 IVollgras 93
— riemen 9 — kraut 338
— riet 89 Wolverley 1573
— scheer 1849 ll ruchcrblume 1581

— Schierling 503 Wulfenia 15
— schlauch 37 — Ageria 35
— stern 10 — Buonarota 36
— viole 687 — Bonurota 35

Wau 803 — carintliiaca —
Wegerich 218 Wunderbaum 1787

— tritt 671 — blume 283
Weichborstc 1055 Wundklee 1295
Weide 1802 Wurmlatlich 1442
Weiderich 638. 805 — saame 1516
Weinstock 397
Weissdorn 851 X.
Welschkom 1671
Wermuth 1515 Xantliiiira 1655

Westringia 1006. 1065 — echinalum 1742

— rosmarinacea — — italicum 1742

— rosniarinilbrrois 1065 — spin*sum
—

Wiborgia Acmella 1597 — strumarium —
Wicke 1317 Xerantliemum 1408. 1523

Wiebelia graveolens 1475 — annuum —
Tllcr 10 — bracteatum 1527

JViesenhafer 139 — cylindraceum 1524

— knöpf 216 — cylindricum
—

— rautc 97$ — erectum —
Wiggersia 1318, 1323. 1325 — foctidum

—

%

I



1994 Register.

»tl

Xeranlhcmum fulgidum S. 1526 Zaunblume S. 584
— innpertuni 1523 Zaunrübe 1792
— incanum 1524 Zea 1653
— sj>eciosissimnm 1526 — Mays 1671

Xylobalsamum 648 Zedoaria 6
Xylosreum 384 Zeiland 83

— dumctorum — Zeitlose 625
Xytidis radix 80 Ziest 1045

Y. Zimmt. 804
Zingiber 3

Yamswurzel 1840
— officinale 7
— Zerumbet __

Yucca 545 Zinnia 1580
— gloriosa 594

— elegans 1581
— superba ___

— mullidora 1580,z. — paueiflora —
— revoluta 3581

Zaclcensclwte 1137 — tenuiflora __
Zacjatba l40G. 1479 — rerticillata 1580

- 1- verrucosa — — violucea ■ 1581
Zalilbrucknera 724 Zirmet 463
Zahnwehhols 1836 Zittergras 197
Zahnwurz 1180 Zittwer 6
Zantlioxylou 1796 Zittwcrsaamc 1516

— americanum 3-836 Zizyphua 266
—■ Clava - Ilerculis — — Jiijuba 394
— fraxineum — — Paliurus Ö93

Zantcdescliia aethiopica 614 — saliea 39i
Zannicbellia 1653 — vulgaris —

— gibberosa 1661 Zollikofera 1427
— major — Zostera 4
— maritima _ — marina 10
— palustris. 1660 Zuckerrohr 125
— pedicillala 1661 Zuckerwurzel 492
— peduneulata — Zürgelbaum 455
— polycarpa • — Zwangkraul 1430
— repetis 1660 Zweizahn 1502

Zapfenkraul 573 Zwerggras 101
Zartorche 1646 Zwergpalme 627
Zaserblume 867 Zwetschcnbaum 845
Zaubernuss 248 Zygophyltira» 689
Zaum - Orclic 16J3 — Fabago 703
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